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Vorwort zur ersten Auflage. 



Dchon vor längerer Zeit äufserte der verehrte Herr Ver- 
leger dieses Büchleins gegen uns den angelegentlichen Wunsch, 
dafs wir für seinen Verlag eine kurze lateinische Grammatik, 
zunächst wenigstens eine lateinische Elementar- und Formen- 
lehre entwerfen möchten, in welcher die Ergebnisse der histo- 
rischen Sprachforschung für Schulen verwertet wären. Wenn 
wir mit der Zusage zögerten, so hatte das seinen Grund nicht 
etwa in dem Zweifel daran, ob es gut gethan sei, schon beim 
lateinischen Elementarunterrichte solche Ergebnisse zu verwen- 
den, sofern das nur mit Einsicht und Takt geschieht; denn 
schon seit zwanzig Jahren kämpfen wir dafür, dafs auch hier 
statt des Truges und Scheines möglichst die Wahrheit Platz 
greife, und bei langjährigem Unterrichte in den untersten 
Gymnasialklassen hatten wir ja die bestimmte Erfahrung gemacht, 
dafs überdies auf diesem Wege das der Schule gemeiniglich 
gesteckte Ziel schneller und sicherer erreicht werde. Das Zögern 
hatte seinen Grund lediglich darin, dafs schon einige Werke, 
unter denen wir namentlich die lateinische Schulgrammatik 
unseres verehrten Kollegen Dr. J. Frei hervorheben, existier- 
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ten, in welchen mindestens ganz wesentliche Resultate einer 
wissenschaftlichen Sprachforschung Eingang und schulmäfsige 
Darstellung gefunden haben. So raufste es uns vorkommen, 
dafs wir die uns aufserordentlich karg zugemessene Mufsezeit 
vielleicht besser andern noch nicht gethanen Arbeiten zuwen- 
deten. Wenn wir schliefslich doch ein Jawort abgaben, so lag 
das an der entschiedenen Erklärung des Herrn Verlegers, jedes- 
falls ein Werkchen der Art unter seinen Verlagsartikeln haben 
zu wollen, an der Meinung, dafs bei der Allgemeinheit des 
Lateinlernens wohl auch mehrere Lehrmittel^ ähnlicher Beschaf- 
fenheit nebeneinander bestehen können, an der hoffentlich 
nicht anmafsenden Ansicht, dafs wir nach dem Charakter 
unserer Studien und unserer Berufstellung immerhin noch etwas 
Besonderes, was nicht ohne Wert sei, geben könnten. Von 
ähnlichen Prinzipien ausgehende Lehrbücher, welche während 
des Druckes des unsrigen erschienen sind, konnten uns nicht 
mehr abhalten, den Druck fortgehen zu lassen; ob das recht 
gethan war, wissen wir nicht, da wir erst nach der Heraus- 
gabe unserer Schrift jene Arbeiten zu*r Hand nehmen werden. 

Über die methodische Verwendung des hier niedergelegten 
Stoffes erwarte man für einmal aufser den im Drucke liegen- 
den Andeutungen keine weitere Anleitung; jüngere Lehrer 
mögen aber unsere Bitte, sich darüber bei Grotefend, Mager, 
Frei und in früher von uns veröffentlichten Abhandlungen 
umzusehen, freundlich aufnehmen. 

Zu wie grofsem Danke für die Sachen wir Ritschi, Cors- 
sen, Bücheier, Neue u. a. verpflichtet sind, das mufs jeder 
Kundige bald sehen; manche Bemerkung verdanken wir auch 
unserm einstigen Schüler und nunmehrigen lieben Freunde 
Thomann, welcher nach allen Richtungen innige Teilnahme 
an diesem Werkchen bekundet hat; endlich dürfen wir der 
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gefälligen Mithilfe des Herrn Dr. Delbrück in Halle an der 
Korrektur und durch einzelne gute Winke nicht vergessen. 
Dafs das Büchlein nicht vollkommen ist, wissen wir wohl und 
werden für Beurteilungen, welche auf die Sache gehen, ein 
offenes Ohr haben, während wir Rezensionen, welche die Em- 
pirie lobpreisen, nicht beachten dürfen. Wir bedauern schon 
jetzt, Ritschis neueste Schrift und Weihrichs commentatio 
de gradibus comparationis nicht mehr haben benutzen zu können. 



Zürich, am 1. Juni 1869. 



Dr. H. Schweizer -Sidler. 



Vorwort zur zweiten Auflage. 



1/afs diese zweite Auflage meiner lateinischen Elementar- 
lehre ein ganz anderes Buch werden mufste, konnte nicht aus- 
bleiben, wenn der Verfasser mit alter Liebe die Fortschritte 
verfolgte, welche die Sprachwissenschaft im allgemeinen und 
die lateinische Sprachwissenschaft insbesondere in den letzten 
Dezennien gemacht hat. Damit ist auch der Zwetik des Buches 
ein anderer geworden. Zumal eine so einläfsliche und auf 
wissenschaftlichem Grunde aufgebaute Lautlehre kann im Gym- 
nasialunterrichte keine unmittelbare Verwendung finden; und 
weil wir denn vielmehr einen Grundrifs für Universitätsvor- 
lesungen entwerfen wollten, der daneben allerdings auch Gym- 
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iiasiallehrern und strebsamen reiferen Schülern willkommen 
sein dürfte, haben wir auch die Paradigmatabellen gröfstenteils 
weggelassen: wir, sage ich; denn eine zweite Auflage der 
Elementarlehre dieser Art, welcher ja auch noch Grundzüge 
einer wissenschaftlichen Syntax folgen sollen, wäre mir, der 
ich durch ein langjähriges Augenübel empfindlich gehemmt bin, 
ohne die ausgiebige treffliche Beihilfe eines meiner tüchtigsten 
einstigen Schüler, des Gymnasialprofessors Dr. A. Surber, 
wohl geradezu unmöglich geworden. — Gewissenhaft und dank- 
bar haben wir für unsere Elementarlehre manche Arbeit auf 
dem Gebiete der engeren (lateinischen und überhaupt italischen) 
historischen Sprachforschung benutzt; wir nennen hier vor 
allem die schönen Publikationen Büchelers, Deeckes Arbei- 
ten, und mehrere Aufsätze in Wölfflins reichhaltigem Archive. 
Ganz besonders aber gingen wir solchen Forschungen nach, 
welche schärfere Bestimmungen und sicherere Erklärungen der 
Laute und Formen bieten, d. h. Forschungen auf dem Felde 
der vergleichenden Grammatik. Wie viel verdanken wir Män- 
nern, wie Ascoli, Bersu, Br6al, Brugmann, G. Cur- 
tius, Danielsson, Fick, Havet, Hübschmann, Mahlow, 
W. Meyer, Misteli, Osthoff, J. Schmidt, Schulze, Stolz, 
Thurneysen, Wackernagel u. a., welche teils in Zeitschrif- 
ten sich über bez. Gegenstände ausgesprochen haben, teils ein- 
zelnes oder grössere Partien in besonderen Schriften behandel- 
ten. Die lateinische Laut- und Formenlehre von Stolz haben 
wir oft beraten. Ein Buch von ähnlicher Anlage und ähn- 
lichem Zwecke wie das unsrige, die griechisch-lateinische Ele- 
mentarlehre von V. Henry, ist uns erst nach vollendetem 
Drucke des unsrigen zu Gesichte gekommen. Wir wollen 
daraus nur noch hervorheben, dafs H. hier, wie schon in einer 
frühem kleinem Schrift, dieselbe Ansicht über die lateinischen 
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Fiiturformen leges etc. äufsert, wie Thurneysen, es seien 
die alten indogermanischen Konjunktive, während die Konjunk- 
tive legam, legas u. s. f. erst lateinische Neubildungen verraten. 
Diese Ansicht wird neuestens von L. Job in den M6moires 
de la Soc. de Linguist VI, 347 ff. mit Scharfsinn verteidigt. 
Ebenso sind uns erst nach vollendetem Drucke zwei Abhand- 
lungen über die etymologische Begründung des lateinischen 
adiectivum verbale zugegangen, die eine von Brugmann in 
The American Journal of Philology YII, 441 fll, die andere 
von A. Doering, Beilage z. Osterprogramme d. kgl. Priedrichs- 
KoUegiums zu Königsberg, 1888. Brugmann vergleicht diese 
italischen Verbalnomina mit den altpersischen Infinitiven auf 
'tanaij und mit den litauischen sog. participia necessitatis auf 
-tina-s, so dass da7ido aus da-tno entstanden wäre. Er steht 
also immerhin mit Th. in der lautlichen Erklärung wesentlich 
auf demselben Standpunkte. Doering meint in dem betreffen- 
den Suffixe griechisches -vd-o- zu erkennen. 

Sehr bedauern wir, dafs uns erst in den jüngsten Tagen 
Zimmers keltische Studien 8 über das lateinisch -keltische 
Passivum und Deponens (K. Z. XXX, 294 ff.) zugekommen 
sind. Zimmer sucht an einer grossen Masse von Material nach- 
zuweisen, dass das lateinische -ur (für sonantisches r in ton- 
loser Silbe) Aktivendung der 3. Pers. Pluralis konjunkter Flexion 
gewesen und dann mit der betreffenden Aktivendung absoluter 
Flexion kontaminiert worden sei; die Passivbedeutung ent- 
springe aus dem unpersönlichen • Gebrauche der 3. Pers. Plur. 
Das -ere (in loquere u. s. f.) deutet Zimmer als -est, die alte 
Form der 2. Pers. absoluter Flexion, und versucht zu zeigen-, 
wie diese durch Analogie zu passiver Bedeutung gelangen 
konnte. Endlich erklärt Z. Formen wie spatiarus u. ähnl. als 
ursprüngliches Medium konjunkter Flexion mit Annahme des- 
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selben -ä, wie es in loqueris vorliegt, aus der gewöhnlichen 
Form der 2. Pers. Sing. 

Herr Prof. Dr. W. Meyer in Jena, den ich wiederum mit 
Stolz einen meiner ehemaligen Schüler nenne, hatte die Gefäl- 
ligkeit, die erste Korrektur zu durchgehen. Herrn Prof. Sur- 
ber haben die Leser die so instruktiven Kegister zu verdan- 
ken. Die Verlagshandlung hat sich, wie gewohnt, eifrig daran 
gelegen sein lassen, das äufsere Gewand nach unseren Wün- 
schen herzustellen. 

Zum Schlüsse bitten wir, auf folgende Berichtigungen ach- 
ten zu wollen: 

8. 16 streiche: in -Hits (für 'tlis)^ z. B. in f erHits. 

S. 25 streiche: -tüna. 

S. 35 gehört cottidie unter «) statt unter ß). 

S. 58 gehört flngo unter 10 b) statt unter 10 a). 

Fluntern bei Zürich, zu Ostern 1888. 

Prof. Dr. H. Schweizer -Sidlcr. 




Inhalt. 

Seite 

EinleituDg 1 

Einteilung der Grammatik (§1) 5 

I. Lautlehre. 

A. Alphabet. Lautzeichen (§2) 5 

B. Die Laute uod ihre Aussprache 7 

Konsonanten (§§ 3 u. 4) 7 

Vokale und Diphthonge (§5) 8 

C. Accont 8 

Wesen des Accents (§6) 8 

Stellung des Accents (§7) 9 

Enklise (§8) 10 

Proklise (§9) 10 

D. Die einzelnen Laute für sich und in ihrem Verhältnis zu einander 11 

I. Sonorlaute. 

Übersicht der Sonorlaute: Vokale, Diphthonge, Sonanten (§ 10) . . . 11 

1. Vokale: ä, e, ö, ^, ü (§§ 11—15) 11 

Entstehung der langen Vokale (§16) 18 

Die langen Vokale ä, e, ö, t, ö (§§ 17 — 21) 18 

2. Diphthonge: ai, au, ei, eu, oi, ow (§§ 22 — 27) 26 

Lange Diphthonge (§28) 28 

3. Sonanten (§29) 28 

Hiatus; Kontraktion, Elision (§§ 30— 33) 28 

Vokalschwächung 29 

1. Schwächung des Wurzelvokals des zweiten Kompositionsgliedes 29 

Schwächung des Wurzelvokals a (§ 34) 29 

^^(§35) .31 

^ (§ 36) 31 

„ langer Vokale (§37) 31 

„ von Diphthongen (§38) 31 

2. Schwächung des Stammvokals in der Kompositionsfugo . . 32 

Schwächung des Stammauslautes a (§ 39) 32 

. . . . (e) ii^O) 32 



Inhalt. 



Seite 

SchwächuDg des Stammauslautes ü (§ 41) 32 

Der Vokal t in der Kompositionsfuge (§42) 32 

3. Schwächung vor und in Suffixen und innerhalb einfacher 

Wörter (§43) 33 

4. Schwächung im Auslaut einfacher und besonders zusammen- 

gesetzter Wörter (§44) 33 

Vokalausstofsung (§45) 34 

Sübenausfall (§46) 37 

Vokaleinschaltung (§47) 37 

Vokalkürzung (§48) 38 

Vokaldehnung (§49) 39 

Metathesis im alten Latein (§50) 40 

Assimilation von Vokalen (§51) 40 

Anderweitige Einflüsse von Vokalen und Konsonanten auf Vokale (§ 52) 42 

n. Konsonanten. 

1. Verschlufs- oder Explosivlaute 43 

Gutturale (§53) 43 

Dentale (§54) 45 

Labiale (§55) 46 

Aspiraten (§56) 47 

Vorhistorisches gk im Lateinischen (§57) 47 

dh , , (§58) 48 

bh , „ (§59) 49 

2. Spiranten 49 

Der Hauchlaut ä (§ 60) 49 

Der Dental -Spirant * (§ 61) 49 

Der Labial -Spirant /* (§ 62) 51 

Der Palatal -Spirant i (§63) 51 

Der Labial -Spirant t' (§ 64) 51 

3. Nasale 52 

Der Nasal w (§ 65) 52 

Der Nasal ti (§ 66) 52 

4. Liquida 53 

Die Liquida r (§ 67) 53 

Die Liquida / (§ 68) 53 

Konsonantenerweichung (§69) 54 

Konsonautenverhärtung (§70) 55 

Doppelkonsonanten; Konsonantenverdoppelung (§71) 55 

Vereinfachung von Doppelkonsonanten (§72) 56 

Lautwandel in Konsonantengruppen (§73) 57 

Assimilation von Konsonanten (§74) 59 

Dissimilation von Konsonanten (§75) 62 




Inhalt. XI 

Seite 

Ausstofsung von Konsonanten (§76) 62 

Einschiebung von Konsonanten (§77) 68 

Abfall von Konsonanten im Anlaut (§78) 69 

. Auslaut (§79) 70 

n. Lehre von der Wortbiegnng: (Flexion). 

Voi'bemerkung: Wortarten (§80) 72 

Deklination; Kasus (§81) 72 

Numerus (§82) 73 

Genus (§83) 73 

Bestimmung des Geschlechtes von Sachnamen nach der Bedeutung (§ 84) 74 

Deklination. 

Einteilung der Deklination (§85) 75 

Kasusendungen der Substantiv- und Adjektiv -Deklination (§86) . . 76 

Ei-ste Deklination (§87) 76 

Geschlecht (§88) 78 

Zweite Deklination (§89) 78 

Geschlecht (§90) 79 

Adjektiva nach der zweiten und ersten Deklination (§ 91) . . 80 

Dritte Deklination. Vorbemerkungen (§92) 80 

A. Konsönantenstämme. 

a) Stämme auf Gutturale (§93) 80 

Geschlecht (§94) 81 

b) Stämme auf Labiale (§95) 81 

c) Stämme auf Dentale (§96) 81 

Geschlecht (§97) 82 

d) Stämme auf -s (§ 98) 82 

Geschlecht (§99) 82 

e) Stämme auf -v (§ 100) 83 

f) Stämme auf -m und -n (§ 101) 83 

Geschlecht (§ 102) 83 

g) Stämme auf -r und -/ (§ 103) 83 

Geschlecht (§ 104) 84 

B. Vokalisch auslautende Stämme. 

a) Stämme auf -i (-ei) (§ 105) 84 

Geschlecht der i- und der diesen sich anschlielsenden 

Stämme (§106) 85 

b) Stämme auf -ü (§ 107) 86 

c) Stämme auf -öu und (-eu) -ou (§ 108) 87 

Bemerkungen zur dritten Deklination 87 

-«w im Acc. Sing. (§ 109) • . . . . 87 

-f im Abi. Sing. (§ 110) 87 



xn lohalt. 

Seite 

-ia im Nom. Acc. Vok. Plur. Neutr. (§111) 88 

-*wm im Gen-Plur. (§ 112) 89 

-is im Acc. Plur. und andere Besonderheiton (§ 113) . . . . 90 

XJnregelmäfsige Deklination (§114) 90 

Vierte Deklination (§ 115) . 91 

Zusätze (§ 116) 91 

Fünfte Deklination (§117) 92 

Zusätze (§ 118) 92 

Griechische Deklination. 

Vorbemerkung (§ 119) 92 

Erste Deklination (§ 120) 93 

Anmerkung (§121) 94 

Zweite Deklination (§ 122) 94 

Anmerkungen. (§ 123) 94 

Dritte Deklination (§ 124) 95 

Wesentliche Unregelmäfsigkeiten im Gebrauch 

der Substantiva. 

Indeclinabilia (§ 125) 97 

Defectiva (§ 126) 98 

a) Defectiva casibus (§ 127) 98 ^ 

b) Defectiva numero (§ 128) 99 

Singularia tantum (§ 129) 100 

Pluralia tantum (§ 130) 100 

Abundantia (§ 131) 101 

Wechsel der Deklination ohne Wechsel des Geschlechtes (§ 132) 102 
Wechsel des Geschlechtes im Plur. ohne Wechsel der Dekli- 
nation (§ 133) 102 

Adjektiva. 

Deklination der Adjektiva und Partizipia (§134) 103 

Adiectiva mobilia und immobilia (§135) 103 

Adjektiva dreier Endungen (§ 136) 103 

Adjektiva zweier Endungen (§ 137) 104 

Adjektiva einer Endung (§ 138) 105 

Bemerkungen über die Deklination der Adjektiva (§139) 105 

Einige wesentliche Unregelmäfsigkeiten der Adjektiva. 

Indeclinabilia (§ 140) 107 

Defectiva (§ 141) 107 

Abundantia (§ 142) 108 

Steigerung der Adjectiva und Adverbia. 

Die drei Grade* (§ 143) 108 

Bildung des Komparativs (§ 144) 108 



Inhalt. xm 

Seite 

Bildung des Superlativs (§ 145) 109 

Steigerung der Adverbia (§ 146) 110 

Wesentliche Unregelmäfsigkeiten der Steigerung (§§ 147—149) . . . 110 

Umschreibende Steigerung (§150) 112 

Abundantia (§ 151) 112 

Völlig fehlende oder nur unvollständige Steigerung (§§ 152 — 155) . 112 

Numeralia. 

a) Cardinalia (§ 156) 114 

b) OrdinaUa (§ 157) 116 

c) Distributivzahlen (§158) 116 

d) Zahladverbien (§ 159) 116 

Adiectiva multiplicativa oder proportionalia (§160) 117 

Pronomiha. 

Einteilung der Pronomina (§ 161) 117 

Pronomina personalia substantiva; Pronomen reflexivum (§ 162) . . 119 

Pronomina pei-sonalia adiectiva (possessiva) (§163) 120 

Pronomina demonstrativa (§164) 121 

Pronomina determinativa (§165) .122 

Pronomina interrogativa (§166) 123 

Pronomina relativa (§ 167) 124 

Pronomina indefinita (§ 168) 125 

Korrelativa der Quantität und Qualität (§ 169) 127 

Koiijngration. 

Entstehung der Konjugation. Pei-sonen; Numeri (§170) 127 

Oenera des Verbums (§ 171) 127 

Modi (§ 172) 128 

Tempora (§ 173) 128 

Verbum finitum (§ 174) 128 

Verbum infinitum (§ 175) 128 

Anmerkungen zu § 170 ff. 129 

Einteilung der Konjugation im allgemeinen (§176) 133 

Einteilung der dritten Konjugation im besonderen (§ 177) .... 133 

Bildungen vom Präsensstamme (§178) 135 

Das Präsens Indik. (§ 179) 135 

Der Imperativ (§ 180) 135 

Das Präsens Konjunkt. (§ 181) 135 

Das Imperfektum Prät. Indik. (§ 182) 136 

Das Imperfektum Prät. Konjunkt. (§ 183) 136 

Das Imperf. Futurum Indik. (§ 184) 136 

Übei-sicht der Peifektbildungen (§ 185) 137 

Die Perfekt -Reduplikation (§ 186) 137 

Wegfall der Perfektreduplikation (§ 187) 137 



xrv Inhalt. 

Seite 

Schwächung des Stammvokals im Perfektum (§ 188) 137 

Die Perfektbildung auf -vi und -ui (§ 189) . 138 

Das Aorist -Perfektum auf -s* (§ 190) 138 

Aorist -Perfektum auf -et (§ 191) 138 

Büdungen vom Ä- Aorist (§ 192) 138 

Flexion des Perfektums. Spuren eines starken Aorists (§ 193) . . 138 

Tempora perfecta des Passivums (§194) 140 

Der Inf. Fut. Pass. (§ 195) 141 

Coniugatio periphrastica activa (§196) 141 

Coniugatio periphrastica passiva (§197) 141 

Grundformen für die Bildung der Konjugation (§198) 141 

Büdung des Part. Perf. Pass. (§ 199) 141 

Verzeichnis der gebräuchlichsten Verba 

mit Perfektum und Part. Perf., bezw. Part. Fut 

A. Yerba mit eigentiichem Perfektum. 

a) Verba mit Redupfikation (§200) 142 

b) Verba mit langer Stammsilbe (§ 201) 144 

c) Perfekta auf -«?*(§ 202) ^. . 146 

d) Perfekta auf -ui (§ 203) ''. . 148 

B. Verba mit Aorist -Perfektum auf -st (§ 204) 149 

C. Verba mit Aorist -Perfektum auf -ci (§ 205) 152 

Anmerkungen zu § 200 flf. 152 

Passivum intransitiver Verba (§ 206) 154 

Semideponentia (§ 207) 154 

Deponentia (§ 208) 155 

Verba Impersonalia (§ 209) 155 

Defectiva temporibus: coepi, memmi, odi (§ 210) 156 

Aio, fari. salvere; havere. cedo, cette. quaeso, qtmesumus (§211) 157 

Vereinzelte Anomalien. 

1) Verba, welche die erste Person Sing. Imperf. Präs. auf -m bilden: 

a) sum, b) possum. c) inquam (§212) 158 

2) fio (§ 213) 161 

3) /ero (§ 214) 162 

4) volo; nolo; malo (§ 215) 163 

5) do (§ 216) 165 

6) eo (§ 217) 165 

7) queo, nequeo (§ 218) 166 

8) edo (§ 219) 167 

Adverbia. 

Konjunktionen. Präpositionen. 

Vorbemerkung (§ 220) 167 

Adverbiale Accusative (§§221— 225) 167 



Inhalt. XV 

Seite 

Adverbiale Ablative, bezw. Instrumentale (§§ 226 — 231) 168 

Adverbia auf -tm (§ 232) 169 

Adverbiale Dative (§ 233) 170 

„ Lokative (§§ 234 - 236) 170 

Adverbia auf -im, -ine u. s. f. (§ 237) 170 

Zweifelhafte Bildungen (§ 238) 171 

Zusammengerückte Bildungen (§ 239) .171 

Verzeichnis der Präpositionen (§ 240) 172 

Verzeichnis der Konjunktionen (§§ 241 u. 242) 173 

Verzeichnis der gebräuchlichsten Interjektionen (§ 243) 175 

m. Wortbildung:. 

Begriff der Wortbildung (§ 244) 175 

Die Wurzel (§§ 245 u. 246) 176 

Primäre und sekundäre Bildungen (§ 247) 176 

I« Bildungr der Terba. 

A. Abgeleitete Verba. 

Begrenzung des Gebietes (§ 248) 176 

Bildung der abgeleiteten Verba (§ 249) 176 

Verba causativa (§ 250) 177 

Verba denominativa (§ 251) ..." 177 

Verba meditativa (§ 252) 177 

Verba frequentativa oder intensiva (§ 253) 177 

Verba desiderativa (§ 254) 178 

Verba deminutiva (§ 255) 178 

B. Zusammengesetzte Verba. 

UneigentUche und eigentliche Komposita (§ 256) 178 

a) TJneigentliche Komposita. 

1. Zusammensetzung von facere und fieri mit andern Verben (§ 257) 178 

Andere, ähnlich scheinende Bildungen (§ 258) 179 

2. Zusammenrückung von Verben und Substantiven (§ 259) .... 179 

3. Zusammenrückung von Verben mit Adverbien (§ 260) 179 

b) Eigentliche Komposita. 

1. Zusammensetzung mit untrennbaren Formpartikeln (§ 261) . . . 180 

2. Zusammensetzung mit (trennbai-en) Präpositionen (§ 262) .... 180 

n. Bildungr der Nomina. 

A. Ableitung der Nomina. 

Nomina ohne Ableitungssuffix (§ 263) 182 

Ableitungen mit blolsen Vokalen (§ 264) 182 

Adjektiva und Substantiva mit Suffix -ö (ü), -a (§ 265) 182 

Masculina auf -a (§ 266) 183 



XVI Inhalt. 

Seite 

Masculina und Feminina auf -I (§ 267) 183 

Substantiva und zusammengesetzte Adjektiva mit Suffix -w (§ 268) . 183 

Substantiva und Adjektiva mit Suffix -* (§ 269) 184 

Adjektiva und Substantiva mit Suffix -to, -ia (§§ 270 u. 271) . . . . 184 
Adjektiva und Substantiva mit Suffix -vöy -uö (-uu), -vi, -«/*(§ 272). 185 

Suffixe mit Gutturallaut (§§273 — 285): 186 

-CO (273), -äco, 'äca (274), -ücöy -üca (275), --Ico, -tca (276), 
-inquö (277), -tc (278), -äc, -öc, -tc, -ee (279), -äceöy -äciö 
(280), -tceö, -tciö (281), -tciö (282), -üceöy -üciö (283), -ctnö, 
'Ctniö (284), -cro, -cW (285). 

Suffixe mit Bentallaut (§§ 286 — 310): 188 

1. Suffixe i.iit D: 'd (286), -dö, -dt (287). 

2. Suffixe mit T: - /o (288 — 290), -ö5Ö(289), -/a m. (290), -ta f. 
(290), -e/«*w (290), -ti (-si) (291), -cws* (291), -t (292), 
-ew/o, -olenttis, -ulentus (293), -/ä<, -/w^ (294), -^«ö (-tiu), 
-Ha, -tie (296), -ticö (296), -^er(297), -tor(-sor), -trzc, -tur 
(298), -türö(-sürö), -türa(-mra) (299), -töriö (söriö) (300), 
-^ro, -<ra, -s^er, -5^ra (301), -trlna, -trtnö (302), -tUif-stli) 
(303), -^erwo (304), -/«^mo (305), - ^ro ^- frw; (306), -s-<ri(307), 
-c/o, -c2*/ö, -crö, -ort (308), -^«* ^-s«<; (309), -ätu (310). 

Suffixe mit LabiaUaut (§§311— 314): 196 

-bö, -ha (311), -i>ro, -hra (312), -fccmo (313), -6w/o, -hula, 
-hili (314). 

Suffixe mit ursprünglichem Ä (§§315— 320): 196 

-i-8 (315), -OS, -t*s n. (316; 317), -ös (-or) (318), -es (319), 
-öro, -öra (320). 

Suffixe mit 3f(§§ 321—331): 198 

-mo, -ma (321), -wew (322), -mentö, -menta (323), -menti 
(324), -?wejJ(325), -mtnö, -rrdna, -mno, -mna {S2ß% -möii {327\ 
-möniö, -mönia (328), -mulö (329), -wör (330), -wcc, -wie (331). 

Suffixe mit N (§§ 332—348): 200 

-nö, -neo, -na (332 u. 333), -ndo (334), -bundtts, -cundus (336), 
-ni (336), -i'/w, -tna (337), -öwo, -äwa (338), -äneö, -äniö 
(339), -ewÖ, -ma, -enön (340), -«no, -T/ia (341), -en (342), -öw 
(-tnis), -edön, -zdön, -üdön, -tüdön, -ägön, -ügön, -tgön (343), 
-ön (-önis) (344), -iön, -Hon (-siön) (345), -önö, -öna (346), 
-öniö, -önia (347), -oenö (348). 

Suffixe mit Ä (§§349 — 358): 205 

-rö, -ra (349), -W (350), -r (352), -ärö (353), -äW(354), -äW^, 

-ärta (355), -ero (356), -^W (357), -ercö, -ertö, -erbö, -ervö, 
-erna, -urnö (358). 




Inhalt. XVII 

31 

Seite 

Siiffixo mit L (§§359 — 371): 207 

'lö, -la (359; 361), -li (360 u. 362), -Ölö, -ulö, -ula (363 u. 
364), -allö, -ellö, -ella, -Ulö, -tlla, -olla, -ullö, -ulla (364), 
'Culö, -cula, 'Cellö, -eillö (365), -uleus (366), -äli (367), -ela, 
-ella (368), -eli, -eliö (369), -Ui (370), -Uli (371). 

B. Komposition der Nomina. 
Unterschied zwischen blofser Zusammenrückung und wirklicher Kom- 
position (§§ 372— 374) 211 

Form der Bestandteile eigentlicher Zusammensetzungen (§ 375) . . 212 

Die Bestandteile eigentlicher Zusammensetzungen (§ 376) . . . . 212 

Bestandteile der Zusammenrückungen (§377) 212 

Kopulative Zusammensetzungen (§ 378) 213 

XJneigentliche Zusammensetzungen (§ 379) 213 

Einteilung der eigentlichen Komposita (§ 380) 213 

Determinative Komposita (§381) 213 

Possessive oder attributive Komposita (§ 382) 214 



Einleitung. 



1. Lateinisch, eigentlich Latinisch, heifst die in diesem 
Buche behandelte Sprache als Sprache des Stammes der ita- 
lischen Latini. 

Die Latini haben ihren Namen von Lätium erhalten, der 
Ebene, welche zwischen dem linken Ufer des Tiberis, den 
Vorbergen des Appennin, den Albanerbergen und dem Meere 
liegt Nur für die Zeit ihrer höchsten Entwickelung in der 
Ldtteratur dürfte diese Sprache die Sprache der Köm er oder 
die römische heifsen. 

Die nächsten Schwestern des Lateinischen (in welchem selbst 
einige Mundarten: Pränestinisch, Faliskisch u. s. f. mehr oder 
minder deutlich hervortreten) und in wesentlichen Eigen- 
tümlichkeiten mit ihm übereinstimmend sind die umbrisch- 
sabellischen Sprachen, d.i. die Sprachen der'Umbrer, der 
Samniten (Oskisch) und der aus denselben abgezweigten 
kleinem Völker. Diese mittelitalischen und nach Südwesten 
sich ausbreitenden Stämme stehen, soweit wir es zu erkennen 
vermögen, in scharfem Gegensatze gegen die im Südosten ange- 
sessenen Messapier; und füglich wird zunächst auch noch 
das Etruskische und das Keltische in Oberitalien von ihnen 
getrennt. Dunkler Herkunft sind die Ligurer, und wohl am 
entferntesten stehen die Iberer. 

2. Die alten Sprachen Mittelitaliens, eigentlich nur Dia- 
lekte einer Sprache, bilden einen Zweig des mächtigen indo- 
germanischen Sprachstammes, dessen äufserste Glieder das 
(arische) Indische in Asien und das Keltische, nach frü- 
herer Kenntnis das Germanische, im Westen Europas sind. 
Demnach steht das Lateinische in engster Verwandtschaft mit 
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dem Umbrisch-Sabellischen und gehört in eine Gattung 
mit dem Arischen in Ostindien (Vedensprache, Sanskrit, 
arisch-indische Dialekte), dem Persischen oder Iranischen 
(Baktrisch im Avesta, Altpersisch in den Keilinschriften, ira- 
nische Dialekte), dem Armenischen, dem Griechischen, 
dem Illyrischen (Albanesischen), dem Litauisch-Sla- 
wischen, dem Germanischen und dem Keltischen, mit 
dem es sich am nächsten berühiie. Um das Lateinische wissen- 
schaftlich aufzufassen, d. h. um es möglichst in seinem eigensten 
Wesen zu erkennen, müssen zunächst die Dialekte Mittelitaliens, 
dann die übrigen indogermanischen Sprachen zu Eate gezogen 
werden. 

3. Für die indogermanischen Sprachen überhaupt ist 
charakteristisch die durch die Betonung beheri^chte, plastische 
Gestaltung der Worteinheit aus Stoff und Form (aus stoff- 
lichen, nennenden Wurzeln und dem Ausdruck der Be- 
ziehungen, deutenden Wurzeln), die Scheidung von Nomen 
und Verb um und eine treffliche Gliederung aller Satzver- 
hältnisse. 

4. Gegenüber dem Griechischen, mit welchem die mittel- 
italischen Sprachen häufig in nähere Beziehung gebracht werden, 
zeigen dieselben namentlich folgende Eigentümlichkeiten: sie 
besitzen einen charakteristischen Konsonanten f, der nicht mit 
(f zusammenföUt; die eigentlichen aspiratae (affricatae) sind 
im Italischen zertrümmert, und an deren Stelle sind die Spi- 
ranten f oder h (besonders im Anlaut) oder die weichen mo- 
mentanen Laute g, d, b (besonders im Inlaut) getreten. Dagegen 
haben die Italer die den Griechen nicht genehmen Haucher s, 
V, i (d. i. konsonantisches i) reichlich erhalten, wenn auch nicht 
ohne einzelne Verluste; ebenso waren in der klassischen Zeit, 
wenigstens im Lateinischen und Oskischen, die ursprünglich 
schliefsenden oder nach Abwerfiing von Vokalauslaut auslautend 
gewordenen Konsonanten weniger gefährdet als im Griechischen. 
Für die Gestalt der italischen Wörter ist von dem mächtigsten 
Einflufs die fi'üh erfolgte Zurückziehung des Tones. Die ita- 
lische Deklination ist reicher als diejenige der Schwestersprache 
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an lebendigen Kasus, hat aber von den Numeri den poetischen 
Dualis nur in Spuren erhalten. In der italischen Konjugation 
fehlt das Augment, und sie ist zu umfangreichen Neubildungen 
gezwungen; anderseits sind Supinum und Gerundium gegen- 
über dem Griechischen den italischen Sprachen eigenti'milich. — 
Näher als das Griechische steht dem Lateinischen das Keltische, 
mit dem es das r-Passivum, das 6 -Futurum, den Genetiv auf -i 
und die nasale Erweiterung der //-Stämme gemein hat. 

5. Wenn so gegenüber dem Griechischen die italischen 
Sprachen ein Ganzes ausmachen, so zeigt seinerseits das Latei- 
nische auch wieder gegenüber dem Umbrisch-Sabellischen 
gröfsere, und zeigen die Mundarten des letztern unter sich 
kleinere Verschiedenheiten. So erscheint statt des alten k (qu) 
im Umbrisch-Sabellischen p, besonders im Zahlwort und Pro- 
nomen; die Spirans f hat hier noch ein gröfseres Gebiet; die 
demonstrativen Pronomina sind anders gestaltet, und auch in 
der Deklination und Konjugation zeigt sich bei im ganzen 
durchaus gemeinsamem Charakter vereinzelt Abweichendes. Die 
iimbrisch-sabellischen Dialekte unter sich unterscheiden sich 
wesentlich nur in der lautlichen Form. (Mommsen, Komische 
Geschichte I.^ S. 13 ff.) 

G. Aber das Lateinische hat auch als solches eine Ge- 
schichte, welche sich als besonders wichtig herausstellt auf dem 
lexikalischen und dem syntaktischen Gebiete. Für die Laute 
und Formen haben wir zunächst zwei umfassende Zeiträume 
zu scheiden: den archaischen, dessen Gebilde uns oft die 
Volkssprache erhalten hat, und den Zeitraum der Klassizität, 
welcher durch die Thätigkeit von Dichtern, auch in ihrer Eigen- 
schaft als Grammatiker, und unter unverkennbarem Einflüsse 
des Griechischen vorbereitet wird. Den Höhepunkt einer histo- 
rischen Entwickelung der formalen Seite der Sprache bezeichnet 
uns etwa Quintilian (Ritschl). Innerhalb des archaischen 
und klassischen Zeitraums sind bei genauerer Behandlung 
wieder verschiedene Stufen zu scheiden, und die Klassizität 
ward bald in mannigfacher Weise durchbrochen. (Vgl. Ritschis 
akademische Schriften; Corrsen, Aussprache, Vokalismus und 
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Betonung, 2. Aufl. 1868; Jordan, Kritische Beiträge, 1879; 
Schuchardt, Vokalismus des Vulgärlateins.) 

7. Quellen der lateinischen Grammatik sind: 1) die auf 
verschiedenartigem festen Materiale oder durch zuverlässige 
handschriftliche Tradition uns erhaltenen Inschriften; 2) die Nach- 
richten der Nationalgrammatiker; 3) die schriftlich erhaltenen 
Zeugen der römischen Litteratur in derjenigen Form, wie sie 
die ältesten und besten Handschiiften uns liefern; 4) die me- 
trische Komposition der verschiedenen Dichtungen, durch welche 
wir nicht blofs über die Prosodie unterrichtet werden. Diese 
Quellen sind teilweise erst in neuerer Zeit entdeckt, teilweise 
erst in den letzten Jahrzehnten genauer untersucht und me- 
thodisch ausgebeutet worden. Epochemachend sind hier die 
Arbeiten von Bergk, Bücheier, Corrsen, Fleckeisen, 
Halm, Jordan, Keil, Lachmann, Mommsen, Eitschl u.a. 



Grammatik. 



§ 1. Die Grammatik zerfällt in drei Hauptteile: 1) in 
die Lehre von den Elementen des Wortes (Laute [samt ihren 
Zeichen] und Silben) — Lautlehre; 2) in die Lehre von den 
Formen der Wörter — Formenlehre; 3) in die Lehre von 
der Verwendung der Wörter und Wortformen im Satze — 
Satzlehre (Syntax). 



I. 

Lautlehre. 

A. Alphabet. Lautzeichen. 

§ 2. Die sämtlichen italischen Alphabete sind griechischen 
Ursprungs. Die verschiedenen Formen des griechischen Alpha- 
bets sind verschiedene Fortbildungen des phönikischen. 

Dasjenige griechische Alphabet, welches einerseits dem 
etruskisch-umbrisch-sabellischen, anderseits dem latei- 
nisch -faliskischen zu Grunde liegt, aber den Latinern 
und den Etruskern gesondert zukam, ist das chalkidische der 
griechischen Kolonien in Kampanien. 

Das lateinische Alphabet besteht von Anfang an aus 
21 Buchstaben: 

ÄBCDEFZHIKLMNOPQRSTVX, 
Die Hauchlaute y und v ermangeln besonderer Zeichen; ihre 
Zeichen fallen mit denjenigen für die nahe verwandten Vokale 
i xmd u zusammen. Die Media C (weicher Gutturallaut) und 
die Tennis K (harter Gutturallaut) wurden allmählich ungefähr 
gleichlautend und infolgedessen das zweite dieser Zeichen un- 
nütz. Sehen wir von nicht durchgedrungenen Grammatiker- 
satzungen ab, so hat sich iTnur in einigen sehr alten Wörtern 
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und zwar meist in deren abgekürzter Schreibung erhalten, in 
KAL(endae)j Kfneso) u. a., während C z. B. in C(ams), (h(aens) 
noch den weicheren Ton bezeichnet. Nachdem aber die Media 
im Unterschiede von der Tenuis sich wieder herausgehoben 
hatte, erforderte sie ein neues Zeichen, "welches, ein leicht 
modifiziertes C (G), im fünften Jahrhundert an die Stelle des 
nutzlos gewordenen Z*) gesetzt worden ist. Erst gegen Ende 
der Kepublik w^urden die griechischen Laute und Lautzeichen 
Y und Z am Schlüsse des Alphabets aufgenommen und in 
Fremdwörtern verwendet, während früher in den latinisierten 
Fremdwörtern griechisches Y durch n, sehr selten durch i, 
griechisches Z durch 6- wiedergegeben worden waren.**) Kurze 
Zeit vorher finden wir die griechischen a.s2nratae tenues als 
CHj TH, PH in Kom eingeführt und auch jetzt nur selten in 
lateinischen Wörtern, vf'iQ inilcher, gebraucht. Die ursprüng- 
lich griechischen Zeichen für aspiratac tenues dienen in Latium 
als Zahlzeichen, wie CIO d.i. O für 1000, ©d.i. für 100 
(später C), eine zweite Form desselben ® für 10, vX? -L? L 
(im Gegensatze gegen ^ /) d. i. X für 50. Das Bedürfnis, die 
langen Vokale von den gleichartigen kurzen zu unterscheiden, 
rief verschiedene Versuche hervor, von denen aber keiner nach- 
haltig ins Leben übergegangen ist. Der Dichter Accius (584 bis 
ca. 660) setzte dafür die schon von andern italischen Stämmen 
angewendete Verdoppelung der Zeichen für ä, e, ü (nicht 
für ö) theoretisch fest, schrieb aber für T EL Das EI für t 
hat der Dichter Lucilius für bestimmte Formen angenommen, 
während er für andere einfaches / vorschrieb. Etwas später 
diente zur Bezeichnung der Vokaldehnung der sogenannte apex 
(/ \ I) und für i aufser und neben EI die sogenannte / lo7iga. 
Diese und // dienten gegen Ende der Republik auch zum 
Ausdrucke des halbvokalischen i zwischen zwei Vokalen, I langa 
in der Kaiserzeit ebenso für anlautendes i (j). ^ Die ge- 



*) Z hatte im lülaut weiches s bezeichnet, das in jener Zeit aus der 
Sprache verschwand. 

**) Y erscheint unter den lateinischen Lautzeichen einige Jahrzehnte 
früher als das wieder eingeführte Z. 
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schärften (doppelten) Konsonanten wurden bis auf den 
Dichter Ennius (515 — 585) nur mit einfachen Buchstaben 
geschrieben. Der später zur Bezeichnung der KtDnsonanten- 
verschärfung (-Verdoppelung) angewendete, von den Gramma- 
tikern erwähnte sicilicus (') ist nur ganz vereinzelt durch 
Inschriften bezeugt (z. B. OS'Ä). Das Zeichen : für ein vor s 
ausgefallenes n ist bestritten, und die vom Kaiser Claudius 
eingeführten, zum Teil nicht unzweckmäfsigen Buchstaben sind 
mit seinem Tode wieder abgekommen. 

Neben dem oben dargestellten Alphabete entwickelte sich 
allmählich die kleinere Kursivschrift, und nun entstand ein 
klarer Unterschied zwischen Majuskel und Minuskel (grofse 
Anfangsbuchstaben und kleine). Die Majuskel brauchen wir 
jetzt in Eigennamen und den davon abgeleiteten Adjektiven 
und Adverbien, und aufserdem, doch nicht immer, im Anfang 
eines Satzes nach dem Punktzeichen. — Überdies bezeichnet 
man oft die Länge der Vokale mit _, die Kürze mit \j\ z. B. 
lex, päter. 

Das heute gebrauchte lateinische Alphabet ist: 
ABCDEFGHIKLMNOPQRSTUVX Y Z 
a b c d e f g h i k l m n o p q r s t u v x y z. 

B. Die Laute und ihre Aussprache. 

§ 3. Übersicht der echt lateinischen Konsonanten nach 
den Organen (Sprachwerkzeiigen) und der Qualität (Art). 

Momentane Dauerlaute. 

(Explosiv-) Laute. Spiranten, 

harte weiche harte weiche 
(tenucs) (mediae) 

glitt urales c, q, k g h — 

palatales — . — — j 

linguales - — — — — 





<ü 


• 

o 

1— 1 


r§ 


CS 


•o» 


CO 


?s 


CS 


C5-1 


J^ 




ng 






r 



dentales t d s (s) n 

labiales p b f v ni 

(gutturales Kehllaute, palatales Gaumenlaute, linguales Zungen- 
laute, dentales Zahnlaute, labiales Lippenlaute.) 
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§ 4. Von den Gutturalen wurde c bis ins siebente Jahr- 
hundert nach Christus auch vor e, i, ce, ce, y als gutturale 
Tenuis k gesprochen; viel früher mufs ei, wenn ihm noch ein 
Vokal folgte, -xi ähnlich geklungen haben (so in aiidacia u. a,). 
qu"^) ist weder ein Doppelkonsonant noch eine Silbe, sondern 
lautet wie c mit labialem Nachklange (w). In derselben Weise 
ist ngu (z. B. in lingua) und su in suadeo, suesco und den 
von diesen abgeleiteten Wörtern aufzufassen, h mufs anlautend 
und inlautend in der Regel sehr schwach gelautet haben, da 
es einzeln ganz verschwindet, z. B. in ariser vgl mit xyjv und 
dem deutschen Worte Gans, nemo aus iie hemo (hemo die alte 
Form von homo). t mufs teilweise schon früh vor i mit fol- 
gendem Vokal in lateinischen Wörtern eine dem deutschen z 
ähnliche Aussprache angenommen haben (so in iustitia u. a.), 
die jedoch nach vorhergehendem x, s, t nicht eintrat (z. B. in 
mixtio, hostia, Mettius) und auch in der passivischen Infinitiv- 
endung -/er (z. B. nitier = niti) sich nicht einstellte, s lautete 
scharf im Anlaut, inlautend vor und nach Konsonanten, selte- 
ner zwischen zwei Vokalen (z. B. in rnisery caiisa)^ und meistens 
auch im Auslaute (z. B. in lupos). f lautet gleich dem deut- 
schen f , V aber gleich dem deutschen w. 

§ 5. Für die Aussprache der Vokale (a, e, b, i, ü) 
ist wesentlich die richtige Hervorhebung von Länge und Kürze; 
z. B. hömo bönuSy Ätheniensis, — Von den Diphthongen 
hat sich bis in die klassische Zeit hinein fast nur au gehalten, 
während die übrigen (ai, ei, oi, eu, on) schon früh nach und 
nach als solche aus der Sprache verschwunden sind. Für die 
Diphthonge ae und oe hat sich bei uns eine Aussprache fest- 
gesetzt, durch welche sie einem einlautigeii ä, ö gleichkommen. 

C. Accent. 

§ 6. Accentus (Zugesang), ein aus der Musik genommener 
Ausdruck, bezeichnet ursprünglich Höhe und Tiefe des Tones; 



*) Auf das vor u statt c stehende q (z. B. in qura) ist hier keine 
Eücksicht genommen. 
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wir verstehen darunter den starken Ton und nennen die in 
mehrsilbigen Wörtern nicht mit demselben versehenen Silben 
unbetonte. Jedes nicht blofs zusammengeschriebene, son- 
dern als Einheit gesprochene Wort kann nur einen Hauptton 
haben, welcher na€h der Überlieferung der Grammatiker ent- 
weder ein einfacher, scharfer (acutus ±) oder ein zusam- 
mengesetzter, gebrochener (circumflexus ^) ist, in der 
That aber im Lateinischen ein einheitlicher gewesen zu sein 
scheint. 

§ 7. Der Accent war ursprünglich im Indogermanischen 
hinsichtlich der Stelle im Worte frei. Im Lateinischen darf er 
nicht mehr auf der Endsilbe stehen und zur Zeit der vöUig 
entwickelten Sprache der klassischen Periode auch nicht über 
die dritte Silbe vom Ende aus zurückgehen. Also pes pMis 
(für urspr. *p€dös)^ dö dämus (für urspr. *däm6s)^ semen sätum 
(für urspr. *s(it6m)\ optimus neben altem öpitumos, optier für 
*dvipater, maximus für *mdg(i)sumos, proximus für *pröq(i)' 
sumos, benivolus neben benevoliis, rettuli (für r^tetuli) u. a. 
In mehr als zweisilbigen Wörtern fällt der Ton auf die vor- 
letzte Silbe, sofern sie von Natur oder durch Position lang ist, 
sonst auf die drittletzte. Aber auch dieser Regel gegenüber 
weist die Schwächung des Stamralautes in zusammengesetzten 
Wörtern wie consceudo, concido u. a. und reduplizierten For- 
men wie peperd auf eine ältere Betonung mit tieftoniger langer 
Pänultima hin. 

Anm. 1. Die Einwirkung des urspmnglichen indogermanischen Accentes 
zeigt sich in den Ablautsverhältnissen. 

Anm. 2. Über Synkope in unbetonter Silbe s. §45. 

Anm. 3. Durch Apokope ergab sich scheinbar eine neue Betonung 
der Endsilbe: illic (für illtce)^ istic, tantön (für tantöne)^ dixin, Arpinds 
(für Arpinätis)^ Quirls, Campdns (für Campänus)^ disturhdt (für distur- 
bävit) u. a. 

Anm. 4. Eine scheinbare Ausnahme machen auch die Eigennamen 
auf -nis (Vergilitis u. dgl.^, indem sie auch bei Kürze der vorletzten Silbe 
im Vokativ Sing, den Ton auf dieser behalten; z.B. Vergilt (für Vergilte). 
Dasselbe gilt für die Genetivformen auf -t von Stämmen auf -w: Vergili, 
consill u. a. 
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§ 8. In bedeutendem Umfang besitzt das Lateinische die 
Enklise gewisser Pronomina, Partikeln, Präpositionen, Ad- 
verbien, Nomina, Verba. Z. B. numquid, ne quis, alteruter, 
suum cuiqite, uterque, fieqtie, -qite (und), quave, sive, hie, 
hidne, tute, memet, mecum, quocum, panimper, nuper, hae- 
tenus, dextroversum, antea, posthae, alicuM, ecquando, e<iid- 
dem, siquidein, nunquarn, priusquam, quisquam, quisnam, 
ubinam, etiamnum, agedufn, etenim, attamen, velut, quo- 
mimis, nihilominus, extrinseeus , deniio, profecto, propediem, 
invicem, llieo (= in sloeo), hodie, qitomodo, huiusmodi, Mars- 
pater, Diespiter, luppiter, deeemviH, septentriones , quivis, 
quantumvis, quilihet, possum (für potis sttrri)^ nesdo, nolo, 
mah, und so auch quid igitur, tum igitur (für agitur)^ u. dgl. m. 
Ebenso ist die Stellung der an ein vorhergehendes Tonwort sich 
anlehnenden Konjunktionen und Adverbien auterti, enim, vero, 
quoque, fere, poiius u. a. zu beurteilen. 

Anm. Beim Antritt der einsilbigen Partikeln -que, -ve, -ne, -dum 
fallt der Ton auf die ihnen unmittelbar vorhergehende Silbe; z. B. magna- 
que, armave, oniniane, agitedum. Wir dürfen annehmen, dafs sich diese 
Betonung zunächst bei mehr als zweisilbigen Wortformen, in denen die 
vorletzte Silbe kurz war, ergab, also in Verbindungen wie scelerdqtie, 
periculdvej omnidnef und dafs in Fällen wie pleraque, utraqtie, tantane 
der Accent mit den nach der Regel auf der Pänultima betonten Foimen 
wie plerique, uterque, tantumne in Übereinstimmimg gebracht worden sei. 

§ 9. Umgekehrt haben sich ein- und auch zweisilbige 
Präpositionen, soweit sie nicht geradezu mit dem folgenden 
Wort zur Einheit verschmolzen, an ihren Kasus angelehnt; 
sie wurden in dieser Verbindung schwächer betont und (seit 
ca. 150 V. Chr.) in Inschriften immer häufiger mit ihrem Nomen 
zusammengeschrieben; z. B. indrcem. Ebenso haben in den 
Zusammensetzungen arefacere, calefacere, liquefieri u. a. die 
alten Infinitive are, cale, liqite ihren eigenen Hochton verloren; 
desgleichen etwas später die Bestimmungswörter in den Wort- 
verbindungen venumdare, pessumdare, satisdare, satisfa^ere, 
mute fasere, male factum, malesanus, iamdudum, iampridem, 
quampridem, quximprirnum u. a. Auch relative Pronomina 
und Adverbia in Verbindung mit -cumque, Konjunktionen und 
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Negationen haben sich an das folgende Wort angeschlossen; 
z. B.: quicumqne, quotcu7nqite, tibiciimqiie , quaiidociivique, 
tametsi, emmvero, simulatque, diuntaxat, nomieviOy nonnihil, 
nonnunquam, nonyotest, nequaqimni, nequiquam, haud qtia- 
qua7n, niminmi, nefandiLs, 7iecopinatus, iiegotinm u. a. 

D. Die einzelnen Laute 
für sich und in ihrem Verhältnis zu einander. 

I. Sonorlaute. 

§ 10. Sonorlaute sind Vokale, Diphthonge und sonan tische 
d. i. selbsttönende, eine Silbe bildende liquidä und Nasale. 
Das Lateinische besitzt folgende Sonorlaute: 

1. Vokale: ä, e, Ö, t, ü. 

2. Diphthonge: s. §§ 22 — 28. 

3. Sonanten: a) l, f, 7^1, // = lat. (öf) iil, ör (ür), ein 

(im), en (in); 
^) Ij fy V' = l^t. lä; är, rä; an, nä. 
Zur Veranschaulichung mögen folgende Beispiele von latei- 
nischen Wörtern mit Sonanten dienen: 

occidtns (= -h'ltös), 7Nors (= mrtis), decem (= dekrif), 
tentus (== tntös); latus (= tjtös), arduus (=- fduös), gränuni 
(= gfnövi), ayitae (= fttat), gnätus (=^ gütös). 

1. Vokale. 

§ 11. ä. 

1) ä ist idg. ä: unser (ä für ä, vor ns, s. § 49, 1, 2i), 
ägnus (ä für ä, vor g7i, s. § 49, 1, h), ävilla (agnus recentis 
partus; für *dgvüla, s. § 76, 2, 1), ab, afite, ambo, amld-, 
alius, albus, afnärns, animtis, axis, arare, aveix; cadere, eaper, 
daps, lacHma u. a. 

2) ä ist Ablaut zu e: semen, sätus; reri, rätns, ratio; 
celo, cdlim; la^stis (zu W. led)] fäcio (zu td^r/YM)] rdtis; fätJ- 
gare, fdtiscere, affätim. So wohl auch spätiinn neben sjyes, 
saxtim und saceva (Axt des Pontifex) neben 6?m (für *&rm, 
s. § 20, 9), laxiis (zu Irjyeiv)^ trabs, j)dtior (vgl. jcf^ia). 
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3) ä ist Ablaut zu ö: dönum, dös, dämus, dätvs; cös, 
cätics; Ovum, ävis; cäpulus, capere (zu xci/rij); äcupedius 
schnellfüfsig (zu öcior)] nätes (zu viotov). 

4) d ist Ablaut zu ä: stäre, stdtim, stdtio, stäbulum, std- 
bilis; näre, ndtare; fäma, fdteri; UM, Idbare; äcer, äcus, ädes; 
mäcer; sätur, sätis, sdt; wahrscheinlich auch in ägere, äger. 

5) är, an im Anlaut ist f, ^ in: arduus, armus, ars, 
artus (Gelenk); antae, anas, 

6) an steht an Stelle von zu erwartendem en (= v) ^' 
anguis neben l^tg, anguilla neben eyx^Xv^j angustus neben 
^yytJg, mäneo neben ^ivoi), cänis (für *cvenis)^ ianitrices Schwä- 
gerinnen (mit ^? — vgl. eivdreQeg), 

Anm. läbiurn stellt für *lebium infolge von Anlehnung an lambere. 

7) ä steht für ö: a) vor v: caveo, cavus, faveo, lavere und 
lavare, und so vielleicht auch in gravis (für * gravis — oder 
gr-avi'S?)] b) nach v: qimrtus (mit nachträglicher Dehnung 
des a, für *qtvortos)^ svm'sum (suäsum) schmutziger, schwarzer 
Fleck (zu sordes)^ valva^, 

8) ä wechselt mit ö (ü) : arx, orcus; pars, p(yrtio; hara 
kleiner Stall, cohors eingehegter Eaum, Hof (besonders für das 
Vieh), Haufe; alere, adolescere; pallere, pulltis; anaus, uncus; 
alces, wahrscheinlich für *olces, 

9) ä wird in tieftoniger Silbe in der Eegel geschwächt 
(s. §§ 34; 39; 43, 1); in aläcer, aläpa, barbärus u. a. ist es 
durch den assimilierenden Einflufs des benachbarten vorher- 
gehenden a unversehrt geblieben. Vgl. § 51, 1, b. 

§ 12. e, 

1) e ist idg. e: ego, esse, ferre, gerere, regere, serpere, 
tegere, tenere, mederi, genus, equus, pecti, lectus, nebula, 
Vesper, vestis, vettts, medius, dexter, cehr, decem, quinque, 
et, -qite und, turbines (?) u. a. . 

2) e ist der ursprüngliche Vokal der Perfektreduplikation: 
peperci, ceddi u. a. ; so auch noch in altem memordi, pepugi u. a. 

3) e steht im Ablautsverhältnis zu ö (ü) : lupos lupe, 
genus gener -is (ausgeglichen zu -öris in corpus corporis u.a.). 
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sceltts sechs -tuSy lege legite (für * legete) legmit legunto, tego 
toga u. a. Vgl. § 13, 3. 

4) e steht neben ö: fero neben für (für */'ör), (hiems) 
hieniis . u. s. f. neben x^^^y pedis u. s. f. neben (qualitativ nach 
den cas. obl. ausgeglichenem) pes (für *pös)*\ genu (nach den 
cas. obl. ausgeglichen für *gönu\ hominis (für *heme7iis) u. s. f. 
neben altem hemo hemönem, hones-tus zu honös. 

Anm. Vereinzelt steht e neben e: nur in ieeur (vgl. rjnnQ). 

5) em, en = rp., y. (uim, i}n) in ursprünglich unbetonter 
Silbe: semel, semper, decem, pedeni, venio, ventuni, iiigens, 
iuvencus, iuventus, argenturn, ceniuni, niemento, commentus, 
tentus, fereiit-, unguen, -men und -mentum, densus, ensis, 
mens, iriens, vensica (diese mit e für e, wegen ns, s. § 49, 1, a); 
hemo, assimiliert honw (für "^hiimio)^ emo (für ^T^nio, *7^7wo), 
tenuis (für *tiinuis). levis (für zu erwartendes ^lenguis, "^Un- 
guis) ist noch nicht aufgeklärt. 

Anm. Iq einigen Partizipialformen, wie -sens, edensy iens, ent- 
spricht en ursprünglich betontem und unbetontem n. 

6) er entstand aus rl, rö in unbetonter Silbe: abstergo 
(für *äbstrtgo)^ secemo (für *s^€rino)^ incertus (für "^incrttos)^ 
— und von da aus übertragen dann auch in den Simplicia 
tergo, cerno, ceritts; ferner in acerbns (für *acrtbos)^ tertitts, 
testamenium (für "^terstmnentum, *irtstamentu7n); äcer (für 
*äcris, *äcfs), celeber, ager (für agros, *agfs\ pulchef^, sacerdos, 
puerpera, alterplice?n (vgl. § 7). 

7) e ist tonloser Zwischenvokal in Bildungen wie genetrix, 
meretriXy moletrina. 

8) e steht in unbetonter Endsilbe: inde, aere (Instrumen- 
tal), sequere (Imperativ); vielleicht auch in über Euter (für -ar), 

9) e steht für ^.• 

a) vor r: sero (für *siso)] dneris, pulveris. 

b) im Auslaut: 



") compos -pödis = compes -pedis ei'wähnt Priscian. 
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a) im unmittelbaren Auslaut in neutralen /-Stäm- 
men und in Lokativen: eubtley niare, breve u.a.; 
ante, rfire auf dem L., u. a. 

ß) vor (s)s und x: comes, iudex , hidex, während 
vor einfachem s i blieb in cinis, cucumis, 
pulvis, vömis. 

Anm. Vereinzelt erscheint auf Inschriften im Inlaut e statt * in 
Fällen wie CalehuSy Deehininehiis , tenipestatehus j pränest. fileai. 

10) ve steht für vö (relativ später Übergang): verbtim, 
vermis. 

11) e wird im Inlaut in tieftoniger offenen Silbe in der 
Kegel geschwächt (s. §§ 35; 40 Anm.; 43, 2 u. 5; 44, 3); in 
altem geneta, mereto, ferner in hebetis, segetis, vegetiis u. a. 
ist es durch den assimilierenden Einflufs eines benachbarten 
vorhergehenden e erhalten worden. Vgl. § 51, 1, b. 

§ 13. ö, 

1) ö ist idg. ö: octö, onus, ös, ovis, potis, rota, sollus, 
hortus, loqnor, istiid (für is-lo-d). 

2) ö ist Ablaut zu ö: bös (für *bö?is) bovis, emptor -töris 
emptiinre (mit -ür- für -ör-)^ födi f ödere födina fossa, ödi 
ödiufn, tripödare (zu *pös)^ iöcus, abolere, ocidus, odor, olere, 
opus, idna (für *olna, vgl. ihltvrj), 

3) ö (ü) ist Ablaut zu e: lupe lupos, legiüs (für * leget is) 
legunt, isoliert quaesumus neben quaerimus, potiumli neben 
potieiidi u. dgl., noceo neben necare, doceo neben disco (für 
di-d(e)c-sco)^ moneo, spmuleo spopondit, tondeo totondit, mo- 
mordit, torreo, perculit, pepulit; ford'us zu ferre, modus (zu 
W. 7ned, vgl. medeor)^ modius (vgl. f^edif.tvog)^ ])ondus pendere, 
proctis precari, rogus regere, soeius sequi, toga tegere, tonus 
(zu W. te?i)^ ob neben hcL 

4) ör (ür), (öl) ül = f, /.* mm^ior, mors, morbus, mo- 
mordimus, orior, ortus, Jiortor, alt limim^ cor, cornu, cormis, 
cornum, fors, fortis (alt forctls)^ Jiorreo, porta, j^ortus, posco 
(für *porcsco)^ porca das zwischen zwei Furchen liegende Erd- 
reich, porrum Lauch, sporta geflochtener Korb, sors, vorsus 
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ein Ackermafs, curtus, ursus (für *orcsos)^ iecur; mollis, tollo, 
facta y facultas y difficulter, simul, tnulgeo, mulsus, viulctus 
gemolken, multa Strafe, oceiiltus, perculsus, pulsus, vulstis, 
scpiiltiiSy wahrscheinlich vultis. 

5) öl steht für el: holtis für altes helus, helitores, solvo 
(für *seluö)\ oleum ilaiov, olea oliva ilaia, — und wahrschein- 
lich /o für le in ehgium = eXeyeiov, 

6) öv stellt für ev : novem, novus, lovis, fovea (vgl. ;c6e£a), 
foveo, moveo, ovare (vgl. tvoQuv)^ alt plovere (= pliiere) für 
"^plevere. 

7) vö steht für ve: volvo, vomo, volupe, voh, 

8) ö steht zwischen Konsonanten für ve: smor, socer, 
socms, sopor, somnus, somis, sodalis, coh, incola (vgl. inqui- 
linus)^ coqiLO, conihretuin eine Binsenart, cottidie (für *queti' 
tidie)^ coxini zusammenkauernd (vgl. conquiniscö)\ wohl auch 
in fore, forem (für *fuere, "^fnerem) und in fores Flügelthür. 

9) ö steht für ü: wohl nur in Lehnwörtern, wie storax 
= OTiüqa^ ein Gummiharz; nicht in foliiim, vwla u. ä. 

10) ö ist assimilierter Laut in der Perfektreduplikation: 
momordi, spopondi, totoitdi; ferner in soholes (für suboles) 
und in vereinzelt (inschriftlich) überliefertem oppodum. Vgl. 
§ 51, 1, a u. b. 

§ 14. t 

1) ^ ist der Vokal der Präsensreduplikation: si-sto, gi- 
g(e)7io, di - d (e) c ' SCO = disco, bi-bo. 

2) t ist Ablaut zu ei (l): dtcis causa od. gratia, dich, 
Ableitimgen auf - dit^/Ä^ -dex, -dicare; fides, perfidus; firidere, 
lingere, vices, iridere, rincere, vir, mi-?iiw; — so ferner der 
Tiefstufenvokal der ?- Stämme: oris, ignis, setnentis, is, id, 
qnis, tri-, 

3) ^ ist Ablaut zu ai (ae): miser zu maestus, iinitor, 
imägo zu aemulus, arbiter zu bactere. 

4) t ist tonloser Zwischenvokal in Bildungen wie geniior, 
genitus, domitor, domitvs, tacitus, gemitiis, ani)uus u. a. Vgl 
§ 43, 1, c u. 2. 
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5) ^ stellt für t vor n und zum Teil auch r mit folgen- 
dem Konsonanten: indu für älteres endo, intus, pinguis, tiiiguo, 
hirüiSy HirtiuSy stirps, virga, virgo; dialektisch irco (= hir- 
cus), stircus (= sterctis), Mircurios; vor relativ auslautendem n 
in in; vor -m in iindecirn, duodecim u. s. f.; vor auslauten- 
dem s in der Genetivendung -is. Ferner in unbetonter Silbe 
vor r und Nasal: hirundo, Uvir (angeglichen an vir\ Mifierva. 

Anm. 1. Über dignus, lignum, tignum s. § 49, 1, b. 
Anm. 2. Nicht sicher ist die Erklärung des i in den Inkohativen 
gemiscoj tremiseoj proficiseor u. a. 

6) t steht für ü vor Lippenlauten: liber (für *lüber) Bast, 
Buch, libet neben hibety clipetis neben clupeiis (vgl. Chipeci)^ 
Umpidits, 

7) t steht in der Fuge von Kompositen, in zweiten Kom- 
positionsgliedern, vor Verbal- und Kasusendungen, vor und in 
Suffixen für a, ö (e), ü, e, es. Vgl. §§ 34 — 36, 39 — 44. 

8) t steht in griechischen Lehnwörtern in innerer unbe- 
tonten Silbe für a: mächina, trutina Wage. Vgl. § 43, 1, c. 

9) im, in = ip (riim), ii in ursprünglich unbetonter Silbe: 
i7nber, siniplex; septivins (aus * sepf?iimos) ^ decimus, iniimus, 
optimus, finitimus u. a., aestimarc; viginti; verneinendes in- 
(== un-), z. B. in incerhts, 

10) t ist anaptyktischer Vokal : in den Lehnwörtern gunii- 
nasiu7n, mina, techina, und so wohl auch in sinus; femer 
in -giniis für -gnus, z. B. in oleaginus neben salignus; in 
~-itlis'{fwr -ttis)^ z.B. in fertiUs'; in -Ulis u.a. Vgl. § 47. 

11) ^ ist aus i entstanden: capio, cupio, rapiOy fcicio, venio, 
morior u. a.; aliusy medius, soelus u. a.; etianiy nunciani, 
qiwniam, Kompar. - ior, Superl. - is - to -, Doppelkompar. -is- ter. 

12) ^ ist assimilierter Laut: consilium neben consul, fa- 
milia neben famulus, osk. famel, u. a.; tibi, sibi, nihil, 7iisi. 
Vgl. § 51, 1, a. 

§ 15. ü. 

1) ü ist idg. ü: dito, mnsca, nndiiis, sub, super. 

2) ü ist Ablaut zu idg. eu, lat. ou, ü: dux, fuga, ftigere, 
fundere, futurus, imbuere, iugiim, iungere, lucefma, putti^ 




D. Die einzelnen Laute. 17 



Enabe, ruber, rumpere, funder e u. a.; ferner der Tiefstufen- 
vokal der «^- Stämme; so auch in minuo, siemuo, 

3) ü steht (vor Vokal für uij) als Ablaut zu ü: süs suis, 
siibus, grüs gruis. 

4) ^ = t7 in den griechischen Lehnwörtern gubernator, 
jpurpura, und in alüat. Bruges, Burru^ u. a. 

5) ü = ö: 

a) sehr häufig vor l, r, m, n mit folgendem Kon- 
sonanten; z. B. sulcus, urbs, umbilictts, wnguis, 
promunturiuni. Vgl. § 51, 2. 

b) vor s mit folgendem Konsonanten und vor x: arbu- 
seula, arbustum; luxus, 

c) vor einfachem l, r, m, n (meist in tonloser Silbe); 
z. B. adulescens, esurire, umeirus u. a., vgl. § 51, 2. 

d) vor Lippenlauten; z. B. locuples, upupa (für *epupa, 
*epopa)^ saeruficare u. a. Vgl. § 40, a. 

e) vor s, m, d im. Auslaut von ö- und s- Stämmen 
(von ca. 200 an, falls nicht ein u oder v vorher- 
geht; nach diesen Lauten erst seit Beginn der 
Kaiserzeit). Z. B. bonus, bonum, iempits (neben 
altem, noch belegtem opos. Venös) ^ aliud. So auch 
in alten Genetiven der dritten Deklination, wie 
Castoru^, Cererus, Venerus, pairus, hominu^, no- 
minu^ u. a., und in der zweiten Pers. Sing, alt 
überlieferter Deponentialformen, wie spatiarics, uta- 
nts u. a. 

6) ü ist geschwächt aus ä vor / und Lippenlauten; z, B. 
arula, insula, occupare u. a. Vgl. §§ 43, 1, b; 34, c u. f. 

7) ü ist tonloser Zwischenvokal vor Lippenlauten in Bil- 
dungen wie columen, columua, monufnentum neben rmmi- 
mentum, carnufex, poniufex. 

8) ü ist anaptyktischer Vokal vor l und ni nach vorher- 
gehendem Konsonanten; z. B. populus, periculuin, sumus u. a. 
Vgl. § 47. 

Schweizer -Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 2 
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9) ü ist aus X hervorgegangen in (quatuor) qicattuor, 
genua, tenuis, und in dem Sufifix -uos -uns nach Muten 
und n: arduus, assiduits, mortuus, fatuus, perpetuits, per- 
spicuus, vaciius, exiguus, ingenuus.^ Geschwunden ist / in 
protinarn. In larva und milvn^ wechselt u mit v; erhalten 
geblieben ist v nach r und / z. B. in arvum, salvus. 

IQ) ü = (ev) öVy äv vor Vokalen in tonloser Silbe: adnuo, 
irnpluo (alt phvei^e für *pleve?'e)^ clueo (für *cloveo, *cleveo)'j 
pedisecuoSj reliciios, vid'tia, puer, suits, tuits; in Perfekten 
auf -uij wie genui; abluo neben lavo, eluäcrus (zum Aus- 
spülen dienend) neben laväcrum. 

Vor i steht üv == Öv: colluvies, diluvium, Cluvitcs (aber 
Cluilius)^ pluvia, impluviu^n. 

11) tut steht für v^: ulcus, tixor, urgere, unda, und viel- 
leicht in gula, concussus, 

Anm. ü = uö in ubi, unde, uter^ üti ist mit guten Gründen 
bestritten. 

12) ü ist durch Assimilation an folgendes u entstanden; 
z. B. in cucurri, tugurium. Vgl. § 51, 1, a. 

§ 16. Lange Vokale. 

Die langen Vokale sind teils ursprünglich, teils aus Diph- 
thongen entwickelt, teils aus kurzen Vokalen durch Ersatz- 
dehnung oder Kontraktion entstanden, teils durch Übertragung 
weiter verpflanzt. 

§ 17. a. 

1) ä ist idg. ä: Tnater, cwus, clavis, fagus, mälum, pu- 
rere, pascere, pastor, pabulum., lafnentum, latrare, planus, 
rapa und rapum, sagus, sagire, saiius; ferner der Stammaus- 
laut der ^-Stämme (im Abi. Sing, mit dem Vokal der Endung 
kontrahiert), der Verba auf -äre (zum grofsen Teil durch Über- 
tragung), das ä des Konjunktivs (z. B. ferämtts) und vieler 
Suffixe, z. B. -tat-. 

2) ä steht im Ablautsverhältnis zu ä: äcer zu ädes; aiii- 
bäges, coägulum zu ägere; färi, fütum, fäbuki, füma zu fäteH; 
läbi zu läbare; nüre zu natare; pägina, compäges zu pangere; 
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päx, päcare zu päeisei; pläga zu plangere; contägium zu tan- 
gere; stäre, stämen zu stätio u. a.; näres, näsits, suädeo, suä- 
vis, vätes. 

3) ä entspricht ä des Präsens in den Perfekten cävi, fävi, 
Jüm, pävi (zu päveö)^ scäbi. 

4) 'lä-, -rä-, -rul' = J, f, ii: clades, clamare, lana 
(für *vlana)^ latits getragen (für * flatus)'^ crabro, crates, gra- 
Tnen, granum, gratus, radigi^ (für *vradix)^ strahis, frater (?); 
natus (für und) neben gnatus, gnarns, ignarus (neben hoch- 
stufigem ignm^are, noscere). 

5) ä wechselt mit e und ö: cäligo celare, färi fetialis, 
änus (Gesäfs) neben ijfiai — ; räxlere rödere, scäjms (Stiel, 
Stengel) scöpae (Reiser, Besen), capitälis Capitöliimi, hümänus 
hemönem, iänua neben c5^og, ÜQa, 

6) äv steht für öv in octävus. 

I) ä = äi im alten Dat. Sing, der ^-Deklination; z. B. 
Mätütä (= Mahäae). 

8) ä = au, meist vor u (besonders im Vulgärlatein): Ascit- 
lum neben Ausculum, Agiistits, äguriimi, äseultare, 

9) ä ist durch Ersatzdehnung entstanden: cänus (für 
*cas7ius)^ malus (für *7naslu^) Mastbaum, püla Schaufel, pänis, 
quälum Spinnkörbchen, vänu^, scälae (für *sca'nd-slae)^ suä- 
sum (für *suarsum) schwarze Farbe, Schmutzfleck, äla (für 
*aa^la)^ mala Kinnbacken, pälu^s Pfahl, tälus Knöchel, lä7na 
(für *lac-s-ma) Pfütze; mäior (für ^mahiör)^ äiö (für *ahiö — 
oder *ähiö? vgl. adägium). 

10) ä ist durch Kontraktion entstanden: lähi^na neben 
lavätrina Bad, Phrätes neben Phraütes; mälo (für *mävelo, 
*mäölo)\ amäre (für *amäiese)\ amäte (für *amäiete) u. s. f. 

II) Durch Übertragung sind zu erklären: äctu^, casus. 
Ähnlich Säturnus (für Saeturnu.s) durch Ausgleichung mit sätor. 

§ 18. e, 

1) e ist idg. e: Unis, lex, conlega, mensis, mstiri, rex, 
rete, semi, seriu^, strenuus, iwrics, flere, plere, plen/us; ferner 
in' vielen Verben auf -ere. 

2* 
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2) e ist Ablaut zu e in den Aoristperfekten dilexi, intel- 

lexi, neglexiy rexi, texi, 

Anm. Von diesen Perfekten her haben e erhalten die Participia 
lectuSj rectus, tectus und die Substantiva regiila, tegula. 

3) P ist Hochstufenvokal zu a: cHare, cälim; rermis (wenn 
nicht inschriftlich überliefertes triresmis dieser Auffassung im 
Wege steht), rätis; ren, rättts; semeri,, sevi, sätus; spes, spe- 
rare, spätium; feei (vgl. td^r^Aa)^ fäcio; ied (vgl. ^xa für 

Anm. 1. Im Anschlufs an fäcio fed, iädo ieci wurde 
gebildet cäpio cepi und — vielleicht zugleich unter Einwirkung 
von ägo egi, pango (daneben auch pägö) pegi — frango fregL 

Anm. ^ Nach sevi sind gebildet crevi (zu cerno)^ sprevi, 
und zu diesen Perfekten dann die Partizipien cretus, spretus. 

4) ie ist Hochstufe zu t in der alten Optativbildung siem, 
sies, stet — slmus, sitis. 

5) e ist durch alte Kontraktion entstanden in facilumed, 
und so in den übrigen Adverbien auf -e, wie beate, rede. 
Durch alte Kontraktion und weiterhin durch Übertragung ent- 
stand es in den Perfekten edi, emi, sedi, vmi, legi; egi; und 
so dann auch in sedes. 

6) e steht — dem Lateinischen eigentümlich — im Nomi- 
nativ Sing, der substantivischen s- Stämme: Ceres, plebes, sedes, 
nübes; so wohl auch in caedes, clädes u. s. f. 

1) e = ei: res (für *reis)^ felare, femina, nere, neinen, 
svrus, 

8) e = en: dies (für *dieus), 

9) Unursprünglich , übrigens noch nicht völlig aufgeklärt, 

ist auch das e der übrigen Wörter der fünften Deklination auf 

-tes und -ties, und wohl nach Analogie solcher sind abies, 

aries, partes zu erklären; — pes steht (infolge qualitativer An- 

gleichung an die übrigen Kasus) für "^pös; vgl. § 12, 4. — 

Noch nicht abschliefsend erklärt ist femer das e der 3. Pers. 

Plur. Perf. auf -ere und -erunt. 

Anm. Ganz problematisch ist zur Zeit noch die Natur des e der 
Perfektformen fefaked, feced, dedet, fuet. 
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10) e = ai: levir f= daiFfjQ^ mit Anlehnung an vir)y 
meta, vielleicht venari. Ygl. CedlittSj pretor u. a. in der alten 
Volkssprache. So femer das e (daneben -ei, -i) des Dat Sing, 
der 3. Deklination und das e der (zwar wenig bezeugten) Dat. 
Abi. Plur. nuges, vies, siies. 

11) e = ei: ceteri, meto (für *meihio). 

12) e = (oi) oe: aufser in pömerium nur in unbetonten 
Schlufssilben. So in den optativischen Futurformen hgeSy 
aiidies u. s. f.; im Nom. Plur. von o- Stämmen (neben -ei, -f), 
z. B. plmrume, und — freilich wenig bezeugt — im Dat. Abi. 
Plur. (neben gewöhnlichem -eis, -is)^ z. B. Cavaturines. 

Anm. Die Nom. Plur. magistres -eis -is u. dgl. m. sind Analogie- 
bildungen nach den «-Stämmen. 

13) e ist durch Ersatzdehnung entstanden: ameus (für 
^aesnetts)^ cena, egeniis, terrenus, veria, suadeUi, loquela und 
-eüa, qiierela und -ella, prelum (für *prenisl(ym)^ credo (für 
*cresdo)^ frlgedo (für *fngesdo)^ pEdo (für *pesdo)^ velum (für 
'^'veslum) Decke, Hülle, ver vmis (relativ spät für *vesris)\ 
e für ex (durch *es hindurch), und so ferner sededm, semestris, 
seilt (nach dessen Analogie sind die übrigen Distributiva auf 
-eni gebildet), tela (für *texla)^ subternen, telu7n, temo, velum 
(für *vexlumf *veh-slom) Segel. 

14) e ist durch Kontraktion entstanden: tres (aus *treie^\ 
res Plur. (aus *reies)^ nemo (aus *nehemö)^ demo, desse, und 
in den abgeleiteten Yerben, Kausativen u.a. auf -ere; ferner 
in debeo (aus *dehabeo)^ debilis, dego (aus de-ago); vielleicht 
auch in amem, amemus u. s. f. (aus *amäioim u. s. f), wenn 
diese Formen nicht vielmehr durch Analogiebildung nach dem, 
fererrms u. dgl. entstanden sind. 

§ 19. ö, 

1) ö ist idg. ö: flös, öSy öra, östium; ferner, auf indo- 
germanischer Kontraktion des Stammauslautes mit der Endung 
beruhend, im Abi. Instr. Sing, der o- Stämme, in der Personal- 
endung -ö und im Imperativ auf -töd, gew. -tö. 
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2) ö ist Hochstufenvokal zu o — e — Schwund des Yo- 
kals: mäior (für mäiös)^ mäius (für mäiös)^ mäi^s-tas, Trwiyis; 
decor, deciis; persona^ sönare; vöx, vöcare; praestölari (vgl. 
OTolog)'^ rös; hoiws und honor, hmies-tus; homo, alt noch 
hemö7i€7ny aber hominis u. s. f.; 7iepös, fiepiis; victor ("tör-J, 
victrtx, 

3) ö ist Hochstufenvokal zu ä: cicönia, cäno; cös, cätus; 
dös, dmium, dätum; ä-, cögnöscere, ä-, cögmtus (aus *ä- *cö- 
gnätus)\ ödor, äcupeditis schnellfüfsig; övum, ävis. 

4) ö == öi: pötusy pöculum; im Dat. Sing, der 0-Dekli- 
nation, z. B. populö, alt noch populoi; und vielleicht einmal 
(in der Dvenos-Inschrift) im Dat. Plur.: deivos. 

5) ö = öu: böSy octöy ambö, dico; und, nach Ausstofsung 
eines auf v folgenden Yokals (ö), in prörsus (für '^'prövarsus)^ 
prösa, retrörsum, 

6) ö = ou: böbtis, röbigo, öpilio, nönus (für *neufmos, 
*nov(e)nos)^ alt nö?idinom = fiundinum, nöntia7'e =' nuntiare, 
glöria (aus *gldvesia)^ cöntio (aus coventio)^ periculösiis (aus 
*periculovenUos, -önsos)^ lösna (für * loucsna) = lüna, Augustus 
soll den Gen. Sing, der 4. Deklination auf - ös gebildet und also 
z. B. domös (des Hauses) geschrieben haben. Dagegen haben 
mötum, fötu7n, vötum ein aus den Perfekten 9növi, fövi, vövi 
übertragenes ö, das seinerseits der Proportion födio : födi = 
möveo : mövi entsprungen ist. 

7) Vereinzelt ist ö = au m öpiter (für *avipater) einer, 
dem der Vater gestorben und der Grofsvater Vater ist. Femer 
in der Volkssprache: öricula, örum, örata Goldforelle, cölis 
Stengel, Pöla, — Sonst vgl. über ö neben au § 23, 4. 

8) ö = oi: nön, alt noenom. Ganz vereinzelt steht cöra- 
veront für coiraveront {ou in gleichfalls vereinzelt überliefertem 
couraverunt wird = ü sein). 

9) ö = ve: södes (für *svedes)^ söpire (für *svepirey 

10) ö ist durch Ersatzdehnung entstanden: cömis (für 
*cosmis)^ pömeridianus y pömeriuin, mnen, vömisy pöno (für 
*pösino\ pöfie (für *posne) hinten, nödus (für *nosdus\ pödex 
(für *posdex)^ scröfa (für *sc?'onfa) Sau, cöicere = conicere. 
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11) ö ist vereinzelt vor r mit folgendem tönenden Kon- 
sonanten durch Dehnung aus ö entstanden: ördOy Omare , forma, 

12) ö ist durch Kontraktion entstanden: cöpia (aus ^cö-öpia, 
vgl. inopia\ cöps reich (vgl. inöps\ nölo (aus *nevelo, *nÖv^lo, 
*nöölo\ cögo (aus *cO'ago\ cögito, cöpula (aus *co-apula\ söl 
(aus *sävel, *säol)^ amo (aus *amäiö; — amant steht für 
'^'amontj qualitativ ausgeglichen mit amat u. s. f.). 

§ 20. %, 

(Über die Schreibung ei = i s. §^2.) 

1) ^ ist idg. i: figOy fligo, inclino, acclinis, scribo, fri^gus, 
vlmen, vttis, virus , vis, inso (füi *vttto)\ reglna, rädtx, victrtx. 

2) t steht in der Tiefstufe für ie in den Optativformen 
simus, sitis, velimus, velitis u. dgl. (sim, sis, sit, sint, 
velim u. s. f. sind Analogiebildungen), und so auch in vivus 
(vgl. tfjv, diaLra)\ ähnlich in hlbemus (für * hiemthfnos). 

3) t ist Tiefstufenvokal zu ai: tdtis neben aestus, aesta^. 

4) t ist idg. ei: dicere, fidere, Ire, quire, llbare, elvis, 
dtvtis, dtruSy alt ftdiis Bündnis, rtpa; so auch (durch idg. 
Kontraktion) in den Lokativen dornt, Corinthl u. s. f.; femer 
in dem Lehnwort Argivi (= l^gyeloi). 

Anm. Nicht sicher ist, dafe T in vzeua, vlnum, vidi, rellqui gleich 
ei sei, noch weniger, dafs es für oi stehe. 

5) f = ei: fllius, 

6) * = ai, in unbetonten Silben. So in der Endung des 
Dat. Sing, der 3.-5. Deklination {-l = -ai), im Ausgang des 
Dat. Abi. Plur. der JL-Dekhnation (-18= -ais), und auch, wie 
es scheint, in der 1. Pers. Sing. Perf. auf -t; sodann in Zu- 
sammensetzungen, z.B. concido, homictda; auch in si (für svai)^ 
und in den Lehnwörtern Achim (= !^xaio/), oliva (= eXaia), 

1)1 = oi, in unbetonten Silben: im Gen. Sing., Nom. und 
Dat. Abi. Plur. der 0-Deklination, in invitus, und so auch 
(ursprünglich im Zusammenhang der Kede an unbetonter Stelle) 
zunächst in dem indefiniten qui, dann auch in dem relativen 
qui, qms (neben quibtis) und in hl, his. Vielleicht steht vis 
(du wiUst) für vois. 
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S) l = en: Ifber (vgl. ilev&eQog). 

9) f = e: formicay sica, conrJcinm , suspleio, subtiUs^ 
dehnire (neben delenire)^ in den vier letzten wahrscheinlich 
unter dem Einilufs des folgenden i, 

10) -r?- steht neben -er-: cribrum, crimen neben cerno; 
trivi, trltnSy detrlmentvm neben tero; frlgo (für *fersgo)\ trmi 
neben temi ist wohl bini nachgebildet. 

11) 1 ist durch Ersatzdehnung entstanden: nidus (für 
*msdos)^ sido (für *si'S(e)d'0\ quidam, dl- (für dts-) vor 
Medien, v, Liquiden und Nasalen, imus (für *insmos\ ilico (für 
in shco)^ pila oder ptlum (für *pinslom) Mörserkeule, mfles 
(für *misdes, vgl. fiioMg)^ extlis (für ^exig-slis)^ ptla Pfeiler, 
Itmen (für *liC'Smen)^ Itmus schräg, rtma, rtmari, 

Anm. Über antlquusy obltquus vgl. § 49, 1, d, «. 

12) ^ ist durch Kontraktion entstanden: ttbtcen (für ^ttbii- 

cen\ consilt (für consilii\ bimus (aus *bi'himus zweiwinterig) 

zweijährig, nil = 7iihil, bägae (aus ^bi-iugae, *bi'iigae)^ finis 

(aus *finiies\ fmire (aus */rmiese), fls (aus *fuiies\ Vok. Comeli 

(aus *Comelie)^ aurtga (aus "^aurei-iuga, 'iiga)^ plisima (aus 

*^fe - isimci) «= plurima. 

Anm. In nöhTs, vöbls ist f iiicht durch Kontraktion entstanden (etwa 
aus -*hiies\ sondern diese Formen sind Analogiebildungen nach istlSy Ulis; 
desgleichen tihlj sihi nach istlj Uli. 

§ 21. ü. 

1) ü ist idg. 1/.- mtls^ süs, fümus, cüpa, iüs Brühe, 
mügire, sütus, spütu7n, tütus. 

2) ü steht für vä in tieftoniger Silbe: süra Schienbein, 
Wade, sürns Zweig, Eeis, adülari anwedeln, schmeicheln, 
ndiis, üvescere. 

3) ü = (eu) ou: dücere, erügere, glübere, irüdere, ürere, 
flümen, lümen, rimnen, lüpiter, lübricus, Lucius, LücuUiis, 
Pollüx (alt Polouces\ meddix tüticus der oberste Magistrat in 
Eapua, scütum; mit ü wechselnd: rübidtis, rüber, rubere, 
rübor; pütidus, pütere, pütescere, pütor, püter, pütrescere; 
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iübere Dach inschriftlich bezeugtem ioubeatis (über die Kürzung 
des ü s. § 48, e); femer nach Ausstofsung eines nachfolgenden 
Vokals: nündinum, nüntius, rürsus (für revorstis\ hrüma (für 
*b7'€vima)^ und so wohl auch iüs Recht (für *ieves) und püs 
für *peves)^ rüs, 

4) ü = öw; in dem Lokativ noctü, und in den Lokativ - 
Dativen üsü, cornü u. s. £ 

5) ?/ = mt: füdi, fügi, bübus, -üs im Gen. Sing, der 
4. Deklination; lüna (für *towc5wa), clünis, rüfus, pümilio 
(alt poumilio); nüdus (für *n6guedos)^ prüdens neben pro- 
videns, 

6) w steht neben au und ö.- elütus neben elötus, lautus; 
rauduSy rödus, rüdus formloses Erzstück als Münze; über 
neben Oufens, Aufidits; sodann als Schwächung von au in 
zusammengesetzten und abgeleiteten Wörtern: con-^ ex-, in- 
clüdere, O/Ccüsare, Clüstum, früstra, 

7) ü steht für 0: für, cur (für *qud-r)^ hüc (älter Aöc), 
m^a, üpilio neben öpilio; femer in den Bildungen — ■ tüna, 
'türo, 'iura. 

9) ü = oi, in betonter Silbe: lüdus, lügere, mürus, mu- 
ntre, münus, münia, immünis, communis, Pünieas, pünire, 
ünus, brütus, sübulo (für *svoibulo) Flötenspieler, üH (alt 
oitier)^ südo (für *svoido), 

9) ü ist nach Ausstofsung eines nachfolgenden Vokals aus 
u?j, entstanden in iünior, sürsum (für *suvorsum). 

10) ü ist durch Ersatzdehnung entstanden: dümns (für 
*du^mos)^ glüma (für *glub'Sma) Hülse, iümentum (für *iv^' 
smentum\ rümentum (für *7^p-smentum\ tüber (für *tumber) 
Buckel, Geschwulst. 

11) ü ist durch Kontraktion entstanden: cünctus (für 
*coiunctus)^ indütias (für *indO'itia£)^ plus (für *pleus, *plo7is\ 
und so auch plüres (nach plns, statt pleöres); ferner tüs, ein 
griechisches Lehnwort (S-vog)^ das sich in der Deklination an 
rüs angeschlossen hat. 
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2. Diphthonge. 

§ 22. al 

Seit der Graccheozeit ist die TrübuDg von ai zu ae durch- 
gedrungen, und in der Aussprache des Landvolkes hatte sich 
zur Zeit des Lucilius ae zw. e verdichtet: Cecüiiis, Menius, 
pretor, edus (für haedus). Anderseits trat in griechischen Lehn- 
wörtern (z. B. scaena, Thraex) und dann auch in lateinischen 
Wörtern, wie saeculum Generation, saepes, Saetumus (was 
andere aus einem alten Samturnus erklären), ae für tj, e ein. 
Im Vulgärlatein wurde endlich ae auch für e geschrieben. Auf- 
fallend steht ai oder ae = ä in Aesculäpius und Painiscos. 
Im übrigen ist 

1) a£ = ai: aedes, aedlKs, a^stas, aesüis, a^vum, aetas, 
saeta, aequtts, laevivs, scaevics; femer in asger, a^nimnay 
basiere, caedere, laedere, taedet. 

2) ae ist durch Kontraktion entstanden: caelum Himmel 
(für *cövilumy *cavilum; vgl. § 11, 7, a), was andere mit caesius 
in Yerbindung bringen, aes (wenn es nicht, wie iüs, püs, rüs, 
als kürzeste Abstufungsform anzusehen ist), aestumare; femer 
im Nom. Plur. und im Dativ (Lokativ) und Gen. Sing, der ^-De- 
klination, in haec, quae u. s. f. 

§ 23. au, 

1) att ist idg. au: autem, augere, auris, aitscultare, atidire, 
allster, pauctis, pauluin, pauper, frans, laics. 

2) au = äu: aurora, claudere neben clävis, gaudere neben 
gävisu^, naufra^us neben nävis. 

3) au = av: au- in auferre, aufugere; ferner in cautus, 
fauhts, lautus neben cavere, favere, lavere, andere neben avere, 
aucella Yögelein, auceps, auspex, caulator (aus cavillator), 
cauneas (aus cave ne eas). 

4) au = ö: aurea£ = örea£ Gebifs, aurlga (für *örei'iuga) 
Wagenlenker, austia = Ostia, ausculum, ausculari = ösculum, 
ösctilari; Plautus, in seiner Heimat ümbrien Plötus genannt. 
So wahrscheinlich auch in folgenden Wörtern, in denen man 
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bisher umgekehrt Entwickelung von ö aus au angenommen 
hat: cautes spitziger Fels, Klippe neben cös scharfer Stein, 
Wetzstein, cötes Klippen, Claudiits neben Clödius, Claudios, 
claudicare, plaudere neben plödere, haurire neben dehörire und 
hösttts Ertrag der Ölernte, plav^trum neben plßstrum, fauees 
neben föcale Halsbinde, auUi neben ölla Topf, cauda neben 
Coda, caudex neben codex, caulae Höhlungen neben cölum 
Seihsieb, caupo neben mpo. Ygl. § 19, 7. Volksetymologisch 
entstand aurichalcum aus dqeixaXY.og Bergerz, Messing. 

§ 24. ei. 

ei ist als Diphthong in der ältesten uns erreichbaren Zeit 
vielleicht noch gesprochen worden in Wörtern wie deivos, dei- 
cere, ceivis, leiber; aber seit dem Zeitalter der Gracchen bezeich- 
net es nur noch den Mittellaut zwischen e und t. Vereinzelt 
wurden durch ei die Laute e und t ausgedrückt: pleibes, de- 
creivit, leigibus; audeire, occeisus u. a.; ja sogar e: inpeirator. 
Ganz vereinzelt steht ferner ei = v in Creisida = Xqvoig (- /(Ja). 

§ 25. eu. 

Der Diphthong eu ist alt einzig in dem sehr angezweifelten 
Leucesie, und wohl auch in den Interjektionen eu, heu, heus; 
sonst ist ursprüngliches eu im Lateinischen regelmäfsig in ou, ü 
übergegangen (vgl. § 21, 3), vereinzelt in t in liber (§ 20, 8). 
In ceu, neu, seu ist eu durch Kontraktion entstanden; neuter 
und neutiquam wurden als Tribrachys gelesen: n^ titer, nüti- 
quam. Wie sehr überhaupt dieser Diphthong dem Lateiner 
zuwider war, zeigt sich insbesondere auch darin, dafs er selbst 
in den mit der griechischen Form aufgenommenen Wörtern, 
wie Orpheus u.a., nach und nach in e-u zerlegt wurde, was 
man dann sogar auch in der Schrift durch die Schreibung a£u 
auszudrücken suchte. 

§ 26. oi. 

Der Diphthong oi herrscht vor bis zur Gracchenzeit (z. B. 
moindpiom, comoinem^ moiros^ oinvorsei)] von da an erscheint 
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dafür oe, das z. B. in foedus, j)oeiia, Poeni geblieben ist, meist 
aber U: s. § 21, 8. Vgl. auch §§ 18, 12; 20, 7. 

oi oder oe = ou: ploirume, Chulius Cloelius. 

oe steht für zu erwartendes ü in oboedire. 

oe = v: Antamoenides , Chetemestra, Moesia, sdephoertis 
(= Uq)vqog\ 

oe ist durch Kontraktion entstanden: coeptus, coepi, coetus. 

§ 27. über ou vgl. eu, oi, ö, ü. Vereinzelt erscheint oii 
in der Schrift zur Bezeichnung des zwischen o und u liegenden 
kurzen Mittellautes; so in proboum, vivous. 

§ 28. Die langen Diphthonge äi, äu, ei, eu, öi, öu sind 
als solche im Lateinischen alle untergegangen. 

3. Sonanten. 

§ 29. Die Sonanten sind, da sie als solche im Latei- 
nischen nicht mehr vorkommen, mit den Vokalen zusammen 
behandelt worden. S. §§ 12, 5; 13, 4; 14, 9. 11, 5; 17, 4. 

Hiatus; Kontraktion, Elision. 

§ 30. Die Ursprache duldete überhaupt keinen Hiatus; 
zwei zusammentreffende Vokale wurden regelmäfsig zur ein- 
fachen Länge oder zum Diphthongen zusammengezogen. Wo 
in der späteren Sprache der Hiatus sich findet, da ist er nach- 
träglich durch Konsonantenschwund (z. B. aiirev^, boum) oder 
durch Vokalisierung von Konsonanten (z. B. mortuits) oder Neu- 
bildung (z. B. cöalescere neben altem cölescere, pröhibere neben 
altem probet) oder überhaupt junge Zusammensetzung (z. B. 
coitus, cohaerere) entstanden. 

§ 31. Durch Kontraktion werden gleichartige Vokale 
in die entsprechende einfache Länge zusammengezogen: lätri^m 
(aus lävätrina)'^ tres (aus * freies) ^ res Plur. (aus ^reies)^ nemo 
(aus *nekemo)^ demere, desse, derrasse, Infinitive der abgelei^ 
teten Verba, Kausativa u.a. auf -ere; cöperttis, cöpia, cöram, 
cärs aus cohors, pröles; fims, fmitis, fis, dl, dts, tdem (Plur.), 
isdem, ingeni (Gen.), gratis, tlbicen (für *tibiicen)^ nil, btmtts 
(für "^bihimus)^ trtmus, bigae (für *bi-itigae, *biiigae). 
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§ 32. Ungleiche Vokale werden, wenn der zweite kurz 
ist, zur Länge des ersten zusammengezogen: a + ^=ä; awä, 
amäre; a + o = ä; mäh (aus *mavelo, *maölo)] e + ä = e: 
(legere y debere (aus * de -habere); o + ä = ö: cögere, cögitare, 
cölescere, cöpula, probet, pröbeat; o-\-e = ö: cömere, prömere; 
i-{-e = i: fiUy fmij äi. Dagegen a + ö = ö; stö (aus *stäiö)^ 
amö; a + e = e: amemus (doch vgl. hierzu § 18, 14). 

Anm. Coepi (für *coepi) ist wahrscheinlich in Verbindung 
mit den veralteten Präsensformen coepio, coepiam aus Formen 
mit vorgerücktem Accent, wie coepisti, coepisse, coepissemus 
hervorgegangen. 

§ 33. Durch Elision ist der Hiatus beseitigt in: noenum, 
7iön (für *neoinom)^ iiuUus, nutiquam (vgl. § 25), semanimis 
neben semianimis, ambiegnus und ambegnus, bes bessis, tres 
tressi^y qvndrussiSy semissis. 

Yokalsehwächun^. 

1. Schwächung des Wurzelvokals des zweiten 

Kompositionsgliedes. 

§ 34. In der Zusammensetzung und hinter der Redupli- 
kation wird der Wurzelvokal a zu e geschwächt, das in offener 
Silbe gewöhnlich in t, vor / und Lippenlauten zum Teil in ü 
übergeht So wird a 

a) in geschlossener Sübo und im Auslaut zu e: con- 
demnarey coercerey conscenderey conseerarey impetrarey imper- 
tirey repercere neben reparcerey confectuSy confessuSy correptusy 
dispessus (von dispandere)^ sublesttts (lastus = lasstcs); ambi- 
egnuSy bienniSy experSy imberbiSy inermiSy inerSy particeps, 
obstetrixy peregrey aceentitSy coniecturay artifeXy obeXy remeXy 
ttbtcen; fefelliy peperci, 

b) in geschlossener Silbe vor ng zu t: attingerey con- 
fringerey compingere. Vereinzelt vor se in praefiseini oder 
praefisei?ie unberufen. 

c) in geschlossener Silbe vor / (nicht vor U) und in älterer 
Zeit zum Teil auch vor Lippenlauten zu u: ex-, de-y insultum, 
ex'y de-y insultarey in-y conculcarey insulsiis; cmidumnari 
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(inschr.) neben condemnari, enubro = inhibenti (Fest), sub- 
ruptus (für *subraptMs)^ surrupticius neben subreptidus — die 
letzten beiden wahrscheinlich Analogiebildungen nach surru- 
pere (vgl. f). 

d) in offener Silbe (durch ^ hindurch) zu ^/ -dfdere^ -dnere, 
'dpere, -ficere, -fitei-iy -hibere, -icere (alt noch -iecere)^ 
-igere, -licere, -plicere, -ticere, -silire, -stituere; -ditus, 
agnitus, cognitus, inficetuSj praefica Klageweib, irriUis, inimi- 
cus, luppiter, sineiput (aus *se7mcaput)^ superficies; pepigi, 
tetigi. So auch quid igitur, tum igitur u. s. f. 

e) in offener Silbe zu e in: defetisd, i7ilecebrae, mterpres 
'pretisy interpretari , perpeti, -grädi, wahrscheinlich gehalten 
durch die benachbarten Laute; so regelmäfsig vor r: -dere, 
dequiperare, imperare^ vituperare, repeHre; pepen. 

f) in offener Silbe vor Lippenlauten und l, zum Teil nur 
in älterer Zeit, zu ü: occupare, yiunctfpare, auenpari, aucupium, 
aueupis, mancupium neben mmidpium, dissupare neben dis- 
sipare, d£rupere, suirupere, contubernium , contvbemalis und 
coniibernalis , Hecuba, p^aesuly -stdire neben -silire, iusula. 

Anm. In vielen Fällen, besonders in Verben der ersten 
und zweiten Konjugation, ist die Schwächung unterblieben, 
und zwar nicht nur in Wörtern wie atitecapere, posthabere, 
drcumiacere , drcumdare, venumdare, pessumdare, satisdare, 
satisfacere, cale-, tepe-, olC", assu^fdcere u. a., perplacet, per- 
fadliSy perfacetus, hosticapas, deren Bestandteile noch selb- 
ständig gefühlt wurden, sondern auch in festen Zusammen- 
setzungen; so jederzeit: adiacere, convaleseere, -manere, prae-, 
re-, separare, iUacri7nari, labefactare, -traliete, exanmiis, 
sernimiimis y ab-, at-, tritavus, impar-is, invalidiis, rmufra- 
guSy propatuluSj propalatn, subvddes neben praemdes (praedes). 
Einige schwanken : anteparta und anteperta das Vorerworbene, 
depadsd und depedsd, defatigare und defetigare, redarguere 
und rederguisse, con-y detractare und con-, detrectare (aber 
immer obtredare)^ zum Teil .mit dem Unterschied, dafs die 
ungeschwächte Form die Grundbedeutung bewahrt, die ge- 
schwächte hingegen eine übertragene Bedeutung angenommen 
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hat. In etlichen Fällen sollten ersichtlich Verwechslungen ver- 
mieden werden, wie in depangere (einsetzen) gegenüber depin- 
gere (abmalen), expandere (ausbreiten) gegenüber expendere 
(auf-, abwägen). 

§ 35. a) ^ bleibt in geschlossener Silbe und immer vor r 
erhalten: -flectere, -nectere, -vertere, -gestus, -spedus, -pres- 
sus, 'SesstiSy auspex; -gerere, -terere, -fero u.a. 

b) ^ wird in offener Silbe in der Regel zu t geschwächt: 
colligere, deligere, dimidiuSy -imere, -sidere, assidutis, insidiae, 
praesid'is, praesiditim, subsidium, prosiciae zum Opfer abge- 
schnittene Fleischteile, -iinere, inquilinus (für * inqmlimis)^ 
oppidum, compitum (Kreuzweg) neben -petere, u. a. 

Anm. Häufig ist e auch in offener Silbe unversehrt ge- 
blieben: -ederey -gemere, -petere, -tegere, -vehere, -sequi, 
-crepare, -necare, -secare, expedire, impedire, intellegere, 
neghgere, perlegere (alt auch perligere, pelligere) ^ praeleg&t^e, 
sdcHhg'ixs, flarilegium, elegans, remedium, alt posedet (= pos- 
sidet)^ indigena, Asiagenus, ingenium, meist 'tenus. — Be- 
treffend den Grund dieser Erscheinung ist man in vielen Fällen • 
noch nicht über unsichere Vermutungen hinausgekommen. 

§ 36. ö ist in der Regel unversehrt geblieben; in t ge- 
schwächt ei*scheint es in ilieo (für in sloco) auf der Stelle, 
hospit-is (für * hosti - pot - is) ^ öpilio oder üpilio. 

§ 37. Die langen Vokale werden gewöhnlich von der 
Schwächung nicht betroffen. Doch erecheint 

1. ä zu e geschwächt in subtel (vgl. tälus) Fufshöhle, wäh- 
rend hingegen anheUire, anhelitus nicht aus iuiUire, hälitus, 
sondern aus ursprünglichem *a7islare "^-enslare zu erklären sind. 

2. e zu l geschwächt in siibtilis und deUnire neben de- 
lenire; und so auch in eonvlcium, sitspleio. Vgl. § 20, 9. 

§ 38. Diphthonge. 1. ae ist in der Regel zu t geschwächt 
worden: -cidere, -lidere, -qunere (alt auch -quaerere)^ existi- 
mare, imquus, pertJsum neben -taesum. Oft aber ist keine 
Schwächung erfolgt: -haerere, exaequare, obcaecare, exaedifi- 
eure, defaeeare, exaestuare, pertaedet. 
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2. au blieb meist erhalten; geschwächt wurde es zu ü: 
'Clüdere, accüsare, defrüdare neben defravdare, 

3. Ol ist zu e geschwächt worden in pörnerium, 

2. Schwächung des Stammvokals in der 

Kompositionsfuge. 

§ 39. Der Stammauslaut ä wird in der Kompositionsfuge 

a) vereinzelt zu ö: viocü7iis Wegaulseher; 

b) mehrfach zu ü: Tröiugena, Mäiugena, und in einigen 
andern mehr oder weniger zweifelhaften; 

c) gewöhnlich zu i: aquilifer, äliger, aquigenits, caitsi- 
dicuSy lanifidum, stiUicidium, tüblcen, tlbicen (aus *tlbiieen). 

§ 40. Der Stammauslaut ö blieb erhalten in Ähenobarbus, 
OaUograed, Attgustonemetum , Dumnorix und andern kel- 
tischen Namen. Sonst wurde er: a) vor Lippenlauten zu ü: 
locuples, quintupluSy sacruficare neben sacrificare, aurufex 
neben aurifex u. a.; nach m in forrmicapes Feuerzangen. 

b) gewöhnlich zu l: agricola, aurifex^ magnificus, signi- 

fer, veridicuSy armiger, sacrificare, lätifundiu?n u. a. 

Anm. Es kann indessen dieses i auch für e stehen, da dem o- Stamm 
ein e- Stamm zur Seite geht. 

§ 41. Der Stammauslaut ü blieb vor Lippenlauten in 
einigen Wörtern erhalten; so in rnanufestus neben manifesttis, 
manuplaris neben maniplaris (zu einem Manipel gehörig), 
manupretium und manipretium, manuballista, acupeditcs 
schnellfüfsig. Gewöhnlich aber wurde er zu ^ geschwächt: 
manifestuSf manipularis, comicen, comiger, fntctifery ard- 
tenens u. a. 

§ 42. Die i- Stämme zeigen regelmäfsig ihr i; z. B. brevi- 
hquus, tunrifer. 

Anm. 1. Nach dem obigen erscheint in der Kompositions- 
fuge in der Regel der Vokal ty und es ist nun leicht begreif- 
lich, dafs dieses i immer mehr als eigentlicher Kompositionsvokal 
gefühlt wurde, den dann auch ursprünglich konsonantische 
Stämme, zum Teil im Wechsel mit u, erhielten: pontufex und 
pontifex, carnufex und camifex, pacuficari und pacificare; 
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camivorus, matricnda, iuridicus, ruricola, honorificus, frugi- 
fer u. a. 

Anm. 2. In Wörtern wie municeps, munifieus, foedi- 
fragns, vulnificiis, opifex, horrifer, horrificfiis , horrisonus, 
terrificus steht ^ in tonloser Silbe für -es-. 

Anm. 3. Sonipes, tre?nipes u. dgl. sind als Analogie- 
bildungen zu betrachten. 

3. Schwächung vor und in Suffixen und innerhalb 

einfacher Wörter. 

§ 43. 1. ä wird a) vor r und in geschlossener Silbe zu d: 
carcer, phalerae; Tarentum, talentum, Alixentrom — in diesen 
griechischen Wörtern, als nach der altlateinischen Betonung 
(vgl. § 7) noch die erste Silbe den Ton hatte. 

b) vor l zvl ü: ärula, guttula, 

c) gewöhnlich zu /.* doniitus, domitor, cubitum u. a., anites 
neben anätes und aneticula, anetinus; femer in den Lehn- 
wörtern mächina, trutina Wage, balineac (§ 7). 

2. e wird zu i: genitics, genitm^ gemiUis, tacituSy aiii- 
tnus, miles -ttis, caput -itisi^m *-etis\ -men -vmiis, -nmio 
-mina, -timo (-simo), legttis u.a. 

3. ö wird zu t: amicUia, planities, aeqnitas, sermhis, 
servitium, magnitudo, bellicus, fundihts, antiquitus u. a. 

Anm. Dieses t kann aber auch (vgl. § 40, Anm.) für e stehen; so 
ist z. B. Aeeetiai d. i. Aequitiae überliefert. 

4. ü wird t: lacrimay cornibus. 

5. -^5- wird in tonloser Silbe zu t: tirniduSy alt noch 
timedos (für "^ timesdos) ^ sedibus u. a. 

4. Schwächung im Auslaut einfacher und besonders 

zusammengesetzter Wörter. 

§ 44. 1. ö zu t: a) in einfachen Wörtern: gradlis und 
gi'adluSy hiUiris und hHarus, steHlis und steriUiy saerem neben 
sacrum, sacres neben sacri, sequesti^is neben sequestrum, und 
sequestra, futilis neben futilu7n u. a. 

Schwoizer-Sidlor, Lateinische Qrammatik. 2. Aufl. 3 
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b) in Zusammensetzungen: ex-, in-, semianimis \md -tis, 
imberbis und -tis, infamis und -us, bilinguis, deformis, enor- 
mis; sublimis und -us, inermis und -us, enervis und -us, 
procUvis und -its, imbedllis und -ns, concinnis und -nSy 
biennis, triremis, insignis u. a. 

2. ü zu i: bicorms neben capricomus. 

3. e zu i: undedm, dnodeeim u. s. f.; gener -is. 

4. 'l zu e: mare, hreve, ante u. a. 

Yokalausstofsuii^. 

§ 45. 1. Im Innern: a) einfacher Wörter: altray altrum, 
altris, altrlus neben altera, alterum u. s. f., dextra neben dex- 
tera, sinistra, contra, intra, extra (alt auch extera\ infra (alt 
auch infera)^ supra (alt auch superä)^ magister -tri, inschrift- 
lich magistere^, minister -tri neben ininisterium , dedro und 
dedrot neben dederunt, -erunt, cerrttus (für "^cereritus) wahn- 
sinnig, Cerrinius, Licnia, Turpleio (für Turpiliö)^ cupressus, 
viglias, strtglibus, balneum, tnalva, Manlius, ardum das 
Trockene, lardum neben laridum Speck, puertia, libertas, hm- 
tari (aus "^horitaH)^ valde, caldus, soldum, facultas, simultas, 
Numtoriai, nuntiics (aus *noventios\ pericuhsus (aus *perl- 
culoventtos) ^ iünior (aus iuvenior)^ nönns (aus *nove7ms, von 
*noven Grdf. von novem)^ glöria (aus *glövesia)^ brüma (für 
*brevirna)^ nüdits (für *ndguedos)^ andere, gaudere, Orcvios 
neben Orcevios und Orchivius, konestas (für *honestita^)^ re- 
jMctus, propter, optunms (alt ojnttimos)^ maximns (für *7na- 
gisumos)^ p^^oximns (für "^ jwoqisurnos) ^ oxime (für "^oeistmie)^ 
anodus (für *anges^ius)^ faciUifnus (für *facilistmios)^ pigen^i- 
mus (für *pigrisumos)^ vicesma; narrare(?)] MessaUa, corolla, 
pei'soUa, catella (catena), puellcC, ampnlla (ampöra, arnphora), 
satullus (satur-ns), vallits (vannus) Futterschwinge, villum 
(rimim), catillns (catlnus) Napf, pulvillus (pulvinus), pistrilla 
(pistrina), Faustillus, Telesilla, hilla (hirajYüem^xDdü^m^ stilla 
(stiria); scabellum (scamnum aus *scab7iom), pugillus (ptignits), 
sigillum (signum), tigillum (tignum); pistillum (pistrum) 
Mörserkeule, transtillum (transtrufn) kleiner Querbalken, agel- 
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his (ager für *agros), libellus, casfellum (castrum), saeelUnn; 
colu7neUa (colimina); femeJla (femma), asellus, geniellus; ca- 
tellus (catulus), ocellus, tabella, eapitelliim, pupiütis (pupuhis), 
badllum, oscillum, furdUa, ProdUa; axiUa, taxillfis cet 

Anm. Verschiedene Bildungen scheinen zu sein cäriceiutn und cä- 
rectum mit Biedgras bewachsener Platz, dümicetum und dümectumy fni- 
tieetum und fruteetum, saliceturn und salictiim, 

b) zusammengesetzter Wörter, deren Bestandteile noch deut- 
lich hervortreten: 

a) im ersten Kompositionsglied: prin/^eps, nuncuparCy ven- 
dere, vindemia, nundinum, Benventod, benfidnm, mal-, cal-, 
ol-, arfacere, quindedm, malo (aus *niage-volo),, Pollux (für 
^Polulicces)'^ pauper, nüper, undedm, oinvorsd, iurgare, pur- 
gare, sa^cerdos, öpiter (für *avipater)^ prügnum („pro privi- 
gnum^^J; auceps, augur, a^ispex, naiifra^us, öpilio und üpilio, 
amplecti (für *ambipledi, vgl. ambidens)^ amputare, anceps, 
hospes (für *hosti-potis)^ possum, menceps fmente capUis), 
offidna (für *opifidna)^ sindput (für *semicapiit)^ sestertius 
(für * semistertius)^ sesqui (für *semiseqm)^ sescuitda (für *semi- 
sequiunda) IY2 Zwölfteile, lapsddiits, Matpor (füi Mard puer)^ 
Naepor (für Naevi puer). ^ 

ß) im zweiten Kompositionsglied: pergo (für *perrego)^ ex- 
pergiscor, porgite, surgo, sortns (alt für surredus)^ reppuli, 
rettuli, rettudi, repperi, recddi neben reddi (daher deddi, 
aitigi, occurri, compuli u. s. f.), reddo (wie es nach den übrigen 
altitalischen Dialekten scheint, für *re-dido\ surpui, siirpuisse; 
privigmts, benignus, yyialignus, corgo (der Bedeutung nach 
gleich profecio\ ergo, cette (für *ce-däte, *cedite)^{cottidie (für 
* qiietitidieU p7'aes (für *j)raeves\ prüdens (für ^providens)^ prör- 
sus (für *provorsus\ prosa, retrorsum, rursu^, sursuni, contio 
(für cmwnUo\ pöno (für *pdsino)^ postus, compostu^, com- 
postura, impostor, mepte (für *mepote)^ mihipte, vopte, menpte, 
tuopte, suopte (aber utpote)^ bicessis (für *bidecessis) zwanzig 
Afs, dextans (für *desextans\ dodrans (für *dequadrans\ alter - 
tra (für alte?'utra, Fest.). 

3* 
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2. Im Auslaut: a) einfacher Wörter: ab (vgl. a/rd), sub 
(vgl. vTtd)^ per, post (für *poste, vgl. ante)^ tot, quot (für *totey 
*qtwte aus *toti, *quoti, vgl. totidem\ aut, et (vgl. m), ut für 
«//z, 1^/2^ (vgl. uttnam, utique\ coehlear neben cocleare, exempJxir 
neben exemplare, pulvinar neben pulvinure, tribunal neben 
tribunule, vectigal neben vectigäle u. a. und nach deren Ana- 
logie piper für mTveqi; facul neben fädle, simul neben simile^ 
volup; vielleicht in den Personalendungen -m, -s, -t, -nt; 
femer in puer, gener, socer u. s. f., hber, miser u. a,, Über u. a., 
puleher u. a., celer u. a., eelebe?' u. a., vir, satur, vultur (alt 
volturus\ praeter, propter, wahrscheinlich in breviter, humili- 
ter, pariter, firmiter, humaniter u. s. f. , famul neben famuhis, 
pugil iiehej\ pugilis ; Gampans, Herculans, damruis (aus dam/na" 
tus)^ Ärpinas, optimas, Gaeres, Samnis, Quiris, Tiburs; lens 
neben lentis, mens neben mentis, gens, pons, sars neben 
so?iis, mors, fm^s, cohors, ars, pars; plebs, trabs, stirps, stips, 
scobs, sc7vbs, adeps, calx, merx und wahrscheinlich auch in 
mordex, imbrex, senex. 

b) zusammengesetzter Wörter, deren Bestandteile noch deut- 
lich liervortreten : neu neben neve, eeu, seti neben sive (seive), 
hie (vgl. hidiie)^ imec, hoc, istic, illic, s^ic (in Gloss. auch ,«?oc), 
ac neben atque, nee neben neque, quin, sin, ain, videti, novi- 
stin, tanton, salin u. a., siremps neben sirempse (desgleichen); 
frugifer, armiger, pauper, integer, Nicepor oder Nicephor (ge- 
bildet nach Publipor u. dgl.), non (alt noenum)^ nihil, donec 
für donicum; wahrscheinlich in cornicen, fidieen u. a. neben 
Cmmidmis, fidicinits, ebenso in praecox, opifex, auspex, re- 
mex, index, coniux; ferner in anceps (alt ancipes)^ praeceps 
(alt praedpes)^ particeps, princeps, mansues neben mansuetits, 
locuples, indiges; hospes (für * hostipotis) ] quincunx (für *quin- 
cundos). 

3. Aphäresis erlitten simius (und nach ihm sum) und 
dens; ferner nach vorausgehendem vokalischen Auslaut und 
darnach auch nach m (imd s) est. 

Anm. In den meisten Fällen ist die Ausstofsung im Lateinischen 
nach dem Hochton erfolgt, während sie indogermanisch in der Regel vor 
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dem Accent eii^trat; so in neptis neben nepöSj socrus neben socer, quintus 
(für * quinquetös) j gigno neben genoj -triim, -trtna, -trix neben -tor, 
-mna, -mnus u. a. 

SilbenansÜEill. 

§ 46. Eine ganze Silbe ist infolge des Gleichklangs aus- 
gefallen in: co7isuetiulo (für "^ consuetitudo) ^ hebetudo, inquie- 
tudo, manstietitdOj sollidtudo, valetudo und valitndo, venefidum, 
mpera (für *vJviperä)^ hisdnia (für * luscicinia)^ portarium (für 
* portitorium) ^ Stipendium (für *sHpipe?idiiim)^ arcubii (= qui 
in arce eoccubant)^ selibra (für *semilibra nach semodius)^ se- 
modius, vestibulum (für * vestisiibulum) ^ trucidm^e (für *truci- 
eidare)^ debllitare (für * debiliiätare) ^ nobilitare, hereditarius 
(für *hereditätaHiis)^ voluptariuSy voluntarius (für *volnntitä- 
tarius)^ ferentariiis, calamitosus (für *caIamitätosits)^ nanctus 
du hast erlangt (für *nanctos'eS's(i)\ sei'istis (für *seves'es-iis, 
*sevestis, sevistis)^ sevissem (für "^seves-es-sem, *sevessem)^ 
sevisse (für "^seves -es-se, *sevesse). Ebenso ist für den Nominativ 
Plur. -eses als ureprüngliche Endung angenommen worden. 

Yokaleinsehaltangr. 

§ 47. Yokaleinschaltung ist besonders in Fremdwörtern 
in alter Zeit gern eingetreten. So in PatHcohs, Hercules (auch 
Hercele)^ Aesaulapius, trichilinium, Alcumena, Alcu7naeo, Te- 
cumessay drachumay acumey Ariddine, Agamemino, Clutaemi- 
nestra, Daphine, Daphimis, Prodna, cudnus, lychinus, agri- 
jnnus (= äyQVTtvog)^ guminas^ium, mina, techina. Allgemein 
lateinisch in ager, pukher, sacerdos, äeery celeber, Terebonio 
neben Trebonio, Calvenetius neben Calventiics; popuhis, ex- 
tempulo neben extemplOj disdpulina neben disdplina, fi^lina 
und figulinaj tabula (auch tabla)^ -bulurn (für 'hluin\ -culum 
(für und neben -dum; verschieden von dem Deminutivsuffix 
-mdu^s 'Cuki -culum) in po^iculum, neben periclumy linculum, 
neben nfichini u. a., singuHj mtulus; siimuSy sum, volup, 
wahrscheinlich auch in humus, volmmis; ferner in agellus, 
ca^teUum, traustillum, tigillum, dgillujn, pugillus u. a., in 
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-ginus für -gnits, z. B. in ohaginus neben jsaligrms, in 
- hilis u. a. 

§ 48. Vokalkürzung. 

Vokale (Diphthonge) werden verkürzt 

a) vor Vokal oder h: tac^Oy tacearriy finto, finmnt, fime- 
miis; acüo (für *ac7~no)^ argtiOy metuo, delibuo, statuOy tribuo, 
sitOy spuo; fteri, fterem (alt füre, fieri und immer flo, fmnt, 
fiebat u. s. f.); äis, äit; füi^ hd, nui, plui, rui, sui neben 
füitj lüi, adnüit, plüvi, plüi, erüi; praeire, prehendere, prö- 
kibere, dehinc, deorsiim u. a.; deus; ei; rei, spei, fidei — in 
diesen Formen nur nach vorhergehendem Konsonanten; Ulms, 
istius, ipmis, alteniis, utrmsque, umus, mtllms, solius neben 
häufigerer Länge; alt in griechischen Lehnwörtern, wie bali- 
nmm, chorea, gunaecmm, platea, Epms, Seleucia u. a., wäh- 
rend später Dareus oder Darlus, Antiochea oder Antiochiu u. a. 
gesprochen wurde. 

b) in mehrsilbigen Wörtern allmählich vor sämtlichen aus- 
lautenden Konsonanten aufser vor -s und in lim. 

c) in jambischen Wortformen und Wortverbindungen zu- 
nächst in der alten Volkssprache; z. B.: böiäy dehnt , föres, 
viden, vtrös u. s. f., und so auch cäle-, mäde-, päte- u. a. 
-facere oder -fieri gegenüber pallefacere, perterrefacere u. a.; 
ferner quis hw, sed häs u. s. f. So jederzeit be^ie, 7näle, cäve, 
pütäy nM, quasi (nach diesen in der klassischen Zeit auch 
siquidem). Von da aus wurde dann die Kürze auch auf andere 
Formen übertrageo: ambö, frusträ u. a. (Plaut.). 

d) wohl infolge der Tonlosigkeit in micöra (ayxt-^a), con- 
scrilnllent 

e) Quantitätswechsel zeigen: äcer äcerbus, ?nüto mütonia- 
titSj pölentarius pölenta, püsiis, püsio (Knäbchen) pusillus 
winzig, glö}nus(?) glönierare; solutus^ solvo, söcm^s neben sece- 
dere, seponere, securus u. a.; strigibtcs (Plaut.) und strigibus 
(Ov.), cötutmix und cötumix, mmlus und (gewöhnlich) cücültis, 
vädllare und väcillare, indüsiatam und indüsiarii neben ifidü- 
sium(i)\ iübere für iübere (wohl nach iussimus, iussus)\ ferner 
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pro und pro: pröferre, pröficere, pröfllgare u. a., dagegen pro- 
fidsd, pröfiteri, pröfugere, pröfugus, profundus, yröfanus, 
pröfestus u. a. 

f) vor ni und nd, hauptsächlich in Partizipien und par- 
tizipartigen Bildungen: amanty docent, flentes, silefntiuni u.a., 
tuendus u. dgl. m. So auch vindex (für *venumdex), 

g) infolge von Konsonantenschärfung, meist in relativ später 
Zeit Die Beispiele s. § 71. 

§ 49. Vokaldehnung. 

Vokale werden gedehnt 

1. Vor Konsonantengruppen. 

a) Vor nf und ns ist jeder Vokal lang: infelix, cönfieere, 
insantis, cönsuescere, leyens u. s. f. Oft ist der Nasal geschwun- 
den: tferos neben inferus, filiös, manüs (acc), pedes (acc), in 
den Adjektiven auf -ösus, in den Zahlwörtern auf -esimus, 
in quoties neben quotiens, alt cösol neben cönsul u. a. 

b) Vor gn ist jeder Vokal lang (eigentlich nasaliert; vgl. 
inschriftl. ingnominiae und z. B. ignis für *engnis). So in 
regnuni, signu7n, stagnuin, benignus, malignu^, pii^^vignus; 
daher ignanis, ignoscere, cognoscere u. a. Hiemach erklärt 
sich in Verbindung mit § 14, 5 das l von dignus (zu decits\ 
ligniim (wahrscheinlich von legere sammeln), tigmim (zu W. iek). 

c) Auch vor gm wurde ein kurzer Vokal gedehnt; so in 
pigmentmn, segme7itu7n, und in ägmen, wenn in diesem der 
Wurzelvokal nicht schon von Natur lang war. 

d) Vereinzelt erscheint gedehnter Vokal 

a) vor nqu, uct in qutnque, qmnetu^ (quintu^), Quinc- 
tius u. s. f., defünctus, iünctus, ünctus, und mit Schwund 
des Nasals in obltquu^, antiquus; ferner in väcillare, 

ß) vor rd, rt, rm, m in ördo, quärtv^, forma, firmus, 
örnamentum. 

y) vor gl in neglego, 

ö) vor bl in püblicus. 

Anm. 1. Wenn bei Plautus auch örnatus gemessen ist, so hat dies 
besondere metrische Gründe. 
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Anm. 2. In Formen wie lectus, rectus, tectus, emptus, äcttis, 
strüctus n. a. ist die Länge durch Übertragung zu erklären. Vgl. §§ 18, 2 
Anm.; 17, 11. / 

2. Nach Ausfall gewisser Konsonanten (sog. Ersatzdehnung) : 

a) nach Ausfall von ii: toties neben totiens, ptso neben 
pinso, pisum \mAp~tsa Erbse, vesiea, scröfa \l a. (vgl. oben 1, a); 
femer cöicere neben conicere^ cöiectura neben coniectura, cöittx 
neben coniimx; cönectere, cönivere, cöniti, cönubium. Ver- 
einzelt Dtdia neben Dindia. 

b) nach Ausfall von tönendem s: dilabi, dtmittere, din'u- 
merare, dtnpere, diducere, dlgerere, diiudicare neben disice7'e, 
divellere; qiiälum Spinn körbchen, velum Hülle, Substantiva auf 
-ela wie suädela, querela, pömerium, pömeridianus , aeneus^ 
cämis (vgl. casiiar)^ cena, pmis, pme (hinten), pärio; cfredo 
(für *cresdo)^ sldo (für *sts(e)do)^ idem, nödics, pedere, pödex. 

c) nach Ausfall von s nebst andern Konsonanten: älu7n 
(für *a7islo7)i) wilder Knoblauch, ilico (für in slöcö)^ pllum (für 
*pinslu7n) Mörserkeule, prelurn (für *prenislom)^ scäla (für 
*scand-sla)^ ämittere (für *abs'mitte)'e)\ meist x (es): äla, 
mala, päVus, tälits, tela, telurrij subtilis, velum Segel, exllis, 
möles; llrmis schräg, llmen, Iwies, rima, semestHs, temo, sub- 
temen, vömis, frümentum, iümentwm, ümidiis, ümm^; aränea, 
lüna, seni, senarius; sededm, Sedigitus; elicere, ernittere, enu- 
merare u. s. f. 

d) nach Ausfall von h vor i: jumor, äio (für *aÄ^b — oder 
*äA^o?). 

e) nach Ausfall von d: reicere, religio neben relligio und 
religio. 

§ 50. Metathesis im alten Latein. 

Beispiele: Corto-na, corcodilus, Tarsumennus , Tharsy- 
mdchus, tarpexita, bardus (= ßQadvg). 

§ 51. Assimilation von Vokalen. 

1. Assimilation von Vokal an Vokal, 
a) regressive (besonders bei zwischenstehendem /): Pro- 
ciliics neben Proculus und Proculeius, Sieilia neben Siculus, 
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consiliuni neben consul, eocsilium neben exsul, familia (wenn 
nicht für *famelia, vgl. fainel) neigen famuliis, facilis neben 
faeul, facultas^ superdlium neben occulere, similis (in welchem 
die Assimilation sich bis auf die erste Sübe ausdehnte und 
von dem dann auch mnul sein i erhielt) neben altem semol 
und seniel, Vergüiits neben Verguleius, Minidus neben Mi- 
nucius, redivia neben reduvia, redwivus (für *reduvivns)j 
7na7ittlia neben mantele, vtlis (für *veslis, *velis)^ subUlis (für 
*subtexlis '*telis)^ s^nspido, conviekmi, delmire neben delenirey 
mihi, tibi, sibi (für *mehi, *tvebi, *svebi)^ nihil, nimis, nisi, 
illecebrae, beiie, soboles neben suboles, cotonia, homo, homonetti 
neben h&Dimievi, momordi, spopondi, iotondi, cttcurri, tutudi, 
tiiguriimi, uptipa, riämidtts, turundu Nudel, tubuhistriurn, 
peducalus neben pediculus, liteuna neben lacuna. 

b) progressive: alucer, alapa, miates, calamtis, calamitasj 
barharits, elemenktm, elephmittis, Seneca, celeber, vegetus, ve- 
nettis bläulich, hebetis, teretis, segetis, tegetis, semel, sepelire, 
peHegere, intellegere, neglegere, sibilus, vereinzelt (inschriftlich) 
appodufn, 

2. Assimilation von Vokalen an Konsonanten: adulescens 
neben adolescere, epistula, paemda, Pseuduhis, Siculus, sco- 
ptihts, ?iebula, fa?nnh4^ (vgl. osk. fmnel)^ cattdus, occulere, in- 
sulire, pesstdns, facul, simid neben älterem semol, perimdum, 
pabuluni, fabula, fraterctdns, hmiidtis, lectulus, gutttda, bi- 
bidits, credulus, sedtdus, pepuli, perculi, tidi (für *tetoli)^ idu- 
lare, gtda; bidbtis Zwiebel, j^^/fcÄe/*, stdc?is, ampulla, culpa, 
ulna, stidtus neben stolidus, puls neben 7t6Xro(^, idtimits (vgl. 
oUiis)^ pulvis (vgl. pollen\ nmlta, fulvus, fidgere, fulrnen, ful- 
dre, culmen, tnulgere, vulgujS, vidnus, vidtur, vult, cultu^, 
sepultu^, pulsuSy perculsus, ddidttts, catapidta, inoidcare, in- 
sulsu^, exsultare; decurnus, septumus, opiurnus, aestumare, 
autumare mit der Analogiebildung neguirmre, mcuxfiimus, tegu- 
men neben tegimen, tegumentum, inonumentuni , contumax, 
contumelia; alumnus, umbo, uinbilicits , triumphus; Numa, 
numerus, umerus; contubernium, utrubi neben utrold, Hecuba, 
aucupari, aucupis, nuncupare, occupare, octuplus, locuphs, 
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quincuplex; maUuviae, pelluviae; hunCy homunculus, homun- 
do, avunculus, ratiwncula, nuncupare, uncus, unguis, fungtcs, 
aprugnus (von aper, St. aprö-\ hirundo, itccundus, fadundtts, 
potiundus, eundum, sunt (auch sonf)^ eunt, legunt, euntes, 
voluntas, promunturium; tunica; ieciir, ebur, robtir, vultur, 
esurire, ernpturire, urbs, amurca ölhefe, furca, surdns, turdtts; 
turgere, gurges, furnus neben fornax, nocturnüs, turpis, cur- 
rere, ursus, curtus, curvus; ancora, corporis, temporis u. s. f.; 
confero, peperi u. s. f.; quinqtie, tinguere, at-, contingere (für 
'*tengere). 

§ 52. Anderweitige Einflüsse von Vokalen und 

Konsonanten auf Vokale. 

1. Nach u und v bleibt o bis in die erste Kaiserzeit 
herein erhalten. Z. B. mortuos, perpetuom, arduoni, reliauos, 
perpluont u. a.; equos, aequom, quam u. a., volnus, volt, Vol- 
canus, salvos, servolus, parvola u. a. * 

2. Nach i und e bleibt o, das sonst in u überging. Z. B. 
filiolus, malleolus, aureolns, balneoluni; vereinzelt auch nach 
zwischenstehendem n in imwlenius, sanguinolenttis. 

3. Nach i wird o blofs zu e geschwächt, nicht zu i. 
Z. B. pietas, sodetas, varietas (vgl. übrigens § 43, 3 Anm.). 
Ebenso verdanken abietes, arietes, parietes, hietare, variegare, 
adiese (alt für adiisse) ihr e dem vorhergehenden i. 

4. Nach i erscheint e, nicht i in eiedt, traiecere, con- 
iedant, ddedt, deiecere?itur, obiedefuus. 

Anm. Gewöhnlich wurde die Lautfolge ie, ii zu t vereinfacht. — 
Einem ähnlichen Zwecke scheint die Zusammenziehung von ii in t im 
Gen. Sing, der substantivischen to- Stämme gedient zu haben, während im 
Lokativ Sing, derselben Stämme und in den Perfektformen petii, petiit u. ä. 
wohl wegen der besondem Beschaffenheit des i (ei) kein Bedürfnis dai'nach 
empfunden wui'de. 

5. -entis scheint wegen des vorausgehenden i geblieben 
zu sein in alienus, laniena, Avienus, Aufidienus, Labienics u. a. 
gegenüber vinnits, Laevinus u. a. 
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n. Konsonanten. 

1. Verschlufs- oder Explosivlaute. 

§ 53. Gutturale. Die lateinischen Gutturalen beruhen 
auf zwei ursprünglich verschiedenen, wenn auch unter sich 
verwandten Lautreihen, welche in den arischen Sprachen und 
im Slavischen fast durchgehend durch besondere Zeichen ver- 
treten sind. Aus der einen, der palatal- spirantischen Reihe 
gingen lateinisch wieder reine Gutturale hervor; aus der 
andern entwickelten sich im Lateinischen häufig Gutturale mit 
labialem Nachklang (volare Gutturale). 

a) Reine tonlose Gutturale enthalten: cacula, cader e, cedere, 
caerimonia, calerej calx Stein, Ealk, Cameiia, canis, caries, 
casUis, castigare, cahiSy cos, ceteri, cedo, hice, sie, eis, eitra, 
celare, cella, dlium, colo?\ cen^ere, ceniiim, cerebrum, cervtts, 
dconia, cicur, citare, civis, cmigms, cor, cornu, culmus, cu- 
viulus, cunae, cimctari, cuneus, clemetis, cliens, clinare, cli- 
tellae, clivus, cloaca, Cloelius, Cluüius, cluere, chinis, erabro, 
credere, crus, queo, queri (mit qu = cv)'^ acer, acere, aeies, 
acuere, actis Nadel, acus Spreu, occa, ocior, ociss'imus, ocris 
Bergspitze, ahes, equus (mit qu = cv)^ octo, decem, decet, 
deciis, dicere, diclo, dieis (causa), didicisse, docere, laerirna, 
mulcere, nancisci, uecare, nocere, pa^isci, paeis, peeiis, pecu- 
liurn, pecufiia, pecten, pectere, plicare, porcus, precari, procits, 
socer, socrus, specio, vacca, vicus; axis, sex, ex (?). Selten in 
Suffixen: iuveneus, noscere, poscere. 

b) Velare tonlose Gutturale enthalten: a) vor a: St. qua, 
qivaerere, qualurn Spinnkörbchen, qtmrtus, quattuor, qicaiio, 
squalere, squama, iriquam, aqua, nequam; ß) vor e (i): St. qu^, 
qu£rcus, querquedida Krickente, triquetrits, conquexi, quinque, 
quiris, quisquiliae, inquilijiu^, arquitenens, coinquere Bäume 
verschneiden, coquere, frequens, laquear, ktqueu^, linquere, 
liquere, inseque, sequi, sterquilinium , tor quere; y) vor i: 
St qui, quies, inquinare, aquila, aquilo, torquis; d) vor o: 
St. qu^y qux)t, tesquos. 
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c) Der Labial ist geschwunden: a) vor u: arcits, lacu- 
nar, locus, quincunx; ß) vor o (u): colo, colus, coluber, cum 
wann, curiits, gracuhis, iecur, praeco, trtco Bänkeschmied, 
hircus, secuTidicSy siercus, — wiederhergestellt aus Formen, in 
welchen kein o folgte, in aequus, antiquiis, coqutts, longin- 
quics, propinquits, obliquus, -loquus, aequor, liquor, coquo, 
linquo, loqiurr, sequor; y) vor Konsonanten: crodre, crena 
Einschnitt, dc, coctus, delictum, relicttcSy prolixus überfliefsend, 
proximits (für *proquisumos\ Quinciius, secta, assecla, unctus. 

d) überhaupt nicht entwickelt wurde der Labial in: ca- 
chinmis, caeumen, caecuSy caedere, caelare, caesaries, caesitis, 
cäla Stück Holz, calare, caligo, callere, caUis, calo, calm 
Känke schmieden , täuschen, calumnia, calviis, cate Ferse, cam- 
piis, camurus gewölbt, canalis, caiicer Gitter, Krebs, candercy 
caiiere, cantfs, cascus, caper, capere, capis - idis, cäpus Kapaun, 
carho, cardo^ carerCy carmen, caro, carpere, carus, casa, cassis 
Helm, Netz, catena, caterva, catinics, caiukiy catilis, caupo, 
cavere, cavillari, cavus, celeber, celer, percellere, procella, cemi, 
centOy Ceres, cernere, certus, cibus, cicer^ cmis, scabere, scaevits, 
scala, scmidere, scäp«^^ Schaft, Stengel, scatere, scelus, sdndere, 
scipio, sdre, sdrpus, eoccellere, celsus, collis, columria, columis 
unversehrt, incolumis, culmen, columbus -a, cölum Seiher, 
com- CO-, cor bis, corium, cor nix, cororia, corvics, coxa, scopa, 
scortum, ctdleus, culter, curare, curia, custos, curvus, scurra, 
cimicidtis, cubare, cupa, cutis, scuttim; clades, clangere, cUirus, 
clava, clavis, claudere, cluere reinigen, crassus hart, cratis, 
creare, creber, crepusculu7n, crescere, cribnim, crimen, crispus, 
scribere, cruor, crusta; ancus, arca, arcanus, arcere, ba/^ca, 
bticca, büdna, calx Kalk, cancer Gitter, Krebs, carcer, dcer, 
lacertus, majcer, niäcerare, marcer e, placare, plancus, secare, 
vincere, Vohanus, uncus. 

Anm. Über den Abfall des anlautenden s s. § 78, 7, 1. 

e) Zweifelhaft ist, ob reiner Guttural oder velarer Guttural 
ohne entwickelten Labial vorliegt in: baculum, ducere, dulds, 
facere, tacere, ulcus, vices u. a. 
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f) Keinen tönenden Guttural enthalten: gena, genu, geno, 
gigno, genus, gingwa Zahnfleisch, gicstare, degunerey gnaruSy 
(g)noscere, granurriy gloria (cltierejy glos, gliscere; ager, agere, 
argmitum, arguerCy fulgere, fiilgur, fngere rösten, ligare, 
margOy mulgere, regere j rogus, ^^9"; urgere, vagina, vegetics, 
vigere, vigil, virga, virgo. 

g) Velaren tönenden Guttural enthalten: ingtien, sanguen, 
languere, stingicere, tinguere, unguere, 

h) Der Labial ist geschwunden: a) vor u (o): gula (für 
*gvelä)^ gurdus stumpfsinnig, giirges, gurgulio; ß) vor Kon- 
sonanten: glans, gleba, globus, gtoetre, glomics, glutire, gra- 
culuSy gradllare, gröcare, grandis (?), gravis, gremium, migrarej 
agrms, segnis. 

i) Überhaupt nicht entwickelt wurde der Labial in: gallms, 
gihmSy galea, galems, gallus, gannire, gamre, gerrae, gerro, 
gelu, gibber, glaber, glades, glubere, gluere, gluma, ghiten, 
grwmiae, grex, gncs; augere, augustuSy clangere, clingere um- 
geben, frangere, iungere, iugum, iügerurriy legere, legio, ligare, 
7nergere, rugire, erugere, stega, toga, legere, slringere, längere, 
tergere, longer e denken, wissen, vei'gere, 

k) Nicht sicher zu bestimmen sind: gavxleo, gemo, gero, 
gemrtia, ganea, ganeo; grex, algor, diligere, neglegere, religio, 
Imigus, fra^um, frigus, frigere, lurgere. 

§ 54. Dentale, a) Tonlose Dentale enthalten: a) im An- 
laut: labula, lacere, lam, lemere, lenelrrae, lemo, tem'pluni, 
teinpus, lendere, lenere, lenuis, lepere, lerebra, lerere, ler- 
minus, lerrere, lesla, texer e, tolerare, lollere, tondere, longere, 
tmquere, lorrere, lorvus, toi, Irabs, trahere, Iranquillus, Ire- 
pidus, tres, Iristis, Irudere, lu, lumer e, lumullus, lurpis; 
häufig in Verbindung mit s: slare, slernere, slringetx u. a. 

Anm. Über den Abfall des anlautenden s s. § 78, 7, 1. 

ß) im Anlaut von Suffixen: inclulus, lätics, nötus, horlv^s, 
früslum, scülum, crusla, iuvenla, senecta, maiesta^, virtits, 
cutis, menlis, paler, viclor, viclrix, vullur, aralrum, equesler, 
lenzester, illicslris, dexter, nosler, uler, contra, inlerior, inli- 
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miiSj breviter, difficulter, fu7iditus, intus, at, et, ante, post, 
iste, ista, istttd, Septem, centum u. s. f.; y) im Wurzelauslaut: 
latere, metere, metiri, pati, patere, petere, potis, poteiis, qtia- 
tere, quattuor, rutilus, vetus, vertere, vitulns, dent-, lact-, 
mont - , Partizipien auf - nt u. s. f. 

b) Tönenden Dental enthalten: a) im Anlaut: daps, dare, 
de, de^num, decem, decet, decus, dignus, dens, densus, dexter, 
dicere, discere, docere, digitns, dis-, dirus, deus, divus, dies, 
Diana, nundinurn, domare, domüs, dormire, dolare, dolus, 
ducere, dfUrare, duo, alt dysllurn, dyontis; ß) im Anlaut von 
Suffixen: endo, indu, -dis, -dus, -d; y) im Wurzelauslaut: 
cader e, cedere, edere, -cendere, fundere, fnadere, pendere, pe- 
dere, prehendere, scandere, seindere, splendere, spondere, stu- 
dere, seder e, siiadere, sudare, tondere, videre, cardo, elades, 
cord-, fides Saite, funda, grando, hirundo, 7nodius, modus, 
mendum, odor, ped-, pedica, compedes, impedire, oppidum, 
radiiLS, radix, scandula, sedes, unda. 

Anm. Über Entstehung von d aus andern Lauten s. § 58, 2, /S, 1. 

§ 55. Labiale, a) Tonlosen Labial enthalten: «) im An- 
laut: pabulum, pascere, padsd, po/x, palari, pallidns, pullus, 
palma, pälus, palüs, pangere, pannus, parere, parare, pärere, 
pars, portio, paries, pater, patere, pati, patrare, impetrare, 
paucus, paulum, pavere, pavire, pecten, pectere, pectus, pecus, 
pes, oppidum, pedere, peller e, pellis, pelvis, penitus, penuria, 
per, porro, prae, pro, perictilum, per na, pesiis, petere, com- 
pitum, opilio, piger, piget, pinguis, j;^7fe?^6•, pingere, piiisere, 
pinus, piscis, pisum, pitiiita, pix, pocidum, potus, pollen, 
pulvis, pons, populu^s, plebs, plenus, plere, plus, porcus, por- 
runi, porta, portus, portare, poscere, postulare, precari, post, 
pone, pote7is, potis, potiri, pubes, puer, pugil, pugnns, pugna, 
pulmo, pulpa das derbe Fleisch ohne Fett, puls, pumilio, 
puru^, putus, putare, piis, puter, putere, ])lacare, placere, 
pläga, pläga Fläche, pläga Netz, plangere, planum, planta, 
plectere, pluere, simplus, ditplus, pii^vare, prope, pruina, 
pruna, prunus^ spargere, spatium, splendere, sporta, spuere, 
spuma; ß) im Wurzelauslaut: aper, apis, apisci, campus, caper, 
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capere, carpere, clepere, crepusculumy cupa, daps, lapis, hpor, 

limpidus, nepos, neptis, opimiiSy opiiiari, opes, opümus, 

optare, opus, pulpa, r apere, rapum, ripa, sarpere, scalpere, 

sculpere, sdpio, Septem, serpere, stmpulum Schöpflöffel, sim- 

pumum ein Opfergeschirr, sopire, sopor, stipes, stupa, stupere, 

super, tepere, trepit (torquet), upupa, vapar, vesper, volup. 

Anm. Über den Abfall von anlautendem s und anderweitige Ent- 
stehung von i) s. § 78, 7, 1 und § 77. 

b) Tönenden Labial enthalten: «) im Anlaut: baculum, 

halare, baUms, batuere, baubari, blacterare, blaterare, brac- 

chiu7n, brevis, bubo, bulla; ß) im Wurzelauslaut: abies, co- 

lumba, cubare, ctocubare, faba, globus, labes, lambeie. Über 

Bast, libare, limhus Saum, lubrictis, subare, verber. 

Anffl. Über anderweitige Entstehung von 6 s. §§ 57, a, «, 4; b, /*, 2; 
c, ß, 2; 58, ß, 2; 59, ß und Anm. 2; 64, 3; 69, 1, b; 69, 2, c; 69, 3, b; 
73, 2, 3, 4 und 11. 

Aspiraten. 

§ 56. Eigentliche Aspiraten giebt es im Lateinischen gar 
nicht. Erst von der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts d. St. 
an hat sich, hervorgerufen durch griechische Lehnwörter, die 
Neigung ausgebildet, auch gewisse lateinische Wörter zu aspi- 
rieren (z. B. Ächäia, pulcher, Corinthius, Cethegtis, Phüippus, 
triumphus\ während im alten Latein sogar die Aspiraten grie- 
chischer Wörter durch die Tenuis vriedergegeben wurden; z.B. 
Aeiles, Antiocus, Agato, Gorintits, Aprodisifis , Pilipus. Vor- 
auszusetzen sind für das Lateinische harte Aspiraten, wie sie 
im Griechischen, aus weichen Aspiraten entwickelt, thatsächlich 
vorliegen. Aus diesen gingen im Lateinischen einerseits harte 
Spiranten, anderseits, besonders im Inlaut, durch weiche Spi- 
ranten hindurch Medien hervor. 

§ 57. a) Rein gutturales (s. § 53) kh, vorhistorisches gh, 
erscheint im Lateinischen: a) im Anlaut: 1) als h: hariolus 
(dialektisch fariolics)^ haruspex, hira, helvus, helus, holus (dial. 
fohis)^ hemo, homo, humus, her es, heri, hesternus, hiare, 
hiscere, hienis, hibernus, hirundo, horrere, hortus, cohors; 
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mit abgefallenem h anser; 2) als g, vor r: gramen (germen), 
grando, con-, ingruere; 3) als f, mit eigentümlichem, laut- 
physiologischem Übergang: fames, fovea, fei, fundere, futis 
Wassergeschirr, futilis; 4) als b, vor l: bla'ndus, blandiri, und 
in bilis; ß) im Inlaut: 1) als g: adagium, prodigium, negare, 
ego, muger, angere, fingere, lingere, ligurio, lingua, mingere, 
magrms, spargere, forctis (mit c für g wegen des folgenden t) 
= fortis; 2) als h: vehere, trahere, mihi, incohare, 

b) Labialisierte velare gutturale Aspiraten sind «) anlau- 
tend im Lateinischen nicht sicher nachzuweisen; vielleicht ent- 
halten solche: kaerere, hebes, hirnea, hirnula, hirrire, horior, 
hortari, hostis (altlat. fostis)^ filuMy nihil, ferus; ß) inlautend 
erscheinen sie: 1) als gu, nach Nasal: anguis, anguilla, unguis, 
ninguit; 2) als b, nach r: herba, forbea, — und mit (vor ö/^/) 
verdrängtem Labial als g in tergu^ -oris; vor r: nebrundiiies 
Nieren. 

c) In den Wörtern , in welchen der Labial überhaupt nicht 
entwickelt wurde, erscheint volares kh, vorhistorisches gh, im 
Lateinischen a) anlautend: 1) als h: habere, prehendere, hie, 
vielleicht auch in haedus (altlat. faedus)^ hamuLS, hasta, her 
Igel, hordeum (altlat. fordeum)\ 2) als g, vor Liquiden: glarea, 
gradi, grandis (?)] 3) als f: formus, fornax, forfiu^, furnus, 
fremo, fr endo, friare, frivolus; ß) im Wurzelauslaut: 1) als g: 
frtgere quieksen, fugere, congius, sugere, valgus, vielleicht 
auch in ligo Hacke, rigare, rigere, vulgus; 2) als b: sibilus, 
sübulo Flötenspieler. 

§ 58. th, vorhistorisches dh, erscheint lateinisch a) im 
Anlaut: 1) als f: faber, facere, famulus, felare, femina, filius, 
fingere, suffire, frenuni, fretus, fere, fervie, firm/us, forctis, 
fortis, fores, forma, forum, fuldre, fulcrum, furnus; 2) ver- 
einzelt als h: altlat. hm'ctum und forctum („pro bono dicebanf), 
vielleicht herna, Hernid; ß) inlautend: 1) als d: asdes, arduwi 
(nicht b, weü u folgte), condere, credere, fides, -fende^'e, fun- 
du^, inde, medius, raudus, sodalis, vidua; 2) als b, vor oder 
nach r, vor / und nach u (u): arbor, urbs, barixi, verbum, 
cornln'etimi eine Binsenart, cribrum, vertehra, ruber. Über, 
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stabulum, über, röbur, iubere, lumbus (?); 3) als f: rüfus 
(umbrisch-samiiitis(5h), Aufidits und Ufens (oskisch), und ebenso 
wohl auch dialektisch mufHus Schwindler. Noch nicht aufge- 
klärt sind inferuSy infimus. 

§ 59. phy vorhistorisches bh, erscheint lateinisch a) im 
Anlaut: 1) als /; fades, fax, focus, fenestra, fartm, fari, 
fagus, far, farcire, -fendere, ferre, für, fiber, findere, flos, 
folium, fovere, frangere, fratet% fruges, frucius, frui, fugere, 
fulgere, fundus, fui; 2) als A im Wechsel mit f: harena 
neben älterem fasena, hanulum neben fanum, haba neben 
faba, hebris neben febris, kerba neben forbea, horreum neben 
farreum, hordus neben fordus; ß) inlautend als b: albus, 
ambo, ambitus, fiber, lubet. Übet, labor, nebula, nimbus, 
nubes, orbus, prohus, sorber e, umbo, umbüieus, -bam, -bo, 
-bi in tibi, sibi, ibi, ubi. 

Anm. 1. Unsicher ist die Natur des /*in anfr actus, wohl dialektisch 
in serofa und tofus. 

Anm. 2. Aus noch unbekanntem Grunde steht anlautend h in harha 
(durch Assimilation?), hulla, belua; vgl. halaena neben (f)äkcccvcc. 

2. Spiranten. 

Der Hauchlaut h. 

§ 60. h ist 1. im Anlaut: a) = Ich (vorhist gh): a) rein 
guttural: § 57, a, a, 1; ß) volar guttural: § 57, b, a; c, a, 1. — 
b) = th (vorhist. dÄ), abwechselnd mit f: § 58, a, 2. — c) = pk 
(vorhist iÄ), abwechselnd mit f: § 59, er, 2. — 2. im Inlaut: 
rein guttural: § 57, a, /?, 2. 

Etymologisch nicht begründet ist h in halare, halica, hali- 
carius, zudem erst später bezeugt in herus, hcmera, honustum, 
humerus, humor (vgl. Catulls hinsidiae cet); femer in Fremd- 
wörtern wie Hinnad, Herucina, Hilluricus, Hillyrici, Histri u. a., 
helops, hebenum. 

Der Dental-Spirant s. 

§ 61. s ist 1. Anlaut: a) absoluter Anlaut: sacer, saneire, 
sagax, sagire, sal, salij'e, salix, salvics, sapere, sapiens, secare, 
securis, sedere, semel, similis, serni, senex, sentire, Septem, inseque, 

Schwoizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 4 
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sequi, seigere, satus, severe strecken, reihen, sars, serpere, 
seruSy servuSy servare, silere, süva, sinus, sitiis, sol, sospes, 
sugere, siis, sunt (= eum), sam (= eam), sos, sas (= eoSy 
easjy suus, soror, suavis und häufig vor c, t, p, z. B. sdndere, 
scribere, stare, siringere, spatgefe, splendere; b) Anlaut des 
zweiten Gliedes von Kompositen: antestgnanits , desideriuviy 
desidia, posivi, posittts, prcLesagium, prosecare, reseSy ven- 
similis, vesanus, trisulmis, semiseneXy aerisonuSj nisi, sese u. a. 
2. Inlaut: a) vor Stummlauten, hartem s und in seiner Ver- 
doppelung: fdscimtm, faseis, piscis, lasdvits, musca, flosculus, 
7nasculuSy vittsculm^^, corpuscfidum, atepusculuni, miscere, In- 
cohativa auf -scere, aestimare, gestare, gustmx, haustus, que- 
stits, itstuSy quaestiLS, quaestio, fastus, fdstigium, frustum, 
castuSy feshis, ^naestns, tHstis, cntsta, hostis, vestis, Jiestermi^s, 
nrfastuSy Ü4stits, onustus, rohnstuSy honestu^s, modestuSy sce- 
lestns, Ligfisticus, iste, post, est, estis, liospes, sospes (sdspes), 
vespa, Vesper, quisquiliue, esse, ossa, assir, -isse, -issem (bis 
in die letzte Zeit der Eepublik mit einfachem s geschrieben), 
caussa, accussasse u. a. b) nach vorausgehendem Konsonanten: 
anser, censor, densus, ensis, mefisis, pinser e, sumpsi, scripsi, 
accersere, gessi, tcssi, teod, axis, coxa, dexter, Ivxics, texere u. a. 
c) zwischen Vokalen, noch nicht aufgeklärt: caesaries, caesitis, 
Kaeso, casa, miser, pesestas (pestis), indusiuin, basium, casetis, 
agaso, equiso, pitsus, pusilhis; femer oft in Lehnwörtern: dsi- 
nus, cerasus, m/usivum, nausea, pausa, pausea, phaselus, se- 
pldsium, dsium (gallisch), gaesum (gallisch) und — zunächst 
aus dem Griechischen — wohl dialektisch beeinflufst rosa (für 
*rodia?), resina qtjtivtj, 3. Auslaut: flos, 7nos, ros, arlx)s, 
honos, decus, genus, pulvis, vas, fas, ös, mus, fr aus, ars, 
urbs, lex, nox, hortus, hortös u. s. f. 

Anm. 1. Über altes tönendes s im Inlaut s. § 67, 2. 

Anm. 2. Den Substantiven nasus, vasum liegen wahrscheinlich ur- 
sprünglich auf s auslautende Stämme zu Grunde. 

Anm. 3. Vereinzelt entspricht anlautendes s griechischem t: Sagun- 
tum, söna (Plaut, merc. 925), und nach Priscian war Sethus die alte Form 
für 2jethu8, 
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Der Labial-Spirant f. 

§ 62. f ist 1. im Anlaut: a) = ph (vorhist. bh): § 59, a, 1; 
b) = th (vorhist. dh): § 58, a, 1; c) = kh (vortust, gh): § 57, 
a, a, 3 u. 1; b, a; c, a, 3. — 2. im Inlaut: a) = th (vorhist. dh)\ 
§ 58, /?, 3 ; b) nicht sicher bestimmt in anfra^ius, serofa, tofus, 
3. f steht im relativen Auslaut, wohl mundartlich, auf In- 
schriften seit 132 V. Chr. bis in die Kaiserzeit hinein, vor c, l, 
m, s, sp, v: af Capua, af Injco^ af muro, af soh, af spe- 
eulu, af vobeis, 

Anm. Über anlautendes fr aus sr s. § 73, 2. 

Der Palatal-Spirant t. 

§ 63. 1. i ist idg. j) i: iugum, iungerCj ius Brühe, ms 
Recht, iuvenis, iemir, ioeus, ianitrix, iugere schreien, iubere. 

2. i ist im Inlaut entstanden aus i: dus, huius, ctdu^, 

cuius -a 'Urriy plebeitis, leguleiiis, duh/re, Pompeiiis, Velleivs, 

AppuleiuSy Oaius, Aiax, Troia; im Anlaut in lulius neben 

dreisilbigem luhts, 

Anm. In den Komparativen maior, peior und in aio, tneio mag 
ursprüngliches i vorliegen; ebenso in puleium Möhfcraut. 

Der Labial- Spirant v. 

§ 64. 1. V ist idg. v: vos, vis, vir, virago, virus, vitis, 
vinum, vicus, vices, venum, ventus, vox, ver, venu, venia, 
venics, velhis, verres, velum, vallis, volup, vaeca, vates, vas 
vadis, vadum, vespa, verbum, vulgics, Vesta, vegetus, vetus, 
verus, vocare, vagire, velare, vertere, verrere, vergere, velle, 
volvere, vomere, vereri, vehere, dividere, videre, vigere, vin- 
dre, va/dllare, -ve; avis, ovum, avus, avere, a^vum, ovis, 
novus, novem, iuvenis, iuvencus, oliva, cavus, pavire, pavete, 
vivus, vivere, levir, fovea, lovis, divits, divintcs, scasvits, lae- 
vus, levis, clivus, Lavema, arviim, fervere, helvus, salvus, 

2. V wechselt im Inlaut mit u: bös (für *böus) bovis, navis 

(neben vaijg)^ eavere cautus, lavere lautus, favar fatcstits, fo- 

vere, movere, clavis claitdere, octavus, vodvtcs vacutts, larva 

larua, milvus miluus, solvo. 

4* 
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3. V wechselt mit b: fervere ferbni; Inibile, bubuluSy bu- 
bulcfiis nach bubus. 

4. Über ?• als Überrest von qUj gu s. §§ 78, 1, 1 u. 4, 3. 
76, 2, 1. 

3. Nasale. 

Über die Kasale als Sonanten vgl. §§ 12, 5; 14, 9; 11, 5; 17, 4. 

§ 65. 7n ist idg. 7n: nie, mihi, magnus, malus Mast, 
manderej mederi, mens, 7neiisis, metin, 7nedius, msminisse, 
7niscere, mingere, monere, mugire, emungere, tuus u. a. ; homo, 
hum/as, humilis, JdetnSy domns, famulns, fam^ilia, umet^zis, 
formica, nernus, vennis, ama7its, simul, similis, semel, semi-, 
sum/iis, sivm, domare, emere, fremere, ifniiari, aeniulus, vo- 
mere und in den Suffixen -7na, '7mis, -mi9ia, -mna, '7nimtSy 
'7nnits, 'Ono, -m^en; istu7n, servum., fama7)i, vim, istanirriy 
hominu7u, olim, ferebam, eramy aiidiam, sim. 

§ 66. n, 1. 71 ist idg. 7i: ne nicht, 7ie wahrlich, traun, 
nunc, nos, iiox, nebula, 7iavis, 7iares, nepos, 7ieptis, 7iex, 
ne7mt.s, no7ne7i, nidus, 7iitdns, 7iovus, 7iove7n, 7iecare, nere, 
7iuere; i7ier7nis, iners, i7ivicUis, ani7ntis, canis, dnis, clunis, 
genus, gens, gena, genu, meiis, me7ninisse, senex, unus, 
teuer, tenuis, teuere, teudere, canere, cerneftx, sinere, li7iere, 
incliTiare, tniuuere, lana, simis, li7iu7U, 7'hm7u, veuum, 
mag7ius, sanus, imitis; -men, yecteii, ren, lien, sanguen, 
turbe7i; — dei^i, exi7i haben ihr w wohl nach deinde, exiude, 

2. 71 steht für 7?i: teuebrae (für *ie7nsrae)^ veuio (für 
*gy.e7niö)^ und wahrscheinlich ge7ier (für *ge7nros), 

3. 71 steht infolge von Dissimilation für r in canceft^ Krebs, 
gingire schnattern, venter. 

4. Vereinzelt ist ?* = / in 7iymphaticus neben lymphati- 
cus, einer gräzisierenden Form für lumpaticus, 

5. Eigentümlich und nur vereinzelt erscheint n zum Aus- 
drucke der Naturlänge in tensatirits und thensaurus, Ghen'o- 
neusTjbs, Scaptensula, (}nensimits; Allans, Ätha7nans hingegen 
haben ihr n aus den cas. obl. 

Anm. Guttui'ales n (ng) kommt nur vor Gutturalen vor. 
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4. Liquida. 

Über die liquidä als Sonanten vgl. §§ 13, 4; 11, 5; 17, 4. 

§ 67. r. 1. r ist idg. r: rex, rego, remus, raditcs, ramus, 
rapum oder rapa u. a.; fei^Oy inferus, aro, arduitSj armiis, ars, 
artus, caro, argentum, mori, mors, orior, ursus, cruor u. a.; 
ager, alter, pater, orator u. a. 

2. r steht für (tönendes) s im Inlaut — entschieden nur 

zwischen Vokalen: meliorem neben altem meliosem, lares neben 

altem loses, harena für fasena, feriae für fesiae, ara für asa, 

funus funeris neben fanestus, tempus temporis neben tem- 

pestas, nefarius von nefas, ebenso honos honoris (dazu ho- 

nestus)^ arbos arboris, foedus foederis, pignus -oris, vetits 

-eris, pubes -eris, cinis -eris, vis vires] nares, aes aeris, 

flos floris, ins iuris, crus cruris, lira, heri, eram, ero, gero, 

sero (für *siso)^ haereo, haurio, quaero, queror, uro, areo, 

diribeo u. a. 

Anm. Das im Nominativ Sing, scheinbar im Auslaut 'für s stehende 
r ist dahin aus den cas. obl. eingedrungen. 

3. r steht für d (fast nur vor Labialen und sehr wahr- 
scheinlich dialektisch): ar biter, arvorsus, arvenas, m^vectum, 
arfines, arfuisse; vereinzelt Larinum (vielleicht oskisch) neben 
Lddinum, meridies, peres (Consentius) == pedes, maredus 
(= madidtis, Gloss.), maderatus (= madidaius, Gloss.), mar- 
cerus, marcerat (= marddus, mai^ddat, Gloss.), solerare (= soli- 
dare, Gloss.), proret (== prodeit, -it, Gloss.), und arcessere neben 
accersere; auslautend sicher nur in apor. — quirquir ist noch 
nicht befriedigend erklärt. 

4. r = i' in dem Lehnwort groma = yvcjf^ia (für yvcjixwv) 
Feldmefsinstrument 

5. r = ^ in dem Lehnwort grarrmie (yXafirj) Augenbutter. 

§ 68. l 1. l ist idg. /.• lubet, labt, laseivu^, levis, celer, 
caligo, pallidum, pluit, tollere, tuli, solvere, 

2. / ist europ. / (indogermanisch meist als r erscheinend): 
lucere, lingere, loqui, latrare, clueo und cluo, clepo, clinare, 
plecto, calare, fulgeo, mulgeo, pleo, plerms (schon altindisch 
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pulu neben puru)\ lacer, clemens, clavis, clunis, ghs, cala- 
muSy helus, salix, coUis. 

3. l = q: liliiim (XeiQiov)^ balbus (ßdqßaqog)^ gurgulio 
(yaQyaQeclßv) — in den beiden letzten infolge von Dissimilation. 

4. l wechselt mit r innerhalb des Lateinischen: fomix 
fulcio, gracillare glocire, vorare gula, remures hmures, ser- 
vare salvus, vergere valgus; so auch in den Suffixen -ari -alz 
(vgl. singularis, pluralis)^ -ro -lo, -bro -b(u)lo, -cro -eh. 

5. l steht für d: lacrima, limpidus, lingiia, levir, lautia 
Botengeschenke, ohre, olfdcere, solium, impelimenta , delicata, 
Melica, Novensiles, Polhtces (aus *Polultiees für * Polttdtices)^ 
uligo neben tidus, solum (?), soka (?), mel mellis (wahrschein- 
lich für *melvis, "^meduis). Unsicher ist, auf welchem Wege 
das l in Telis (= Thetis) entstand. 

6. l = n in lendes (für *nendes, *cnendes)^ hptis, vesper- 
tilio (von vespertmus) ^ sterquilinium (für *sterquinimum), 

7. Wechsel von r und / in demselben Worte zeigen colur- 
nus und corulnus haseln, clustrum = crust^iim eine Art Back- 
werk u. a. In aplustrum = liq>XaaTov ist r eingedrungen im 
Anschlufs an die zahlreichen lateinischen Substantiva auf - trum. 

§ 69. Konsonantenerweichung. 

1. Im Anlaut ist si) g = c, a) vor Vokal, nur in griechi- 
schen Lehnwörtern: gubernare, gummi, gobius; ß) vor l und r: 
gladius, glocire , gloria nehen ^cliteo , gradlis neben cracentes, 
gracuhis, gracillare, b) b = p, a) vor Vokal, in griechischen 
Lehnwörtern: Burrus, burrus, buxum, buxus, Buxentum, 
buxis — balatium (nach Ter. Scaur.) und in bibo, assimiliert 
aus *pibOj wie Boblicola aus Poblicola; ß) vor r: Bruges (statt 
*Pruges == (Dgvyeg), 

2. Im Inlaut ist a) g = Cj a) zwischen Vokalen in nego- 
tium; — vigintiy triginta u. s. f kamen zu ihrem g durch 
analogischen Einflufs von septingenti, nongenti (über diese, 
sowie über angulus, iiinguli, singuli vgl. § 73, 10, d); ß) vor l 
in neglegere, nach / in promulgare, vielleicht unter dem Ein- 
flufs von vulgare, vor r in dem Lehnwort Agrigentum, h) d^ t, 
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vor r in quadm-y qitadri-, qiujidraginta; später auch in Fällen 

wie quodannis, c) b = p, a) zwischen Vokalen in persibus 

neben sapio, — zweifelhaft in bibere; ß) vor r in scabei' (p m 

dem alten scapres), nach r in dem Lehnwort carbastts, vor l 

in publicus. 

3. Im Auslaut ist a) d = Mn qiiod = qyA)t und aufser- 

dem in altem Inschriften (vielleicht dialektisch) in fefdked, fecedy 

feddy sied, asted; h) b = p, im relativen Auslaut, vor tönenden 

Lauten entstanden, in den Präpositionen ab, ob, sub. 

Anm. Über die Erweichung der Aspii'aten (Spiranten) s. § 57, a, «, 
2 u. 4; /9, 1 ; b, ß, 1 u. 2; c, «, 2; /?, 1 u. 2. § 58, /?, 1 u. 2. § 59, ß u. Anm. 2. 

§ 70. Konsonantenverhärtung. 

Der weiche Guttural g erscheint zu c verhärtet in cltici- 
datuß neben ghiddatus, in amurca, spelunca; d zm t m den 
Lehnwörtern dhiis, cotonea und in etruskisierenden Schrei- 
bungen von Eigennamen wie Alixente, AUxanter, Casentef^, 
Cassantra, Catamitus, Euretice, femer in einer Inschrift aus 
Capua in dem Namen Hortionius, und im ^Auslaut in aput 
neben apttd, haut neben haud, qvot neben qiiod u. a. ; i zu ^ 
in griechischen Lehnwörtern: Canopus, triumpe, 

§ 71. ■ Doppelkonsonanten; Konsonantenverdoppelung. 

Doppelte Tenuis kommt vor: 1. in Fremdwörtern: baccar, 
beccus, coccum, Saccus, bracca neben braca, cottmia, matta, 
mattea, mattid, mappa, struppics, supparus(?)] 2. in onomato- 
poetischen Wörtern wie atta, pappa, stloppus oder scloppus; 

3. in Eigennamen: Acca, Atttcs, Cotta, Mettiics, Appius; 

4. nach Ausstofsung eines Vokals in cetie, mattus u. a.; vgl. 
§ 73, 5, b Anm. Sodann im Wechsel mit einfachem Kon- 
sonanten in lateinischen Wörtern, in denen der scharfe Accent 
die Verdoppelung des Konsonanten verbunden mit Kürzung 
des langen Vokals bewirkte: bacca neben besser bezeugtem 
bäca, bucca neben büca, bu^cina neben besserem büdna, groccio 
neben gröcio, mu^cus neben mücus, succu^ neben besser be- 
zeugtem süeusy vaccillare neben väcillare, vacca, acdpiter aus 
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"^äcupiter durch Einwirkung von acdperey acceptor; blattio neben 
blätiOy gluttus neben glütus klebrig^ zäh, gluthts, gluttwe neben 
glühiSy glfitire, giättis (g'utta, gitttur) neben ffiltits, littera 
neben lttera{?)j litttis neben IttfiSj nmttio neben inüiio, vitta; 
cippus neben cfpics, citppa neben cüpa, luppiter neben lüpiter, 
sappinus (wenn dieses nicht für *sap(i)piniis steht) neben säpi- 
nuSy stuppa neben stüpa, Apjjuhis neben Äpulus; — nach 
kurzem Vokal in: eccere, suceerdae, caita, lippus, suppus und 
vielleicht einigen andern. 

Liquida und Nasale erscheinen verdoppelt: 1. r: ligurHo 
neben ligürio, narrare aus *gnärare(?)j parridda neben päH- 
eida, Varro neben Värics. 2. /; alliimi neben älium, aliud- 
nari neben äludnaii,, caUidus weifsstimig (Gloss.), ciicallus 
neben älterem cucülus Kuckuck, cuculkis Hülse, feüare neben 
besser bezeugtem felare, olla (für *öto, vgl. aula)^ pilleus, pil- 
leum neben ptleits, pileum, Suffix -ella aus -ela in querella, 
medella u. a. (nach kurzer Stammsilbe), vielleicht auch in trän- 
quilhcs. In andern Wörtern wie milia und millia und in 
Eigennamen wie Aquilius und ÄquiUius, Popilius und Po- 
pilliits u. a. ist es unsicher, ob l oder // das ursprüngliche ist. 
Ebenso verhält es sich 3. mit n und mi in Porsena und Por- 
senna, Porsina und Porsinna, Caedna und Caednna, Cne- 
seniles und Caesenniics, Vinius und Vinniiis u. a. 4. In dem 
Lehnwort num/mus steht min^ wie es scheint, nach kurzem 
Vokal für m; flamma ist wahrscheinlich aus *fläma, *flagsma 
hervorgegangen (vgl. exämen), 

Anm. Unklar ist bb in gibber, gibhits, sowie ff in offa. 

§ 72. Vereinfachung von Doppelkonsonanten. 

1. SS wurde nach langer Silbe und im Auslaut zu s ver- 
einfacht: haesi, hansi, quaeso, misi, ca^sus, htsits, plaiisus, 
census, pes u. a. 

2. // wurde zu / a) nach langem Vokal oder Diphthong: 
Messalina neben MesscAla, Paulina, paulisper, paulatim neben 
Paullus, Paulla, Polio neben besser bezeugtem PoUio, mliciis 
njBben vtlla, mustela aus musteUa (*7nnstedla), nitela aus ni- 
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tella; b) nach kurzem Vokal mit Dehnimg desselben: Duilius 
neben DidlliuSy alt Ihmllius, pelex (paelex) aus pellex, 

3. Infolge Verschiebung des Hochtons trat Vereinfachimg 
des Doppelkonsonanten ohne Dehnimg des vorhergehenden 
kurzen Vokals ein in: curuUs neben cunrns, farina neben 
farrh, nimnilla neben manmia, ofeüa neben offa, vädUare 
neben vacdllare. 

§ 73. Lautwandel in Konsonantengruppen. 

1. cl ist entstanden aus tl in: peridum -culum, piaclum 
'Culumj saeclum -ciilum u. a., in exanclare, vereinzelt in 
scUitarius neben stlataritis (von stlata, eine Art breiter Schiffe), 
sclis neben stlis (alte Form von Z?s), schppus neben stloppits 
Klapps, femer in der ersten Kaiserzeit in Basculits aus Bast(u)- 
luSj Visculiis neben Vistla Weichsel. Dissimiliert zu er erscheint 
es in: involucrurriy lavacrum, lucrum, mmdacrum, sepulcrum, 
volucris u. a. 

2. fr im Anlaut, inlautend br, ist aus sr entstanden in: 
fragum, frigus; cofisobrimis (für -*svesr')^ cerebruni, tene- 
brae, membrurn, fenebri^ (für *fen€sris), fwiebris, lugubris, 
7nuliebris, celebris, februtis reinigend. 

3. br im Inlaut in den Suf&xen -6ro, -bra ist aus ihr 
entstanden, das mehrere Forscher, nicht ganz überzeugend, auf 
tr zurückgeführt haben: Velabrum, cribrum, pollubru7n, creber 
(St. crebro-\ (curia) Calabra, dolabra, ülecebrae, latebra, pal- 
pebrae, terebraj vertebra Gelenk, hvdibrium. 

4. In gleicher Weise ist bl im Inlaut in den Suffixen 
-blo, -bl/ij 'bli, gew. -buh, -bula, -bili aus thl entstanden: 
pabulum, stabulum, tribulum Dreschmaschine, mandibulum, 
latibulum, patibulum, conciliabulum, tintinnabulum , vena- 
bulum, vocabulurriy fabula, fibula, subula, tabula, stabilis, 
flebilis, 7iobilis, ignobilis, mobilis, volubilis, affabilis, amabi' 
lis, irreparabilis, probabilis, horribilis, terribilis, flexibilis, 
sensibilis u. a. 

Anm. über den anaptyktischen Vokal w^Und i s. § 47. 
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5. SS ist a) ursprünglich: esse, essem, gessi, ussi, 

Anm. In assivj ossa mag ss blofs schriftlicher Ausdruck für schar- 
fes 8 sein. 

b) = tt: cessum, crassus, fasstts, fesstis, fissus, fossus, 
gressus, lassus, missus, passus (zu patior und zu pando\ 
pessimus, pessum, quassus, scissus, sessum, spissus, cassis 
Helm, Jägergam, classis(?)^ messis, ttissis; nach langer Silbe 
zu s vereinfacht: ausus, caesus, clausus, risus, iiicensiis, per- 
culsus, prehensus, mensus, sälsus, tusus und tunsus, versiis, 
vicesimits, -ösu^ u. a. Censor, census, cursus, haesum, hau- 
surus (neben haustum)^ pinsum, versum (zu verrö) u. a., dssus 
(zu arere)^ -issimu^ sind Analogiebildungen. 

Anm. In cette (für *cedite)^ cottidie (für * qu£titidie)^ 
altlat. egrettu^s, adgrettus, exfutti (= effitsi), futtilis (?), gnittus, 
mattus (für *7^iaditus) ist tt erst durch Synkope entstanden. 

c) = (d, dh) t + s; s. § 74, 5, a. 

d) = rs; s. § 74, 5, b. 

e) in press-i, presstis noch nicht aufgeklärt. 

f) = t: Messentiics, massa, obru^sa, und besonders in 
Verben wie comissari, )fmissare, attidssare, Tnaladssard u. a. 

6. str im Inlaut ist aus (dtr) tt?' entstanden in: castrum, 
calamistrum, claitstrum, frustra, paluster, plaustrum, rastrufn, 
rostruni, equester, pedester, defenstrix, tonstrix, tonstrina. 

7. st im Inlaut ist = sth (aus ddh): custos, aestas, aestus, 
hasta, Costa, 

8. st im Anlaut steht vereinzelt für sp in studere, für sc 
in stercus. 

9. nd im Inlaut ist a) = dn (dhn): unda, futidu^, findo, 
sdndOj tundo. 

b) = tn: pando (für *patno, *pantno, *pandno\ mando (?), 
tendo (?). 

c) = ntn: in den Gerundien und Gerundiven, wie aman- 
dum (für *ama7itnom)^ gerunduni (für *gerontnom\ gerendum 
(für *gerentnom}, 

10. ng im Inlaut ist a) = gn: fmgo, fungm^, iungo, 
clango, frango, plango. 
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b) = ghn: JingOy mingo, ninguit, ango. 

c) = cn: mungo, pango, pingo, pungo, 

d) = nc vor Nasal oder Liquida (eig. riikl, nki, riik^, ißcft}) 
in singuliy ningidi, angulus, ungulus, septingenti, nongenU. 

11. b im Anlaut ist = dv: duellum bellum, Beüms neben 
DudliuSy duis bis, duidens bidens, duonos bonus, bimits (nach 
Gloss. auch dimus)^ biennium (nach Gloss. auch diennium)^ bes 
(nach Varro auch des). 

Anm. Nicht lateinisch, sondern aus italischem Sprach- 
gut entlehnt ist anlautendes b = gv in bös Rind, baetere 
gehen. 

12. 7^g = sg, wie es scheint, in mergo, mergies, 

§ 74. Assimilation von Konsonanten. 

1. Vollständige Assimilation. 

1) cc ist a) = de: decedere, acdpere, peccare, floccus, hoc 
(für *hodce), 

b) = tc: siccus (zu sitis gehörig). 

c) = pc: ocddere, occurrere, suocedere u. a. 

d) cq = dq: acquirere lieben adquirere, quicquam (quid- 
quam etymologisch erneuert). 

2) gg ist a) = dg: agger, aggerere, aggredi. 
b) =pg: oggerere, suggerere, suggestus, 

3) tt ist a) = dt: attingere, attuli u. a. Zusammensetzungen 
im Gegensatz zu ursprünglichem tt (vgl. § 73, 5, b). 

b) = tv, wahrscheinlich in quMtor, aus dem durch Ver- 
mischung mit dem danebenstehenden quattwr quattu^r her- 
vorging. 

4) pp == dp: appeUere, apponere, apportare, topper (alt) 
sofort, vielleicht. 

Anm. In opponere, supprimere braucht pp nicht erst aus bp assimi- 
liert zu sein (vgl. operire, super), 

5) SS ist a) = (d, dh) t-{-s: assequi, assiduus, iussi, con- 
cu^si, 9nessui, posse; nach- langer Silbe und im Auslaut ver- 
einfacht zu s: clausi, divisi, misi, suasi, aequitas, servitus, 
miles, pes, ars, legens u. a. 



60 I. Lautlehre. 



b) = rs (sekundäres s): prossum, russum iind prosimi, 

ms um, qimssum (für ^quarstmi, *quavorsum)^ suasam, und 

in possidere, wohl für *port-sid€re, 

Anm. dissicere neben dis leere ist durch Anlehnung dieses Verbums 
an dissicere = dissecare zu erklären. 

6) ff ist a) == cf: eff ödere und ecf ödere, effugere, efferre, 
efficere. 

b) = df: afferre, afficere, 

c) = pf: officium, officina, offerre, officere, sufferre, 
siiffire, suffocare, suffragmm, 

d) = sf: differre, difficilis, 

7) II ist a) = dl: sella, rallum, pelluvium, lapillus, gral- 
Ide, aüigare, allicere; nach langer Silbe vereinfacht zu /.* cae- 
tum Meifsel. 

b) = tl: capiU/as. 

c) == nl: aselhts, corolla, sigülum, beUus, coUega neben 
conlega, coUoquium, ilhidere, iUotus, ilhistris. 

d) = rl: puelkb, libellus, satullus, ampulla, hilkt, Stella, 
stilla, gallus, teUus, intellegere, peüegere neben perlegere, pel- 
licere, polliceri, supellex. 

e) ==- Id: sattere einsalzen, percettere (vgl. clades}^ moUis, 

f) = In: bulla, callus, Collum, cetta, collis, fellis, foUis, 
fullo (für *fulo, *fulnis)^ malleus, pellis, polten (für * polen, 
*polnis, ygh polentä)^ pollere (oder aus Iv?}^ pullu^ j^ng? Junges, 
pulhis dunkelfarbig, vellics, villus, vallus, vallum, callis, val- 
lis(?)^ cello in excelh, falh, pello, tollo, vello, 

Anm. In pöpulnus, ulnay vulntis kann ein Vokal ausgefallen sein. 

g) = Is: Collum, fadllimv^, simillimv^, velle. 

h) = Iv: sollus und seine Zusammensetzungen, pallere, 
culleus, mullus. 

8) rr ist a) = rs: currere, errare, farreus, ferre, garrire, 
gerrae, horrere, terrere, torrere, verrere, porro, porrum, hor- 
reum, verres, acerrimus, miserrimus, 

b) = dr: arripere. 

c) = nr: irrigare, irruere, irritus, corrumpere. 

d) = pr: surripere. 



D. Die einzelnen Laute. 6) 



9) mm ist a) = nm: immunis, immitis, imm^lare, im- 
mittere, 

b) = pm: lammina, sum^mis, summovere neben swä- 
rruyüefre. 

10) nn ist a) = dn: annuere neben adnuere, anmmie- 
rare neben adnumerare, u. a. 

b) = tsn: penna, vielleicht auch pinna, 

c) = 7idn: vielleicht in cachihnus, vannus, vinnus. 

d) = ngn: vielleicht in gannire, micinnus, 

e) = 7id: in der Volkssprache: gnmnire neben altem 
gmndire^ dispennitey distennite, Verecun7uis, Seciinntts, 

f) = rn: vereinzelt in Perpenfia (durch Dissimilation?). 

2. Teilweise Assimilation. 

1) Tönende Verschlufslaute werden vor tonlosen Lauten 
tonlos: rex, read, texi, finxi, iunxi, rectum., tectum, iunctumy 
fritctus; scripsij nupst, scriptum, niiptum. In absolvere, 
abstinere, obsearare, obsequi, obtinere, subsequi, subirahere, 
subter wird nach falscher Analogie, ebenso in caelebs, plebs, 
scrobs, urbs nach der überwiegenden Zahl der Formen, denen 
b zukommt, b statt p geschrieben. 

Anm. In iraxi, tractnfrij vexiy veetum gehen x und et auf spiran- 
tisches h zurück, in fliixi, flucttis, frtichis, struxi, structum, vixij 
victum auf gv. 

2) Tonlose Verschlufslaute werden vor tönenden tönend: 
abducOj obdueOy subduco; wohl auch abhiere, obligare, sub- 
limis u. dgl. m. Von hier aus hat sich b durch Analogie- 
bildungen weiter verbreitet. 

3) gn (gesprochen ngn) = an: dignus (zu decus)^ tig?ium, 
iligmbs, agna Achel. 

^) 5^^ (gesprochen ngm) = C7n: segmentum, 

5) mn ist a) = pn: somnus, mnnis (zu opes), 

b) = bn: scamnum, 

c) = bhn: Samnium, amnis, 

6) nc, nq = mCy mq: concedere, conddere, anceps, prin- 
ceps (für *prim(i)ceps)^ hinc, illinc, nunc, tunc; singulus 



Ä2 I. Lautlehre. 



(für * semelos, vgl. § 73, 10, d); conquirere, anquirere, nun- 
quam, 'Cunqv>e neben etymologisch erneuertem -civtnque, 

7) ng == mg: eongereft^e, cofiglobarej eongredi, 

8) 7ul = md: tondere (zu xl^veiv)^ condere, conducere, 
pessu7idcire neben etym. erneuertem pessumdare, venunditre 
neben i!;ew//mrf//re (ebenso), eirndem, eandem, eonindem, earun- 
dem, quendafm, qvnndam, qivomndam, qnondam, scptendeeim, 
qtmndiu neben etym. erneuertem qimmdiu, ebenso qvande 
neben qiiamde, iandiid^im. neben iarndväum, tandem. 

9) 7it = m,t: cenUmi, ventvin, contra, septentriones, pede- 
tentim und pedetemptim, eonteninere, eontendere, continere, 
veruniamen neben etym. erneuertem verumtam^n, 

10) ns = m.«?.- teiiebrae (für *temsrae, *tensrne, *tenfrae)^ 
conservare, considere, conspirare. 

11) 7if = mf: confcrre, conficere, emifitge7'e. 

12) 7ii = Tfiii: venw (aus *gve7nw)^ q?W7iiam (aus qiioif?- 
m7n)^ C07iiu7igere, eoniu7ix, coniurare. 

13) Über nv s. § 76, 10. 

14) nr = 7nr: wahrscheinlich in gener (aus *ge7nros, 
*genros), 

§ 75. Dissimilation von Konsonanten. 

1. Über den Wechsel von r und l s. § 67, 5; 68, 3, 4 u. 7. 

2. Über -crum aus -dum s. § 73, 1; 68, 4; über -aW 
aus -all s. § 68, 4. 

3. Über l aus w s. § 68, 6. 

4. Über n aus r s. § 66, 3. 

5. Über Ausstofsung von r durch Dissimilation s. § 76, 12, 2. 

§ 76. Ausstofsung von Konsonanten. 

1. c wird ausgestofsen: 

1) vor sc: misce7'e, discere (für *did(e)csce7*e)^ se^centi; 
samt vorhergehendem r in poscere, compescere. 

2) vor st: illustris, rnisttis neben 7mxttis, Sestius neben 
Sextius. 

Anm. exta, iuxta mögOD, ähnlich wie extuli, extorquere u.a., spä- 
tere Zusammensetzungen sein und daher x behalten haben. 
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3) zwischen s und t: pastor (zu pascere)^ postulare (zu 
poscere)^ restis. 

4) in der Verbindung mit s (x = es, gs) vor l, m, n: 
äla, eoc^lis, mala, möles, möUH, pälns, suhtllia, tela, tähis, 
tehim, vebim Segel, in unbetonter Silbe ohne Dehnung in 
cülina (für *cocsUna)^ ^nölestius; iMma (zu laciis)^ lima, limeti, 
Umes, llmtus Binde, lümen, rlma, seniestris, temo, vmnis, 
vielleicht auch in contämhiare, exämen, frürtienUnn, imnen- 
tum, in dem hemikischen sämenlum und in fimm^; ferner in 
seni, Imiu, Ima, nränea, räna. 

Das X der Präposition ex fällt aus vor b, d, g, i, l, in, 
n, r, se, v: ebibere, edere, egredi, eicere, elidere, emendare, 
enarrare, eradere, escendere, evanescere; das von sex in se- 
dedm, Sedigitus, seifiges Sechsspänner, seniestris, seviH. 

5) zwischen / s, r s, l t, r t, l m, r m, r n: mulsi, 
fnhd, forsi, ursiis, nhd, fulsi (von fulgere)^ sparst, ursi; fttU 
ins, ultns, fortis (alt foretis\ refertus, sartus, tortiis, so auch 
in unertare neben gew. unersare; fulmenium, torfnentum; quer- 
mis, urna, 

6) zwischen n t nur in quinttis neben inschriftlich be- 
zeugtem Qiiinctus; functus, iunchis, unctus mögen ihr c der 
nahen Beziehung zu fungor, iungo, iunxi, ungo, uiwd ver- 
danken. 

2. g fallt aus: 

1) in der Verbindung gv : aviUa (vgl. agnics)^ fivere neben 
figere, filtere (insohr. conflovont)^ fhiviits, fnd, conivere, malva, 
nüdus (für *nogtiedos)^ severus, uva, uvere, vovere, 

2) vor i (durch i hindurch) in ptileium (aus pulegium). 

3) vor l in stilus und vor m in stimidus, in beiden ohne 
Dehnung des vorhergehenden Vokals. 

Anm. Fraglich ist der Ausfall von g vor b in teba (tebenna), ttbia, 
stribligo, 

3. p fallt aus vor se, st, sp, sm in: Oscus, suscensere, 
skscipere, suscitare, ostendere, stcstinere, snstentare, sustuli, 
suspendere, suspicere, siispirare, aspernari, asportare; ämit- 
tere, amiitere. 
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Anm. Erhalten blieb p (fj) in abscedere, absddere, ab- 
scindere, abscandere, absque, absfare, abstergere, absterrere, 
ahstinere, abstrahere, absfrudere, ohicoenus, obsciirare, ob- 
Atare, obstetrix, obstinatus, obstrepere, obstringerey obstruere, 
obstrudere neben obtntdere, imbscribere, substringere, mib- 
strtiere u. e. a. 

4. b ist ausgestofsen: 

1) zwischen m und p: amplecü, ampidare, ampendices 

(Gloss.). 

2) zwischen ?n und t: amtermini (Gloss.). 

3) zwischen m und s: amsedenies , anisegetes (Gloss,). 

Anm. Zweifelhaft ist der Ausfall von h in glomus neben globtts 
und gleba, in gluma neben glubere, in gremium, 

5. d fallt aus: 

1) vor sc, st, sp; z. B. asceiidere, astare, aspicere, 

2) vor m: cae7nentnm, rämentiim; wahrscheinlich auch 
in flämen, vielleicht in cacümen. 

3) vor v: in suavis, 

6. h ist ausgefallen: 

1) vor i: äio, mäior, 

2) zwischen Vokalen: bimus, lien, meio, nemo, nil, prendo, 
praehere, probeat, cörs (für cohm^s), 

7. s ist ausgestofsen: 

1) vor d: a) mit Dehnung eines vorhergehenden kurzen 
Vokals: atidire, credere, pedere, stdere (aus *sis(e)dere)^ sedi- 
mtis (aus *ses(e)dimus)^ didere, dldiicere, idem, iudex, nidus, 
nödVyS, quldam, trededni; in eiusdem, cuiitsdani ist s nach 
Analogie des Simplex erhalten; b) in tonloser Silbe spurlos: 
calidus (für *cälesdos)^ frigidus, viridis u. a. 

2) vor b: a) mit Dehnung eines vorhergehenden kurzen 
Vokals: dihalare und nöbis, vöbis, wofern diesen beiden nicht 
die Stammform nös-, vös- zu Grunde liegt; b) in tonloser 
Silbe ohne Ersatz: sedibus (für *sedesbos), 

3) vor g: digerere, dtgladiari, digredi. 

4) vor s: in unbetonter Silbe in dem isolierten diserhis. 

5) vor ps in ipse, vor pt in vopte. 
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6) vor i: immer in diivMcare und dliugare; dagegen ist 
disiungere häufiger als diiungere. Über dissicere s. § 74, 1, 5 Anm. 

7) vor v: dweUere, divendere, dlvidere, dlvulgare; ohne 
Dehnung in unbetonter Silbe: pruina (für *prtcsvina\ Laverna 
(für *La^vema), 

8) vor m: dmnttSj pömeHum, pömeridiamis , pnm/us, 
dimicare, diminuere, dimittere, dimovere, ämittere (für *abs' 
mittere, *a^mittere)'^ in tonloser Silbe ohne Ersatz: Camena, 
(Jamillus, omittere, vidi7mcs (für *vtdesmos)^ quom (für *q2iosme\ 
tum (für *tosnie), 

9) vor n: a£netis, cänus, egenits, degünere, dinumerare, 
penis, pme hinten, pönere, vena; in den jambischen Wörtern 
satin, potin, abi?i, viden, rogan mit Verkürzung. 

10) vor /; ftlum, malus Mast, quähis neben qimsiUus, 
querela, velum, Hülle, vllis (für *veslis, *velis)^ älum, (für 
*ansloin)^ pilum (zu pinso)^ dtlabi, dilacerare, dlligere u. a.; 
in tonloser Silbe ohne Ersatz in corpulentus, 

11) vor r: dingere, dlru7npere, dliiiere und so wohl auch 

in verisy veri, 

Anm. Diese Behandlung von sr gehört einer späteren Zeit an als 
die in § 73, 2 besprochene, oder es sind dies Analogiebildungen nach dlli- 
gere, dtlnere, dtminuere u. dgl. 

12) zwischen l n, r n, r d: alnus, cet'nuus, perna, hör- 
dewrrij turduSy turdela, 

Anm. Über den Ausfall von x (== es, gs) s. 1, 4. 

8. i ist ausgestofsen: 

1) zwischen Vokalen: amo (für *ammo)^ fleo, moneo, 
finio, eo, qveOy spuo, suo, metuo, statico, mearey dves, 
res (PL), aureus, pleores, plerique (von *plents für *plei^os\ 
eufn, eam^j eos, ea, tres, vielleicht auch in aes a£ris, cluo, 
congruo; femer in bigae, cuncti. 

2) vor Konsonanten, voritalisch: res (Sing.), felare, potus, 
poculum. 

3) nach Konsonanten: heri; capis, facit, iaeimtis, obids, 
obid u. s.f. (danach obex)^ ebenso obido, obids, neben welchem 
dann auch wieder obiids aufkam (nach obied, obiectu^)\ divus, 
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(ymjum; und voritalisch, wahrscheinlich durch Dissimilation, 
sfpux), suo (für *spiuiq, *siuiq). 

9. V ist ausgestofsen: 

1) zwischen Vokalen: dis neben dives, ditis, diu, ditia, 
ditium, ditior, ditissirnus, oblisd neben oblivisd, sis (für si 
vis)^ latrina, seorsum, deorsum, Onaeus, deus; mit o (ov aus 
m, au) zu u zusammengeflossen: denuo, impluo, induo, vidiia, 
abhto, eluacrus, 

2) vor u (zweifelhaft ist, ob in vorhistorischem Latein 
auch vor o): a) im Wurzelauslaut: arcus, locus, qttereus, quifi- 
cuplex, locutics, secutics; b) wahrscheinlich auch im Wurzel- 
anlaut: cuhare, cucubare, cuculus, culus, cupa, cutis. Sodann 
seit Beginn des 8. Jahrhunderts der Stadt auch vor dem aus o 
entstandenen u: secuntur, cum, -cumque, quincunx, stercus; 
femer in cocus, ecus, anticus, accus, - locus u. a., stingunt, 
tingunt, U7igunt, in denen später u nach den Formen, welche 
es immer beibehielten, wieder eingesetzt wurde. 

3) vor Konsonanten, voritalisch: bos (für *böus)^ dies (für 
*dieus). 

4) zwischen Konsonanten: conixi, fiod neben fivere, paoci, 
flitctits, fructits, nix, agnus neben avilla, cood, coctus, secta, 
assecla, relictics, delictum, insectiones neben inseqiie, proxi- 
mus, stinxi, stinctiis, tinod, tinctus, unod, unctits; so auch 
sodus (für *soquios)^ colliciae (für *colliquiae) Wassergraben, 
coeulum (für *coqulom)^ torculus (für *torqulos), 

5) nach Konsonanten: a) nach anlautendem s in seremts, 
sex, si, altlat. sis (= suis), savium, saviatio neben suavium, 
absurdus, und (durch Dissimilation) in sudor, sitdare (für 
*stioid-, *suüd')j während in suavis, suadeo, smisum, su£sco 
u beibehalten wurde. In sibi, se fehlt wie in tibi, te das u im 
Anschlufs an enklitische Formen, die schon in indogermanischer 
Zeit u eingebüfst haben, b) nach anlautendem c in canis. 
c) nach anlautendem f (aus Spirans th) in suffire. d) nach 
inlautendem b (aus Spirans ph) in dubius, - bam, - bo. e) nach 
inlautendem d in suadere. 
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10. m wurde in alter Zeit ausgestofsen vor Vokalen, 
h, i und u: coire, coercere, cögere (für *coagere\ coegi, coäetwm, 
cömere (für *coemere)^ cöpia, drcuituSj cohaerere, cohibere, 
cohonestare, eoliortari, coheres, coicere, comx, cuncius, contio 
(alt coventionid). Dagegen haben m beibehalten comederey 
comes, comitium, und eircwmire neben drcuire hat es wieder 
erhalten. Desgleichen wurde in conied, coniectits, conicere, 
coniunx der Nasal wiederhergestellt, und so steht er in 
manchen andern Wörtern nach Analogie solcher, welche ihn 
lautgesetzlich nie verloren; also: drcumagere, drcumequi- 
iare, coniectare, coniungere, coniurare, convenire, convin- 
cere u. a. 

In hibemus ist m vor b (br = ihr) weggefallen, ebenso 
in tüber. 

Anm. 1. In cognatus und cognoseere ist der Nasal vor gn nur in 
der Schrift nicht ausgedrückt; gesprochen wurde eongnattts, congnoscere 
(ng = nasales n). In conivere ist der Guttural geschwunden. 

Anm. 2. Noch unklar sind cöniti, cönectere, cönuhium. 

Anm. 3. In qväsi ist m ohne Ersatz geschwunden, weil si den 
Ton hatte. 

11. n \&i ausgestofsen: 

1) schon vorhistorisch vor auslautendem s: equas, equos, 
OVIS, fntctics, pedes (Acc.). So dann auch in der Neubildung 
sanguis aus dem alten Neutrum sangtien, und in den Zahl- 
adverbien auf -ies, 

2) gleichfalls schon vorhistorisch vor innerem sl: älum, 
häUire (für *anslare)^ aflhelare (für *an'enslare)^ püum (zu 
pinso\ prelum (durch *prenslum hindurch), scäla (für *scand- 
sla)^ llico (für in slocö), 

3) vor inlautendem s, in alter Zeit oft: eosol, coseniiont, 
cesoTj pisum, pisere neben pinsere, vesica und vensica, 

4) vor inlautendem sekundären s (= tt): pericuhsus (für 
"* oventtos)^ vicesimtis, tusics neben tunsus, und so wohl auch 
in JPisaurese (= -enses), Maluginesis, Hortesius, ganz allge- 
mein in Megalssia. 

5* 
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5) vor auslautendem s ^ ts: praegnäs (-ätis, -ätem) 
neben praegnäns -antis, und so öfter in älteren Handschriften 
und auf Inschriftien. 

Anm. Ans solchen Doppelgängern erklärt sich der Nasal in Wort- 
fonnen wie thensaurus, Onensimtts, Cherronensus , Ätkamuns, denen er 
eigentlich nicht zukommt. 

6) vor st, str: pistor, pistrifm, semestris. 

7) vor f: vereinzelt in dem inschriftlich bezeugten iferos, 
und in scröfa. 

8) vor Gutturalen: a) vorhistorisch mit Ersatzdehnung: 
vädllare, obllquuSy antiquits neben longinquics , propinquus; 
b) historisch ohne Ersatz in l^la neben lingula, qvAicb^enti 
neben quadringentij ddnni neben dndnni, pollictor neben 
poUinctor. 

Anm. 1. In ignoscere und ignis ist n hlofs in der Schrift nicht 
ausgedrückt; vgl. 10, Anm. 1. 

Anm. 2. Unklar ist levis für zu erwartendes *lenguis, * Unguis. 

9) vor t: dedrot (alt = dederont)^ Taretinus (Plaut). 

10) vereinzelt vor d in Diditts, 

12. r ist ausgestofsen: 

1) vor Konsbnantengruppen: poscere (für *porcscere\ postn- 
lare, tesca -orum Haide, Tuscms, Maspiter, fastus, fastigiuni, 
testUy testiSy testamentum , tostus; vereinzelt steht sempiternlts. 

2) durch Dissimilation: praestigiae (für *pr(iestrigiae\ ore- 
besco neben crehresco, fragare neben fragrare, agrestis (für 
*agrestris, vgl. stlvestris), 

§ 77. Einschiebung von Konsonanten. 

In relativ später Zeit hat sich im Lateinischen zwischen 
m l, m s, m t ein p entwickelt: exemplum, templum, sim- 
P'htdiarea (funera), plumbum (?); contempsi, contemptiLs, 
compsi, compttts, dempsi, demptits, prompsi, prompttis, sunt- 
psi, sti/mptics, emptus. In temptare scheint p ursprünglich 
zu sein. 
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§ 78. Abfall von Konsonanten im Anlaut 

1. c ist abgefallen: 

1) vor V (vielleicht nach vorausgegangener Erweichung 
zu g): vapor, vettere, vermis, verrere, invittis, 

2) vor n: nictare, conivere, lendes (für *nendes, *cnendes). 
In spätem Glossen erscheinendes cogniveo scheint, wie das 
ebendaselbst stehende cognecto, auf falscher Analogie zu be- 
ruhen. 

Anm. 1. In uier, uhi, unde scheint ein ursprünglich yokahsch 
anlautender Stamm zu Grunde zu liegen. 

Anm. 2. Das s von aub und super ist möglicherweise der Best 
von (e)x. 

2. t ist vor l abgefallen in lätics (zu ferre). 

3. p ist abgefallen: 

1) vor /.• sicher nur in dem Lehnwort lunter, Unter = 
TtXvvTijQ, das freilich in der Bedeutung ^Nachen** nicht mehr 
nachweisbar ist. Latus und Ldtium, die gewöhnlich so erklärt 
wurden, sind noch dunkel; lätits kann nicht mehr in direkte 
Verbindung mit TtXazrjg gebracht werden. 

2) vor s: sabuhim (für *psafiom; vgl. tpdfifiog für *ipaq)- 
l^iog)] vor st: nicht unwahrscheinlich in stemuere, constemare. 

3) vor ^.- in dem Fremdwort tisana neben ptisana; viel- 
leicht auch in tüia. 

4. g ist abgefallen: 

1) vor /.• lac; liquiritia, volksetymologisch aus yXv- 

2) vor n (durch ngn [ng = gutturales n] hindurch): 
gnatus natus, natura, nasd, gnamts nnmts, navare, Grmeus 
Naeviu>s, gnarus narrare, gnoscier noscere, gnixus nixus, 

3) vor v: valere, volare, vohicris, vorare, venire, vadwm, 
venter, veru, vivere, vimis, vita. 

5. d ist vor i abgefallen in luppiter neben Diespiter, 
lutuma neben Diutuma, Ia7ius neben Diana, Inno. 

6. h (für ursprüngliches gh) ist abgefallen: 

1) vor l: lutu/m, luridus, und in dem Lehnwort kiena. 
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2) vor r: rävus, rämsteUus neben gravasteUus und gra- 
visteUus, 

3) vor Vokal: anser, 

7. s ist (gröfetenteils indogermanisch) abgefallen: 

1) vor Verschlufslauten: cavere, cäpus Schöps, castrum, 
cena neben scesnas, cemere, caedere neben scindere, corium 
neben scortum, caruscus neben vulgärlat scoruscus, curttts, 
cutis neben sciitiim, capisteritmi (wenn richtig überliefert, für 
aiiag>iaTi^Qcov); tegere, toga, tonare, tonus, turbare, tundere, 
turdus neben sturnus, trio neben Stella, tergere neben strigüis, 
tihia, wahrscheinlich auch talpa (für *stalpa aus *scalpä)^ un- 
sicherer turgere (zu OTcaQyäv); pumex neben spiima, pareus, 
picus. — Samt folgendem t ist s geschwunden in latus breit 
(alÜat stlatus)^ lis (altlat stlis)^ locus (altlat. stlocus); samt fol- 
gendem p in lien, 

2) vor f: sicher nur in fungics (aus aq)6yyog, OTtoyyog)^ 
sehr zweifelhaft in fücus Drohne, was zu aq)i^^ gestellt worden 
ist. Dagegen sind faUo, funda, fides Saiten, figere anders zu 
erklären. 

3) vor m: mlca, minis, memor, merda, mordere, me- 
rere -i, moles, molestus; ob auch in mittere, ist zweifelhaft 
trotz des von Paulus überlieferten cosinittere, 

4) vor n: nare, nervits, nix, nurus, napurae Strohseüe, 
vielleicht auch in nutrix. 

5) vor l: languere, limtis Schleim, lubrieus, und so wohl 
auch in labi, Laberiics, Labientis. 

8. V ist abgefallen: 

1) vor /.- lana neben veUus, lacer neben volntis, lonim. 

2) vor r: radix; unsicher ist diese Annahme bei repere. 

9. m ist vor r abgefallen: wahrscheinlich in rigare. 

§ 79. Abfall von Konsonanten im Auslaut 

1. Statt eines Doppelkonsonanten steht der einfache Laut: 
as, es, ac; far (Gen. farris)^ fei (Gen. fellis)^ mel (Gen. mellis). 
Ebenso s füi ss aus ts (ds): aetas, senecttcs, quies, lis, dos. 
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anas, seges, miles, peSy lapis, pecus -udis, ars, pars, fons, 
frons u. a. 

2. Von auslautenden Konsonantengruppen fällt der End- 
konsonant weg: cor, lac, os (für *osf)^ topperft), parumper, 
paulisper, semper, vigil (für *vigils)^ acer (für *acrs\ ager (für 
"^dgrs)^ vir (für *i;irs), quattuor (für quattiu>r(e)s). In fers 
wurde s nach Analogie der übrigen 2. Pers. Sing, wieder an- 
gefügt 

Anm. Erhalten blieb x (z. B. in pax, lex, nox)^ auch 
nach l und r (z. B. in calx, arx — gegenüber mulsi, torsi 
u. dgl. m.; vgl. § 76, 1, 5); ebenso ps (bs): ops, urbs, plebs u.a. 
Vereinzelt steht hiems. 

3. Nach langem Vokal ist d abgefallen (ungefähr seit 
200 V. Chr. allgemein): a) im Ablativ Sing.: praedä, sententiä 
— alt praidad, sententiad; Benev&tito, merito — alt Benven- 
tod, meritod; magistratu — alt magistratud; bei Plautus noch 
med, ted; und so wohl auch in den Adverbien auf -e (alt 
noch fadlumed, oskisch amprufid)^ während dagegen die alten 
Ablative airid, coventionid, nominid durch Analogie zu der 
Endung -id gekommen sind, b) in den Imperativformen auf 
-to; vgl. estod, licetod auf einer Inschrift von Luceria. 

Anm. 1. Nach vorhergehendem Vokal wurden auslauten- 
des d und t ziemlich gleich gesprochen; daraus erklären sich 
Schwankungen in der Schrift, wie illut für illud, quot für 
qicod, at für ad, haut für havd u. a. Die Form hau wird aus 
Verbindungen wie hau seio hervorgegangen sein. 

Anm. 2. Auslautendes m hat vor folgendem vokaüschen 
Anlaut sehr schwach getönt und wurde daher in alter Zeit oft 
nicht geschrieben. Noch bei Luciüus und Lucretius begegnet 
noenu für noenum (= non). 

Anm. 3. Auch auslautendes s fehlt auf den alten latei- 
nischen Inschriften nicht selten: Cornelio = Cornelius u. dgl.m., 
und in den archaischen Dichtem finden sich Messungen wie 
flüctibufs) mdndet Bleibend ist 5 weggefallen in hercle, 
mehercle, wo doch wohl Hercles (Hercules) zu Grunde liegt. 
Man hat als Ursache dieser Erscheinung vermutet, 5 sei einst 
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auch im Auslaut, wie im Inlaut, vor /, m, n \l a, geschwun- 
den, und dann seien die Formen mit und ohne 5 eine Zeit- 
lang ohne Unterschied gebraucht worden, bis die klassischen 
Schriftsteller das 5 überall wiederherstellten. 



n. 

Lehre Ton der Wortblegung (Flexion). 

§ 80. Vorbemerkung. Im indogermanischen Sprach- 
stamm finden sich neun Wortarten: 

1) Substantivum, welches einen Gegenstand bezeich- 
net; 2) Adjektivum, welches eine Beschaffenheit eines 
Gegenstandes angiebt; 3) Pronomen, welches auf einen Gegen- 
stand hindeutet ohne weitere Bezeichnung desselben; 4) Nu- 
merale, welches die Zahl der Gegenstände angiebt (Sub- 
stantivum, Adjektivum, Pronomen und adjektivisches 
Numerale heifsen als ein Ganzes Nomina.) 5) Verbum, 
welches eine Thätigkeit oder ein Leiden als Prädikat aus- 
drückt; 6) Adverbium, welches Art und Weise oder Zeit 
oder Ort der Handlung oder des Seins angiebt; 7) Präposi- 
tion, welche die in den Kasus liegenden Verhältnisse von 
Raum, Zeit, Ursache naher bestimmt; 8) Konjunktion, 
welche die Beziehungen ausdrückt, in welchen Wörter oder 
Sätze zu einander stehen; 9) die weder einen Begriff noch eine 
Beziehung ausdrückende Interjektion, Ausdruck der Em- 
pfindung. 

Anm. Adverbien, Konjunktionen, oft auch Präpositionen, 
lassen sich als erstarrte Kasus nachweisen. Die Präpositionen sind 
Exponenten von Kasusverhältnissen. 

§ 81. Aus der sog. Wurzel (über diese vgl. den Ab- 
schnitt „Wortbildung"), welche ursprünglich in den indoger- 
manischen Sprachen einsilbig war, entwickelt sich der Stamm 
(Thema), welcher durch die Art der Flexion (der bis zu einem 
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bestimmten Grade veränderlichen Abbeugung, welche durch 
innige Zusammensetzung des Stammes mit Beziehungsausdrücken 
bewirkt wird) sich zum Yerbum oder Nomen gestaltet. 

Die Abbeugung des Nomens in ihrer Ganzheit (als 
vollständiges System) heifst jetzt Deklination (mit Beschrän- 
kung des ursprünglichen Wortsinns). Die einzelnen Flexionen 
bezeichnen einzelne verschiedene Kasus (Fälle) des Wortes, 
da der mit diesem angedeutete Gegenstand durch jene als in 
gewissen in der Syntax näher zu bestimmenden Stellungen 
oder Lagen sich befindend dargestellt wird. "Das System der 
lateinischen Deklination umfafst sechs Kasus, welche mit teil- 
weise höchst verkehrten und unübersetzbaren Namen heilsen: 
NominativtiSj Genetwus, Dativus, Accusatwits, Vocativus, Ab- 
latwus. Aufserdem zeigen sich bestimmte Spuren von reinen 
locativi (orts- und zeit bestimmenden Kasus) und einem alten 
Instrumentalis zum Ausdruck der Begleitung und des Mittels. 
Der Naminativics und Vocativiis heifsen mit übertragenen 
Namen: cästis recti, die übrigen: casus obltquL 

§ 82. Aber die Flexion hat nicht nur die Verhältnisse 
der Beziehungen von Gegenständen im Satze darzustellen, son- 
dern an ihr haftet auch die Bezeichnung der Zahl (Numerus). 
Die italischen Sprachen begnügen sich in ihrer logischen Strenge 
mit dem Ausdrucke der Einzahl (n, singuUtris) und der Mehr- 
zahl (n. plürälis) y zeigen aber von dem der Zweizahl (n. duä- 
lis) nur vereinzelte tote Spuren, Wir erhalten denmach bei 
vollständiger Deklination zweimal sechs Kasus, wenn auch nie- 
mals zweimal sechs verschiedene Kasusformen. 

§ 83. Die Indogermanen legen kraft ihrer schaffenden 
Phantasie auch den an und für sich ungeschlechtigen Gegen- 
ständen und Begriffen oft ein Geschlecht bei, so dafs die ganze 
Masse dieser unter dem Gesichtspunkte des Geschlechtes in drei 
Arten zerfallt. Sie sind entweder mascuUna (männlich) oder 
feminina (weiblich) oder neutra, d. h. sie fallen weder unter 
den Begriff des männlichen noch unter denjenigen des weib- 
lichen Geschlechtes, sind ungeschlechtig. Unterarten bilden 
diejenigen Wörter, welche männlich und ungeschlechtig 
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oder männlich und weiblich zugleich sind u. s. f. Die- 
jenigen Wörter, welche männlich und weiblich zugleich 
sind, heifsen comrnünia (gemeinsame), bei lebenden Wesen 
aber nur dann, wenn sie als masculina auf männliche, als 
feminina auf weibliche gehen. Die Ungeschlechtigkeit 
wird durch die Flexion insofern bezeichnet, als die Neutra den 
Nominativ und den Accusativ gleich bilden, im Nom. Sing, 
aber niemals das nur den geschlechtigen Wörtern zukommende s 
annehmen (aufser mifsbräuchlich bei Adjektiven und Partizipien), 
sondern, wo sie im Nom. Sing, ein Flexionszeichen aufweisen, 
mit -m (im Pronomen auch mit -d) erscheinen, im Nom. Plur. 
immer auf -a (im Pronomen auch auf -i) ausgehen. AuJser 
den durch die Bedeutung bestimmten Geschlechtsregeln können 
wir auch solche, welche auf der Stammbildung beruhen, auf- 
stellen, indem gewisse Stammbildungen allein oder vorzugs- 
weise dem einen oder andern (xeschlechte angehören. Die 
Partizipia, Adjektiva, adjektivischen Pronomina und Numeralia 
sind in ihrem Geschlecht mobil, d. h. dasselbe wird durch die 
Substantiva, auf welche sie sich beziehen, bestimmt, ist also 
veränderlich. 

Anm. Epicoena oder promiscua nennt die Grammatik 
solche Tiemamen, welche ohne Kücksicht auf das natürliche 
Geschlecht grammatisch bestimmt männlich oder weiblich 
sind, wie aquila, der Adler, Männchen und Weibchen. Wird 
es notwendig, das natürliche Geschlecht hervorzuheben, so ge- 
schieht das durch Hinzufügung von mos oder mascuhcs und 
femifm. Einzelne Tiernamen sind ohne Kücksicht auf das 
natürliche Geschlecht bald männlich, bald weiblich (incerta), 
wie anguisy serpens. 

§ 84. Bestimmung des Geschlechtes von Sachnamen nach 
der Bedeutung. 

Masculhm sind überwiegend die Namen der Flüsse, 
Winde und, jedoch mit zahlreichen Ausnahmen, diejenigen 
der Berge (flutmis, amnis; ventus; mons): Albula (m, u. f,), 
Tiberis; Äicster; Liter etzlis. 
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Anm. Bei den- Mufsnamen auf -a existieren daneben oft 
oder dürfen angenommen werden Formen auf -as. 

Feminina sind überwiegend, wo die Bildung nicht ent- 
schieden Einsprache thut: 

1) die Namen der Städte (urbs), Länder (terra), Inseln 
(insula), Halbinseln (paeninsula) . 

Anm. Vom Anfange des 7. Jahrhunderts d. St. an sehen 
wir einzeln Städtenamen, welche sonst als feminina gelten, 
auch als neutra gebraucht, so Saguntum neben Sagunttis, 

2) sind überwiegend feminina die Namen der Bäume 
(arbor): mähis (Apfelbaum), ihx, äbies, quercus, vttis, Ma^aii- 
lina sind die Stämme auf -trö (-ter): ptrmsier u. ä., und 
die meisten Gesträuchnamen: dümns u. s. £ Neutra: äcer, 
Ahorn; svher, Korkeiche. 

Neutra sind: unveränderliche Substantiva: fäs, nefäs; 
Wörter und Wortverbindungen, Lautbezeichnungen u. s. f, 
welche, ohne dekliniert werden zu können, zu Substantiv- 
begriffen erhoben werden, wie meum philosophari, ultimum 
vale, longum a u. dgl. Diejenigen Neutra, welche sich durch 
ihre Flexion als solche ausweisen, sind hier nicht aufgeführt. 

Deklination. 

§ 85. Sie teilt sich in die Deklination der Substan- 
tiva und Adjektiva und in die Pronominaldeklination, 
welche besondere Eigentümlichkeiten hat. 

Wie § 81 bemerkt ist, beruht die Deklination auf der 
Verschmelzung gewisser meist sich gleich bleibender Kasus- 
endungen mit bestimmten Wortstämmen, und wissenschaftlich 
dürfte man die Arten der einen Deklination nur nach den 
Wortstämmen aufetellen. Die überlieferte Grammatik nimmt 
deren fünf an und stellt sie wenig zutreffend in die bekannte 
Eeihenfolge. In die erste fallen die ä- Stämme, in die zweite 
die o- Stämme, in die dritte die Konsonantenstämme, die 
i- Stämme und zwei Stämme auf -ü, in die vierte die ä- Stämme, 
in die fünfte die e- Stämme. 
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§ 86. Easusendungreii der Sabstantir- und A^ektiT-Deklinatioii. 

Singular. Plural. 

Nom. (wenn überhaupt eine 

Endung antritt) 
m. u. f. 'S; n. -m -es (-es); -i; n. -a 

Gen. -fe (alt -ös, -üs; und -wm(alt-om); - r^^w (alt -sow) 

-65); -^ 
Dat -ü (alt -e, -ei) -6^^5; -is 

Acc. -rrif -em -s (mit vorhergeh. Länge, für 

-ns)\ n. -a 
Abi. '*ad, -e. -bus; -is. 

Die alte Endung des eigentlichen Ablativs war -ad ipit 
unbestimmter Qualität des a. Ursprünglich auf die 0-Dekli- 
nation beschränkt, verbreitete sie sich von da — zunächst 
wohl bei den Adjektiven — auf die ä-Stämme und trat dann 
weiterhin auch in den übrigen Deklinationen auf, bei den 
i- Stämmen in dem Ausgang -ed und -td, bei den Konso- 
nantenstämmen nach Analogie der i- Stämme in der Form -^d. 
Vielfach haben aber im Lateinischen der Instrumentalis und 
der Lokativ die SteUe des Ablativs eingenommen, der Instru- 
mentalis mit der Endung -a (lat. -e), der Lokativ mit der 
Endung -z (lat. -e). — Der Vokativ hat seiner Natur nach 
keine eigene Endung; im Lateinischen erscheint der Vok. Sing, 
nur in den o- Stämmen lq anderer Form als der Nominativ, 
indem als Vokativ für die geschlechtigen Wörter die Stanun- 
form auf -e gebraucht wird. 

§ 87. Erste Deklination. 

Stämme auf -ä, welches im Nom. Sing, allmählich ä wird. 

1. Die Nominativendung -s fehlt in den Femininstämmen 
auf ursprüngliches -ä in aUen indogermanischen Sprachen und 
ist im Lateinischen regelmäfsig auch von den Masculina auf -a 
nicht angenommen worden: collega, agricola, poeta u. a., neben 
denen altlat. pariddas, hosticapas ganz vereinzelt dastehen; in 
diesen ist das 5 nach Analogie der o- Stämme angetreten. 
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2. Der Gen. Sing, hatte ursprünglich den Ausgang -äs, 
der selbst noch im klassischen Latein erhalten ist in patet^- 
familias, müterfamilias , filiusfamilias. Neben diesem wurde 
nach Analogie der o- Stämme ein zweiter auf -äi gebildet, der 
in feierlichem Stüe und parodisch noch später in Feminin- 
stämmen gebräuchlich ist und in älterer Zeit auch in griechi- 
schen Eigennamen erscheint: ynagnäi, aulm, CalliclM. Aus 
-äi entwickelte sich die gewöhnliche Form -ai, -ae. 

3. Der älteste Ausgang des Dat. Sing, -äi scheint vorzu- 
liegen in inschriftlich überlieferten Beispielen wie Menet^vai, 
Loudnai; daraus entstand -ä; Mätütäy Loudnä, Diana u. a. 
Später trat an die Stelle dieses Dativs der Lokativ auf -ai, -ae. 

4. In dem Ausgang -ae des Nom. Plur. scheint ein alter 
Dual vorzuliegen; vgl. amhae, duae. 

5. Im Gen. Plur. ist die gewöhnliche, wie im Griechischen 
und in den übrigen altitalischen Dialekten dem Pronomen ent- 
nommene Endung -rum (ursprünglich -som). Daneben her 
geht der dem griechischen -cov entsprechende Ausgang -um in 
einigen ursprünglich griechischen Mafs- und Münzbestim- 
mungen: drachmum, sehr selten, amphoriim, nur mit dem 
Zusatz duo milia u. s. f., dagegen regelrecht myiphoräruvi septe- 
num (für septenarum) ; in griechischen und barbarischen Völker- 
namen wie Metropolitum (heteroklitisch); nur dichterisch und 
später prosaisch in den griechischen Patronymika auf -des^ -da: 
Aeneädum, und in den Zusammensetzungen mit -geiia, -cöla: 
Ti^oiugenum , caelicolum. 

6. Der Dat. Abi. Plur. auf -is ist nach Analogie der 
o- Stämme gebildet. Inschriftlich erscheint eine alte Dativform 
auf -öS in deva^ Gormscas, Aufserdem findet sich im Dat. 
Abi. Plur. statt -is die Form -äbus, wenn der Zusammenhang 
der Kode und die bestimmte Formel eine unterscheidende Bil- 
dung verlangen: fUiabus neben filiis, deis deabttsque, libertis 
libertaimsque. u. a.; so vor dem 6. Jahrhundert d. St. und dann 
wieder, in gröfsemi Umfang, nachklassisch. — Einige Forscher 
erklären -bus im Dat Plur. aus -*6ös. 
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§ 88. Geschlecht Die a-Stämme sind Feminina, zum 
Teil aber auch aus ursprünglichen weiblichen Abstrakten ent- 
wickelte konkrete Masculina, wie scriba u. a. Einige Personen- 
namen sind Communia, wie incola, Incerta sind: damma, 
talpa. 

§ 89. Zweite Deklinaüon. 

Stämme auf -ö, das sich oft in ü schwächt 

1. Der Stammauslaut ist bis gegen das 6. Jahrhundert 
Roms vorherrschend ö, von da an ü, aufser nach v und u, 
wo sich (3» bis ins 1. Jahrhundert nach Chr. erhalten hat — 
In Inschriften findet sich von Nomina gentilicia statt der ge- 
wöhnlichen Endung -iits öfters -is; z.B. Clodis. 

2. Die Neutra dieser Deklination haben im Nominativ, 
Vokativ und Accusativ Sing, in Übereinstimmung mit den ver- 
wandten Sprachen ein Flexionszeichen, und zwar -m. 

3. Als Genetivendung bieten gerade die ältesten Denk- 
mäler "i dar, nicht -e^. Die Substantivstämme auf -iö bilden 
bis über die Mitte des 1. Jahrhunderts n. Chr. den Genetiv 
Sing, vorwiegend auf -f.* Vergili neben Vergilii. 

4. Auf einer wahrscheinKch noch dem 6. Jahrhundert v. Chr. 
angehörenden pränestinischen Inschrift erscheint die alte Dativ- 
form Numasioi (== Numerio); ebenso überliefert ein Gramma^ 
tiker den Dativ populoi Romanoi, Daraus ging die gewöhnliche 
Dativform auf -o hervor. 

5. Der Vok. Sing, der Wörter auf -tcs ist ohne Flexion 
von der Stammform auf -e gebildet Die lateinischen Eigen- 
namen auf 'itis, -eitis, -äius und die Wörter filiiis und 
genius nebst meus (alt mius) bilden den Vok. auf -i (für -te): 
Vergili, Pompei, Gm; fili, geni, ml, Deus bleibt im Vokativ 
unverändert. 

6. In pllumnoe poploe, Fesceninoe, phirume, oloes (d. i. 
iUis) sind uns noch alte Formen des Nom. Plur. und des Dat 
Abi. Plur. erhalten. 

7. Auf Inschriften des 6. und 7. Jahrhunderts, bei Plautus 
und sonst vereinzelt, zeigt sich im Nom. Plur. die Endung 
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-es, -eiSj -is: magistres = magistri, mreis = viri, öcülis = 
oculi u. s. f., besonders in den Pronominalstämmen: Ms = hi. 
Diese Endung ist nach Analogie des Nom. Plur. der i- Stämme 
gebüdet. 

8. Der substantivische Gen. Plur. auf -um (alt -om) ist 
besonders erhalten in Ausdrücken, welche auf Geschäftsver- 
kehr, amtliche Stellungen u. s. f. gehen: nurrvmwm der 
Sestertien, mödium, digituTn (von digittis, der Mnger als Mafs), 
decemvtrum, praefectits fabrum, liberum, deum; dichterisch 
besonders in Völkemamen: Argwum, Sonst ist, abweichend 
von den übrigen altitalischen Dialekten und vom Griechischen, 
die pronominale Endung -rwm auch in die ganze zweite De- 
klination eingedrungen. 

9. Der Dat. Abi. Plur. auf -is ist ursprünglich ein In- 
strumentalis, mit dem der Lokativ Plur. verschmolz. Vereinzelt 
erscheint schon in älterer Zeit die Endung -bus in generibus 
(für generis) und pannibus, nach Analogie der i- Stämme. 

10. Viele Stämme, welche vor dem Stammauslaut -o ein r 
haben, werfen in Übereinstimmung mit den übrigen italischen 
Dialekten -ös (-us), -^ ab und schieben, wenn dem -r un- 
mittelbar Konsonanten vorhergehen, im Nominativ und Vokativ 
den Vokal e ein: söcer, soceri; pmr, pueri; vir, viri; levir, 
leviri; aper, apri u. a.; aber erv^, rmmerus, ümeriis, üteims. 
Ähnliches bei den Adjektivstämmen siehe unten. 

11. D^us kann durch die ganze Deklination e behalten; 
aber neben dei, deis kommen dl, dls und dtl, dils vor. 

§ 90. Geschlecht Die Stämme auf -o sind vorwiegend, 
wie in den verwandten Sprachen, männlichen Geschlechtes 
oder ungeschlechtig. Aufser den § 84 bestimmten Aus- 
nahmen sind hier als Feminina zu nennen: alvus, cölus, hurrms, 
vannus. Dazu kommen eine Anzahl griechischer Wörter, welche 
erst in späterer Zeit herübergenommen sind: ätömus, dialectus, 
diphthongus, mMlmdus, paragräphus, periödus. 

Neutra auf -lis, d. h. mit stammhaftem s, aber in den 
casibus obüquis mit Ausnahme des Accusativs der 0-Dekli- 
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nation folgend, sind die Singulare mms und vulgtis (dieses 
selten MascuL), femer das griechische pelagics, 

§ 91. Nach der zweiten und ersten Deklination werden 
die Adjektiva auf -its (-er), -a, -ufn abgewandelt. 

§ 92. Dritte Deklination. 

Die dritte Deklination umfafst die Stämme auf -i, zwei 
einsilbige auf -^^ und die konsonantisch auslautenden. 

Vorbemerkungen. 1) Der Stamm erscheint auch in den 
casibus obliquis häufig nicht ganz rein. Im Nom. Sing, sind 
infolge der Laut- und Bildungsgesetze mancherlei Verände- 
rungen vor sich gegangen. Eine Media g, b mufs vor der 
Nominativendung -s zur Tenuis, also gs zu x (= es), bs zu ps 
werden; letzteres wird jedoch meist etymologisch bs geschrieben. 
Die Dentale t, d assimilieren sich der Endung -s, worauf dann 
Vereinfachung von -ss zu -s eintritt; so z. B. in eqites, latts. 
Die Stämme auf -l, -n, -r, -s (z. B. sol, flamen, pater, honös) 
zeigen kein Nominativzeichen -s; die starken Stämme auf -on 
bilden den Nom. Sing, seit ältester Zeit ohne n, auf -ö; z. B. 
komo, Ceres hat voritalisch gedehnten Vokal, ebenso wohl 
säl, lär, pär, mos. 

2) Es scheinen viele Stämme konsonantisch auszulauten, 
welche sich teils durch ältere noch daneben stehende Formen, 
teils durch den Gen. Plur. als entweder ursprünglich vokaUsche 
oder früh vokalisch gewordene ausweisen, und einige wenige 
ursprünglich konsonantisch auslautende haben im Nom. Sing, i 
angenommen. — So ist der Stamm von 7nors nicht mort-, son- 
dern morti-y von iuvenis nicht mveni-, sondern iuven-, 

§ 93. A. Konsonantenstämme. 

a) Stämme auf Gutturale: -c, -g. 

dux düds, auspex auspids, iudex iudids, cavdex cau- 
dids, älec n. und älex c. älMds Pischlake, vox vods, remex 
remigis, lex legis, rex regis; iünlx iünlcis, abgeleitet wie die 
Feminina auf -irlx. Im Nom. Sing, verbindet sich c, g in 
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den geschlechtigen mit -s zu x: dux, remex. Ein i senkt sich 
vor cc in e in index, ittdex, vindex, aber nicht in caMx -ids, 
fomix 'teis, pix p^ds, nix nivis (für *nigvis). 

§ 94. Zusatz über das Geschlecht. 

Feminina sind alle einsilbigen d. h. als unabgeleitet erschei- 
nenden aufser grex gregis m., selten fem., und dem zusammen- 
gesetzten trädvjx trad/uds m., Weingesenk. Die auf -ex -icis 
und auf -ix -ids sind meist Masculina, Communia cortex, 
imbrex, öbex, stlex, värix Krampfader, selten Feminina frütex, 
lätex, häufiger fem. forfex. Feminina sind fomäx und die 
Wörter auf -ix; Commune celöx, 

§ 95. b) Labialstämme: -p, -6. 

daps däpis f., princeps -cipis, auceps aucupis, caelebs 
caelihis. Die Feminina wie phbSy stirps, trabs u. a. sind ver- 
kürzte -es -Stämme. 

§ 96. c) Dentalstämme: -t, -d. 

dnäs andtis (veralteter Nom. Plur. anites) f., interpr^ 
interpretis, hospes hospUis, äbies abi^tis, dries arietis, pari^ 
pari^tis m., caput capitis n., sacerdös sacerdötis c, vas vddis, 
pes pedis m., läp^ läptdis m., heres Jieredis, merces mercedis f., 
eustös custödis c, pecüs pecüdis f., pdlüs palüdis f. 

Es hält schwer, die zu reinen Dentalstämmen gewordenen 
Stämme von solchen mit ursprünglichem und oft nachwirken- 
dem -i zu trennen. Die geschlechtigen Dentalstämme assimi- 
lieren im If om. Sing, den Zahnlaut dem - s der Nominativendung 
und vereinfachen dann -ss zu -s; in pes liegt alte, in abies, 
arieSy paries unursprüngliche Länge vor (vgl. §§ 12, 4; 18, 9). 
Die casus obliqui von caput werden vom schwachen Stamm 
cap^t' gebildet. Die Nom. Sing, pedäs, miles, äles entsprechen 
den Stämmen pädät-, rmlet-, äl^t-, deren ^ in den übrigen 
Kasus in t geschwächt wurde; in cömes steht umgekehrt d 
für i Der Neutralstamm cord- wirft im Nom. Sing, sein d 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 6 
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ab: cor cordis, der Stamm ost- sein t: ös. Neben lac (für 
*het) erscheint nicht selten eine alte Form lade, 

§ 97. Zusatz über das Geschlecht. 

Masculina sind nur folgende mit kurzem Vokale vor dem 
thematischen Zahnlaut: pes, h/pis und alle auf -es -tiis, auch 
partes, aufser rnerges Garbe. Die übrigen aufser den genannten 
Neutra caput, ös und cor sind Feminina. 

§ 98. d) Stämme auf -s. 

Die s- Stämme verwandeln im Inlaut zwischen zwei Vo- 
kalen s in r: inös möris, onit^ oneris. In den mehrsilbigen 
Masculina auf -ös wird allmählich auch im Auslaut des Nom. 
Sing. 'S nach Analogie der casus obliqui durch r verdrängt: 
fWs — allezeit, aber honös, später honor, arbös, später arbor; 
das -ö- ist dann nach und nach vor auslautendem r kurz 
geworden. Aufserdem bleibt im Nom. Sing, -s in dnis cifte- 
ris m., vömis vömeris (neben vömer) m., cucumis cucumeris m., 
Venus VeneriSy lepus lepöris m., Ceres Cer^ris, tellüs tellü- 
ris f. Die ungeschlechtigen auf -its -eris oder -öris behalten 
aufser röbur (vgl. röbustus) im Auslaute das stammhafte s; 
'US lautete einst -ös: öpös, Venös. 

Eine grofse Anzahl Feminina auf -es (Nom. Sing, -es) 
haben das stammhafte - s in den cas. obl. ganz aufgegeben und 
sind meist in die J- Deklination übergetreten, welche zuweilen 
schon in den Nom. gedrungen ist: clädes, sedes, ßdes und fidis 
Saite; aufserdem das Commune vätes und das Masc. verres -is. 
Manche sind im Nom. Sing, allmählich verkürzt worden: merces, 
nierdis, merx; plebes, plebis, plebs. Der Neutralstanam fa?^'- 
(Nom. Sing, für) hat aus rs assimiliertes rr, 

§ 99. Zusatz über das Geschlecht 

Neutra sind auch die einsilbigen: 

fäSj n^fäs, väs väsis, a£s a^ris, ös öris, crüs crüris, iüs 
Kecht, Brühe, rüs, tüs. 



\ 



Deklination. 83 



§ 100. e) Stämme auf -v, 

Stämme auf -v sind fei feUis (für *felvis) n. und wahr- 
scheinlich mel mellis (für *melvis) n. 

§ 101. f) Stämme auf -m und -w. 

a) auf -m: nur hiem-s. 

ß) auf -n: sehr zahlreich. Die meisten Masculina imd 
alle Feminina bilden den Nom. Sing, vom starken Stamm auf 
'On^ also (vgl. Vorbem. 1) auf -ö, das dann allmählich, zu- 
nächst in jambischen Wörtern wie homo, verkürzt worden ist 
In den cas. obl. wurde teils der starke Stamm durchgeführt, 
so in den Masculina: leö leönis, ligo -miis, pugio -önisy selpio 
'önisj sermo -önis, aquilo -önis, centurio -önis u. a. und in 
den Feminina auf -ioriy -tion: legio -öfiis, ojnnio -önis, 
ratio 'önis u. a., teils der schwache, so in den Masculina 
homo hominis (alt noch hemönem)^ turbo turbinis, cardo car- 
dinisy ördo (yrdinis, margo marginis, in den einfach abgelei- 
teten Feminina auf -do und -go: libido libidinis, origo ori- 
giniSj virgo virginis u. a. und in den mehrfach abgeleiteten 
auf 'tüdo: consuetudo -tudinis (für * consicetitudo) u.a. In 
dem Femininum caro camis tritt die schwächste Stammform 
zu Tage. Den schwachen Stamm auch im Nom. zeigen flä/men, 
pecten — lien mit e, das dann auch in die casus obliqui ein- 
gedrungen ist, ren(es), Anien, neben welchem Äniö die ge- 
wöhnliche Form ist; ferner Neutra wie Carmen, Unregelmäfsig 
haben sanguis sanguinis imd pollis pollinis die Nominativ- 
endung 'S angenommen. 

§ 102. Zusatz über das Geschlecht der w-Stämme. 

Dem obigen ist nur beizufügen, dafs von Substantiven 
auf 'iön blofs die Konkreta Masculina sind. 

§ 103. g) Stämme auf -r und -Z. 

a) Stämme auf -r. Die Masculina auf -ior bilden ihre 
Kasus durchweg vom starken Stamm, dessen ö vor auslauten- 
dem r allmählich verkürzt worden ist. In den einsilbigen 

6* 
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Wörtern für, lär, pär hingegen und in den griechischen äer, 
aeth&r, spinter ist die Kürzung des Vokals unterblieben. Vor 
dem Stammauslaut r steht d in den Neutra aeqicor, ador und 
marmor, ü in den reduplizierten Masculina furfur und turtur, 
femer in voUur m., in dem Plural lemures m., in dem Neu- 
trum fulgur, e in den Verwandtschaftsnamen pdter, mäter, 
fräter, in aceipiter m., unser m., passer m., mulier, papäver n. 
(alt auch m.), über n. u. a., e — infolge von in den cas. obL 
eingetretener Ersatzdehnung — in ver veris (für *väsris)y ä in 
dem Neutrum iubar, i in dem seltenen assir n. Blut — In 
den cas. obl. der Stämme auf -ter bezeugt der Wegfall des e 
noch die alte Stammabstufung; in der alten Volkssprache scheint 
die schwache Stammform patr- vielfach auch den Nom. Sing, 
beeinflufst zu haben. 

ß) Stämme auf -Z; consul, exsul, söl, säl, vigil, pugil. 

§ 104. Geschlecht der r- und Z-Stämme. 

Masculina: Neutra: 

auf 'Ur, -tur: die übrigen Wörter auf -ur -öris 

furfur, und -or -Öris, femur mit doppelten 

turtur, vultur, cas. obl.: femtnis imd femöris, 

auf -^ -eris: und auf -er -eris: 

agger, asser, cadäver, über, verber; 

carcer, laier, Baum- und Gewächsnamen auf -er: 

auf -er -eris: äcer, süber, papäver; 

die griechischen ferner: 

äer äeris, aether -eris. iter üineris 

und spinter (griech.) Armband. 

Die Stämme auf -l sind männlich und können als Per- 
sonenbezeichnungen Communia sein; säl ist selten Neutrum. 

§ 105. B. Tokalisch anslantende Stämme. 

a) Stämme auf -i (-ei). 

Stämme auf -i (-ei), welche dieses im Nom. Sing, aufweisen, 
sind reichlich erhalten, seien sie nun scheinbar einfach mit / 
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abgeleitet oder alte Bildungen auf -ti, -ni, -m u. s. f.: fustis, 
vectiSy crinisy civis; aber die Femininbildungen auf -ti, wie 
mors morti'Um, ars arti-um u.a. und die Bildungen auf -äti, 
'itiy wie ArpHnäs Ärptnäti-utn, Quirls Quirlti-U7n, stofsen 
i im Nom. Sing, in der klassischen Sprache aus. Ein übrig 
bleibender Zahnlaut wird mit der Nominativendung -s, durch 
-SS hindurch, zu -s.- ars, Quiris u. s. f. Der Stamm assi- 
oder ass- bildet den Nom. Sing, as. In gewissen FäUen steht 
i für altes l; so in neptis, auris, clavis, dulds, simvis, 
tenuis u. a. Die Neutralstämme auf -i verwandeln dasselbe 
auslautend in -e: mare, ladete, alt für lac; in den Bildungen 
auf 'äli, 'äri aber (z. B. animäl animäli-um, cahär caU 
cäri'Um) und in lade fallt i (e) im Nom. Sing, gewöhnlich 
ab, in letzterm samt t, — Unursprüngliches -ium im Gen. 
Plur. haben: imber (für *emb7'ös, *imbros)^ Unter (griechisches 
Lehnwort), uter, venter, die Wörter auf -täs, wie clvitäs fdvi- 
tati'Um neben dvitatum), auf -tüs, wie virtüs (selten virtu- 
ti'Um neben virtutiim)^ femer laus flaudi-um neben laudum), 
fr aus (fraudi-um imd fraudum), glans, frons (frmidi-um). 
Nach Art der Partizipien haben im Gen. Plur. -ium: dens, 
fons, frons (frontium), mons, pons. 



§ 106. Geschlecht der i- und der diesen sich an- 
schliefsenden Stämme. Die im Nom. Sing, auf -is aus- 
gehenden Stämme sind Feminina aufser folgenden Masculina: 



axis, 


foUis, 


postis, 


büris, 


fustis, 


torns, 


caulisj 


mensis. 


unguis. 


coUiSj 


mügilis. 


vectis. 


ensis, 


orhis^ 


vermis. 


fasds, 


pisds. 





Die meisten auf -nis 



amrns. 



cr%nis, 
fünis, 
ignis, 
pänis, 

Masculina sind femer die Wörter auf - er (Gen. - ris) aufser 
Unter, das meist Femininum ist; dann die pluralia tantum: 
antes antium Keihen, casses cassium Jägergam, manes mä- 
nium; ebenso ist Masc. a^ assis. 



und die meist nur im Plural vor- 
kommenden: 
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Mehrere auf -is sind Communia: 

caUiSj torquis (neben torqtces)^ 

cänälis, 

corbis, 

clünis, 

fmiSy sentes Dornen, 

retis (neben rete n.), töles Kropf, 

scröbis, vepres Dornen. 

Neutra sind die Stämme auf -äri (Nom. -ar) und -äZ^ 
(Nom. -a/), und lacte, gewöhnlich lac, nebst einigen andern 
auf 'i, die im Nom. auf -e auslauten, wie mär^, rete. 

Eigentlich Adjektiva, sind dem zu ergänzenden Substan- 
tivum nacÜ männlich: 

annalis (Über) Jahrbuch, 

iügälis (equits), PI. iugales: Gespann, 

molaris (lapis oder dens) Mühlstein, Backenzahn, 

nätälis (dies) Geburtstag, 

pOgilläres (codices) Schreibtafeln. 

Pem. ist növälis (terra) Neubruch. 

Die Substantiva auf -nti (Nom. -ns) sind Masculina aufser 
(Fem.) gens, mens und (im klassischen Latein immer) lens 
Linse imd frons Stirne. 

Feminina sind die Stämme auf -ti (Nom. -s) mit vorher- 
gehendem r, auf 'tat (Nom. -täs) und -tut (Nom. -tüs): ars, 
veritäSj virtüs. 

Eigentlich Partizipia, sind den zu ergänzenden Substan- 
tiven nach männlich: öriens (sol) Osten, ocddens (sol) Westen. 
torrens (amnis) Waldbach, confluens (fluvius) Zusammenflufs. 
säliens, PL salientes (fons, fontes) Springbrunnen. 

Meist Femininum ist continens (terra) Festland. 

Feminina sind: frons Laub, glans, frans ^ laus, 

§ 107. b) Stämme auf -ü. 

Nur zwei Tiemamen, welche Communia sind: 

grü-s (auch gruis)^ sü-s. 



\ 
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§ 108. c) Stämme auf -öy, und (-eu) -ou. 

bös (für *böus) bovis c; luppiter (für *IeU'paterj *I(m- 
piter)^ lövis, 

Bemerkungen zur dritten Deklination. 

§ 109. Im Acc. Sing, hat sich -i-m erhalten: 

a) 1. immer in folgenden einzelnen Substantiven auf -is: 

amtcssis (ad amussim nach der Richtschnur), 
büris, cucumis (Acc. cucumiin\ 

fütis, rävis, rwmis Brust, 

sitis, titssis, vis, 

und im später nur adverbialen partim. 

2. meistens, wechselnd mit -em, in. 

febrisy pelvis, puppis, 

restisy secüris, turris, 

3. vereinzelt neben -em in. 

bipennis, clavis, cratiSj cutis, 

lentis (lens), messis, navis, neptis, 

praesaepis, sementis, strigilis. 

b) in solchen aus dem Griechischen aufgenommenen No- 
minibus, welche dort den Acc. auf -iv, oder auf -i6a und -tv 
bilden, besonders in Orts- und Hufsnamen, ebenso in barba- 
rischen und lateinischen Hufsnamen auf -is: ibi-m, Isim, 
Phdlärim,, Neäpölim, Älbim. Elbe, Tiberlm^ u. a. 

§ 110. Im Abi. Sing, haben -^ behalten: a) die Sub- 
stantivstämme auf 'i, welche im Acc. Sing, -im haben (restl 
ist zweifelhaft). Aufserdem erscheint nävz häufiger als nävim., 
femer bipenm; besonders in bestimmten Formeln fmi, ignl; 
und nicht selten zeigen -l: 

amnis, avis, canälis, alvis, classis, fustis, 
imber, orbis, sementis, strigilis, unguis. 

Vereinzelt haben -i: 

anguis, bilis, clavis, coUis, 
convaUis, corbis, msssis, neptis. 
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b) Die Neutralstämme auf -^ (^), -äl für -äfe, -är für 
-äre. Ausgenommen sind rete (vom Nom. retis)^ die Städte- 
namen auf -^; Caere, PraenesU, und die Wörter auf -ar 
'äris: iübäre (von iubar lichtglanz des Morgensterns), haecäre 
(von baccar, ein griech. Pflanzenname), nectäre (von nectar, 
griech. Göttertrank). 

c) Von andern Substantivstämmen auf -i findet sich in 
der klassischen Sprache der Ablativ auf -^ selten und fast nur 
in bestimmten formelhaften Verbindungen; z. B. sortt neben 
sori^ vom Nom. sors (sortis), 

d) Die meisten Adjektiva auf -is behalten -i, auch 
wenn sie substantivisch gebraucht sind; so die Monatsnamen 
auf -er, -is: November, Aprflis; dann aeqitalis, familiaris, 
affinis, contubemalis , annälis u. a., aber meist aedile von 
aedUis, volttcrS von volucris; e herrscht in den als Eigen- 
namen gebrauchten: Oivtlis, Abi. Oivile; lüvenälis, Abi. luve- 
näie u. s. f.; immer iuvene von iuvenis (vgl. § 92, 2). 

e) Die Adjektivstämme auf -nti, -r-ti, -ä-ti haben im 
substantivischen Gebrauch zimiTeil vorherrschend -e; so inno- 
cens Unschuldiger, sapiens Weiser, consors Teilnehmer, Ärpt- 
näs Arpinate, auch supplex Schutzflehender. 

Anm. Von diesen Ablativen sind auszuscheiden die ur- 
sprünglichen Lokative auf -l: orbt auf dem Erdkreise (neben 
in orbe, i?i orbi, ab orbi)^ ruri auf dem Lande, Lojcedaemmvi^ 
Tibur% u.a. Dieses -i steht für -e (eigentlich -e^'), wie ur- 
sprünglich die i- Stämme den Lokativ Sing, bildeten. Daneben 
kommen, aber seltener, noch die alten Lokativformen vom 
Konsonantenstamm vor: rüre auf dem Lande, iMcedaemane 
zu L., Tibure zu T. Ebenso ist das Schwanken der Formen 
tempori temperi tempore, peregri peregre (in gleicher Bedeu- 
tung), vespere vesperi, mane mani aufzufassen. 

§ 111. Im Nom. und Acc. Plur. Neutr. behalten i: 

a) Die Neutra der Substantiva mit ursprünglich auslauten- 
dem i (die Neutra auf -e, -äl, -är), 

b) Die Neutra der meisten Adjektiva und Partizipia dieser 
Deklination. 
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§ 112. Im Gten. Plur. haben -ium: 

a) Die Neutra auf -^, -äl, -är -äris. 

b) Die Parisyllaba auf -is und -es, ausgenommen: 
canis, mensis, iuvenis, sedes, vates, seltener apis, 

Anm. Ebenso haben -vwm: imher^ linier^ uter, venter, 
seqvsster (Mittelsperson bei Bestechungen), Insuber. 

c) Die ursprünglichen ^i- Stämme: 

1) Die Gentilia auf -äs (für -ätis) und -is (für -itis): 
Arplnäs, Quirls; aber nicht die männlichen Zunamen, wie 
Aspi'mätum, Maecenätum. 

2) Die auf - ti (Nom. Sing. - s) mit vorausgehendem langen 
Tokale: dös, Us, 

Ausnahmen. Keine i-Stämme sind nepös, sacerdös (Gen. 
Plur. nepotum, sacerdotum)^ und die Abstrakta auf -täs 
und 'tüs, 

3) Die auf -ti mit vorhergehendem Konsonanten: 

ars artium, niors mortium, sors sortium, nox nocUunij 
puls pultium, 

d) Die einsilbigen Substantiva auf -x mit vorhergehendem 
Konsonanten oder Diphthonge: arx, falx, merx, (faux) fauces, 

e) Die einsilbigen Substantiva auf -ps, -bs (neben denen 
oft Stammformen auf -es vorkommen): stirps, urbs; doch (ops) 
opes opum. 

Die mehrsilbigen auf -ps, wie princeps, haben regel- 
mäfsig -um. 

f) Einzelne Substantiva: nix nivium, glls gllrium, vires 
virium, mos märium, müs mu/rium neben müru/mj lür lärium, 
lim lienium und lienum, renes renium und renum; frons 
frondium, gktns gh/ndium, fr aus fraudium und fraudum, 
laus laudium neben laudwni, dens dentiu/m (ursprüngliches 
Partizip), as assium, semis semissium, ös ossium; palüs selten 
paludium, comp^des compedium und compedum, aber pes 
pMum. 

g) Die meisten Adjektiva (auch locupletium, teretiu/m u. dgl. 
von Konsonantenstämmen) und die Partizipia dieser Deklination, 
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letztere in der Eegel, selbst wenn sie Substantiva geworden 
sind: parentnm und parentium (der Eltern), sapientum und 
sapientium (der Weisen). Dagegen haben, wo sie entschieden 
Substantiva sind, -um: celer in tribuiius celerum, compar 
Kamerad, und vorherrschend volucris, 

§ 113. Im Acc. Plur. weisen diejenigen Wörter, welche 
im Gen. Plur. -zum haben, selten andere, neben -es in der 
Zeit der Klassiker auch -*s auf. 

Anm. Ein -e des Dativs ist noch in der klassischen Zeit 
in einzelnen Formeln erhalten in iure, aere, — Im Nom. Plur. 
erscheint -is in der alten Zeit nur ganz vereinzelt und tritt 
erst im Vulgärlatein häufiger auf. — Für mensum findet sich 
me9ismim, für alitimi alituum, für ossium ossuum, und neben 
diesem auch ossua, ossu. — Eigentümliche Neubildungen sind 
Genetive Plur. der dritten Deklination wie boverumy loverum, 
lapiderum, niccerum, regerum, während im Singular sueris, 
sicere nur ganz vereinzelt vorkommen. 

§ 114. Unregelmäfsige Deklination. 

Bös (für *böus) bovis c. — mit Stammabstufung; Gen. Plur. 
böum; Dat. Abi. Plur. böbiLs und bübus (für *boubits), 

süs suis c. Dat. Abi. Plur. suibus, sübus, sübus, 

VIS f., mit seltenem Gen., noch seltenerem Dat Sing.: (Gen. vis, 
Dat. i;i); vim, vi; vires (vom erweiterten Stamm), vlriumvi.^A, 

luppiter (lüpiter aus *Ieu-pater, *Ioupiter); die übrigen Kasus 
vom Stamm löv - .• lövis u. s. f. Altertümlich steht auch im 
Nom. lovis. 

supellex f. (singulare tantum, eigentlich Adjektiv), Gen. supel- 
lectilis; Abi. supellectili und supellectile. 

femur n., G^n. femms und feminis (vom Stamm ßmen-) u. s.£ 

i^cur n.. Gen. iecöris und iecinöris (iedneris, iodndris), eine 
Mischform aus "^iednis und iecöris. 

Her n.. Gen. itinäris (eine Mischform aus *itinis und iteris)\ 
altertümlicher Nom. Sing, itiner und Gen. itM^, 
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§ 115. Tierte Deklination. 

(?^- Stämme.) 

Die Neutra haben im Nom. Acc. Vok. Sing, -ü, das in 
verschiedener Weise erklärt worden ist. 

Die meisten geschlechtigen «^- Stämme sind Masculina; 
immer Feminina sind dömu^ (analog aedes)^ idüs (plurale tan- 
tum), manuSj porticus, quinqiLätrüs (plurale tantum), tribus, 
gewöhnlich auch acus; Commune penits, 

§ 116. Zusätze. 

1) Der Gen. Sing, endigt ursprünglich auf -^oitSy -üs 
(auch später noch -utcs ges'^.hrieben). Daneben erscheint -iws 
und -uis, letztere Form bis in die Zeit der Klassiker hinein; 
auch 'ü, im geschlechtigen Nomen nur ganz vereinzelt, im 
ungeschlechtigen häufiger. Der Ausgang -i, der einzeln, wie 
in senati, tumulti u. a., lange haften geblieben, ist eine Ana- 
logiebildung nach der zweiten Deklination. 

2) Der Dat. Sing, auf -^eu, -*ew, -^ou, -ü ist ein alter 
Lokativ ohne besondere Endung. 

3) Im Dat und Abi. Plur. ist das stammhafte ü m l 
geschwächt bei allen deutlichen Verbalsubstantiven; und überall 
sonst geht -ibus neben -ubus her aufser in arcus, (wus, quer- 
eus, tribus. Also artübus und artibus von artüs, gmubus 
und genibus von genu, lädibus und ladbus von locus, por- 
tubus und porUhis von portus, specubus und spedbics von 
specus, tonitrtdms und tonitribus von tonitm, verubus und 
veribus von veru; von porticus ist zufallig nur portidbus 
erhalten, und von partus ist partubus die klassische Form. 

4) Dömus hat in der klassischen Sprache aus der zweiten 
Dekünatiorf* der es ursprünglich angehört hat, noch den Abi. Sing. 
domo; domi (auch domui) ist Lokativ (alt aber auch noch Gen.). 
Neben domuum kommt domorurn, neben domüs im Acc. Plur. 
häufiger domös vor. 

In ähnlicher Weise schwanken zwischen der zweiten und 
vierten Deklination eine Keihe Baumnamen auf -us, wie cor- 
nus, ficus, laurus, pinus, cupresstis. Vgl. § 132. 
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§ 117. Fflnfte DekUnation. 

(Ausgang des Nom. Sing, -es.) 

Die Substantiva dieser Deklination sind Feminina, aufser 
dies und mertdies; jedoch ist dies besonders in der Bedeutung 
„Frist** zuweilen Femininum. 

§ 118. Zusätze. 

1) Häufig wechseln unter sich Formen auf -iä und -ies: 
luxuria und luxuries, materia und materieSj mollitia und 
mollittes u. a., und die auf -ia sind im Gen. und Dat. Sing, 
und im Plur. vorherrschend. Überhaupt sind in der fünften 
Deklination Gen. und Dat. Plur. nur für dies und res ge- 
bräuchlich. 

2) In dies (für *dieus) ist u, in res (für *reis) i laut- 
gesetzlich geschwunden; plebes und spes (vgl. die PluraJformen 
speres, speribus) sind eigentlich es -Stämme, und so auch 
fames, fides. 

3) Gen. und Dat. Sing, behalten e bei vorausgehendem t, 
sonst verkürzen sie frühzeitig e in e; also fidel, alt fidel. 

4) Eine alte Endung des Gen. ist -es (räMes, dies), und 
neben -ei, -ei finden sich auch folgende Formen: die, fäme, 
ftdJe; di%, fam%, fidl; häufig ist besonders der Gen. plebei, 
plMbn; z. B. plebiscitum Volksentscheidung. 

5) Farnes und plebes fplebs) gehen gewöhnlich in die dritte 
oder J- Deklination über, aber im Abi. Sing, heifst es in der 
klassischen Zeit immer fame. 

Griechische Deklination, 

§ 119. Vorbemerkung. Wir haben in d# Hinüber- 
nahme von griechischen Wörtern (vorzüglich Eigennamen) ins 
Lateinische zimächst zwei Perioden, dann in der zweiten 
Periode Prosa und Poesie, endlich die verschiedenen Gat- 
tungen der Poesie zu unterscheiden. In älterer Zeit wird 
auch dem Fremden lateinische Form gegeben, welche, einmal 
eingebürgert, . teilweise immer geblieben ist. Selbst noch die 
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klassische Prosa liebt es zu latinisieren, und dasselbe geschieht 
in den römischem Leben näher stehenden Gattungen der Poesie, 
der Satire und poetischen Epistel. Griechische Sklavennamen 
nehmen immer lateinische Form an, als AchiUa, ÄpeUa u. a., 
und als längst für den mythischen Marsyas diese Form galt, 
hiefs das römische Standbild fortwährend Marsya, 

§ 120. Erste Deklination. 
1. Masculinum. 2. Femininum. 

Singularis. Singularis. 

a. b. 

N. AnchisQ^ Aeneas crambe Kohl 

G. Anchtsaß AerieaB crambes 

D. Anehisaje Aeneae crambaje (-e) 

Ac. AnchtsGJi Aenean cramben 

Y. AnchlsG Aenesi crambe 

Ab. AncMse Aenea. crambe 

Nach la. gehen die meisten Wörter und Namen auf -es, 
besonders diejenigen auf -tes: Olympionlces , tetrarches, ana- 
gnöstes, c(ymetes, pyntes Feuerstein, sophistes, {Orestes und 
Thyestes zeigen früh Übergang in die dritte Deklination); 
femer die wirklichen Patronymika auf -des, wie Atndes, Fe- 
Udes u. s. f., während die mit patronymischen Endungen gebil- 
deten Individualnamen in der klassischen Zeit im Sing, nach 
der dritten Deklination flektiert werden, so Aleibiädes, Euri- 
ptdes. Doch lautet der Acc. Sing, auch bei letzteren (neben 
-em) auf -m. 

Nach 1 b. gehen z. B. Oorgias, Boreas, Anaxägöras, tiäras, 
CaRicräVtdm, 

Säträpes, griech. Form für *ksatrapes, Vorsteher einer per- 
sischen Provinz, hat den Genetiv satrapts, geht übrigens meist 
nach der ersten griechischen oder lateinischen Deklination. 

Nach 2. gehen eine Masse griechischer Eigennamen auf - e, 
dann alöe, epitöme, neben epüömä, u. s. f. Neben ihnen stehen 
griechische Namen auf -a wie Electrä u. s. f., Acc. Electrän. 



94 n. Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 



§ 121. Anmerkung. Die völlig latinisierten Wörter 
erster Deklination, wie Schema schemae, crätera crälerae, Sa- 
lamina -ae, bleiben hier noch unberücksichtigt (vgl. § 124, 12). 
Es tritt aber oft Mischung der griechischen und lateinischen 
Deklination ein, wie sie schon die Paradigmata aufweisen. 
Überdies wird der Plttr. durchweg lateinisch gebildet. Häufig 
findet sich der Acc. auf -am neben den Nominativen auf -äs 
und -es, der Vok. auf -a, besonders in Wörtern auf -tes: 
Polydectä, Ch'estä, zuweilen derjeoige auf -ä: Anchisä, und 
in den Patronymicis: Aea^lfdä. Von den Gentüia auf -ätes, 
-lies, -ötes darf der Acc. heteroklitisch nach der dritten De- 
klination auf -em ausgehen: Spartiätem, Stagtrltem, Hera- 
cleötem. Von Femininen auf -e kommt im Ablativ neben 
übrigens griechischen Kasusformen -ä vor: Leucäiä. 

§ 122. Zweite Deklination. 

Masc. und Fem. Masc. und Fem. 

N. Arcto^ ein Sternbild. Athö^ 

G. Ärcti Äthö 

D. Arctö Äthö 

Ac. Arcton Äthö und Ätfiön 

V. Ärcte 
Ab. Ärctö Äthö, 

§ 123. Anmerkungen. 

1) Die Namen auf -ös und -ön werden in der gebildeten 
Prosa meistens lateinisch dekliniert: Äegyptus, Äegyptum; 
ArctuSy Ärctum; Regium. 

2) Die griechische Endung -oeo erscheint in dem Ennia- 
nischen Metioeo Fufetioeo, häufiger die griechische Endung -ü 
in geographischen Namen und in den Didaskalien der alten 
Komiker: Oordiü tlchoSj turris Eudierü; Oraeca Menandrü. 
Selten ist im Nom. Plur. -oe: canephöroe, Ädelfoe, im Gen. 
-ön m Heimatsnamen und Büchertiteln: Theraeön, bücolicön, 
geörgicön, epödön. Das kontrahierte Panthüs lautet im Vok. 
Panthü, 
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3) Von Androgeös ist der Gen. Androgeö oder lateinisch 
Androgeij von Teös der Acc. auch Teum, Von Cos sind die 
gewöhnlichen Formen Qöos und Cöus. 

4) Die Nomina auf -eus gehen gewöhnlich, mit Ausnahme 
des Nominativs auf -eiis und des Vokativs, der regelmäfsig -eu 
hat, in die lateinische zweite Deklination über: Gen. Orphei 
(Orphei, Orphl), Dat. Orpheö (Chpheo), Acc. Orpheum; werden 
aber von Dichtern auch ganz griechisch dekliniert: Orpheus, 
OrpheöSy Orphei, Orpheä, Orpheu. 

§ 124. Dritte Deklination. 

Dahin gehören Stämme auf -i, -ö, -y, -eu, -ät, -et, 
-an, -m, -ön, -yn, -er, -yr, -mit, -ufig cet. Wir stellen 
keine Paradigmata auf und beschränken uns auf einige wesent- 
liche Bemerkungen. 

1) Der griechische Gen. Sing, auf -ös ist, mit Ausnahme 
weiblicher Patronymika auf -is, -äs (Persetdös), selbst bei den 
Dichtern der klassischen Zeit nicht häufig. Der griechische 
Genetiv von Femininen auf -ö (Didö) lautet auf -üs. Noch 
seltener ist der griechische Dat. auf -i (Minöidt), und äufserst 
selten der Dat. auf -ö von Femininen auf -ö (Erätö) und auf 
-y von Wörtern auf -ys (Itg). 

2) Am häufigsten ist der Acc. auf -ä, welcher sich nicht 
nur in der Poesie, sondern auch in der weniger klassischen 
Prosa, zumal in geographischen Namen (Helicöna), und in 
äera und aethera selbst bei Cicero geltend macht Die Endungen 
-m, -yn fpoesin, Ityn) sind vorzugsweise dichterisch. Von 
den Stämmen auf -ö lautet der griechische Acc. auf -ö, sehr 
selten auf -ön. Oft gebraucht und durchaus nicht auf Dichter 
und spätere Prosa beschränkt ist die Accasativendung -en in 
Mascuhnis auf -es: Söcräten, Demosthenen, Ulixen. 

3) Der Vokativ der Wörter auf -is, -ys, -eus ist ohne -s: 
Daphni, Tethy, Orpheu, Die Feminina auf -ö haben -ö: 
Didö; die männlichen Namen auf -äs -antis lauten im Vok. 
auf -ä: Atlä, diejenigen auf -es (Gen. -is) auf -e: AchiUe, 
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4) Der Abi. von Wörtern auf -ys lautet auf -^ä, -g, von 
Femininen auf -ö auf -ö, von Wörtern auf -es -is auf -e. 

Plural. 

5) Gar nicht selten sind Nominative auf - es (lampädSs u. a.) 
und Accusative auf -äs (diese auch in der historischen Prosa), 
seltener Nominative und Accusative auf -e von Stämmen auf 
-ÖS (mele) und Genetive auf -ön, z. B. ia Büchertiteln wie in 
metamorphöseön, selten und blofs dichterisch die Dative auf 
-siy -sin, wie Tröasin. 

6) Wie schon oben bemerkt, gehen mehrere Namen, welche 
im Griechischen der ersten Dekl. folgen, im Lateinischen in der 
gebildeten Sprache nach der dritten, so aber, dafe sie in ein- 
zelnen Formen auch die erste zulassen, und im Plur. ist die 
erste Dekl. Regel: Thücydidäs (Acc.), Hypendae. Im Singular 
der dritten Deklination folgend, sind im Plural schon im Grie- 
chischen in die erste übergetreten und wurden so dann auch 
im Lateinischen dekliniert: Eigennamen auf -crates, wie So- 
cratae, Hippocratae, Naiccratae; ebenso Afitisthenae, Clean- 
thäs (Acc), Hm^meracläs, 

7) Die gewöhnliche Deklination der Namen auf -eus ist 
8 123, 4 angegeben. Plraeeus kann in Piraeus, Acc. Piraeum 
verkürzt werden. Perseus, Name des maked. Königs, schwankt 
bei einigen der besten Autoren in die Dekl. derer auf -es 
hinüber: Nom. Perses, Gen. Persae (Persis), Dat PersI, Acc. 
PersQVi (Persem, Persam), Abi. PersQ (Persä). Die im Grie- 
chischen auf -evg auslautenden Achilles und Ulixes gestatten 
den Gen. auf -ei^ -ei, -i. Derselbe Gen. auf -* findet sich 
nach falscher Analogie in den besten Quellen auch bei andern 
Namen auf -es: Perieli^ Miltiädi^ Archvmedi u. a. 

8) Mehrere griechische Namen auf -r^g -eog und -Tjvog 
haben im Lateinischen ebenfalls doppelte Formen, nehmen aber 
solche vereinzelt auch ohne entsprechende griechische an: 
GhremeSy Chremis (Ohremi) ChremeÜB^ Acc. GhreTnem und 
Chremetem^ Vok. Chreme (ChremMs); ebenso Thaies, im Acc. 
auch Thalen, 
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9) Die Feminina auf -ö gehen in der altem Poesie und 
bei Spätem oft nach Analogie der Stamme anf -on; Didö, 
Didönis; auch Ätho, Athönis, 

10) Die griechischen Namen auf -ont bilden mit etwaiger 
Ausnahme deijenigen auf -phont den Nom. in der klassischen 
Prosa auf -öriy die Namen auf -on (-önis und -önis) regel- 
mäfsig, doch mit vielen Ausnahmen besonders in der Bezeich- 
nung von Städten, Bergen und Flüssen, auf -o: Leon LeontiSy 
JLenophön Xenopho7itis , Calliphän Calliphontis und Caüipho 
GcUliphönis, Plätö, Sölö, Amphw und ÄmphWn, Marathon, 

11) Die griechischen Neutra auf -niä (St. -mät) bilden in 
der guten Prosa den Plural häufig nach der zweiten Dekli- 
nation: poemata, -orum, -is. 

12) Sehr viele Wörter dieser Deklination haben sich so in 
lateinische umgestaltet, dafs sie vokalisch auslautenden Stamm 
angenommen haben: crätera und creterra, stätera, crepida, 
Ancöna, Orötöna, in älterer Zeit schema -ae cei; aba^us, del- 
phvn/usy elephantits (neben seltenerm elephas -antis)^ pelagtis, 
Erehus, Erycus neben Eryx, Tarentus und Tarentum für 
Tdgag, Ägrigentum für L^x^ayag, Sipontimi für ^iTCodg. 

Wesentliche Unregelmäfsigkeiten im Gebrauch der Substantiva. 

§ 125. 
I. Einigen wenigen Substantiven fehlen die Deklinations- 
formen, nicht aber die Verwendung in allen Kasus (Indecli- 
nabilia). So den Namen der Buchstaben (zuweilen hoc e, 
huiits e cet) und übrigens deklinationsfähigen Wörtern, wo 
sie in grammatischer Beziehung gebraucht werden, wie 
legimius PeUa, Oindnnatus etc., obgleich auch ah Romuh 
Roma u. dgl. vorkommt. Die fremden cummi oder gummi, 
misy können im Genetiv gummis oder guTrimi, misyos oder 
misyis oder misy bilden, und git, gith, wie zumal bei spätem 
Schriftstellern manche barbarische, besonders biblische Namen 
sind völlig indeklinabel. Pondo heifst bei libra, aSy uneia 
„an Gewicht" ; wo bei einer Mehrzahl der Ausdruck libra oder 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik:. 2. Aufl. 7 
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ein ähnlicher fehlt, kann pondo mit ^jPfond" übersetzt wer- 
den, wie argenti pondo XX mlUa. S^mis (Y2) finden wir zu- 
weilen undekliniert dem Ganzen beigefügt: sestertios singulos 
semis. 

§ 126. n. Defectiva heifeen solche Wörter, welchen 
eine grammatische Form fehlt Es giebt 

a) defectiva casibus und 

b) defectiva numero. 

§ 127. a) Defectiva casibus. 

Aus diesen, die schon die alte Grammatik weiter in solche 
einteilt, welche nur in einem, in zwei Kasus u. s. w. vor- 
kommen, heben wir hervor: 
astu (äoTv) Stadt (nur Acc. Sing.). 
asttis last (meist nur Abi. Sing.). 

dids (causa j gratia, ergo) des Zeigens, des Scheines wegen. 
fäs; V/Sfäs (Nom. und Acc. Sing.). 
fors Zufall, forte durch Zufall; aber Fors Fortuna, Fortis 

Fortunae u. s. f. 
instar, selten im Nom. Sing., meist als Acc., Grö&e, Wert; 

wie (= in der Grö&e von). 
inßtiäs (ire) leugnen, nur Acc. Plur. 
pessum (däre, ire), nur Acc. Sing., zu Grunde. 
s^cus Geschlecht, nur Acc. Sing, imd meist absolut 
sponte aus freiem Willen, eigenem Antriebe, selten Gen. Sing. 

spontis. 
suppetiae und suppeiias (ire) Hilfe, Beistand. 
Neben täbi (des Eiters) nur noch täbö, 
venum (däre, ire), selten vSno (spät venui)^ zum Verkauf. 
nemo ersetzt in der klassischen Sprache Gen. und Abi. durch 

nullius, nuUo, 
Dem Singulare tantum dXdonis der Weisimg, Botmälsigkeit 

fehlt der Nom. Sing. Zu öpis, opem, ope; opes, opum, 

opibus fehlen der Nom. und Dat. Sing, (aber gebräuchlich 

ist Ops Opis, der Name der Göttin), zu vids, vicem, vice; 

vices, vidbus au&erdem'der Gen. Plur. 
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Sehr viele Verbalia auf -tu(s), -sufs) kommen nur im 
Abi. Sing, vor: mandätu, permissu u. s. f.; andere blols im 
Acc. und Abi. Sing, (oder einem von beiden), wie die Supina. 

Manchen Substantiven fehlen alle Kasus des Sing. auJser 
dem Abi., während sie vollen Plural haben: ambägä, compäd^, 
faucä, verber^ (selten Gen. verberis)^ doch diese nur poetisch 
und in der Prosa der silbernen Latinität, pr&)^. 

In manchen Wörtern sind Gen., Dat und AbL Sing, nicht 
belegt, in andern fehlt der eine oder andere dieser Kasus. Von 
öS finden sich in der gebildeten Prosa vom Plur. nur Nom. 
und Acc., von ccUx, däps, faex, fax, päx u. a. ist kein Gen. 
dieses Numerus nachgewiesen, von rn^tus erscheinen im Plur. 
wieder nur Nom. und Acc., und so von den meisten Wörtern 
der fönfken Deklination. 

§ 128. b) Defectiva numero. 

Streng genommen dürfen wir hierher solche Ausdrücke 
nicht rechnen, welche Gegenstände bezeichnen, die nur in der 
Einzahl oder Mehrzahl gedacht werden können. Im ganzen 
gestalten die alten Sprachen den Plural häufiger als die 
neuem von einem Nomen proprium, welches als AppeUativum 
verwendet wird: Söcrätae, Cätönes, Leute von den Eigen- 
schaften eines Sokrates, Kato, /(wes Jupiterbüder; von Länder- 
und Städtenamen: Oalliae (in seinen verschiedenen Teilen), 
Qermaniae, Delphi, Athenae, Circei etc. nach der Lage, dem 
Zusammenziehen mehrerer örtlichkeiten, den Bewohnern u.s. w.; 
von Ausdrücken für flüssige und trockene Dinge, welche ge- 
messen oder gewogen, nicht gezählt werden, sobald einzelne 
Stücke, Arten gemeint sind: frumenta Getreidearten, rdves 
Schneegestöber; von Abstrakten, wo mehrfache Äufserungen 
des Seins hervorgehoben werden: mortes Todesarten, Tod meh- 
rerer einzelner u. s. w. 

Selten ist der umgekehrte Fall, dafs im Lateinischen Gegen- 
stände, die vielfach vorkommen, im Gegensatze gegen unsere 
Sprachen als sich gleichbleibende Einheit zusammengefafst wer- 
den, wie vSr, vesper, Namen von Pflanzen imd Tieren, wenn 
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dieselben kollektiv als Stoffe au%efafst werden, wie dcer, faba, 
rosa, anser, haedicsy lepus, 

§ 129. I. Singularia tantum d. h. Substantiva, die 
nur im Singular vorkommen, sind z. B. des alienum, saltis, 
spedmen, vesper, ver, in guter Zeit prosäpia, proles, suholes, 
ins iurandum, indoUs, plebs (erst spät auch Plur.). 

§ 130. 11. Pluralia tantum d. b- Substantiva, die nur 
im Plur. vorkommen, sind z.B.: 

exta Eingeweide, praecordia Zwerchfell; 

eoccübiae Wache, arma Schutzwaffen, eocüviae erbeutete 
Kriegsrüstung, niänübiae oder manihiae (d. i. *manuMbiae) 
Feldhermbeute, instdiae Hinterhalt, indütme Waffenstillstand; 

moenia Eingmauer, pärieUnae Gemäuer, Ruinen, cancelli 
Gitter; 

üteriMlia Geräte, crepundia Klapper, cliteUae Saumsattel, 
scöpae Besen, dwitiae Reichtum, pMlerae Brustschmuck von 
Menschen und Pferden; 

nüptiae Hochzeit; liberi Kinder; 

prirmtiae Erstlinge, inßride Totenopfer; 

rättquiae Überbleibsel, dümeta Domgebüsch, mfteto Brom- 
beergebüsch; 

salinae Salzgrube, tenebrae Finsternis, nügae Possen, prae- 
sUgiae Blendwerk, Ränke; die Namen der ersten Monatstage: 
Kalendae (Cakndae Rufetag, erster Monatstag), Norme die 
neunten von den Iden aus, also der fünfte oder siebente, Idiis 
der 13. oder 15. Monatstag, nündinae (für "^novendXnae, noun- 
dinae) die neun Tage, Markttag; eine grofse Anzahl von Fest- 
namen, von Namen für Städte {Delphi, Pompei u. a.), von 
Inselgruppen u. s. f. 

Anm. Manche Substantiva haben im Plur. eine etwas 
andere, meist mehr konkrete Bedeutung als im Sing, und können 
in dieser letztem als Pluralia tantum aufgeführt werden. 

aedes (Feuerstätte) Tempel, aedes -ium Haus (oder mehrere 

Tempel). 
auxilium Hilfe. aimlia Hilfstruppen. 
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castrum Deckung, Burg. castra Lager. 

cöpia Fülle, Vorrat. cöpiae Vorräte, Truppen. 

facultas Vermögen, abstr. facultätes Besitztümer. 

fmis Ende. fines Grenzen, Gebiet. 

fortüna Glück. fortünae Glücksgüter. 

littera Buchstabe. fo'^^eroe Buchstaben, Brief, Schrif- 
ten, Wissenschaften. 

Opera Mühe. operae Arbeitskräfte, Arbeiter. 

pars Teil. partes Partei, Rolle. 

§ 131. in. Abundantia nennen wir solche Wörter, 
welche mehrfache Form und Geschlecht haben oder mehrfacher 
Deklination folgen können. So finden wir: 

angiportum und angiportiis -üs Enggasse. 

bäcutus „ bäculum Stock. 

cUpeus „ clipeum Schild. 

c^Usus „ cytisum Klee. 

ftmus „ fimum Dünger. 

frätum „ fr^tus -üs, Abi. -ü, Meerenge. 

mendum „ menda -ae Fehler. 

comüj selten comum und corrms -tÄs m., Hom. 

inimia, im Nom. imd Acc. Plur. neben munera: Amtsverrich- 
tungen. 

pöUättcs 'i und palatum Gaumen. 

pentis - üSj häufig penics - öris, seltener pmus - i c. imd penum^ 
Vorrat 

Vesper, vesperisy vespere, Acc. vesperum und vesperam, Abend. 

Nicht selten ist, wie sich schon in den obigen Beispielen 
zeigt, die Mischung mehrerer Deklinationen imd dieselbe oft 
mit Wechsel des Geschlechtes verbunden: 

Argos n. nur im Nom. Acc. Sing, neben Argi - orum, 
Abdera -ae und Abdera -orum; ebenso Ostia, Hierosölpma, 
Megära (Abi. auch Megaribus), 

balneum (baUn^um): balneae -arum Bad. 
SptUurn und epulae -arum Schmaus. 
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§ 132. Wechsel der Deklination ohne Wechsel des Ge- 
schlechtes. 

Zunächst in einer Keihe von Baunmamen der zweiten De- 
klination, welche einzelne Kasus nach der vierten Deklination 
bilden; nie aber finden wir hier den Gen» und Dat Plur. nach 
der vierten Deklination gebildet, selten den Dat Sing., also 
oomus Komelkirschbaum, Gen. comi und comüs, Dat como, 
AbL ccrrno und comu, Nom. Acc. Plur. comüs neben den 
Formen der zweiten Deklination. Ebenso fieus, laurus^ pirms, 
cüpresstis; fägüs im Nom. Acc. Plur. ist seltener; auch myriüs 
findet sich in denselben Kasus. Demselben Gesetze mit diesen 
Namen folgt cöhis. Domus dekliniert (vgl. § 116, 4): 





Sing. 




Plur. 


N. V. 


dömiia 


N. V. 


domüs 


G. 


ddmm 


G. 


dÖTmxum imd dömörum. 


D. 


dömui 


D. Abi. 


dondhus 


Acc. 


dömxim 


Acc. 


dömös^ selten dömm. 


Abi. 


dömö^ selten dömu 






Loc. 


ddmi^ auch ddmui. 







Quies lautete im Abi. Sing, selten quiß neben quiete, re- 
quies dekliniert sowohl nach der dritten Deklination requietis 
als nach der fünften requiei u. s. f. väs, väsis bildet den Plur. 
zu dem seltenem Sing, väsum: väsa, väsörum cet Zu dem 
gebräuchlichen Sing, iügeru/m lautet der Plur. nach der dritten 
Deklination: mgera, iugerum, iugeribics. 

Der Genetiv von Festnamen auf -äiia wird sehr häufig 
na<5h der zweiten Deklination gebildet: Sätumaliorum u.a. 

§ 133. Eine Anzahl von Substantiven hat ohne Wechsel 
der Deklination im Plur. anderes Geschlecht als im gewöhn- 
lichen Sing. So gestalten einige Namen von örtlichkeiten, 
welche im Sing, -üs haben, daneben einen Plur. auf -ä: Tar- 
tarus: Tartara, Maenahis: Maenala u. a. 

Im Sing. Neutr., im Plur. Masc: Thürium: Thurii, 
Im Sing. Fem., selten Masc, im Plur. Neutr.: 
carbäsits Leinwand, carbasa SegeL 
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Doppelter Plur. findet sich in: 
caMrmstruTn Brenneisen: calamistri und -a. 
frenum Zügel: frmi und frena. 
iöcus Scherz: iöd und iöca, 
locus Ort: loci Punkte in geistiger Beziehung, Bücherstellen; 

löca örter, örtlichkeiten. 
rästrum Karst: rastri und rastra. 
ttgnum Balken: tlgni und tlgna, 

A^ektiTa. 

§ 134. Die Adjektiva und Partizipia der alten Sprachen 
werden im allgemeinen wie die Substantiva dekliniert; aber 
das Lateinische hat nur Tereinzelte Spuren von Adjektivstämmen 
auf -Uy keine auf -e, so dafs die 4. und 5. Deklination hier 
wegfallt Das durchgehende Gesetz der Kongruenz gestaltet 
im Adjektiv dreifaches Geschlecht, welches je nach der Natur 
der Stämme bald vollständig, bald nur sehr unvollständig be- 
zeichnet ist. 

Anm. Ein vereinzelter Rest der U-Beld. sind die Komposita mit 
mänus, wie anguXmantis, centtmanus, üntmänus, welche im Nom. Acc. 
Sing. u. Plur. männlich imd weiblich erscheinen. Die in den verwandten 
Sprachen als t«- Stämme erscheinenden Adjektivstämme endigen im Latei- 
nischen (durch Verallgemeinerung des alten Femininums auf -i) auf -vi, 
-ui und gehen als solche nach der dritten Dekl.: sanskr. svädu, riSiig, 
lat. stiavia; sanskr. tanUf lat. tenuts. 

§ 135. Nach dem Geschlechtsausdrucke im Nom. Sing, 
teilen sich die Adjektiva in mobilia (veränderliche) und im- 
mobilia (unveränderliche). 

Die mobilia zerfallen in . 

a) Adjektiva dreier Endungen. 

b) Adjektiva zweier Endungen. 

§ 136. Dreier Endungen sind: 

L Die tf- Stämme (Nom. Sing, -üs, nach r häufig abge- 
worfen, 'ä, -um)^ als: 

bönus, bona, bönum, doctus, doctä, doctum, 

m&rus, meräj m&rum, mXser, rnXserä, mtserum. 

säccTy säcrä, säcrum. sätür, sätürä, sätürv/m. 
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Anm. 1. Die Adjektiva aiif ~ro, -ero werfen im Nom. 
Sing, den Stammvokal mit wenigen Ausnahmen, wie properus, 
praeproperus , praeposterus und (gewöhnlich) prosperus, weg. 
Verkürzt aus -^ro sind: 

asper -^a ^erwm, gibber -^a -eruin. 

läcer -era -erum. Über -^ra -^v/m, 

mtser -era -erum, teuer -era -ärum. 

und die mit den Stänmien -fero, -gäro zusammengesetzten 
pestifer -fera -ferum, comiger -gera -gerum u.a. aufser mört- 
gerus willfährig. In der Deklination von dexter, besonders in 
den Formen mit -a, wird e bald behalten, bald ausgeworfen: 
dextera imd dextra; die ältere Sprache behält e. 

Anm. 2. Die Adjektiva auf -ro setzen im Nom. Sing. 
Masc. und vor dem Superlativzeichen e ein; z. B. vom St. crebro-: 
creber^ creberrim/us. 

n. Die Stämme auf -ri, welche im Nom. Sing, den 
Stammvokal abwerfen, wie 

äcer (äcri')j äcris, äcre. 
cäleber (celebri-), celer (cekri-), 

Anm. 1. Nur celer behält sein e durch die ganze Dekli- 
nation zur Trennung der Liquida l und r. 

Anm. 2. Neben dem Nominativ auf -er geht die volle 
Form auf -ris her, die in den meisten Fällen veraltet oder 
dichterisch ist; doch sind pütris und sälübris auch in der 
guten Prosa gebraucht. Veraltet aber ist das Fem. auf -er, 
wie äläeer für alacris, 

Anm. 3. Nicht alle Stämme auf -ri werfen im Nom. Sing, 
den Stammauslaut ab; nicht: 

inlüstriSy lügubris, mediocris, muliebris, semestris, 

§ 137. Zweier Endungen sind die adjektivischen 
i- Stämme: levis -e leicht, levis -e glatt, und die mobilen Sub- 
stantiva auf -us -a, -ter -tera und -tra, -tor -tnx: nun- 
tius -a, jnagister -tra, victor -tnx; femer hospes, hospita; 
reXy rSgina u. a. 
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§ 138. Alle übrigen Adjektiva sind einer Endung (Im- 
mobilia) und gehen nach der dritten Deklination. 

Neben memör hat sich noch ^n^nÖrts, neben pär noch paris, neben 
dem Neutr. dfves ein dttCj neben Arpinäs Arpmätis u. s. f. erhalten. 

In den Stämmen, welche im Nom. Masc. und Fem. eüi -s 
annehmen, ist dasselbe unorganisch auch im Neutrum geblieben: 
d%veSy anceps, docens u.a. 

Solche XmmobiUa sind: 

praeceps (St. praectp^t-, alter Nom. praedlpes), 

princeps, Gen. prindipis, caelebs, Gen. caeltbis, 

Arpinäs (St Arplnäti-), ämans (St mnant[i]'), 

dlves (St dlvät'). Mb^ (St hebet-), 

iners (St inerti-), Samnis (St SamnUi-), 

bipes (St biped'). deses (St desM-), 

Concors (St concordfij-), audax (St aiidäc[i]-), 

ätrox (St atröcfi]"), pemix (St pemtcp]-) 

und die adjektivisch gebrauchten Substantiva wie artifex (St 
artiflcß]") künstlerisch. 

eocös (St exoss[i]") knochenlos; v^tüs; pauper, 

degän^ (nach den casus obliqui für *deg^nes\ btcölör, v(gU. 

§ 139. Bemerkim^eii über die Deklination der A^etrtlTa« 

a) Die Adjektivstämme auf -iö bUden den Gen. Sing, in der 
klassischen Litteratur auf -^^, den Vok. Masc. auf -ie: egregti, 
egregie. Der Gen. Plur. von o- Stämmen lautet archaisch imd 
poetisch wie bei Substantiven oft auf -um: magnanimum. 

b) Im allgemeinen büden die Adjektiva mobilia der dritten 

Deklination als i- Stämme den Abi. auf -f, das Neutrum Nom. 

und Acc. Plur. auf -ia, den Gen. Plur. auf -ium, 

Zusatz 1. Aber weder in der Prosa noch besonders in der Poesie 
ist die Ablativendung -e unerhört. Aufser den schon beim Substantiv 
bemerkten Fallen des -e ist dieses mehr oder minder gebräuchlich, wo 
Adjektiva als Substantiva aufgefalst werden können, wie de Calliphana 
VeVtensS {^Q eine Velienserin ist), a Läterens^ {Laterensis , ein Cognomen), 
Mälügtnense. Immer heilst es von einem unbelegten Nominativ ^cogno- 
minisy gleichnamig, im Ablativ cognomine. 



106 n. Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 

Im Ablativ der Komparative herrscht -^ weit vor. 

Znsatz 2. Dichter bilden oft nnd gar nicht nur bei substantivischem 
Gebrauche den Gen. Plur. ohne i: ngrestum, caelestum; während in der 
Prosa auch substantivisch agresHum, eaelestium, aber voluerum neben 
volucrium gesagt wird. 

c) Von den Adjektiven einer Endung haben -i im AbL 
Sing, die meisten mit deutlich vorhandenen Nominalstämmen 
zusammengesetzten, als ämens, Concors, consors (selten und 
substantivisch consorte\ anceps, praeceps, discöhr (Ausn. dichter.), 
degener, iners (Ausn. dichter.) u. a.; doch meistens qvädrüpede, 
und immer compöte. 

1) Von den mit Verbalstämmen zusammengesetzten Ad- 
jektiven haben die mit pltc- (-plex) zusammengesetzten in 
guter Prosa -^, mehr partizipial oder substantivisch findet sich 
aber auch supplzce; locuples hat -e oder -t, ebenso praepes 
und perpäs; redüx hat -f, in partizipialer Verwendung -e. 
Sehr selten bilden die Adjektiva auf -ceps (von capto) den 
Abi. auf -f; immer haben -e: pauper, des^, superstäs. 

2) Die Stämme auf -äc, -öc, -üc, -ic (oder -äe-i u. s.f.) 
haben als reine Adjektiva im Abi. -i, ebenso die Stämme auf 
'dt; dlves hsX divite , selten dm7i, aber immer rf^^^; die Stämme 
auf 'äti (Nom. -ös), -Ui (Nom. -?ä), wie Ärplnäs, Samnis u.a. 
bilden in rein adjektivischem Gebrauch den Abi. auf -t (aber 
immer Caerite oder Caerete von Caeres); -? im Abi. haben 
ebenso die Stämme auf -nt (-nti), wie Veiens und die Parti- 
zipia, sofern dieselben rein adjektivisch, d. h. nicht partizipial 
(besonders im Abi. abs.) oder substantivisch, verwendet werden: 
praesenti, prudenti, aber stets me libente, me imprudente u. dgl. 
caelebs hat den Abi. caelibe. Von den Stämmen auf -r (-ri) 
haben wir pari, imparl, memörl, immemorl, üben; von dem 
doppelt gesteigerten prlmoris (Gen.): primore oder primorl; 
vdtits lautet im Abi. vdtere, pübes und impubes: pubere, im- 
pubere, 

3) Die noch adjektivisch gebrauchten Substantiva haben 
in der Regel im AbL -i: artiftd manu mit kunstreicher Hand, 
ältti curru mit dahinfliegendem Wagen, victrwe und mctrid 
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manu mit siegreicher Schar; aber nur s^ne (von senex) und 
sospUe, hospUe; ebenso vindice (poena, flamma). 

d) Der Acc. Plur. kann von den Adjektiven, die im Gen. 
Plur. 'iirni haben, auf -eis, -is auslauten. 

e) Der Nom. Acc. Plur. Neutr. wird auf -m gebildet mit 
Ausnahme von väWa und übera. Dabei ist zu bemerken, dafs 
von sehr vielen Adjektiven diese Kasus gar nicht vorkommen. 
Für dwes gilt ditia, neben dem Abi. qtiadrupede qitadrupedia; 
die Komparative haben -a; doch für plüra sagten die Frühem 
plüria, und complüria kommt vereinzelt neben complüra vor. 

f) Von der Bildung des Gen. Plur. auf -ium kommen als 
Ausnahmen in unsem Texten vor: 

1) von Zusammensetzungen mit deutlich vorhandenen Sub- 
stantiven diejenigen mit -pes, wie q^mdrupedum; inöpum von 
inops. 

2) von den mit Adjektiven zusammengesetzten compötum 
von compös; doch hcuples hat hcupletium und locupletu/m. 

3) von den mit Verbalstämmen zusammengesetzten die 
substantivisch gebrauchten: supplicum von supplex, artificwm 
von artifex, vigil hat vigüum; sospes sospiium. 

4) aufeerdem diejenigen, welche im Abi. Sing, -e haben; 
auch memor, immemor. Von den Komparativen haben nur 
plures und complures den Genetiv auf -mw. 

Femer ist zu merken, dafs neben dem -mm der t (ti)- 
Stämme die Formen auf -um nicht ganz selten sind: amanium 
neben amantium u. a. 

Einigt wesentliche Unregeimäfsigkeiten der A^ektiva. 

§ 140. Indeclinabilia, d. h. eigentlich kasuelle Adverbia 
sind der Acc. neqttam nichtswürdig, der Dat. frügi (von frtix) 
wacker, der Lok. peregrl, pm'egre fort, auswärts, damnas für 
damnatus und damnati, volupe und volup (Nom. oder Acc.) 
erwünscht, und die verschieden erklärten Formen necessus, 
necessis, necesse, necessum notwendig. 

§ 141. Auch unter den Adjektiven giebt es Defektiva, 
namentlich mehrere, von denen sich kein Nom. Sing. Masc, 
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und solche, in denen sich nur der Nom. Sing, findet Es 
findet sich z.B. kein ceterus, posterus, ludicer, sons; ander- 
seits nur exspes. 

§ 142. Abundantia entstehen hier wesentlich durch Schwä- 
chung der Endsilbe, wie wenn die Stammformen auf -^ in 
solche auf -i übergehen; z.B. 

MMrus, hilaris, imberbus, imberbis. 

inermus, inermis, exänimits, exänimis u. s. f. 

In mehreren Fällen reicht diese Kürzung noch weiter, wie 
z. B. neben praecdquics praecox, neben inqui^ttis inquies, neben 
dpulenttis opulens erscheint 

Sehr nahe stehen sich oft in ihrer Bedeutung Formen auf 
-am und -ärius, wie avjodliäris und av/odliärius , äläris und 
äJäriits. 

Steigerung der A^JektiTa nnd Adyerbia. 

§ 143. Die indogermanischen Sprachen imterscheiden drei 
Stufen, in welchen die Eigenschaft einem Gegenstand beigelegt 
werden kann: 

grädus positivus (in welchem die Eigenschaft schlechthin 

gesetzt wird), 
grädus comparativus (in welchem Vergleichung unter 

zweien angezeigt ist), 
grädus superlativus (in welchem Vergleichung mit allen 
übrigen und Erhebung über dieselben angezeigt ist). 

§ 144. Der Komparativ wird in der klassischen Sprache 
mit -io5 gebildet, welches im Nom. Sing. Masc. imd Fem. nach 
Analogie der casus obliqui zu -iör, in den cas. obl. zu -iör- 
wird; im Neutrum des Nom. Sing, aber erscheint -ius (für 
*'iös). Diese Endungen treten in den ursprünglichsten Bil- 
dungen wie mäior, melior u. a. an die Wurzel an und weiter- 
hin dann an den Adjektivstamm, der davor einen auslautenden 
Vokal verliert: alto- alt-ior, gravi- grav-ior, pigro- (Nom. 
piger) pigr-ior, äcri- (Nom. äcer) äcr-ior, divM- dlvii-ior 
oder dltior; ähnlich nequam: nequior. Für das veraltete ve- 
ierior ist vetustior gebräuchlich. 
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Anm. 1. Archaisch^ist die Form -iös, erhalten in me- 
liösem u. a., und vereinzelt finden wir in älterer Zeit auch 
im Nom. Acc. Sing. Neutr. die Form -ior. In sehr alten In- 
schriften lesen wir 7naiö und minö mit Verlust von -s. In 
magis, magis-ter und in den Superlativen auf -is-simus liegt 
die schwächste Stufe dieser Komparativbildung vor; minor 
scheint eine Analogiebüdung zu mintis, einem ursprünglichen 
Substantiv (Minderheit), zu sein. 

Anm. 2. Eine zweite Bildung des Komparativs im indo- 
germanischen Sprachstamm ist diejenige mit -ro, -tero, welche 
das Lateinische imd die übrigen mittelitalischen Dialekte vor- 
züglich in ortsbestimmenden, Ort von Ort scheidenden Adjek- 
tiven und Adverbien verwenden: superi, inferiy alter y dexter, 
sinister. In magister — vielleicht auch in sinister — und in 
umgekehrter Folge in exterior u. s. f. ist doppeltes Komparativ- 
zeichen enthalten. 

§ 145. Die Endungen des Superlativs sind -mo (-n/mo, 
-ifno) und -tumo, gewöhnlich -timo (Nom. -iumus, 'timus\ 
in den Ordinalzahlwörtem auch blofses -to. Beide, -mo und 
(-tumo) 'timo treten an den Komparativstamm auf -is an, 
und zwar 

1) -mo 

a) bei den Adjektiven, die im Nom. Sing. Masc. des Posi- 
tivs auf -er ausgehen, und aufserdem bei vetus veter -is: 



Z. B. piger 


pigemmus 


(aus *pigr(i)s(u)m^s\ 


äcer 


dcemmus 


( „ *äcr(i)s(u)m^s\ 


miser 


miserrimus 


( „ * miser fi)s(u)mos)^ 


celer 


celerrimus 


( „ * celer (i)s(u)mos)^ 


vetus 


veterrim^us 


( „ * veter (i)s(u) mos). 



Anm. Neben maturissimtis kommt auch maturrimus vor. 

b) bei den sechs Adjektiven 

fadlis: fadllimics (aus ^facil(i)s(u)mos)\ diffidlis; 
similis: simillvm/us (aus *sim/il(i)s(u)m^s)\ dissimilis; 
graeilis: gradUimus; humilis: humiUim,us, 
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Anm. Ebenso in maxtmus, plurimii^ (s. § 149), proximus, prinvus 
(s. § 148). Über sum/nms, infimtis, supremus, postremus, extremus 
8. § 148. 

2) (-tumo) 'timo bei den meisten übrigen Adjektiven, 
gewöhnlich in der in bestimmten Fällen (s. § 73, 5, b) ent- 
wickelten Form (-sumus) -simics: 

Z.B. altus altis - simtis , gravis gravis - simics, 
divitis-simits oder ditis- simics. 

§ 146. Die von Adjektiven stammenden Adverbia bilden 
ihren Komparativ auf -iics (Acc. Sing. Neutr.), ihren Super- 
lativ auf 'B (für -ed, Abi. Sing. Neutr.): docte, doctiics, doctis- 
sime u. s. f., und nach deren Analogie 

saepe saepius saepissime. 

nüper — nüperrime. 

sat, satis satitcs — . 

Einen Komparativ mit -tius büden 

diu diütiics diictissi7ne, 

— setius. 

Wesentliehe UnregelmäOsigkeiten der Steigenmg. 

§ 147. Die Adjektiva auf -volles, maledicus und nach 
deren Analogie die auf -ficus bilden ihre Grade gewöhnlich 
auf -entior, -entissimus; also: 

benevolus benevolentior benevolentissimus. 

So malevolus, magnificus, münificus (nicht im Komparativ) u. a. 

§ 148. Die lokalen, eigentlich schon komparativischen 
Adjektiva exterus (im Nom. Sing. Masc. selten), infencs und 
infer (im Nom. Sing. Masc. nur archaisch), supencs und super 
(Nom. Sing. Masc. archaisch) und *posterus (kommt im Nom. 
Sing. Masc. nicht vor) bilden einen nochmaligen Komparativ 
auf -ior, daneben exterus, supencs, posterus einen Superlativ 
auf -mus aus ihren entsprechenden Lokativen; aufserdem besteht 
bei exterus und posterus ein Superlativ auf -ttmus, -tumus, 
bei supencs ein Superlativ auf -m^us von den reinen Stämmen. 
infimus gilt als Superlativ von infencs; daneben steht in 
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gleicher Bedeutung imus (für ^insmusl), cMer (archaisch und 
nur im Nom. Sing. Masc. vorkommend) bildet einen Kompara- 
tiv dterior und einen Superlativ ai-tirmts; desgleichen dexter: 
dexterior, dextirmcs und sinister: sinisterior, sinistinms. Also: 

eiter: dterior, citinms, 
dexter: dexterior, dextim/us. 
sinister: sinisterior, sinistimus, 
exterus: exterior, extrBmus und extimus. 
inferus: inferior , infvmus und iw/as, 
supems: superior, supremus und summ/us. 
posterus: posterior, postremus und postwmus. 

Ein adjektivischer Positiv findet sich nicht, wohl aber ein 
adverbialer Abi. Sing. Fem. zu den Komparativen interior und 
ülterior, welche ihre Superlative auf - tinms vom reinen Stamm 
bilden: 

inträ (alt intärä\ interior, intimus; ultra, ülterior, ultimiis, 

Ihnen reihen sich an mit der Endung -mtis und -simtis 
im Superlativ: 

pröpe, propior, proximus (aus '^proqu(i)s(u)mos). 

pro, prior, pnmics (alt pnsmos), 

d€, deterior, deterrinms; daneben dJemwm, 

Das defektive anterior -ius ist erst in der sinkenden 
Latinität aufgekommen. 

§ 149. Eine in vielen der verwandten Sprachen wieder 
erscheinende XJnregelmäfsigkeit der Steigerung zeigen die Wörter 
mit den Begriffen: gut, schlecht; grofs, klein; viel, wenig. 
Der Grund dieser XJnregelmäfsigkeit liegt in der Steigerung 
von rrmgnus einfach darin, dafs die Komparativ- und Super- 
lativendung nicht an den Partizipialstamm ma^gno-, sondern an 
die Wurzel mah, mag antritt und dann aus ^rrmhipr mäior, 
aus *niag(i)sumos nwmmus entsteht; in den übrigen Fällen 
tritt in beiden Steigerungsstufen ein aus anderer Wurzel ge- 
bildeter Stamm, für h(mus sogar in jeder derselben ein beson- 
derer und natürlich ursprünglich auch eine verschiedene An- 
schauung derselben Eigenschaft gewährender ein: 
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bönns (alt dydmi8\ melior, opUrmts (alt opttv/mus). 
mähtSy peioVy pessimus. 

mägnus, TYmior, mäjodmus, 

parvus, mtnor, minim/us, 

multus, Tplüs (ein Mehreres; Gen. plüris höhern 

Wertes); plüres mehrere; plürirmts. 

Anm. Ältere Form neben plures ist pleöres (für *pleiö8es)^ für 
plus *pleusj plous. Dem alten pltsima liegt die schwache Komparativ- 
form *plet8, *plis zu Grunde. In dem alten ploimme erscheint oi an 
Stelle von ou. 

Das Adverb zu bonus lautet b&fi^ (assimiliert aus *böne)^ zu vmior 
mägis. 

§ 150. In der Eegel haben umschreibende S,teige- 
rung (im Komparativ mit mägisy im Superl. mit maxime) die 
Adjektiva auf -aus, -ius, -üus (nicht die auf -quvjs)\ also: 

idmeus, magis idöneus, maxinie idöneus u. a.; 

jedoch finden sich namentlich von Adjektiven auf -uus (assz- 
duus, arduus, strenuus), seltener von denjenigen auf -eusy 
'lus auch die einfachen Steigerungsformen. 

§ 151. Aufser den Wörtern auf -rus, -terus, welche ver- 
schiedene Komparativform (-tero, -ior) zugleich annehmen, 
giebt es noch andere Abundantia im Lateinischen. Unter 
diesen heben wir für das klassische Latein besonders pHnun-es 
hervor, wo an den Superlativstamm nach minor noch die Kom- 
parativendung -or angetreten ist. 

§ 152. Während eine grofse Anzahl von Partizipien in 
adjektivischer Bedeutung die Steigerung annimmt, giebt es 
viele Adjektiva, welche dieselbe gar nicht oder nur unvoll- 
ständig zulassen. Der Grund davon, dafs Kompar. und Superl. 
fehlen, liegt teils in der Bedeutung der Adjektiva, teils sind 
sie bei gewissen Bildungsformen unbeliebt, oder sie fehlen zu- 
fällig. So gehen die Steigerungsformen ab: 

a) wegen der Bedeutung: 

1) dei^ Stoffadjektiven: ferr^us u. a.; 

2) den meisten zeitbestimmenden: sempitemus u. a.; 
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3) einigen Farbenbezeichnungen : aUms, flävtiSy fulvttSy furvtcs'^ 

4) solchen, die eine Beziehung zu lebenden Wesen aus- 
drücken: ävlti^s, cänlnus u. a. 

Im übrigen b) den meisten Komposita, deren zweiter Teil 
ein Nominal- oder ein Verbalstamm ist, wie ancepSy compös, 
degener, inops, particeps, versicolor u. s. f., aber nicht den Zu- 
sammensetzungen mit -annus (perennis), -ars (soUers), -cor 
(Concors), -forma (deformis), -mänis, erhalten in Manes, (im- 
mänis), -mens (ämens), -Signum finsignis). 

c) Vielen Adjektiven auf -älis, -äris, -ilis, -wus, -ivus, 
-örus, -üliiSy -bundus und einigen auf -idiis: 

naturalis y aber liberalior u. s. f. 

pecüUäriSy aber familiarior u. s. f., auch vulgarissimus, 

sermlisy aber puertlior u. s. f. 

belüeuSy mödtcus. 

furtwuSy aber festivim\ 

sonörus, credühis. 

cunctabundics. 

trepidu^ u. s. f. 

d) Einzelnen, als ahnus, cädüeus, calvus, cänus, dcur, 

m 

clauduSy curvus, egenus, ferus, gnärus, läcer, ktssus, maneus, 
mediöcris (wozu ein archaischer Superlat. medioaimus) ^ m^mor 
und immerrwTy mmis, rnjlrus, pär, impar und dispar, pärilis, 
praeposterus j pröperus, rüdis, trux, vägus. 

§ 153. Zu einigen Komparativen und Superlativen fehlt 
ein adjektivischer Poöitiv (vgl. § 148). Zu frügi gehört frü- 
gälioTy fru^alissimu^. Ohne Positiv ist ödor, ödssimus, 

§ 154. Keinen Komparativ haben: beUus, beUissimtis; 
dwersu^s, diversissimus ; falsus, falsissimu^; inclütus, inclu- 
tissvmus; invictus, invictissimics ; invitus, invitissimu^ (doch 
Adv. invitiv^)] merittis, meritissimu^; navus, novissi7nus; pius, 
püssimus; säcer, sacmyimus. 

§ 155. In der guten Latinität fehlt der Superlativ bei 
mehreren Adjektiven auf -ilis und -btlis, als ägilis, döcilis, 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 8 
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admträbilis, flebilisy h/udäbiUs, m'fseräbilis, optäbilis, pröbä- 
bilis, tölercMlis, vendibilis; ferner bei: äctüösus, ädülescenSy 
äläceTy arcänus (wenigstens komparat. Adverbium arcanius)^ 
diüturmis, exllis, ieiümts, iüvenis jung, Komp. iünior, später 
iuvenior, longinquiis, pröpinqutis, öplrmis, prönus, sälütäHs, 
senex alt (senior), sätur, segnis, serus, süplnus, iädiurmtSy 
tempestwus, vteimts. 

Numeralia. 

§ 156. a) Cardinalia. 

1. Die ursprüngliche Bedeutung der Zahlwörter, welche 
mit Ausnahme von 1 und 1000 u. s. f. in allen indogerma- 
nischen Sprachen dieselben sind, ist gröfstenteils dunkel, und 
infolge dieser Dunkelheit hat die Analogiebildung um so freier 
um sich gegriffen. So hat z. B. viginti, das selber — für 
*vJce7itt — sein g nach Analogie von Formen wie septingenti 
erhalten hat, seinerseits die Bildung der folgenden Zehner (tri- 
gintä u. s. f für ^triä-contä u. s. f.) beeinflufst. Nach septin- 
genti sind octingenti und quadringenti gebildet, und ebendaher 
hat qmngenti sein g, Dafs übrigens den Zehnem und den Hun- 
dertern dasselbe Element (stark cont-, schwach cent-) zu Grunde 

• 

liegt, ist leicht ersichtlich. Das Wort für 1 ist ein altes Pro- 
nomen oinos (got. ains), 

2. Deklination. Adjektivisch dekliniert werden unter den 
Einern nur 1 — 3, ursprünglich auch noch 4 (quattuor für 
quatuares), dann die Hunderter, substantivisch der Plural 
von 7nille (milia oder ruiüia, milium u. s. f.). Unus folgt, wie 
sein Deminutivum üllics (für *ü7iulics) und das in der Bedeu- 
tung ihm nahestehende söltis „allein", der Pronominaldekli- 
nation; also: 

N. Units, üna, ünum 

G. ünvuSy ünüf^y ünlus 

D. ü7iiy ü7it, üniy 

im übrigen der adjektivischen Flexion. 

Der Plur. uni u. s. f. steht bei den Pluralia tantum : unae 
litterae ein Brief u. s. f. ; im Gegensatze zu alteri die andern, 
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und in der Bedeutung „allein'': uni Suebi die Schwaben 
allein u. s. f. 

Das Zahlwort duo und nebst ihm ambo haben im Nomi- 
nativ noch die Dualform erhalten (wahrscheinlich sind auch 
ambae und duae so aufzufassen), die in der klassischen Sprache 
meist auch im Acc. Masc. sich behauptet hat; also: 



K 


dvjOy duae, 


duo 


G. 


duörum (duum), duärum. 


duöru/m (duum) 


D. 


duöbus, duäbus, 


duöbus 


A. 


duo (duos), duas, 


dux). 


IS : 


Zahlwort tres dekliniert regelra 


läfsig als i-Stami 




N. tres, tres, 


tria 




G. trium, tHum., 


trium 




D. trtbus, tribus, 


tribus 




Acc. tres (trls), tres, 


tria 




Abi. tribus, tribus. 


tribus. 



Regelmäfsig adjektivisch ist die Deklination der Hun- 
derter; selten kommt bei Geld- und Gewichtangaben ein Acc. 
Sing. Neutr. substantivisch vor, wie mille quingentum asris u. s. f. 
Erstarrte Deklination herrscht in den Zehnern, von denen 
vigintl ein Dualis, die folgenden plurale Neutra (im Nom. oder 
Acc.) zu sein scheinen; aber auch ducenti wird ursprünglich 
ein Dual gewesen sein, der dann, als Masc. Plur. gefühlt, die 
andern Geschlechter nach sich gezogen hat. 

3. Zusammensetzung der Zahlen. 11 — 19 werden 
in der Regel durch Vorsetzung der Einer gebildet; von 20 — 100 
geht in der Verbindung mit Einern entweder der Einer voran 
mit et, oder er folgt ohne et nach (doch auch viginti et septem, 
viginti et duo). In Verbindimg der Hunderter mit kleinern 
Zahlen gehen meist die erstem voran, und die kleinem folgen 
mit et oder ojc, oder ohne Bindewort. Dieselbe Regel, dafs 
die gröfsere Zahl vorangeht, herrscht bei noch umfangreichem 
Reihen vor. 

8* 
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§ 157. b) Ordinalia. 

Mit Ausnahme von 1. (primus; prior), 2. (secundus von 
se^m der folgende, oder aZ^er der andere^, 3. (tertitts), 7. (septi- 
mtisY on Septem), 8. (octaviis Yon octo) , 9. (nonus für *noveniis 
von *noven, der ursprünglichen Form von novem), 10. (deci-. 
mus von decem), undecimus u. s. f. sind alle Ordinalia Super- 
lative mit der einfachem Endung - ius oder der vollem - timus. 
Vwesimits und die folgenden haben -cesimtts oder -gesimtis 
(aus Cent 'ti7 aus, censimus)^ und -es'imv^ wurde dann unver- 
standen in die Bildung der Hunderter und Tausender hinüber- 
genommen. 

§ 158. c) Distributivzahlen. 

1. Bildung. Mit Ausnahme von singuli (einem Deminu- 
tivum für sin-culi, desselben Stammes wie semeJ) sind die 
Distributivzahlen von den CardinaUa mit -no abgeleitet, nur 
dafs terni, trmi, qitaterm sich näher an die Zahladverbien an- 
schliefsen. So am deutlichsten octoni; qmni steht für *qmncni 
(vielleicht nach Analogie von bini)^ seni für *seocni, und an 
seni haben sich die folgenden auf -eni in ganz äufserlicher 
Weise angeschlossen. 

2. Zusammensetzung. Bis 19 gehen die kleineren 
Zahlen ohne et voraus, von viceni an können die kleineren 
Zahlen mit oder ohne et vorangehen oder folgen. 

3. Vereinzelt kommen Distiibutiva (in Prosa besonders 
trinum nundinum) im Sinne von Multiplikativen auch im 
Sing. vor. Der Genetiv Plur. geht gewöhnlich auf -um aus. 

4. Bei den Pluralia tantum stehen die Distributiva auch 
statt der gewöhnlichen Cardinalia; dann aber findet sich hier 
uni statt singuli, und trini statt terni, welches letztere als 
eigentliches Distributivum gilt; also unae litterae, trifia castra, 

§ 159. d) Zahladverbien. 

1. Bildung. Auch hier steht die Bildung für 1 von 
derjenigen der übrigen Wörter ab; sie ist ein verstümmeltes 
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Neutr. Sing, von similis (alt semolis). In ter (nach diesem 
quater) für */m (vgl. bis für *duis) ist auslautendes 6* ge- 
schwunden. Die Endung -ies (alt -iens) wird an die Zahl- 
wörterstämme mit verschiedenem Grade der Verstümmelung 
jener angesetzt; am stärksten ist dieselbe bei den Zehnern. 
Dieselbe Bildimg findet sich noch in qtwtiens, totiens (multo- 
tiens, paudens), pluries, 

2. Zusammensetzung. Bis 19 geht die kleinere Zahl 
der gröfsern ohne et voran, von da an folgt die kleinere mit 
oder ohne et (dc), oder die kleinere geht mit et (que) voraus. 
Bis vicies heifst vierzigmal u. s. f. 

3. Die Zahladverbien werden oft mit Distributivzahlen 
verbunden: septenos octies, besonders bei hohem Summen: 
vicies centena milia, aber auch vicies centuni milia; dagegen 
sind bis duo u. s. f. bis auf bis mille, ter miüe nur dichterisch. 

§ 160. Adieetiva multiplicativa oder proportionalia. 

1. Simplex einfältig, einfach simplus einfach 

2. duplex zweifaltig, doppelt duplus doppelt so grofs 

3. triplex triplU'S 

4. quadrüplex quadruplus 

5. quincüplex qmncuplus 
7, septemphx septüplus 

10. decemplex 8. octüplits, 

100. centüplex, und 
multiplex. 

Die Adjektiva auf -plex sind Ableitungen von dem Stamme 
derjenigen auf -plus, 

Pronomina. 

§ 161. Die Pronomina oder Pronominalia vertreten 
nach dem Namen gewissermafsen die Nomina, aber nicht 
nach ihrem stofflichen Inhalt, sondern nur durch Be- 
zeichnung der Anschauungsverhältnisse: sie sind Verhältnis- 
wörter oder Deutewörter. So ergiebt sich natürlich, dafs 
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ihrer wenige sind. Ihre gewöhnliche Einteilung, welche frei- 
lich wissenschaftlich kaum zu rechtfertigen ist, ist folgende: 

I. Pronomina personalia substantiva (persönliche): 
ego ich u. s. f. Das Verhältnis ist ein dreifaches: der Gegen- 
stand, auf welchen hingedeutet wird, ist entweder der Ee- 
dende selbst oder der Angeredete oder ein dritter, von 
beiden verschiedener. 

IL Pronomina personalia adiectiva oder posses- 
siva (besitzanzeigende): itieiis mein u. a. Sie bezeichnen das 
Verhältnis der Angehörigkeit als eine Art von Attribut eines 
Gegenstandes. 

ni. Pronomina demonstrativa (zeigende): hie die- 
ser u. a. 

IV. Pronomina determinativa (bestimmende): is der- 
jenige, tdem derselbe, ipse (er) selbst. Abermalige Bezeichnung 
eines Gegenstandes oder einer Handlung, Hervorhebung, dafs 
eben der in Eede stehende Gegenstand oder die in Rede stehende 
Handlung gemeint ist. 

V. Pronomina interrogativa (fragende): quis wer? 
quid was? Ausdruck des Verlangens nach näherer Bezeichnung 
eines Gegenstandes oder einer Handlung. 

VI. Pronomina relativa (bezügliche): qui der, welcher. 
Unbestimmte Hindeutung auf einen Gegenstand, welcher in 
einem damit in Verbindung stehenden Satze näher bezeich- 
net wird. 

VII. Pronomina indefinita (unbestimmte): quisj alt- 
quisy irgend einer. 

Anm. 1. Als besondere Pronominalia können diejenigen 
Wörter aufgeführt werden, welche die Beschaffenheiten, d.h. die 
Qualität und Quantität im allgemeinen andeuten: qtialis 
wie beschaffen? quaiittts wie grofs? u. s. f 

Anm. 2. Die Deklinationsformen der Pronomina weichen 
mehrfach von denjenigen der Nomina ab und erscheinen be- 
sonders in den Pronomina personalia sehr eigentümlich. 




Li 
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§ 162. Pronomina personalia substantiva. 

(Diejenigen der beiden ersten Personen sind ohne Geschlechts- 
unterscheidung.) 

a. egö. b. tu, 

1. Der Nom. egö, nur in ältester Zeit mit -ö, ist ohne 
Kasuszeichen; er ist aus zwei Pronominalelementen zusammen- 
gesetzt, deren keines mit dem Stamme der cas. obl. zusammen- 
hängt — Der Nom. tu ist ebenfalls endungslos, der Stamm 
der cas. obl. (tve) te. 

2. Die Genetive mei und tivi sind Genetive von meuni 
und tuu7n; übrigens steht meiim für *meio7n, für welches sich 
alt auch mium findet. 

Neben diesem Genetiv bestand eine andere, noch bei 
Plautus vorkommende Form mis, deren % der Einwirkung des 
Dativs rm zuzuschreiben sein wird. 

3. Der Dativ mihi hat -i nach Analogie der Nominal- 
deklination; ml ist die ursprünglich enklitische Dativform, 
vgl. griech. ^o/. 

4. Die Accusativform med, die bei Plautus neben me vor- 
kommt, scheint ihr d erhalten zu haben, als die eigentliche 
Bedeutung desselben bereits vergessen war und im Ablativ 
med und me nebeneinander gebraucht^ wurden. 

5. Der Nominativ und Accusativ Plur. nös enthalten keine 
grammatische Endung. 

6. Der Genetiv fiostri (in welchem der Stamm ?ios- auf- 
tritt) ist Gen. Sing, von nostrum; nostrum Gen. Plur. desselben 
Wortes neben nostrorum, nostrarum, nostiorum,, welche in 
älterer Sprache oft auch substantivisch vorkommen. 

7. Der D^tiv und Ablativ Plur. nölns ist zu zerlegen in 
nos'bt-s oder ms -bis (-bis nach -bl in tibi; über dieses 
s. unten). 

Die Kasusbildung ist dieselbe in dem Pronomen der zwei- 
ten Person tu; Dat. tibi für *tvebi (mit -^ nach istl). Der Plur. 
hat den Stamm vos-. Neben dem Genetiv tui erscheint auch 
hier ein älteres tis. 
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C. 

Als persönliches Pronomen der dritten Person dienen die 
casus obliqui des Pronomen determinativum is, ea, id. 

1. Archaisch lautete der Nom. Sing. Masc. eis (für *eios)^ 
is. Das Femininum ea steht für *eia. 

2. Nom. und Acc. Sing. Neutr. haben in den geschlech- 
tigen Pronomina vorherrschend die Endung -d, also vom 
Stamm i- id, 

3. Im Gen. Sing, eiics liegt eine Doppelbildung vor, indem 
an den Gen. *m (vom Stamm eio-) nachträglich noch die Genetiv- 
endung -tcs angetreten ist. 

4. Der Dat. Sing, ist ein Lokativ eiei (vom Stamm eio-y 
e^e-); daraus gingen die Formen ei, ei (eei, iei), ei hervor. 

5. Im Nom. Plur. lautet das Masc. alt eeis (vom Stamm 
eio-, wie z. B. Idberds vom Stamm Ubero-)^ ieis, eis, iei, ge- 
wöhnlich et, H, t, Dat Abi. Plur.: alt eieis, eeis; klassisch 
ets, ils, is, 

6. Als alte Formen erwähnen wir noch: Acc. Sing, im 
und em (vom einfachen Stamm i-) = eum, redupliziert emeni 
= eundem; ebenso Dat. Plur. ibus, während ibiLS für *eibits 
steht. Von einem Stamme gleicher Bedeutung so- (svo-?) sind 
nur einzelne Kasus übrig: säpsa = ipsa, sam = eam, sös = 
eos. Der in der Verbindung mit nee überlieferte Acc. erifn 
(nee erim r= nee eum) wird für i-si-m oder e-si-m stehen. 
Nach Festus sagten die Alten auch und finden wir wirklich 
noch in einer alten Formel eu7n für eorum. 

Pronomen reflexivum der dritten Person. 

Der eigentliche Stamm ist sve-, von sui sevo-, sovo-; die 
Deklination dieselbe wie die von tu. Singular nnd Plural 
lauten gleich. 

§ 163. Pronomina personalia adiectiva (possessiva). 

a) Der ersten Person Sing.: 
meus (alt miics)^ med, meum. 
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b) der ersten Person Plur.: 
noster, nostra, nosirum. 

c) der zweiten Pers. Sing.: 
tuus, tua, tuum. 

d) der zweiten Person Plur.: 

vester, vestra, vestrum, auch voster, 

e) der dritten Person Sing, (reflexiv): 



euits, stiüy suum 



{sein, seine, sein, 
ihr, ihre, ihr. 



f) der dritten Person Plur. (reflexiv): 
suuSf siui, suum ihr, ihre, ihr. 

Das nicht reflexive Pronomen wird durch den Gen. Sing, 
oder Plur. von is, ea, id ausgedrückt. 

Anm. 1. Die Deklination ist die regelmäfsige adjekti- 
vische. Mmis hat im Vok. Sing, ml, von dem alten mius, 

Anm. 2. Die beiden Possessiva noster imd vester sind 
mit dem Komparativsuffixe -ter (-Teqog) gebildet. Tuics und 
suits lauteten alt tövos, sövos (von den Stämmen tevo-, sevo-). 
Neben den vollen Formen finden sich in der alten Sprache 
auch sös, säSf sis statt *siiös u. s, f. 

Anm. 3. An den Pronomina personalia finden wir ver- 
schiedene Verstärkungen. Die einfachste ist die Verdoppelung 
der Kasus, die nur in sese ganz gebräuchlich ist. Häufig wird 
an tu noch -te angefügt (tute). Oft erscheint der Zusatz -met, 
eigentlich wohl -^srnet (eben), doch nicht tumet allein statt 
tutemet oder tute, nicht vestrimet, nostrim^et 

Bei den Pronomina possessiva fügt sich -met besonders 
gern an suö, suä, suös, med und suu (Neutr. Plur.), suis. 

Eine fernere Verstärkung ist -pte (eigentlich pote)'^ so alt 
mepte, m^ihipte, vopte für *vospte, und im Possessivimi zunächst 
an den Ablativen des Sing. Vereinzelt steht sepse = sese, 

§ 164. Pronomina demonstrativa. 

1) hw, haec, hoc, 

2) iste, istäy istüd, 

3) nie, lila, illud. 
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1. Der Zusatz -c, nur im Nom. Dat. Acc. Abi. Sing, und 
Nom. Acc. Plur. Neutr. zum integrierenden Bestandteile des 
Pronomens geworden, lautet in seiner vollen, in der Gesetzes- 
sprache auch in hie u. s. f. bis gegen die Mitte des 7. Jahr- 
hunderts oft verbliebenen Form - ce. In der klassischen Sprache 
hat sich die volle Form -ce nur bei auslautendem s erhalten: 
huiusce, Iwsee u. s. f., und wenn fragendes -ne angehängt wurde: 
hlcme. Die ältere Sprache hat nicht nur horunce, hanmce 
und horunc u. s. f., sondern auch im Nom. Plur. hisee, hwe, 
hiCy im Femininum tiaee, welche letztern, namentlich haec, 
vereinzelt bis in die klassische Zeit sich hineinerstrecken. Hoe 
steht für hod-ee; hunc, hane für hum-ee, ham-ce, 

2. Für die Deklination ist noch besonders zu merken, 
dafs hier schon im Nom. Sing, hic und haec, d.i. ho-i-c, 
ha-i-e, ein demonstratives i angetreten ist; dagegen dürfte i 
im Nom. Plur. Neutr. haec (für ha-i-c) Neutralendung sein. 
Der Stamm ist ho-, Aä-. Der Dat. Plur. konnte archaisch Mbics 
lauten (wohl nach tbtis), 

3. Der erste Teil von is-te ist ein aus zwei Stämmen 
(i + so) verschmolzener Staijim; -te (für -*se, -*5o) ist nach 
dem Neutrum und den übrigen Kasus ins Masculinum und 
Femininum des Nom. Sing, eingedrungen. 

4. Eine alte Nebenform von ille ist ollits, olle (wohl für 
*ölos, *öle, vgl. ölim)\ aus oUe entstand ille wahrscheinlich 
nach iste, 

5. Auch an iste und ille kann - ce (vgl. hic) angefügt wer- 
den, verkürzt in -c in denselben Fällen wie in hic; aber nur 
illisce u. s. f. Das demonstrative i findet sich in denselben 
Fällen vor -c, wie in hic, Istüc und illüc sind aus istöc und 
illöc entstanden, wie isttid, illüd aus istody illöd, 

§ 165. Pronomina determinativa. 
is, ea, id, idem, eädem, tdem. ipse, ipsa, ipsum. 

1. Über is s. § 162, c. 

2. Die älteste Form für idem war eisdem, isdem, und 
für tdem findet sich eidem, idem. Der Nom. Plur. lautete einst 
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auch eisdem, fsdem (vgl. eis), Eidem im Nom. Plur. und eis- 
dem im Dat. Plur. werden häufig in eidem, eisdem, tdeni, tsdem 
zusammengezogen. 

3. Ipse dekliniert im klassischen Latein wie ille, nur dafs 
sein Neutr. Sing, auf -m endigt: ipsum^ Ein alter Nominativ 
ist ipsus, Ipse ist zusanmiengesetzt aus is und pse für pte (?), 
und wird in älterer Zeit häufig in seinem ersten Teile dekli- 
niert: eumpse u. s. f. Daher reäpse, d. h. re eapse in Wirk- 
lichkeit. Auch an ipse tritt zuweilen -met an. 

Zusatz. Auf allgemeine Quantitäts- und Qualitätsbestim- 
muilgen gehen taniics -a -uin so grofs (tmitum so viel), tot, 
tälis; den Gegensatz von idem bilden äliiis und alter, 

§ 166. Pronomina interrogativa. 

1) quts? quid? wer? was? (substantivisch). 

2) qui? quae? quod? welcher? welche? welches? (adjektivisch). 

3) üter? üträ? ütrum? wer (welcher) von beiden? 



1) Masc. und Fem. 


^STeutr. 


Sing. N. quis? wer? 


quid? was.'^ 


G. cüius? wessen? 




D. cui? wem? 


— — 


Ac. quem? wen? 


quid? wa«s? 


Ab. quo? 


quo? (wodurch?) 



Anm. 1. In der Deklination dieses Pronomens sind drei 
Stämme verbunden. Der Nom. und Acc. Sing, quis, quem, 
quid sind vom Stamme qm- gebildet, der Gen. und Dat. Sing, 
vom Stamme qumo - (wie eius, ei vom Stamm eio -), die übrigen 
Formen vom Stamme qu^-. 

Anm. 2. Neben qtiö? kommt ein alter Abi. Instr. qici 
vor (auch quictim?)] ferner findet sich ein alter Nom. Plur. 
qu£s? 

Wie quis geht quisnam, quidnam? 
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2) 


Sing. 


Plur. 


N. 


qul? quae? quM? 


qm, quae, quae? 


G. 


cüius, cüius, cTiius? 

^"^ j^"**. ^»"^ 


quörum, quärum, quörum? 


D. 


cui, cui, cui? 


quibus, quibus, qmbus? 


Ac. 


quem, qvxirn, quöd? 


quös, quäs, quae? 


Ab. 


quo, qua, quo? 


qmims, qmbus, quibus? 



Anm. Der Acc. Sing. Masc. ist vom Stamme qui- gebildet, 
ebenso Dat. und Abi. Plur.; der Gen. und Dat. Sing, wie beim 
substantivischen Pronomen, die übrigen Formen vom Stamme 
quo-, entsprechend denen vom Stamme M- (s. hie). 

Ebenso quinam, quaenam, quodriam? 

3) Sing. Plur. 

üter? üh'a? ütrum? utrl, utrae, uirä? 

utrlus, ui7%us, utrius? utrörum, uträrum, utröruin? 

utrl, utri, utrl? utrls, utrls, utrls? 

utrum, utram, utrum? utrös, uträs, uträ? 

utrö, uträ, utrö? utrls, utrls, utns? 

Anm. über den Stamm von uter s. § 78, 1, 2, Anm. 1. 
Utrlu^ = utrl- US ; der Dativ utri ist ein Lokativ wie ei. 

Zusatz. Auf allgemeine Quantität und Qualität gehen 
quantu^? quot? qualis? 

§ 167. Pronomina relativa. 

qul, quue, quöd welcher u. s. f. 

qulcumque, quaecumque, quodcumque jeder welcher, welcher 

immer. 
quisquts, quidquid (quicquid) wer immer; was immer, alles was. 
quiqui, quaequas, quodquod welcher immer. 
üter, ütra, ütrum welcher von beiden. 

1. Quicumque ist = "^quiquomque wer wann auch immer. 
Von quisquis sind nur wenige Formen gebräuchlich: quisquis, 
quidquid (quicquid), in älterer Zeit qioemquem; von quiqui 
häufig cuicuimodi (cui ist der einfache Genetiv vom Stamme 
qumo-J, selten Nom. Plur. quiqui, Abi. Sing, quoquo, m. und n., 
später quuqua, schon bei Livius quibu^quibus. 
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2. Die Deklination ist dieselbe wie bei den Frageprono- 
mina. Archaische Formen sind qvmiiSy quoiei, qvm, Nom. 
Plur. ques. In alter Zeit findet sich auch quis als substanti- 
visches Relativimi gebraucht und ebenso qiiid in quid volet = 
qtiod volet. Nicht selten ist ein Abi. quJ vom Stamme qm-, 
besonders in quicum, und dieses in der klassischen Sprache 
vorzüglich in allgemeinem Sinne. Im Relativum wird der Dat. 
Abi. Plur. häufig vom Stamme qiiö- gebildet: quis, 

3. In der altern Sprache findet sich oft quisque, quae- 
que u. s. f. für quisquis oder q7uciMrique, und umgekehrt quis- 
qnis für quisque, 

4. Vom Relativum wird, wie vom Interrogativum, ein 
Possessivum qymus, eüius (von wem, welchem) gebildet. 

Zusatz. Auf allgemeine Quantität oder Qualität gehen 
qnuntus, quot, qiuilis, 

§ 168. Pronomina indefinita. 

quis oder qm, qua oder quae, quid oder quod: jemand, etwas; 

ein, eine (enklitisch). 
aliquis oder aliqul, aliquu oder aliquae, aliquid oder aliquod: 

jemand, etwas; irgend ein. 
quisqumriy quidquum (quiequam) : irgendjemand, irgendetwas; 

irgend ein. 
quispiam, qtcaepiam, quidpiam oder quodpiani: etwa jemand, 

etwas; etwa ein. 

Fragend: ecquis oder ecquiy ecquä oder ecquue, ecquid oder 

ecquod? irgend jemand? irgend etwas? irgend ein? 
qutdam, quxiedar)i, quiddam oder quoddam ein gewisser. 
quisque, quaeque, quidque oder quodqu£ jeder. 
quww, quaevis, quidvw oder qu^dvis jeder beliebige. 
quiltbet, quuelibet, quidlibet oder qux)dlibet jeder beliebige. 
vMus, Ulla, üMum irgend ein einziger. 
mMus, nüUa, nüllum kein. 
nönnülhcs, nonnülla, nonnüllum mancher. 
älius, alia, aliud ein anderer. 
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alter, altera, altenim der eine oder andere (von zweien). 
alteruter, alterautra, alterumutrum der eine oder andere (von 

zweien). 
üterque, üträque, ütrumque jeder von beiden. 
ütervls, üträms, utrumvls jeder (beliebige) von zweien. 
üterKbet, üträltbet, ütrumUbet jeder (beliebige) von zweien. 
neuter, neuträ, neutrum keiner von beiden. 

Anmerkungen. 1) Die Formen auf -is, neben welchen 
solche auf -l existieren, werden vorherrschend substantivisch 
gebraucht, während die letztern vorherrschend adjektivisch ver- 
wendet werden. Beinahe ausschliefslich adjektivisch sind die 
Formen auf -od, substantivisch diejenigen auf -id. Die Fe- 
mininformen werden fast nur in adjektivischer Fügung gebraucht, 
und in vorklassischer Zeit gelten die Formen quis, quisqvum 
auch für weibliches Geschlecht. Neben der Femininform qua 
findet sich auch qvue, d.i. qua-i, im Neutr. Plur. von aliqui 
nur das einfache aliqttä, 

2) Archaisch ist die Ablativform auf -i statt derjenigen 
auf -ö in qmquam, qiilpiam, aliqui, hercle qm, edepol qul, 
ecqui, numqut u. ä. 

3) Die Deklination aller dieser Wörter ist die pronominale, 
d.h. der Genetiv endigt auf -i-tts, der Dativ auf -^. 

In aZms (verkürzte Formen sind älis, älid) verschmilzt 
mit dem i der Endung -lus stammhaftes i, gewöhnlich jedoch 
wird alius durch alterius ersetzt; alterius verkürzt sein * im 
Verse häufiger als die übrigen Genetive derselben Art. Aber 
neben den pronominalen Formen zeigen sich bei einzelnen, 
namentlich im Femininum, auch die gewöhnlichen, wie Dat 
alio, nuUo, Gen. und Dat. alia^, solae, alterae, im gramma- 
tischen Sinne vorherrschend generis neutri. Von alteruter 
können beide Teile oder nur der zweite flektiert werden. 

4) Die Pronomina indefinita quis, qui sind derselben Form, 
wie die interrogativa und relativa. Aufser ihnen findet sich 
auch dem relativen und fragenden üter entsprechend ein inde- 
finites uter, jedoch nur nach si und in ne-uter nicht irgend 



S 
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einer von zweien. Aliquis ist mit ali- zusammengesetzt und 
heifst eigentlich: anders wer („irgend ein anderer" heifst alius 
quis oder alius aliquis). Das Singulare tantum quisquam heifst 
wer irgend wie, in irgend welchem Grade. Qmdam ist aus 
quis 'dam oder qul-dam gebildet, quisqus aus quis-qus wer 
auch. Qulms mtlA. quilibet sind aus qui mit vis (du willst) 
und Übet zusammengesetzt Ullu^ ist = *unulus, nullus = ne 
uUu^. über neuter vgl. § 25. 

§ 169. Daran schliefsen wir die Korrelativa der Quan- 
tität und Qualität, welche ebenfalls Pronominalia sind: 

quöt (für *quöti) wie viele? (quötu^ der wie vielte?) 
tot (fttr *töti) so \iele; , töttdem ebenso viele. 

aliquot irgend wie viele, etliche. 
quantus wie grofs? tantus so grofs. 

aliquantus irgend wie grofs. 
quälis (d.i. qu'älis) wie beschaffen? tälis so beschaffen. 

quälis irgend wie beschaffen (nur in philosophischer Sprache). 

Die Interrogativa sind zugleich die Relativa und können 
als solche auch verdoppelt werden oder -cumque ansetzen: 
qux)tquot, quoteumqus. 

Ygl. oben unter den Determinativa, Interrogativa, Relativa. 

Eonjugation. 

§ 170. Die Konjugation entsteht durch Ansetzung von 
Personalendungen an einen Verbalstamm. 

Das Lateinische bezeichnet drei Personen (personae) 
ohne Geschlechtsunterschied und dieselben in zwei Zahlen 
(numeri), 

§ 171. Durch die Endungen wird zugleich der Zustand 
des Subjektes bezeichnet, d. h. ob es sich thätig oder leidend 
oder thätig und leidend verhalte. Diesen Zustand (respektive 
seine Ausdrucksform) nennen die Grammatiker mit einem nach 
falscher Analogie vom Nomen genommenen Ausdrucke genus. 
Nach der Form unterscheiden wir im Lateinischen zwei genera, 
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das genus activtim und das genns passivum: thätige und 
leidende Zustandsform. 

§ 172. Zwischen Verbalstamm und Endung tritt die Be- 
zeichnung des modus, d. h. der Aussageart, wenn derselbe 
überhaupt ausdrücklich bezeichnet wird. Der modi unterscheidet 
das Lateinische drei: den indicativits , d. h. die anzeigende 
Aussageart, durch welche eine Handlung als wirkliche dar- 
gestellt wird (es fehlt jedes Moduszeichen); den imperativus, 
die befehlende Aussageart, durch welche eine Handlung von 
einem zweiten gefordert wird (er hat ebenfalls kein Modus- 
zeichen, aber besondere, ihm eigentümliche Endungen); den 
coniunctivus, d. h. die verbundene Aussageart (ausgedrückt 
durch bestimmte Moduszeichen). 

Was lateinisch cmiiunctivus heifst, ist nur zum kleinem 
Teil formell ein eigentlicher Konjunktiv, zum gröfseren ein 
Optativ. Dementsprechend bezeichnet der lateinische Kon- 
junktiv teils eine bestimmt erwartete, teils eine gewünschte 
oder blofs gedachte Handlung. 

§ 173. Der Zeiten (tempöra), in welche eine Handlung 
oder ein Zustand versetzt wird, bezeichnet das Lateinische 
zweimal drei: 

1) imperfecta: praesens, pra^teritum, futurum,; 

2) perfecta: praesens, praeteritum, futurum, 

•Anm. Mit dem eigentlichen Perfektum hat sich ein 
S- Aorist (Perf. auf -si) vereinigt 

Der wesentliche Ausdruck der Tempora liegt in den Tempus- 
stämmen. Eine Eeihe von Formen werden mittelst Umschrei- 
bung durch Verbalnomina und das Verbum esse (auch iri) 
gebildet. 

§ 174. Die durch Personalendungen bestimmten Formen 
heifsen verbum, finitum. 

§ 175. Als verbum infimitum, d. h. als nominale Teile 
der Konjugation, erscheinen im Lateinischen: infinitivus, 
partidpium, , geruiidium, supinuin. 
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Es giebt im Lateinischea 
einen infinitivtis imperfecti aciivi und passivi, 
ein participium imperfecti dctivi, 
einen infmitivris perfecti activi, 
ein participium perfecti passivi 

und einen aus diesem mit esse gebildeten 
infiniüvus perfecti passivi, 
ein participium, futuri a^ctivi 

und einen aus diesem mit esse gebildeten 
infinitivus futuri activi, 
ein Verbaladjektivum, das sog. gerundivumy 

und ein von dessen substantiviertem Neutrum ausgehendes 
gerundiumy 
ein Verbalsubstantivum, das sog. supinum, auf -tum (-sum) 

und 'tu (-sü) und einen aus dem erstem mit iri ge- 
bildeten 
infinitivus futuri passivi. 

Anmerkungen zu § 170 £F. 

1. Die Endungen des Aktivums sind nicht identisch 
mit den selbständig gebrauchten Personalpronomina, sondern 
höchstens zum Teil mit ihnen verwandt. Primäre und sekun- 
däre Endungen sind im Lateinischen nicht mehr geschieden, 
wenn nicht in Formen wie fefaked, feced, a^ted, cosied sekun- 
däre Endungen zu erkennen sind. — Die Endungen sind: 

im Sing. 1. Pers. -m oder ein Vokal, der mit dem Stamm- 
auslaut zu dessen Länge verschmolzen ist; 
im Perf. -i; 
„ „ 2. Pers. 'Sj Perf. -ti (-s-tt); Imper. -tö(d)j oder 

die Endung fehlt; 
„ „ 3. Pers. 'ty Imper. -töfd). 
im Plur. 1. Pers. -müs; 
„ „ 2. Pers. - tis, Imper. - te oder - töte; 
„ „ 3. Pers. -nt, Imper. -ntöfd]. 

Eine erste Person des Imperativs ist nicht vorhanden. In 
der Endung -töd liegt wahrscheinlich der Ablativ von dem 

Schweizer-Sidler, Latoinische Grammatik. 2. Aufl. 9 
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Stamme tö- vor; in -töte ist die Pluralendung -tP an die 
Endung des Singulars angefügt. 

Eigentümlich ist dem Lateinischen aufserhalb des Impe- 
rativs die Endung -tisy welche die alte Dualendung sein kann 
oder eine Neubildung aus -te, etwa nach der Gleichung legitis: 
legis = legite: lege. 

Bei der Endung - nt der dritten Person Plur. hat man an 
Zusammenhang mit dem Partizipium Imperf. gedacht. 

2. Der Form des lateinischen Passivums liegt ur- 
sprünglich im wesentlichen eine Medialform zu Grunde, an 
welche das für das italische (wie für das keltische) Passivum 
charakteristische r angesetzt worden ist: legitu-r, leguntu-r. 
Von diesen dritten Personen des Präsens aus hat sich diese 
Bildung weiter verbreitet 

In der zweiten Person Sing, liegt einerseits die blofse 
Medialform vor ohne r^ z. B. in ittere, confiteare, videbare u. dgl., 
in denen -re*) = -so nach §§ 67, 2 und 12, 8; anderseits die- 
selbe Form mit angefügtem -^^ der entsprechenden Pei'son des 
Aktivums, und zwar z.T. auf -rus (aus -*ras), wie spatiarus, 
utanis, figams u. a., gewöhnlich auf -ris (aus -*ms): videris, 
videbaris u. s. f. 

Die zweite Person Plur. scheint der versteinerte Nom. Plur. 
eines medial -passiven Partizipiums zu sein; z. B. legirnini (= Ac- 
yöfXEvoL)'^*) „gelesen werdende" (näml. seid ihr). Für die zweite 
und dritte Person des Imperativs bestand in alter Zeit auch 
eine Singularform dieser Art, z.B. progredimino, mit -o, wie 
es scheint, nach Analogie der Aktivform auf -to. 



*) Nach einer neuern Erkläi*UDg soll auch dieses r nicht für s stehen, 
sondern dasselbe r sein wie auch nach unserer Auffassung das der übrigen 
Personen: sequerisj sequere seien zunächst von den Aktivformen ausge- 
gangen {^sequir, *seqtter wie ago7'j agimur) und hätten dann nochmals 
hinter dem r die aktiven Endungen -is und -e angenommen; ebenso in 
der Form -nis = -*ro-s. Hiernach wäre die Endung -re vom Imperativ 
auf die übrigen Formen übertragen worden. 

**) Nach der neuesten Erklärung wäre legimini ein medial -passiver 
Infinitiv (= If/ifievai) und hätte sich durch den Imperativ hindurch auf 
die übrigen Formen ausgebreitet. 
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In der ersten Person Sing, und Plur. ist das r an die 
aktive Form angesetzt worden: lego-r, legimu-r; ebenso in 
den Imperativformen auf -tor und -iitor. 

Diesen Präsensformen sind die übrigen einfachen Tempora 
und Modi ganz äufserlich durch Anfügung von 

-r, -riSy -tur; -mur, -rninij -ntur 
an die betreffenden Stämme nachgebildet. 

3. Der Modusbezeichnungen sind zwei, die eine, 
eigentlich konjunktivische, bestehend in einem dem Lateini- 
schen eigentümlichen, durch Yerschmelzung des Moduszeichens 
mit dem Stammauslaut entstandenen ä, die zweite, eigentlich 
optativische, bestehend in ie und i; die letztere wiegt im 
Lateinischen vor. 

4. Über die Tempusstämme s. §§ 177 und 185. 

5. Der Infinitivus imperfecti activi ist ursprünglich ein 
Kasus (Dat oder Lok. Sing.) eines unmittelbar vom Yerbal- 
stamm gebildeten ungeschlechtigen Nomen actionis auf -ÖSy 
-es, 'S imd lautete in der altern Sprache auf -s-e aus. Nach 
der Regel (§ 67, 2) ging dann s in r über; erhalten ist es in 
esse (sein) und esse (essen), einem vorhergehenden r assimüiert 
in ferre, einem / in velle. 

6. Neben der gewöhnlichen Form des Infinitivus imper- 
fecti passivi: amari, doceri, avdirij legi erscheint in älterer 
^eit hoch eine andere: amariery doeerier, aicdirier, legier, die 
auf irgend eine Weise infolge einer Verquickung des aktiven 
und passiven Infinitivs entstanden sein dürfte. 

Anm. Der Infinitiv legi steht nicht etwa für *legerij sondern ist 
unmittelbar vom Stamm leg- herzuleiten. 

7. Das Participium imperfecti activi ist gebildet mit -nt 
(-nti), das an den Präsensstamm antritt: ama-nt-, doce-nt-, 
Uge-nU; Nom. Sing. «T^ians (für *aw^a/^^-s), ^tr, Vhon, amanti-a, 
Gen. Plur. amanti-um (daneben amant-um) u. s. f. In den 
unabgeleiteten Verben ist die schwache Stammform herrschend 
geworden: ferens, ferentem nach ferentis u. s. f ; in (iens) eun- 
tis u. s. f. hingegen geht die starke Stammform durch. 

9* 
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Von einem Participium imperfecti passivi auf - Trimo, - mno 
sind, abgesehen von den Passivfonnen auf -mini und (alt) -miriOy 
nur in Substantiven wie tennintts, alummis, columna u. dgl. 
vereinzelte Spuren vorhanden. 

8. Der Infinitivus perfecti activi ist eine von einer Aorist- 
form ausgegangene Neubildung: vidisse (vidisiis), dixe (dixtis), 
diodsse (diodstis), 

9. Das Participium perfecti passivi ist gebildet mit -tö 
(Nom. 'ins -ta -tum). Statt -tics findet sich (nach § 73, 5, b) 
nicht selten -sits. 

Eine zweite Bildung auf -nö wird nur adjektivisch ver- 
wendet: magnus gewachsen, grofs; plenüs gefüUt, voll. 

10. Das Participium faturi activi ist die Adjektivform zu 
einem Nomen agentis auf -tm^y -sör, das unmittelbar vom 
Stamm gebildet ist: amator amaiürus, doctor doctürus, lector 
lectümSj auditor auditünis. Über das ü s. § 21, 7. 

11. Fälschlich wird zuweilen Participium futuri passivi 
oder praes. pass. genannt die Adjektivform, welche durch An- 
setzung von -ndo*) (Nom. -ndus -nda -ndum) an den Prä- 
sensstamm gebildet wird (das sog. Gerundivum). Durch sie 
wird eine Handlung oder ein Zustand in Form eines Adjekti- 
vums meist prädikativ einem Gegenstande beigelegt: ainandus 
ein zum Lieben gehöriger, ein zu liebender. 

Das Gerundium besteht aus den casus obüqui sing, des 
substantivischen Neutrums dieses Verbaladjektivums: -ndi, 
-ndo u. s. f. und dient zur Bildung der Deklination des Infi- 
nitivus imperfecti activi. 

12. Das Supinum auf -tum (-sum), welches keinen inte- 
grierenden Teil der Konjugation ausmacht und nur mifs- 
bräuchlich als dritte Stammform (statt des Part. Perf. Pass., 
bezw. Part. Fut.) neben Präsens, Perfektum und Infinitivus 
Imperf. aufgeführt wird, ist der Acc. eines Subst. actionis auf 



') Vgl. § 73, 9, c. 
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'tu (-su). Neben diesem besteht ein zweites Supinum, ein 
Abi. (oder Dat.), auf -tu (-sü), 

§ 176. Die Konjugation zerfällt in eine solche mit durch 
die Stamm- oder Themavokale ö und e gebildetem Imperfekt- 
thema und in eine athematische, (über letztere vgl. die Ano- 
mala.) Weil die erstere in abgeleiteten oder abgeleiteten ähn- 
lich gestalteten Stämmen durch Kontraktion der Vokale im 
Präsens verschiedene Formen angenommen hat, so werden 
nach diesen Präsensformen vier Hauptkonjugationen auf- 
gestellt: die erste mit dem Kennlaute ä (aus äie)^ die 
zweite mit dem Kennlaute e (im allgemeinen aus eie)^ die 
dritte mit dem Kennlaut e, die vierte mit dem Kenn- 
laut ^ (aus iie), 

§ 177. Die dritte Konjugation, welche meist unab- 
geleitete Verba umfafst, teilt sich nach der Stammgestaltung 
im Präsens in mehrere Unterarten. Der Präsensstamm ist 
nicht der einfache, blofse Verbalstamm (Wurzel), sondern inuner 
schon mindestens durch die Themavokale ö und e aus dem- 
selben weitergebildet. 

1) Der Präsensstamm ist aus der starken Wurzelform 
mittelst der Themavokale ö und e gebildet: dico (alt deico) 
dtce-re, ftdo (alt feidö) fide-7e, dtico (alt dmico für *deucö) 
duce-re, fluo (alt flövo für *flevo) fltte-re, — Hierher gehören 
auch die Verba mit einfachem l und ü^ und mit ä, e, ö, ae, 
au: flyOy sügo, rädo, vädo, cedo, repo, rödo, caedo, laedo, 
plaudOj claudo; femer die Verba mit Stammvokal e, wie vehOy 
vergOy pendo u. a. 

2) Der Präsensstamm ist aus der schwachen Wurzelform 
mittelst der Themavokale ö und e gebildet: furo füre-re, rudo 
rude-re, di-vido di-vide-re, 7iirit, occulere, olere, und hier- 
her gehören wohl auch die Verba mit Wurzelvokal ä, wie ägo. 

3) Der Präsensstamm hat Reduplikation, mit i in der Re- 
duplikationssilbe: gigno (für *gi'g(e)nö)^ sldo (für *si'S(e)do). 
Hierher gehören femer mit ursprünglich nicht thematischem 
Vokale: sistere, serere (für *sisere) säen, vielleicht auch bibere. 
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• 

4) Der Präsensstamm hat 

a) den Zusatz -nö -ne (nach Yokal, Liquida, Nasal, Spi- 
rans): si-no, cer-nOy content -no, degmio (für ^de-gics-no)] 
vorhergehendem l assimiliert in vello, pello u. a. 

b) in die Wurzel eingedrungenen Nasal: sdndo, frango, 
rumpo, 

c) den Zusatz -nuö -nue: ster-nuo, mi-nvo. 

5) Der Präsensstamm hat den Zusatz -tö -te (fast nur 
nach Gutturalen): pec-to, nec-to, 

6) Der Präsensstamm hat den Zusatz -iö -je: cap-io, 
iac-io, rap'io. 

7) Der Präsensstamm hat den Zusatz -scö -sce: nösco 
(für gnö'Scö)^ posco (für *porC'Sco)] mit Keduplikation ver- 
bunden: disco (für *di'd(e)c-scö). Diese Bildung findet sich 
oft auch in abgeleiteten Verben: inveteräsco, exardesco, ob- 
dormtsco, 

Anm. 1. Einige Präsensstämme sind mehrfach gebildet, 
wie früniscor (alt) = fruor, conquiniscOy nanciscor. 

Anm. 2. In einer Anza&l Verben findet sich der Zusatz 
-nö (nach Vokalen), -tnö (nach liquidis) nur bis ins 6. Jahr- 
hundert und — vielleicht zufällig — mit Ausnahme von einem, 
unsichem Beispiele nur in der dritten Person Plur. des Präsens: 
dänunt = dant, explenunt = explent, nequmont = nequeunt, 
prodtnunt = prodeunt, fennunt = feriunt, inserinuntur == 
inserunttir^ soUnunt = consulunt (oder solent?). 

Anm. 3. Die Präsensstämme gehen oft mehr oder weniger 
in Verbalstämme über, namentlich diejenigen mit eingedrunge- 
nem Nasal: pingo, iungo, fimgor; posco. 

Anm. 4. Die Konjugation vieler Verba ist wirklich oder 
scheinbar aus abgeleiteten und ursprünglichen Stämmen ge- 
mischt: venio, veni, venire; sedeo, sedi, sedere; peto, pettvi, 
petere; söno, sönui, sönare, Orior und potior schwanken stets 
zwischen der 3. und 4. Konjugation; der Infinitiv lautet von 
jenem immer oriri imd von diesem meist potiri. Altertümlich 
und dichterisch finden sich ferner: fodiri, adgredtmur, -grediri, 
morimur, moriris, moriri, parire, pariret, vereinzelt perdplt, 
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cupiret Stare folgt ia den Tempora imperf. der Konjugation 
der abgeleiteten Yerba. 

Anm. 5. In inclinare, aspemari, consteniare, exstemare 
kann die starke Form des Suffixes der skr. neunten Verbal- 
klasse (-nä-) nachwirken. 

§ 178. Vom Präsensstamme werden gebildet: 
als Teile des verbum finitum: praesens indicat. und coniunct, 

imperfectum indicat und coniunct, futurum indicat; 
als Teile des verbum infinitum: infinitiims imperfecti, parti- 

cipium imperf ecti act, gerundivum und gerundium, 

§ 179. Im Präsens Indik. ist in der ersten Person Sing, 
der Ausgang -mo der ersten Konjugation durch ao hindurch 
zu -ö verschmolzen, -eio oder -eio der zweiten und -Ho der 
vierten zu -eo und -lo geworden. In der dritten Person Plur. 
weist der Ausgang -iunt der vierten Konjugation noch deutlich 
auf -iiont zurück, während in der ersten und zweiten Kon- 
jugation an Stelle des zu erwartenden -(a)ont, -eont nach 
Analogie der meisten übrigen Formen -ant und -ent getre- 
ten sind. 

Das i der Verba auf -io (capio u. s. f.) ist vor ursprüng- 
lichem e (i) in offener Silbe geschwunden, während es sich 
vor a, 0, u, ursprünglichem e und in geschlossener Silbe auch 
vor e als i erhalten hat: capis, capit, capimus, capitis; cape; 
caperem; capere; aber capiet (für *capiet)^ capientes, capiam, 
capio, capiunt 

§ 180. Imperativ. Analog fer (s. § 214, Anm. 2) bilden 
die Verba dico, duco, facio die zweite Person Sing, gewöhn- 
lich ohne das thematische e: die, due, fac; educ. Auch inger 
für ingere findet sich. Von sdo werden nur die starken Formen 
sdto, scitote, ebenso von habeo im Sinne von sdo regelmäfsig 
habeto, habetote gebraucht. 

§ 181. über die Bildung des Präsens Konjunkt. s. Anm. 3 
zu § 170 ff. und § 172. In der ersten Konjugation ist für den 
Konjunktiv zur deutlichen Unterscheidung vom Indikativ der 
Optativ eingetreten. 
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§ 182. Das Imperfektum Prät Indlk. wird gebildet durch 
Zusammensetzung eines alten In fi nitivs lege- (avdie-) mit -bam, 
-bös, 'bat; -bämtts, -bätis, -bant: legebam, audiebam; und 
so dann auch docebam, amäbam, (audibam), däbam, 

Anm. -ham ist ein altes Präteritum von fuo (werden, sein). 

§ 183. Der dem Imperf. Prät. entsprechende Konjunktiv 
ist der Optativ von einem sich an den Präsensstamm an- 
schliefsenden ä- Aorist: starem aus *stäsem, dicerem aus *rfi- 
dsein u. s. f. 

§ 184. Das Futurum ist in der ersten und zweiten Kon- 
jugation gebildet durch Zusammensetzung mit -fto, -bis, -bit; 
'bmius^ 'bitis, -bunt, 

Anm. 1. -ho geht wie -ham auf fuo zuinick. 

Das Futurum der dritten und vierten Konjugation ist in 
der ersten Person Sing, ein Konjunktiv, im übrigen ein 
Optativ, bei welchem das Moduszeichen i durch Verschmel- 
zung mit dem Stammauslaut e ergeben hat. 

Anm. 2. Archaisch findet sich auch die 1. Pers. Sing, auf -e gebil- 
det: dice, fade. 

Anm. 3. Die Endung -im, -ts u. s. f. (für -ie-7n, -ie-s u. s. f.) 
liegt noch klar vor in sirrij velim und erscheint archaisch auch in edim 
und duim {= dem) von einem Stamme du- neben -dtuim in eredimm. 
Unsicher sind die Formen verherlt, cartnt u. a. 

Anm. 4. Archaisch und allgemein dichterisch finden sich 
im Imperf. Ind. Formen auf -ibam: audlbam, inölxbar u. a. 
Vgl. § 182. 

Anm. 5. Archaisch erscheint die Futurbildung mit -ho 
auch in den Stämmen auf -^ und in einem wurzelhaften 
a- Stamme: audibo, expenbor, (regelmäfsig in tbOy qiVibö)\ red- 
dibo; aus alten Dichtern von Grammatikern überliefert auch 
in Stämmen mit thematischem e: dwebo, exsügebo. 

Anm. 6. In der zweiten Person Sing, des Passivums 
findet sich, namentlich im Futurum, an SteUe der gewöhn- 
lichen Endung -rfe häufig die einfache -re: vidiere, delectabare, 
amabere u. s. f. Für das Präsens Ind. kommt diese kürzere 
Form fast nur von Deponentien vor. 
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Ferfektum. 

§ 185. Perfektstamm. Derselbe wird gebildet: 

1. von der reduplizierten Wurzel; die Reduplikation ist 
oft schon früh geschwunden. Eigentliches Perfektum, 

Über die Perfekta auf -vi und -ui s. § 189. 

2. a) von dem Stamm eines iS- Aorists 1 Aorist- 
b) von dem Stamm eines C- Aorists / Perfektum. 

§ 186. Der Yokal der Reduplikation war ursprünglich 
durchweg e, hat sich aber im Lateinischen wurzelhaftem o, u 
und i, wenn diese Vokale auch im Präsens erscheinen, assi- 
miliert. Die Reduplikationssilbe ist kurz; von den Anlaut- 
gruppen st, sp, sc fällt -das s aus: sMi für *stesti, spopondi 
für *spO'Spondij sdddi für "^sd-scidi, 

§ 187. Bei starker und zugleich vom Präsens verschie- 
dener Wurzelform ist im Lateinischen die Reduplikation regel- 
niäfsig weggefallen: scäbo scähi, lego legi, födio födi, rnöveo 
mövi, fügio fügi, pluo alt plüvit, alt füit, füimus; ebenso in 
Zusammensetzungen, aufser in den Komposita mit dare (wovon 
nur abscmidi für abscondidi vorherrschend ist), mit stare, sistere, 
discere, poscere; — in den Komposita mit currere wechseln 
beide Formen. Yereinzelt ist in einfachen Yerben mit schwacher 
"Wurzel die Reduplikation noch in der klassischen Sprache ge- 
schwunden; so in sddi für altes sdddi, tuli für altes tetuli, 

Anm. 1. e entstand teils durch Kontraktion des Redupli- 
kationsvokals mit dem Wurzelvokal: edi für ^e-ed-i, erni für 
*e-e?n''i, egi für ^e-ag-i; teils durch Ersatzdehnung, indem 
z.B. sedijmxs aus *se'S(e)d'i'mtis hervorging. Diesen Mustern 
sind veni, legi nachgebildet. — Über fed, ied u.a. s. § 191. 

Anm. 2. Das i in vwi, Uqui scheint nach Analogie der 
einfachen Längen ä, e, ö, ü, denen im Präsens die kurzen 
Vokale ä, e, ö, ü entsprechen, neben das i des Präsens ge- 
treten zu sein; aufserdem mag auch vidi, dessen i übrigens 
dem Aoriststamm angehört, mitgewirkt haben. 

§ 188. Der Wurzelteil der uns erhaltenen reduplizierten 
Stämme hat in der Regel Schwächung erlitten. So ist ä vor 
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einfachem Konsonanten zu i geworden oder — vor r — zu e: 
cectdi, peperi, vor mehreren Konsonanten zu e: peperd, fe- 
felli; de hat sich zu % verdichtet: cectdi. — Ein im Präsens 
in die Wurzel eingedrungenes n bleibt hier weg: iango tetigi, 
tundo tutudi, 

§ 189. Die dem Lateinischen eigentümlichen Perfekta auf 
'VI und 'Ui sind Zusammensetzimgen des Part. Perf. Akt. auf 
-ves mit dem Verbum esse. Es entstand z. B. aus *seves smos 
*sevesmos sevtmits (§ 76, 7, 8), aus *seves stis *sevesiis se- 
vistis, aus *seves esam, *seves eso, *seves essem, *seves esse 
nach § 46 *sevesam, *seveso, *sevessem, *sevesse und daraus 
severam, severo, sevisserrij sevisse. In derselben Weise gingen 
entsprechende Formen von "^amäves, *at(dwes, *deleveSj *Äa- 
beves, *d6mäves u. a. hervor. 

§ 190. Das Aorist- Perf ektum auf -si wird meist von 
nicht abgeleiteten Verben gebildet und hat in der Regel von 
Natur oder durch Position lange Wurzel: dtxi, rexi, texi, intel- 
lexi, negUxiy haitsi, sanxi. 

§ 191. Aoriste auf -d scheinen zu sein fed (vgl. k'd-rjKa) 
und ied. Nach deren Analogie sind cepi, pegi, fregi gebildet. 

§ 192. Vom S- Aorist sind gebildet: 
perfectutn 'praesens coniunctivi, 
perfectum praeteritum indicativi und coniunctivi, 
perfectum futuri; und zwar 

das perf. praes. coni. mit -im -is u. s. f., somit als Opta- 
tiv: vtderim für *vidiS'im, dixerim für ^dixis-im; 
das perf. praet. ind. mit -am -äs u. s. f.: videram für 

*vtdis-amj dtxeram für *dtxts-am; vgl. eram; 
das perf. praet. coni.: vidissem^ dtxissem; vgl. essem; 
das perf. fut. mit -o -is u. s. f.: vldero für "^vidts-o, dixero 
für "^dixls-Oy wie ero für '^es-o, d. h. als ursprünglicher 
Konjunktiv. 

§ 193. Flexion. Auch in der Flexion zeigt sich das 
Perfektum ganz von Aoristformen durchsetzt. Nachdem in der 
ersten Person Plur. Aoristformen wie vidimus (für *videsmoSy 
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nach § 76, 7, 8) mit wirklichen Perfektformen wie sedirmis 
zusammengefallen waren, erhielt die zweite Person Plur. die 
Aoristendung -s-tis. Darauf trat nach deren Analogie in der 
zweiten Person Sing, an den Aoriststamm die Perfektendung 
'tl (ridis'ti, diX'tly dixis-ti), imd diese kam dann, als -sti 
gefühlt, ganz allgemein zur Bildung dieser Form in Yerwen- 
dung. Ebenso ist die dritte Person Plur. vom Aoriststamm 
ausgegangen: ursprünglich auf -s-ent ausgehend nahm sie, 
thematischer Bildung folgend, die Form -sunt, -runt an (vgl. 
sunt für *sent)'^ das e davor war zunächst und ist bei Dichtem 
vereinzelt auch später noch kurz, so dafs es archaisch, z.B. in 
dedrotj dedro (für dederont) sogar ganz ausfallen konnte, wurde 
aber, wohl nach den langen Vokalen des Singulars oder nach 
einer alten Dualform auf -vere, in der gewöhnlichen Sprache 
zu e. In dem Ausgang -ere dürfte eine Form mit ursprüng- 
lichem r (auf -re) mit einer andern auf -vere (für -vese) ver- 
schmolzen sein.*) Die erste Person Sing, auf -i ist eine Medial- 
form ; von ihr hat die dritte Person Sing, i erhalten. 

Die Flexion des Perfectum indicativi lautet: 

Sing, -i (-ei), -istt, , -ß (alt -et, -eit, -tt); 
Plur. -tmus, -istis, -erunt (-^runt, -ere). 

Anmerkungen. 1) Nicht selten fallt v aus in den For- 
men -u'dr-, 'tverunt; in den Formen -ivist-, -iviss- schwindet 
in der Eegel v und ii wird i: audisti, audlssem, audisse. 
Seltener sind die Formen -ü, -iit imd besonders -iimus, 
aufser in ire, petere und deren Kompositis; vereinzelt und 
dichterisch wird dieses ii in denselben Formen von ire, petere 
und desinere noch weiter in i zusammengezogen. Archaisch 
ist siris, sirit, siritis, sirint für siens, stveHs u. s. f. Es ist 
übrigens sehr wahrscheinlich, dafs ii eigentlich kein Perfektum, 
sondern eine Aoristfonn ist. 

In den Formen auf -äver-, -ever-, -över-; -ävist-, 
-evist-, -övist-; -äviss-, -eviss-, -öviss- kann, sofern v 



*) Vielleicht mufs man in dieser Richtung noch etwas weiter gehen 
und auch -runt an eine ursprüngliche r-Form anknüpfen. 
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nicht zur Wurzel gehört, durch Tilgung des v und Zusammen- 
ziehung der Vokale die Silbe -vi-, -t;e- ganz ausfallen. Das 
kann auch in den ^)etre£fenden Formen von möveo stattfinden; 
iüro statt iüverOy iürim statt iüverim sind archaisch, vereinzelt 
und dichterisch ist iüerint Sehr selten und nicht bei den 
scenischen Dichtem kommt der Silbenauswurf in der dritten 
Person Sing, und in der ersten Person Plur. vor. 

Nicht unmöglich ist jedoch auch, dafs den Formen amassern, 
dehsse, audisti u.dgl. die Aoriststämme amäs-, deles-, audis- 
zu Grunde liegen. 

2) Besonders häufig bei Dichtern finden sich noch Aorist - 

Perfekta mit einfacher Bildung: dix-ti, dixem, dixe u. s. f. 

Anm. Auf ein altes Partizipium eines /S- Aorists scheint axitiostis 
= factiosus (axites d.i. ag-s-et-es) zumckzuführen. 

3) Nur archaisch mit Ausnahme von faxo, faxim und 
aushn sind die Formen auf "dm, -so: capslm, capso; amis- 
mrij amisso; femer von abgeleiteten Verben mit verschieden 
erklärtem, aber noch nicht genügend aufgeklärtem -sdni, -sso, 
'Ssere: locassim, locasso, locassere; fiabessirn, habesso; am- 
biss-im u. a. 

4) Spuren eines starken Aorists sind namentlich in den 
Konjunktiven erhalten: attigds (von attingo)^ convenat, attükis, 
abstülaSj fuam, fuas, fnat, fuajity und im Partizipium pa- 
rens, parentes Vater, Mutter, Eltern, senteittia. über inquairi 
s. § 212, c. Selten erscheinen auch im Indikativ die schwachen 
Stämme: tägo, päyuiit 

§ 194. Die Tempora perfecta des Passivums werden ge- 
bildet mit dem Part. Perf. Pass. und den erforderlichen Formen 
des Verbums sum. Nur wenige Überbleibsel einer einfachen 
Passivform finden sich in den archaischen Formen auf -«S50u.s.f.: 
hirbassitur, über diese Bildung vgl. § 193, Anm. 3. 

Anm. 1. Selten sind in der guten Prosa die Formen ama- 
his fiii, fuet^am, fuero gleichbedeutend mit amatus sum u. s. f. ; 
amatus fui heilst in der Eegel „ich bin geliebt gewesen". 

Anm. 2. Före mit dem Part. Perf. bildet das Fut. ex- 
actum des Infinitivs. 
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Anm. 3. Förem mit dem Part Perf. dient 1) um ein 
Perf. Fui des Konjunktivs zu bilden; 2) ist es besonders in 
Bedingungssätzen Nebenfonn von essem mit dem Part. Perf. 

§ 195. Der Inf. Put. Pass. kann gebildet werden aus 
dem Supinum auf -tum (-sum) mit iri: amatum tri dafs 
zum Lieben gegangen werde, werden geliebt werden. Häufig 
w^ird dieser Infinitiv noch weitläufiger umschrieben. 

§ 196. Um eine Handlung zu bezeichnen, welche un- 
mittelbar zu bewirken Fähigkeit oder Absicht da ist, wählt 
man die Umschreibung durch das Part Fiit. und die ent- 
sprechenden Zeiten von sum: 
ämaturus -a -um sum, es, est 

ich bin im Begriffe, gewillt zu lieben. 
amutwras er am, ^o u. 3. f. 

Diese Umschreibung macht es möglich, eine Art von Fut 
coniunctivi zu bilden: ämaturus sim u. s. f. 

§ 197. Um eine Handlung zu bezeichnen, die bestimmt 
ist gethan zu werden, wählt man die Umschreibung durch das 
sogenannte Gerundivum und die entsprechenden Zeiten von 
snm: amandus sum ich bin zu lieben, man soll oder mufs 
mich lieben u. s. f. 

§ 198. Als Grundformen für die Bildung der Kon- 
jugation werden in der Kegel aufgestellt: Präsens, Perfektum, 
Supinum (auf -tum oder -sum)^ Infinitivus Imperfekti. Kichtig 
werden aus dem Präsensstamm die Tempora imperfecta, aus 
dem Perfektstamm die Tempora perfecta abgeleitet An Steile 
des Supiniuns hingegen wird besser das Partizipium Perf. Pass. 
(von transitiven Verben im Masc, von intransitiven imd un- 
persönlichen im Neutr.), beziehungsweise das Part. Fut Akt 
angegeben. Vom Infinitivus Imperfekti wird keine weitere 
Verbalform abgeleitet; wenn er neben den Tempusstämmen 
aufgeführt wird, soll er nur Hilfsmittel zur Erkennung der 
Konjugation sein. 

§ 199. Bildung des Part Perf. Pass. An den Stamm tritt 
-tus -ta -tum: amütu^, audltv^, lectu^. In den Stämmen 
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auf 'U (v) erscheint ü: solütics, volüttis. Bei den Verben 
der zweiten Konjugation steht zumeist, bei denen der ersten 
zuweilen ein t (für e und ä) als Stammauslaut: monitus, ve- 
tUus, Von einem konsonantisch auslautenden Stamme sind 
gebildet doctus, mixtus (^nistits), tostus (für *torstus)^ misertics 
neben miseritits. Aus Formen auf -t-ttts von Dentalstämmen 
ergab sich (s. § 73, 5, b) nach kurzem Vokal der Ausgang 
-ssus (z.B. sdssits)^ nach langer Silbe -sus (z.B. caestcs, in- 
census). Von hier aus unter Mitwirkung des Aorist- Perfektums 
übertragen findet sich -siis ferner: 

1) bei einigen Stämmen mit Gutturallaut: figo: flxus (Perf. 
f%xi)^ und mit vorausgehendem r, l: 

mergo (rnersi): mersits (doch neben mersare auch mertare)^ 
tergeo oder tergo (tersi): tersus, parco (alt parsi): par- 
sums, spargo (sparst): sparsics, mulgeo (mulsi): mulsus 
neben 

fardo (farsi) : fartus, torqueo (torsi) : tortus, indulgeo 
(indulsi) : indultum, 

2) in einem Stamm mit Labialauslaut: läbor: lapsits, 

3) in Stämmen auf -s: censeo: censiis, haereo: haesuni, 
haurio: hausurus neben haitsttis, pinso: pinsus, 

4) in Stämmen mit Nasalen in premo (pressi): presstts, 
maneo (mansi): mansum neben altem mantare, 

5) in Stämmen mit (durch Assimilation entstandenem) U, rr 
im Präsens: pelh (für *pel-no)\ pulsits (aber slt pultare)^ faUo 
(für *fal'nö): falsus, vello (für ^vel-no): vulsus, curro (für 
*cursö): cursum, verro (für *versö): versus, 

Verzeichnis der gebräuchlichsten Verba 
mit Perfektum und Part. Perf., bezw. Part. Fut. 

A. Verba mit eigentlichem Perfektum. 
§ 200. a) Verba mit Eeduplikation. 

dOy dedi, dätus, dä-re geben. 

(Kompos.: -do, -dtdi, -dUus, -dere; z. B. addere, 
aber drcumdo, -dedi, -dätus, -däre.) 
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stOy stetiy stätuni, stäre stehen. 

(Kompos.: -stiti, aber drcmnsteti; selten Part. Perf. -stätus, 
'StUus; Part. Fut. -stäturus, sehr selten -stUurus) 

sistOy stiti {^ von den Kompos. her) und stetig stätus, 3. stellen, 

sich stellen. 
cädo, ceddi, cäsurtts, 3. fallen. 

cäno, cecinij (cantu^n, gewöhnlich:) cantatv^, 3. singen, spielen. 
(Kompos.: condinOy concmui, — , 3. übereinstimmen.) 

päriOj peperi, parttis, 3. erzeugen, gebären, erwerben. 
pango, pepigi , pacfus, 3. fügen. 

(Peptgi und pdctus gehören dem Sinne nach zu pädscor 
etwas bedingen; daneben gehen die Formen ^^i (ich habe 
gefügt), wie in compegi, comjjoctus (fest verbunden), und 
panxi) 
tango, tettgi, tactus, 3. berühren. 

(In den Kompos. -tingo, -tigi, 'tactiis) 
parco, peperd, parswus, 3. sparen, schonen. 

(Veraltete Nebenform: parsi.) Als Perf. Pass. ist temperatu^n 
est üblich. 

fallo, fefeUij (falsus, gewöhnlich:) deceptus, 3. betrügen. 
caedo, cecidi, caesus, 3. hauen, niederhauen. 
pello, peptili, pulsus, 3. treiben, vertreiben. 
percello, percüli, perculsus, 3. erschüttern. 
('Cello nur in diesem Kompos.) 

pendOj pependi, pensics, 3. hängen, wägen. 
tendo, tetendi, tenttis (für *ien- tus, vom einfachen Stamme ten -) 
und tensiis {^^tend'tus)^ 3. spannen. 
Überall at-tenttcs, con-tentns, meist dis - tentus , häufig m- 
tentics. 

tundo, tutüdi, tüsits und tünsus, 3. stofsen, schlagen. 
pungo, pupügi, punctics, 3. stechen. 
(In den Kompos. -punod) 

curro, cucurri, cursum, 3. laufen. 

posco (für *porcsco), poposd, — , 3. fordern. 

disco (für *di-d(e)c'Scö)^ didtci, spät disdturus, 3. lernen. 
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Mehrere reduplizierende Verba haben ein Präsens nach 
der zweiten Konjugation erhalten: 

pendeo, pependi, — , 2. hangen. 
mordeOy momordi, morsus, 2, beifsen. 
spondeo, spopondi, sporisus, 2. geloben. 
tondeOy totondi, tonsus, 2. scheren. 

Veraltet ist tetini (für tenui) zu tenere halten. 

Der Vokal der Eeduplikation ist ausgefallen in 

reperiOj repperi, repertus, 4. finden. 

repello, reppüli, repulsus, 3. zurücktreiben. 

retundOy rettüdi (für ^re-te-titdi)^ retüsus, 3. abstumpfen. 

refero, rettüli, relätus, referre zurückbringen. 

recido, reccidi neben reddi, recäsuruSy 3. zurückfallen. 

Die Reduplikationssilbe ist (verhältnismäfsig spät) weg- 
gefallen in 

findOy ftdi, fissTis, 3. spalten. 
sdndo, sddi, sdssics, 3. zerreifsen. 

Die Eeduplikation ist mit der Wurzel verschmolzen (vgl. 
§ 187, Anm. 1) in 

edOy edi, esics, 3. essen. 
emOy emi, emptits, 3. kaufen. 

(So adimOj redimo; aber cömo, cömpsi; prömo, prömpsi; 
demo, dempsi; sü7no, sümpsi.) 
ägo, egi, actus y 3. treiben, handeln, verleben. 
sedeOy sßdiy sessumy 2. sitzen. 
sidOy sedi (sidi), — , 3. sich setzen. 

Nach diesen Mustern sind gebildet: 

lego, legiy lectitSy 3. sammeln, lesen. 
veniOy veni, ventuniy 4. kommen. 

§ 201. b) Verba mit langer Stammsilbe. 

scabOy scäbiy — , 3. schaben. 

lävOy läviy lautics (Mus) und lavätuSy 1. waschen. 

cäveOy cäviy cautum, 2. vorsehen, sich hüten. 
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fäveo, fävi, fautuni, 2. günstig sein. 
päveOy pävi, — , 2. niedergeschlagen sein, zagen. 
födiOy födij fossiLS, 3. graben. 
föveo, föviy fötiis, 2. wärmen, hegen. 
möveOj mövi, mötuSy 2. bewegen. 
vöveo, vöviy vötus, 2. geloben. 
fügio, fügi, fügiturus, 3. fliehen. 
fundo, füdi, füsus, 3. giefsen. 
ru7npOy rüpi, ruptits, 3. brechen. 
iüvo, iüvi, mväturiis^ 1. erfreuen, helfen. 
ddiüvOy adiüvi, adiütus (adiüturus), 1. unterstützen. 
Video, indi, Visus, 2. sehen. 
Vinco, vwi, victtis, 3. siegen, besiegen. 
linquo, Uqui, lictits, 3. lassen. 
Nach diesen mag gebildet sein 

amicio, armd (spät und nicht häufiger als amicui, amixi\ 
amidus, 4. umwerfen, kleiden. 
lambo, lambi, —, 3. lecken. 
mando, mandi, rnansus, 3. kauen. 
pando, pandi, passus (pansus), 3. ausbreiten. 
scando, scandi, scansum, 3. steigen. 
prandeo, prandi, pransus, 2. frühstücken. 
psallo, psalli, — , 3. spielen. 
aC'Cendo, -cendi, -censits, 3. anzünden. 
de 'f endo, -feudi, -feiisus, 3. verteidigen. 
prehenfido (für praehendö)^ prehendi, prehensus, 3. ergreifen. 
verto, verti, versus, 3. wenden. 
ven^o, verri, versus, 3. fegen, kehren. 
vello, velli (später vulsi)^ vulsus, 3. reifsen. 
ferveo, fervi (fe^^bui), — , 2. brausen. 
volvo, volvi, volütu^, 3. wälzen. 
solvo, solid, solutus, 3. lösen. 
viso, visi, — , 3. sehen wollen, besuchen. 
strtdeo und strtdo, stridi, — , 2. und 3. pfeifen, knarren. 
tco, ici, ictus, 3. schlagen. 
cüdo, cüdi, nisiis, 3. schmieden. 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 10 
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Mit ursprünglich im Perfektum langem, allmählich ge- 
kürztem u: 

exuo, exüi, exütits, 3. ausziehen. 
ind'Uo, indüi, indütus, 3. anziehen. 
im-büo, imbüi, imbütics, 3. tränken, befeuchten. 
eon-griw, congrüi, — , 3. zusammenkommen, übereinstimmen. 
adnüo, adnüi, — , 3. zunicken, zusagen. 
lüo, lüi, spät luitums, 3. lösen, büfsen. 
ablno, ablüi, ablütus, 3. abwaschen. 
plüo, plüi, — , 3. regnen. 

9^w, rüi, rütus (neben altem rütus)^ i'uihirus, 3. stürzen; aus- 
graben. 
siio, süi, süttis, 3. nähen. 
spüo, spüi, — , 3. speien. 

Mit der Bildung -nu: 
minüOy rrdnüi, minütits, 3. mindern. 
sternüo, stemüi, — , 3. niesen. 

Mit anderer Ableitung: 
argüo, argui, argütus, 3. ans Licht stellen, überweisen. 

(Für argüius meist convicttis.) 
äcüo, acüi, — , 3. schärfen. 

deUbüOy delibüi, delibütus, 3. benetzen, bestreichen. 
tribüOy tribui, tribütus, 3. zuteilen. 

Deutlich von ^«^- Stämmen abgeleitet: 
metüo, metüiy — , 3. fürchten. 
stätüOy statüi, statütics, 3. aufstellen, beschliefsen. 
bätüOy batüi, — , 3. schlagen. 

§ 202. c) Perfekta auf -vi. 

Besonders bemerkenswerte Verba auf -vi. 

1) Von einem zum Teil im Präsens mit besonderer Bildung 
versehenen vokaiisch auslautenden Stamme. 
pä'SCOj pä'Viy pästus, 3. weiden (trans.). 
nö'Sco (für gnö-scö)^ nö-m, nötus, 3. kennen lernen. 

In den Kompos. -gnitus (für ''*gnätits) aufser ignöhim von 
ignoscere verzeihen. 
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cre-sco, cre-vi, cretuSy 3. wachsen. 

quie-sco (mit von Natur kurzem <?), quie-vi, qineturiis, 3. ruhen. 
siiescOf suevi, suetus, 3. sich gewöhnen. 
ad'ölesco, adolevi, adultiis, 3. heranwachsen. 
ab'OlescOf aboler i, — , 3. vergehen. 
eX'Olesco, exoUvi, exoletus, 3. auswachsen, veralten. 
obs'Olesco, obsoletyi, obsoletiis, 3. veralten. 
?ieo, nevi, netus, 2. spinnen. 
fleo, flevi, fletus, 2. weinen, beweinen. 
cwnpleo, 'plevi, -plettis, 2. anfüllen. 
deleo, d^leviy düetus, 2. zerstören. 
aböleo, aboUvi, abolltus, 2. abschaffen. 
sero (für *sfeo), se-vi, säiuSy 3. säen, pflanzen. 
Vt-nOy le-vi (selten liin)^ IHus, 3. bestreichen. 
s^-no, st -vi, sittis, 3. lassen. 
So im altem Latein auch 
pöno, d. i. *pöstno, pöslvi (gewöhnlich pösui)^ pösUiiSy 3. 
legen. 

2) Von Wurzeln, die auslautenden langen Vokal bekommen 
haben. 

t^o, tri -vi, tnttiSy 3. zerreiben. 

cer-nOy (cre-vi), (cretus), 3. scheiden, sehen. 

decerno, decrem, decretus, 3. entscheiden, beschliefsen. 
sper-no, spre-vi, spretus, 3. verschmähen. 
ster-no, strä-vi, strätus, 3. hin breiten, hinstrecken. 
cüpio, cupivi, cupitics, 3. begehren. 

säpio, sapiri (später sapui)^ — , 3. schmecken, weise sein. 
quaero, quaeslvi, quaesttus, 3. suchen. 

So adqulrere erwerben u. a. 
peto, petwi und petti, petihis, 3. erstreben. 
rüdo, rvdim, — _, 3. brüllen, schreien (bes. vom Esel). 

Dann in einer Reihe von Verbis meditativis auf -esso. 

arcesso, arcesslvi, arcessltus, 3. kommen lassen. 
incesso, Incesslvi, — , 3. gegen einen losgehen. 
capesso, capesslri, capessltus, 3. heftig ergreifen. 

10* 
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facesso, facesstvi, — , eifrig betreiben. 

lacessOy lacesslvi, lacessitics, 3. reizen, angreifen. 

§ 203. d) Perfekta auf -ui. 

1) Verba der ersten Konjugation mit Perfekt auf -ui: 
crepo, crepui, (crepUiis), 1. knarren. 

crepitus in inateplhiSy selten inc7'epätus, 
cübo, eubui (vereinzelt cubavi)^ Sup. cmbitmn, 1. liegen. 
domo, domui, domUits, 1. bändigen, zähmen. 
fr^o, fricuij fricatus und frictus, 1. reiben. 
mico, micui, — , 1. schimmern. 

(Aber dl-mieo, dindcavi, dimicatuni, 1. kämpfen.) 
neco, necavi und necui, necattis, selten nectus (aber gebräuch- 
lich: enectus)^ 1. töten. 
ap-plico, applicavi und applicuij applicatus und applidtus, 1. 
anfügen, anlegen, 
und so in den übrigen Kompos. mit -plicare, besonders 
häufig 
implicuij implicitus, 
secOy secui (selten secavi)^ sectics (secatums), 1. schneiden. 
söno, sonui (selten sonavi)^ sonaturits, 1. tönen. 
töno, tonui, — , 1. donnern, attontüis betäubt. 
vetOj vetui, vetitus, 1. verbieten. 

2) Verba der vierten Konjugation mit Perfekt auf -ui: 
äperioy aperid, apertics, 4. öfl&ien. 

öperio, operui, opertus, 4. zudecken. 
sälio, salui, saltum, 4. springen. 

3) Verba der dritten Konjugation mit Perfekt auf -ui: 

a) solche, deren Wurzel auf Nasal oder r, l auslautet: 
fremo, fremuij — , 3. brummen, brausen. 
gemo, gemui, — , 3. seufzen. 
tremo, tremui, — , 3. zittern. 
vömo, vomui, vomitum, 3. sich erbrechen. 
gigno (alt genö)^ genui, genüus^ 3. erzeugen. 

Die Komposita von sero aneinanderreihen, knüpfen; so 
desero, deserui, desertics, 3. verlassen. 
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älo, aluiy altus (und alUits)^ 3. ernähren. 
cdlo, colui, cultuSy 3. bebauen, verehren. 
cönsülOj consului, consultits, 3. beraten, sorgen. 
excelh, excellui (selten), — , 3. sich auszeichnen. 
mölo, molui, molUuSy 3. mahlen. 
occülo, occului, occulttis, 3. verbergen. 
völo, volui, — , velle wollen. 

ß) Aufserdem: 

räpio, rapui, raptits, 3. reifsen, rauben. 
Kompos. alt: ^rüpio, -rüpuz, -ruptus, 
gewöhnlich: -Hpio, -rlpui, -reptus, 
strepo, strepui, strepitum, 3. Geräusch machen. 
sterto, stertuiy — , 3. schnarchen. 
depso, depsui, depstus, 3. kneten. 

pinsOy pinsui und pinsi, pinsitiis, pisius und pinsus, 3. stolsen. 
texOy texui, textvSy 3. weben. 

y) Die eigentlich inkohativ gebildeten: 

compe^co (für * compercsco) ^ compescui, — , 3. binden. 
dispesco, dispescui, dispesttts, 3. losbinden. 

Eine Doppelbildung haben: 

meto, messui (meist 7nessem fed)^ messtts, 3. mähen. 
necto, iiexui (neben neoci)^ nexus, 3. knüpfen. 

§ 204. B. Verba mit Aorist -Perfektum auf -si. 

scrtbo, scripsi, senptics, 3. schreiben. 

nübOy nüpsiy nüpta, 3. heiraten. 

carpo, darpsi, carpttts, 3. pflücken. 

scalpo, scalpsiy scalptus, 3. schneiden. 

sculpOy sculpsiy sciilptuSy 3. meifseln. 

saepiOy saepsiy saeptuSy 4. umzäunen. 

serpOy serpsiy — , 3. und repo, repsiy — , 3. kriechen. 

premOy pressi, pressuSy 3. drücken. 

Kompos.: -primOy -pressi, -pressus, 
iübeOy iicssiy iussus, 2. befehlen. 



^ 
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con-cütioj 'Ciissi, -ciissus, 3. erschüttern; u.a. 

vom einfachen qiiätio, — , quasstLS, 3. schütteln. 
mittOj misiy missus, 3. senden, lassen. 
sentio, sensi, sensus, 4. fühlen. 
ardeo, arsi, arsuru^, 2. brennen. 
cedo, cessi, cessum, 3. weichen, gehen. 
claudOy claiisi, clausus, 3. schliefsen. 
df'Vtdo, divisi, dwlsu^s, 3. teilen. 
laedo, laesi, laesus, 3. verletzen. 
lildo, lüsi, liisus, 3. spielen; täuschen. 
plaudo, plausiy plausuni, 3. klatschen. 
rädo, rasi, rasuSj 3. schaben. 
rödo, rosiy 7'osi(s, 3. nagen. 
suädeo, suusi, suasum, 2. raten. 
trüdOy trusij trusus, 3. stofsen. 
e-vädo, 'Vasi, -vasuTti, 3. entkommen. 
gero (für *gesö)^ gessi, gestus, 3. tragen, führen. 
haereo (für *haeseo)^ haesi, haesurus, 2. haften. 
haurio (für *hau^io)^ hausi, haustu^, 4. schöpfen. 
uro (für *feo), ussi, üstus, 3. brennen. 
cöquo, coxiy coctus, 3. kochen. 
torqueOj torsi, tortus, 2. drehen. 
flecto, flexi, flexv^, 3. beugen. 
peciOy pexiy pexus (selten pectitus)^ 3. kämmen. 
dico, dixi, dictus, 3. sagen. 
dücOy düxi, düctus, 3. ziehen. 
farcio, farsi, fartus, 4. stopfen. 
fuldo, fulsi, fultu^, 4. stützen. 
al'lwio, -lexi, -lectus, 3. anlocken. 

Während die Perfektbildung -ui bei den übrigen 

Kompos. von -läcio selten ist, ist sie die gewöhnliche in 
elido, elicui, elicitits, 3. herauslocken. 
lüceo, lüxi, — , 2. leuchten. 

mukeo, mulsi, iriulsus und (archaisch) mulctus, 2. streicheln. 
sa7icio, sanxi (selten sancivi)^ sanctum (und sanc7tnm\ 4. heiligen, 
sardOy sarsi, sartus, 4. flicken. 
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con-spUdo, 'Speon, -speetits, 3. erblicken; u.a. 

vom einfachen sp^cere sehen, spähen. 
vindOy vinxi, vinctus, 4. fesseln, binden. 
algeo, alsi, — j 2. frieren. 
fulgeo, fulsi, — , 2. glänzen. 
in-dulgeo, iiidulsi, iTidiiltum, 2. nachsichtig sein. 
augeo, auxi, aitctus, 2. vermehren. 
cingo, dnxi, cinctus, 3. gürten, umgeben. 
fingOy finxi, fictus, 3. bilden, erdichten. 
ftgo, ftxi, fixuSy 3. festheften. 
fngo, fnxi, friclus (selten frixus)^ 3. rösten. 
af-fligOy 'fliocij -flichis, 3. zu Boden schlagen. 
iungo, iünxi, iünctuSy 3. verbinden. 
di'ligo, dtlexij dilectus, 3. schätzen, lieben. 
intel'legOy -lexi (rl^gi), -l^tus, 3. verstehen. 
neg-lego, -Uxi (-legi), -Ucius, 3. vernachlässigen. 
lügeo, lüxiy — , 2. trauern, betrauern. 
mingo, minxi, mictum (selten minctnin)^ 3. beschmutzen. 
e-mungo, emn7ixi, eniunctus, 3. ausschnäuzen. 
mergo, mersi, mersus, 3. tauchen. 
mulgeOy mulsi, mulsics, 2. melken. 
pingo, pinxi, pictits, 3. malen. 

plangOj planod, planctum, 3. (auf die Bnist) schlagen. 
r^go, rexij rectus, 3. lenken. 
spargOy sparst, sparsus, 3. streuen, sprengen. 
di'Stingito, distinxi, disfinctus, 3. unterscheiden, auszeichnen. 
stringo, strinoä, strictiis, 3. streichen, streifen. 
sügo, süxi, süctum, 3. saugen. 
tego, iexi, tectus, 3. bedecken. 

tergeo und tergo, tersi, tersits, 2. und 3. abwischen. 
tingo (tinguo), tinxi, tinchts, 3. benetzen. 
turgeo, tuj'S'i, — , 2. strotzen. 
ungo (ungito), ünxi, ünctus, 3. salben. 
urgeo (urgueo), iirsi, — , 2. drängen. 
träko, traxi, tradus, 3. ziehen, schleppen. 
vehoy vexiy vectus, 3. fahren. 
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vwo, vixi, vwturvsy 3. leben. 

fluOy fluxi, (fluxus), 3. fliefsen. 

struo, strüxi, strüctus, 3. schichten, bauen. 

cöniveOy cmixi, — , 2. die Augen schliefsen. 

rävioy rausi, rausurtts, 4. sich heiser reden. 

§ 205. C. Verba mit Aorist -Perfektum auf -ci. 

facto, fedj factus, 3. machen. 
iädo, ieci, iactus, 3. werfen. 

Nach Analogie dieser beiden wurden dann gebildet: 

cäpiOy cepiy capitis, 3. fassen, nehmen. 

pango, pegi, pactus, 3. fügen (vgl. oben § 200). 

frango, fregi, frax^tus, 3. brechen (trans.). 

Anmerkungen zu § 200 ff. 

1) Von manchen Verben ist uns kein Perfektum oder erst 
aus sinkender Latinität überliefert, während es von andern 
doppelt überliefert ist. So kennen wir aus guter Zeit kein 
Perfektum von furo (insanlvi), von ferio (percttssi), vädo, 
aber in-vädo, -väsi; von qtiaiio, aber con-cussi u. s. f.; von 
glübo, ambigo, glisco, hisco (aber Inf. deMsse\ keines zu manchen 
Intransitivis der zweiten Konjugation, wie maereo, scäteo, vigeo, 
immmeo, prommeo, zu itieptio, keines zu den meisten Desi- 
derativis auf -türio, -sürio, doch esurisset (Plin.). 

2) Diejenigen verbalen Inkohativa, neben welchen die 
Stamm verba noch vorkommen, bilden das Perfekt, falls es 
überhaupt gebräuchlich ist, nach den Stammverben; z.B.: 

incälesco, incalui; ardesco, exarsi; 
coälescOy coalui; contwesco (contidsco), conticui; 
ingemisco, ingernui; adhaeresco, adhassi; 
revwisco, revixi; concüpisco, concupivi; 
obdm*rmscOy obdormtvi. 

3) Aufser den in obigem Verzeichnis aufgeführten kürzeren 
Formen des Part. Perf. sind zu merken: 



1^ 
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doctus zu docere, contentus zu teuere; 

mixtuSy besser als mistus, zu miscere; 

tostits (für *torstics) zu torrere; 

sepultus neben archaischem sepehtics zu sepälire; 

pötus (pötum) neben pötätum ist von der einfachen Wurzel 

gebildet; 
ce7isus zu censeo steht neben seltenem cerisitus. 

Von do, cieo lautet das Part. cituSy 
von con-dOy -eieo meist con-ditus^ 
von ^er - ao , - c^eo meist per - c^i^z^s u. s. f. ; 
aber von ac-do, -deo meist accitiis, 
von eicc^i^o, -deo: exctttts und exeittis. 

4) Von sehr vielen, namentlich intransitiven Verben ist 
uns kein Part. Perf. erhalten. 

5) Das Part. Fut. Akt. schliefst sich in seiner Bildung 
meist dem Part. Perf. an; aber es giebt Fälle, 

a) wo es existiert, ohne dafs wir ein Part. Perf. kennen, 
ß) wo es eine besondere Bildung hat. 

a) Vereinzelt stehen: 

cäUturus zu calere; iädiurus zu iacere; 

cärituinis zu carere; pärUurus zu pärere; 

döliturus zu dolere; välUurits zu valere, 

ß) Anderer Bildung sind: 
luUurus zu liio; abnmturus zu abnuo; 
rmturus zu ruo neben erüturus zu eruo; 
argmturus zu arguo; fruiturus zu fruor; 
moriturus zu morior; oriturus zu orior; parituriis zu pario; 
hausurus neben hausturus zu haurio; 
disdturus zu disco und nosctturns zu nosco (spätere Gebilde); 
agnöturics (neben agniturus) zu agnosco. 

Zu nltor nur msurus, admsurus, enlsurüs, 
Aufser von futurus wird der Gen. Plur. des Part. Fut. 
selten gebraucht. 

6) Die Bedeutung des Part. Perf. ist in der Eegel die 
passive; doch giebt es aufser den Deponentia und Semidepo- 
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nentia Fälle, wo das Part. Perf. von Intransitiven die aktive 
Bedeutung behält; z. B.: 

adulttts: herangewachsen; cenatus: der die Mahlzeit ein- 
genommen ; cöäUtus : zusammengewachsen ; con - crettis : ge- 
ronnen; con-iüratus: verschworen; conspiratus: verschworen; 
flioxus: aufgelöst, flüchtig; ifiratus: der geschworen hat; sehr 
oft ösits, exösus, perösiis: hassend; plädtus: beliebt; pötus: 
betrunken; pransits: der das Frühstück eingenommen; quietus: 
ruhig; tädtus: schweigend. Consideratus überlegt u. a. sind 
völlig Adjektiva geworden und nehmen Gradation an. 

§ 206. Verba defectiva von Seiten der Form sind schon 
die Yerba intransitiva überhaupt, da sie nur in der dritten 
Person Sing, ein Passivum bilden können: 

venltiir, ventiitn est, veniendum est. 

§ 207. Es giebt eine Anzahl von Verben, deren Kon- 
jugation in der klassischen Sprache aus beiden Genera gemischt 
ist, die sog. Semideponentia oder Neutropassi va, die nach keiner 
von beiden Seiten hin, weder in der Form, noch in der Be- 
deutung, ganz passiv sind. Sie haben bei durchgängig aktiver 
Bedeutung entweder in den Temporibus perfectis oder mit Aus- 
schlufs der Perfektzeiten in den Temporibus imperfectis passive 
Form: 

a) in den Temporibus perfectis: 

audeo, ausus su7n, 2. wagen; fldoy flsus surrij 3. trauen; 
con-fldo, 'flsus su7n, 3. vertrauen; dif-fido, -flsus sum, 
3. mifstrauen; gaudeo, gävlsus sum, 2. sich freuen; söho, 
sölMn-s sum, 2. pflegen. 

Anm. ausus wird auch passiv gebraucht. 

b) mit Ausschlufs der Perfektzeiten: 

revertor, reverti, reverstcs, 3. zurückkehren , und vorherrschend 
assentior, assensi, assensus, 4. beistimmen. 

Zu den erstem gehören noch: 

libitum est neben Kbuit: es hat beliebt; 
Imtum. est neben licuit: es ist erlaubt gewesen; 
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pläcittim est neben plamiit: es ist bestimmt worden; 
püdUiim est neben püduit: es hat geschämt; 
besonders periaesum est für taeduit: es hat verdrossen. 

§ 208. In viel gröfserer Anzahl sind die unrichtig so 
genannten Deponentia vorhanden, d. h. solche Verba, welche 
die aktive Form abgelegt, aber aktive Bedeutung beibehalten 
haben sollen. Wie oben Anm. 2 zu S 170 £F. gesagt ist, ist das 
lateinische Passivum aus dem Medium gebildet, und in den 
Deponentia liegt ursprünglich noch mediale Bedeutung vor. 
Diese ist nur teilweise noch klar, meistens so verfeinert, dafs 
in ihnen blofs die besondere Erregung des Subjektes hervortritt. 

Neben den Deponentia bestehen oft noch namentlich in 
archaischer Zeit scheinbar ohne Unterschied der Bedeutung 
die entsprechenden Aktivformen; z.B. neben cömitor begleite: 
comito (dichterisch), comitor werde begleitet (dichterisch und 
nachklassisch), häufig — auch klassisch — comitatits begleitet, 
incomitatus unbegleitet. Ebenso kdtomt von interpretari na- 
mentlich das Part. Perf. auch bei Cicero passiv gebraucht vor. 

Von den Partizipien der Deponentia haben 
aktive Form und aktive Bedeutung: das Part. Imperf. und Fut, 
passive Form und aktive Bedeutung: das Part. Perf., 
passive Form und passive Bedeutung: das Gerundivum. 

Anm. Dabei ist zu beachten, dafs die Genusbedeutung 
in den Partizipien überhaupt unsicherer ist. Von manchen De- 
ponentien kommt das Part. Perf. aktiv und passiv vor, z. B. 
adepitts „erlangt habend" und „erlangt", so jedoch, dafs die 
passive Bedeutung auf die Verbindung mit sachlichen Gegeix- 
ständen beschränkt ist: adeptä libertate, nicht adepto martto, 

§ 209. Mehr und minder defektiv auch rücksichtlich der 
Person sind die sog. Verba Impersonalia. 

1) Der Naturerscheinungen: 

pluit es regnet; ninguit es schneit (selten niiixit)\ 
tönat es donnert; fulgurat und fulminat es blitzt; 
rörat es taut; grandmat es hagelt; 
läptdat es regnet Steine, auch lapidatum est; 
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lücesdt und illucescit (illuxit) es wird Tag; 
vesperäsdt und advesperasdt es wird Abend. 

Anm. Einzeln treten hier bestimmte Subjekte hinzu: 
luppiter tonat, inferiora fulminant, dies iUucesdt u. s. f. 

2) des Affektes: 

mtseret und miseretur es erbannt; 
paenitet es gereut; ptget es verdriefst; 
piidet es schämt; taeclet es ekelt; 
Selten veretur es ergreift Scheu. 

Anm. Selten tritt zu diesen Verben ein bestimmtes, häu- 
figer ein durch neutrales Pronomen bezeichnetes Subjekt. Freiem 
Gebrauches sind auch hier die Partizipialformen, wie paenitens, 
pudendus u. s. f. 

3) oportet es ist (zunächst rechtliche) Pflicht; 
lübet oder libet es beliebt; Itcet es ist erlaubt; 
decet es geziemt; dedecet es geziemt nicht. 

Anm. Es finden sich auch: hoc Übet, haec Ubent, hoc 
licet, haec Ucent, res decet, res decent u. s. f ; Itbens gern, mit 
Lust; licens zügellos, licitus erlaubt. 

4) Neben dem persönlichen Gebrauche unpersönlich: 
cänit es bläst, büdnat es bläst. 

§ 210. Defectiva temporibus. 

In der klassischen Sprache sind ohne die Formen des 

Imperfektums: 

coepi ich habe angefangen; 

m^mtni ich erinnere mich; 

ödi ich hasse. 

a) Perf. Präs.: coepi, coeperim. 
Perf. Prät.: coeperam, coepissem. 
Perf. Fut.: coepero. 
Part Perf.: coeptu^. 
Part Fut: coepturus. 

Anm. Die scenische Sprache hatte noch die Tempora 
imperfecta: coepio, eigentlich *co-ipio (apiscor) ich knüpfe an. 
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b) Perf. Präs.: memini, meminerini, 
Perf. Prät: ruemineram, meminissem. 
Perf. Fut: meminero. 

In der klassischen Sprache ohne Part; aber Imper.: me- 
mentOy mementote. 

c) Perf. Präs.: ödi, öderim. 
Perf. Prät: öder am, ödissem. 
Perf. Fut.: ödero, 

Part.: ös^us hassend (in passiver Bedeutung ex- 
os'us, perosus erst bei Spätem), ösurus. 

§ 211. Als vereinzelte Defektiva führen wir auf: 

1) äio ich behaupte, sage. 

Imp. Präs. Indik. Imp. Präs. Konj. 

äio, äts, alt; — äiäs, äiat; 

— — äiunt. — — äiant (spät). 



Imperf. Prät. Indik. 
äiebam (aibam) u. s. f. 



Imperativ: ai (archaisch). 
Part: äiens. 



aio = *ahio. Präs. urspr. ais, att; 

dann afSy alt. 
ai8j all. 
ais, aitf ain? 

2) färi sich äufsem, sagen, und seine Komposita. 

Indikativ. 
Imperf. Präs. : — — fätur; 

affämury fämini, affantur (alle nicht häufig). 

Imperf. Prät: af-fabar, — — 

— — prae - fabantur. 

Imperf. Fbt : af-fabor, ef-faMre, fabitur; 

af'fabimur. 

Perf. Präs. : fätus est. 

Perf. Prät.: fätus eram, — fätus erat. 
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Konjunktiv. 
Imperf. Prät.: praefarer (spät). 

Imperativ. 
färe, effäre, 

praefato und praefamino (archaisch). 

Inf.: fari. (rerundium : fatidi, faiido. 

Part. Imperf.: fans, Part. Perf.: fättis. 

Gerundivum: fandus. 
Supinum : ef- fätü, 

3) salve7x, hävere gegrüfst sein. 

Aufser diesen Iiifinitiven besonders die Imperative: 
saive, salveio. häve, haveto, 

salvete, havete. 

Fut. : salvebis, 

4) die Imperative: 

cMö gieb her! cette (für *cMUe) gebt her! 

5) quaeso ich bitte, quaesumtis wir bitten, 

in die Rede eingeschoben, sind eigentlich Konjunktivformen 
eines alten Aorists (für *q7iaesso, * quaessumtis), 

Yereinzelte Anomalien. 

§ 212. 1) Verba, welche die erste Person Sing. 
Imperf. Präs. auf -m bilden. 

a) das Verbum sum ich bin. 

Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. 

Sing, sum, es, est; sim, sls, sU; 

Plur. sümus, estiSy sunt simus, sitisy sint. 

Imperf. Prät. 
Sing, er am, er äs, erat; essem, esses, esset; 

Plur. erämuSy erätis, erant. essemus, essetis, eSsent. 

Imperf. Fut. 
Sing, ero, eris, ertt; 
Plur. erimus, eritis, erunt. 
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Perf. Präs. 
Sing, füiy fuisti, fuit; fueHm, fueris, fuerit; 

Plur. fuimus, fuistis, fuerunt fuet^lmiis, fuerttis, fiierint 

Perf. Prät. 
Sing, füeram, fueras^ fnerat; fuissem, fuisses, fiiisset; 
Plur. fue7'ämuSy fuerätis, fiierant. fuissemus, fuissetis, fnissent 

Perf. Fut. 
Sing. fMro, fuens, fuerit; 
Plur. fu£r1nmSy fuerltis, fuerint, 

Imperativ. 

es, esto, Inf. Imperf. esse, 
esto; Perf. fuisse. 

este, estöte, Fat. före oder 

sunto, futurum esse. 

Part. Imperf. absens abwesend. 

praesens anwesend. 
Fut fütürus -a -um. 

Anm. 1. Die Konjugation ist zusammengesetzt aus den 
Wurzeln ES und FU. 

Anm. 2. Die Konjugation von FU ist regelmäfsig. Yon 
dieser Wurzel fu kommt auch föt^em (für *fyerem) neben esse7n 
— besonders in bedingten Sätzen — und före (für *fu^re). 

Anm. 3. Das Präsens Indik. lautete ursprünglich: 
Sing, esrßy es , est — von der starken Wurzel ^s; 
Plur. smoSy stis, sent — von der schwachen Wurzel s. 
Aus esifi (esufn) entstand sum durch Angleichung an sumus; 
das u ist der Stimmton des m. Sunt (alt sont) ist eine Ana- 
logiebildung nach der thematischen Konjugation (vgl. legunt). 
Estis wurde durch es, est hervorgerufen. — Die dritte Person 
SiQg. verliert nach Vokalen, nach -m und in der altern Poesie 
auch nach -s mit vorhergehendem kurzen Vokale ihr e (dictv^t, 
dictast, dictumst). Dictust ist entweder nach dictast gebildet, 
oder es steht für dictos es-t (nach § 46); in beiden Fällen ist 
dictu7nst eine Analogiebildung. Dictus als 2. Pers. Perf. Pass. 
steht wahrscheinlich für dictuss (aus dictos e^-s(i)). Statt des 



160 II. Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 



bei den alten Scenikem vorkommenden es ist wohl ess zu 
lesen. — Die Imperativform es (für ess) ist ein ursprünglicher 
Konjunktiv (vgl. § 214, Anm. 2). 

Anm. 4. Die ursprünglichen und nicht selten noch vor- 
kommenden Formen des Präsens Konj. (eigentlich Opt.) sind: 

siem, sieSy stet; simus, sUis, sienf. 
Durch Ausgleichung mit slmus, stfis sind dann sint und sim, 
sis, sit aufgekommen. 

Anm. 5. Das Imperf. Prät. Ind. hat sein a nach Analogie 
von 'bam erhalten. 

Anm. 6. Das Imperf. Prät. Konj. ist der Optativ von einem 
sich an den Stamm es- anschliefsenden S- Aorist. 

Anm. 7. Das Futurum ist ein alter Konjunktiv: e7'o, 
eris u. s. f. für *eso, *esis u. s. f.; selten ist erint für erunt — 
Nicht Futurum, sondern altes lukohativum ist esco (für *es-sco). 

Anm. 8. Das Part. Imperf., erhalten in zwei Zusammen- 
setzungen, lautete sens: absens, praesens. 

b) posswn ich kann. 

Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf Präs. 

possum, pöteSj potest; possim, possts, possit; 

possümuSy potestis, possunt. posstmuSy possttis, possint. 

Imperf. Prät. poteram u. s. w. possem u. s. f. 
Imperf. Fut. potero u. s. w. 

Perf. Präs. potüi u. s. w. potuerim u. s. f. 

Inf. Imperf posse, Inf. Perf. potuisse. 

Anm. 1. possum ist zusammengesetzt aus potis fpote) 
sum. Dichterisch, besonders in älterer Zeit, findet sich oft 
potis oder pote sum. Vollere Formen sind noch potesse und 
potesset. Aber nicht selten und auch bei Cicero findet sich 
poHsse und poUssent für posse, possent. 

Anm. 2. Nicht gerade häufig lesen wir statt potm'unt 
poteii^nt. 

Anm. 3. Archaisch ist das Passivum potestur, posstiur, 
potet^ätur u. s. f. beim passiven Infinitiv. 
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Anm. 4. Die Perfektformen potui u. s. w. und das Part. 
potens gehen auf ein altes Verbum potere zurück. 

c) Ein zweites (drittes) Verbum auf -m ist mquam ich sage. 

Indikativ. Konjunktiv. 

Iniperf. Präs. inquam, inquts, inquit; inquiat. 

inqmmits, inquUis (spät), ifiquiunt 
Imperf. Prät. inquiebat. 
Iniperf. Fut. inqtiies, inquiet. 
Perf. Präs. inquii, inquisti. 
Imperativ: inque, inqmto. 

Ohne Infinitiv und Partizipium. 
Anm. Inquam (für * ins (e) quam) ist wohl der Konjunktiv 
eines alten Aorists, von dessen Präsens (inseqiio) noch der 
Imperativ inseqice — sag' an — vorliegt. 

§ 213. 2) fio ich werde, geschehe, werde gemacht. 

Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. fto, fis, ßt; fmm u. s. f. 

— — fluni. 
Imperf. Prät. fiebam u. s. f. fierem u. s. f. 

Imperf. Fut. fiam u. s. f. 

Perf. Präs. factum sunt u. s. f. facius sim u. s. f. 

Imperativ: fl (flto) 

fite. 
Inf. Imperf. /^m. 
Inf. Perf. factum esse. 
Inf. Put. factum tri. 

futurum esse, före. 
Part. Perf. factus. 
Part. Fut. futü?i>ts (von Wurzel fü). 

Anm. 1. Die Konjugation dieses Yerbums ist zusammen- 
gesetzt aus dem Intransitivum fio (d. i. *fuiio) und dem Passi- 
vum von fado. Der Infinitiv fien (auch fierei) ist nicht eine 
Passivform, sondern wohl nur kasuell unterschieden von dem in 
der ältesten Poesie vereinzelt noch vorliegenden fiere. Nur vor 
ursprünglichem e (fferem, fljeri) wurde das i allmählich verkürzt. 

Schweizer-Sidler, Lateinische Grammatik. 2. Aufl. 11 
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Anm. 2. Die Passivformen von fio: fitur, fiebantur, fitum 
est sind archaisch. 

Anm. 3. Die losen Zusammensetzungen mit f(mo, d. h. 
diejenigen mit Verbalstämmen oder Adverbien, welche den 
Yokal des Stammes nicht schwächen, bilden ihr Passivum in 
der Regel mit fw, die innigen Zusammensetzungen, d. h. die- 
jenigen mit Präpositionen und Schwächung des Stammvokales, 
in der Regel mit f(mo (-fieior): calefio „ich werde warm", 
conficior „ich werde aufgerieben'^; doch finden sich Beispiele 
von -fio im letztern Falle nicht selten: cortftt, de fit, infit 

§ 214. 3) fet'o ich trage. 

Aktivum. 

Indikativ. Konjunktiv. 

Impf. Präs. fero, fers, fert; feram, feräs, ferät u. s. f. 

ferimus, fertis, ferunt 
Impf. Prät. ferebam u. s. f. ferrem u. s. f. 

Impf. Fut. feram, fer^s u. s. f. 
Perf. Präs. tüli, tulisti u. s. f. tulerim u. s. £ 

Perf. Prät. tuleram u. s. f. tulissem u. s. f. 

Perf Fut. tulero u. s. £ 

Imperativ: fer, ferto, ferto; 

ferte, f ertöte, ferunto. 

Inf Imperf. ferre, Part. Imperf. ferens. 

Inf. Perf. tulisse. Part. Fut. lätürus, 

Inf Fut lätürum esse. 

Passivum. 
Indikativ. Konjunktiv. 

Impf Präs. ßror, ferris, fertm^- ferar u. s. f. 

ferimur, fertmtni, feruntur. 
Impf. Prät. ferebar u. s. f. ferret^ ferreris u. s. f 

Impf. Fut. ferar u. s. f. 
Perf. Präs. latus sum u. s. f. 

Imperativ: feire, fertor, fertor; 

ferimini, feruntor. 
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Inf. Imperf. feni,. Gerundivum: ferendtts, 

Inf. Perf. lütum esse. Part. Perf.: lätiLs. 

Inf. Put. lätum tri, 

Anm. 1. Die Konjugation von fetre ist zusammengesetzt 
aus den Stämmen fer- und tel- (toi-); vom zweiten Stamm 
sind das Perfektum — ursprünglich und archaisch tetuli — 
und das Part. Perf. (ursprünglich *tlätits) gebildet. 

Anm. 2. In fers, fert, fertis; ferrem (füi' *fersem) u. s. f.; 

ferre (für * ferse) \ 
fer, ferto, ferto; ferte, fertote; 
ferris (für *fersis), fertur; ferrer (für * fer- 
ser) u. s. f.; ferri (für *fersi)^ auch feiTier; 
ferre (für * ferse) ^ fertcyr, fertor 
sind die Endungen unmittelbar an die Wurzel angetreten. Die 
zweite Person Sing, des aktiven Imperativs fer steht für "^fers 
und ist eigentlich ein unechter (mit dem nicht augmentierten 
Präteritum gleichlautender) Konjunktiv. Die zweite Person Sing. 
Ind. Präs. fers verdankt ihr -s der Ausgleichung mit den 
übrigen zweiten Personen Sing. 

Anm. 3. Das au- von auferre ist nicht ab, sondern ent- 
spricht dem skr. ava. 

§ 215. 4) völo ich will, nölo ich will nicht, mälo ich 

will lieber. 

a) vöh, 

Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf, Präs. völo, vis, voll (vult); velim, velis, velit; 

völümus, voltis (vultis), völunt velimus, v^Utis, velint. 

Imperf. Prät völebam u. s. £ vettern u. s. f. 

Imperf. Fut. völam, völes u. s. f. 

Inf. Imperf. velle. Part. Imperf. völens. 

Inf. Perf. völuisse, 

Anm. Der Wurzel vokal e ist aufser vore der folgenden 
Silbe und vor // in ö übergegangen, sei es durch Einflufs des v, 
sei es infolge der ursprünglichen Stammabstufung im Plural. 
Mit Ausnahme des Präs. Ind. 1. Pers. Sing, und 3. Pers. Plur. 

11* 
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und des Futurums ist die Konjugation unthematisch. Vts steht 
nicht für "^vels, *vils; eine sichere Erklärung ist noch nicht 
gefunden. Vin? (für visne) willst du? ^s (für s^ ms) wenn 
du willst; sultis (für si vultis) wenn ihr wollt. 

b) nöh ist gleich nevolo. 

In der klassischen Sprache galten: 

Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. nölo, non ms, non nölim u. s. f. 
volt (non milt); 
7iölumus, non voltis (non vul- 
tis), nölunt. 
Imperf. Prät. nölebam u. s. f. nöllem u. s. f. 

Imperf. Fut. (nölam), nöles u. s. f. 
Perf. Präs. nölui u. s. f. nöluerim u. s. f. 

Perf. Prät. nölueram u. s. f. nöhiissem u. s. f. 

Perf. Fut. nöluero u. s. f. 

Inf. Imperf. nölle. Imperativ. 

Inf. Perf. nöluisse. nöh, nökto; nöllto, 

Part. Imperf. nölens. nölite, nölitöte; nölunto. 

Anm. 1. Bei Plautus steht auch nevis, nevolt (wie nequeo, 
7iescio, neparcunt)^ nmi velim, non vellern. 

Anm. 2. Der Imperativ ist nach Analogie des Konjunktivs 
gebildet. 

c) mälo steht für mä-volo aus mag- (rnage, magis) völo; 
das so entstandene mä- wurde in die übrigen Formen her- 
übergenommen. 

Indikativ. Konjunktiv. 

Imperf. Präs. mäh, mäms, mävolt; mälim u. s. f. 

malumus, mavoÜis, malunt 
Imperf. Prät. mälebam. u. s. f. mallem u. s. f. 

Imperf. Fut. (mälam), mäles u. s. f. 
Perf. Präs. mälui u. s. f. mäluerim u. s. f. 

Inf. Imperf. mäUe. 
Inf. Perf. mäluisse. 
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Anm. Plautus hat neben diesen Formen oft die vollem 
mavolOj mavolet, mavelimy mavellem u. s. w. 



Perf. Präs. 
Perf. Prät. 
Perf. Fut. 



Konjunktiv. 
deniy des, det; 
demits, detis, dent. 
därem u. s. f. 

dederim u. s. f. 
dedissem n. s. f. 



§ 216. 5) dö ich gebe. 

Aktivum. 
Indikativ. 
Imperf. Präs. dö, das, ddt; 

dämus, däüs, dant 
Imperf. Prät. däbwin u. s. f. 
Imperf. Fut. dabo u. s. f. 

dedl u. s. f. 
dederam u. s. f. 
dedero u. s. f. 

Imperativ. 
da, dato; dato, däte, dätöte; danto, 

däre. Part. Imperf. dans. 

dedisse. 

däturum esse, Part. Fut. däturus. 

Anm. Dö bildet das und da (alt auch dät) für *dös, *dö 
(vgl. cedo)^ (*döt)^ ursprünglich *didö, *didös, *didöt (vgl. reddo 
für *re-dido). Dem, des, det stehen, ausgeglichen nach de- 
mtis u. s. f. (aus ^dmmus u. s. f.), für *däini u. s. f. Über duim, 
-duam vgl. § 184, Anm. 3. 



Inf. Imperf. 
Inf. Perf. 
Inf. Fut. 



§ 217. 6) eo ich gehe. 

Indikativ. 
Impf. Präs. ^0, %s, U; 

irnus, Uis, eunt. 
Impf. Prät. ibam, ibäs u. s. f. 
Impf. Fut. %bo, ihis u. s. f. 
Perf. Präs. (^vi), il u. s. f. 



Konjunktiv. 
eam, eäs, eät; 
eämus, ^ätis, eant. 
irem, ires u. s. f. 

(iverim), ierim u. s. f. 



Perf. Prät ßveram), ieram u. s, f. (tvissem), iissem, tssem u. s. f. 
Perf. Fut. (iv^ro), iero u. s. f. 

Imperativ. 
%, Ito; ito, 
ite, itöte; eunto. 
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Inf. Imperf. ire. 

Inf. Perf. (wisse), risse, isse, 

Inf. Fut. Uurum esse. 

Gerundium eundi, eundo u. s. f. 

Part Imperf. iens, euntis u. s. f. 

Part. Fut. ttünts. 

Supinum itiim, 

Anm. 1. Die Wurzel ist (stark) ei, i und (schwach) i. 
Die schwache Wurzelform weisen bestimmt nur noch tturus 
und Uiim auf. Die starke Wurzelform ei ist vor den Vokalen 
a, o, u in e aufgelöst worden. Mit Ausnahme des Präs. Ind. 
1. Pers. Sing, und 3. Pers. Plur. und des Präs. Konj. ist die 
Konjugation ijnthematisch. Das Perfektum folgt der vierten 
Konjugation; die Form ii ist die herrschende, in den Kom- 
posita die regelmäfsige. Über ii vgl. § 193, Anm. 1. 

Anm. 2. Ire und seine intransitiven Komposita bilden 
ein unpersönliches Passivum, die transitiven ein vollständiges: 
adeor u. s. f. 

Anm. 3. Als Zusammensetzung von ire ist besonders 
perire, als Zusammenrückung veneo, venire (aus venum ire) 
zu merken. Diese beiden Intransitiva vertreten das Passivum 
von perdo und vendo, (Von perdo sind im Passivum nur per- 
ditus, perdendtis, von vendo nur vendendus, venditiis ge- 
bräuchlich.) 

Anm. 4. Archaisch ist das Passivum von venire (veniri etc.). 

Anm. 5. Neben der Futurform tbit erscheint in den Kompositen 
nicht ganz selten -iet: veniety transiet u. s. f. 

§ 218. 7) queo ich vermag. 

nequeo ich vermag nicht, bin nicht im stände. 

Diese konjugieren nach eo; es fehlen ihnen aber Imperativ 

und Gerundium. Für nequeo u. s. f. findet sich häufiger: non 

queo, fion qms, non quti. 

Anm. Archaisch ist das Passivum in Verbindung mit dem Inf. Pass., 
z. B. fiequttur subtgi etc. 



Adverbia. 167 



§ 219. 8) edo ich esse. 

Bei diesem Verbum gehen neben den gewöhnlichen Formen 
thematischer Bildung ältere unthematische von der Wurzel ed 
einher. Man kann sagen: 

edis oder es, edit oder est, editis oder estis; 
ede oder es (für *etfe), edite oder este; 
ederem oder essem (für *edsem)\ edere oder esse, 
edihir oder esiur; ederetur oder esseiur. 

Anm. 1. Der Imperativ es ist ein unechter Konjunktiv 
wie es (sei) und fer. Das 5^ (statt -ss-, -s) in es^, estis, este, 
estur beruht auf Analogiebildung. In esse, essem wurde ss 
nach e beibehalten analog esse, essem. 

Anm. 2. Der Konjunktiv des Präsens heifst neben edam, 
comedam altertümlicher auch edim, comedim. 

Adverbia. 

Konjunktionen. Präpositionen. 

§ 220. Wir handeln über diese Wörter in einem Anhange 
zur Flexionslehre, weil sie gröfstenteils kasuell sind, also ihre 
Bildung zu Adverbien u. s. f. nicht wesentlich in die speziellere 
Wortbildung gehört. 

Entschiedene Accusative sind: 

§ 221. a) Die substantivischen dömum nach Hause, 
rüs aufs Land, vicem im Wechsel, für, minus (Minderheit) 
weniger, secus (Seite, Verschiedenheit) seitlich, anders, teniis 
(Erstreckung) bis, prötenus und prötinus (archaisch auch pro- 
tinis) sofort, p^nes (Inneres, Zugehörigkeit) in Händen, bei, 
vielleicht auch commi?ius in der Nähe, emimis aus der Feme; 
ferner (wahrscheinlich) eine reiche Anzahl Adverbien auf -tim 
oder -sim: pa7iim teils, Station auf der Stelle, contemptim 
verächtlich, sensim allmählich u. s. f., und nach deren Analogie 
fürtim verstohlen, paulätim allmählich u. s. f. 

föräs hinaus. 
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Von Adjektiven und Pronominen stammen: 

§ 222. b) Acc. Sing. Neutr.: fädle leicht (später faciliter\ 
dif fidle schwer (seltener als diffi^^liter und diffieulter)^ fdcul 
(archaisch), simül (alt semol) d. i. simile zugleich, semel ein- 
mal, pröcül in einiger Feme, impüne straflos, recens neulichst, 
commödum gerade, eben, minimum wenigstens, potissimum 
am ehesten, ceterum übrigens, iterum zum andern, zweiten 
Male, primum zum ersten Male, erstens, postremum zum letzten 
Male, zuletzt, snmmum höchstens, denium erst, drcum um — 
herumkreisend, versum gegen, und seine Komposita retrorsum 
rückwärts, rursutn wieder, seorsum für sich, abgesondert, tan- 
ttim nur, nön = ne Unum (alt noenu) nicht; femer alle ad- 
verbialen Komparative wie doctius gebildeter, äcrins feuriger, 
mägis mehr, sätis genug neben sät 

§ 223. c) Acc. Sing. Fem. : &^/ar^am zwiefach u.s. f., cöram 
vor Augen, von *cörus aus co- und ös, prötinam sofort (archaisch 
für protinuam)^ prömiscam (archaisch für promiscuatn) durch- 
einander, perperam ällcog, verkehrt (vgl. perendie)^ dam, anders 
gebildet als das arch. calim, heimlich. 

§ 224. d) Acc. Plur. Neutr.: cetera im übrigen, früsträ 
umsonst, von fraud- (fr aus), in alter Zeit immer mit -ä, in 
klassischer Zeit nach Analogie von inträ u. s. f. behandelt. 

§ 225. e) Acc. Plur. Fem.: alias sonst, alteräs ein zwei- 
tes Mal. 

Entschiedene Ablative, bezw. Instrumentale sind: 

§ 226. a) Die substantivischen domo von Hause, op- 
pido auf der Stelle, rüre vom Lande, sponte freiwillig, magno- 
pere sehr, hodie heute (wenn nicht die Kürze des o eine andere 
Erklärung notwendig erscheinen läfst), modo nach dem Mafse, 
nur; ^mfe umsonst, ingrätiis, m^rrä^is ohne Dank, unfreiwillig, 
multimodis vielfach, omnimodis auf jede Art, mirimodis. 

§ 227. b) Abi Sing. Neutr. auf -ö. 

1) Von Adjektiven, zunächst in den Zeitadverbien: per- 
petüo immerwährend (neben seltenerm perpetue)^ continüo un- 
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mittelbar darauf, cottidian^ täglich, mätütmo frühmorgens, 
crebro häufig, räro selten, sero spät, repentlno plötzlich, suMio 
plötzlich, pnmo anfänglich. 

2) Häufig von Part. Perf. Pass.: auspicäto unter guter Vor- 
bedeutung, auguräto nach An s tellung von Augurien, compösUo 
nach Verabredung, impröviso unversehens, soriito nach Losung, 
bipertito zweifach geteilt, inöpinäto und n^copinato unvermutet, 
inconsulto unbesonnen, dtö (mit gekürztem o) schnell, falso 
falsch, merito mit Recht, secreto geheim. 

3) Aufserdem viele andere adjektivische, wie arcäno ge- 
heim, fortuito zufällig, mütuo wechselweise, gegenseitig, pre- 
cärio bittweise, serio im Ernst, praesto bereit, certo für gewifs, 
vero in Wahrheit (unterschieden von cerie, vere)^ er^o also. 

§ 228. c) Abi. Sing. Neutr. auf -e (-ed). 

Diese Adverbialbildung ist die gewöhnliche für Adjektiv- 
stämme auf 'ö (von einer Stammform auf -e), also auch für 
alle Superlativstämme: longe, docte, fadlumed (archaisch), doc- 
tissime u. a., fortwährend im Auslaute verkürzt nach ursprüng- 
lich metrischem Gesetze in male schlecht, bene gut, wohl. 
Dahin gehören auch fere und fermB fast. 

§ 229. d) Abi. Sing. Neutr. sind femer: qm wie, qui- 
quam irgendwie, alioqui sonst u. a. und wohl auch repente 
plötzlich, schnell. 

§ 230. e) Entschiedene Abi. Sing. Fem. sind nicht selten, 
besonders in Fällen, wo die Richtung bezeichnet wird, oft noch 
mit deutlicher Ellipse: ergä gegen, contra (für "^conterä)^ auch 
contra gemessen (vgl. früsträ)^ g^g^^t inträ innerhalb, exträ 
aufserhalb, infrä unterhalb, circa ringsherum, iuxtä neben, 
nahebei, dexträ rechts, sinisträ links, rectä geradeaus, häc 
hier, qtcä wo, wie, eä da, unä zugleich (sc. operä\ eädem und 
eädem operä zugleich u. s. f. 

§ 231.. f) Abi. Plur.: alternis abwechselnd. 

§ 232. g) An diese Adverbia schliefsen sich am einfach- 
sten an diejenigen auf -tus (sanskr. -täs)^ wie fundUus von 



170 IL Lehre von der Wortbiegung (Flexion). 

Grund aus, pSnitus vom innersten heraus, ins innerste, stir- 
pitus vom Stamme aus, vom Grunde aus, anttquitiis von alters 
her, vor alters, dwmitus aus dem Göttlichen, göttlich, hü/mä- 
nitus menschlich, intus von innen, inwendig u. a. 

§ 233. Dativformen sehen wir in quo wohin, eö dahin, 
iUö, illöCy illüc dorthin, istöj istöc, istüc dorthin, wo du bist, 
höc, hüc hierher. 

§ 234. Lokative Sing, sind: doml zu Hause, humi auf 
dem Boden, zu Boden, rüre und rü?'J auf dem Lande, peregre 
in anderm Lande, fort, die septimei am siebenten Tage u. s. f., 
cottidie an dem wievielten Tage (immer), täglich, ante vorher, 
hen, here gestern, lüce, lüci am Tage, mäne^ "tnäni früh, 
vespert und vespere am Abend, temperi, tempori, temperte zur 
Zeit (vgl. § 110, Anm.), noctü bei Nacht, archaisch sirmtü und 
(nach igitur) simitur zugleich; hic hier, istt und istic, illt und 
illw {istt und ilk archaisch) dort, sie so, üti (ut) wie u. a. 

§ 235. Lokative Plur. sind: forls draufsen, quotannis 
jährlich. 

§ 236. Lokativ auf -M.- übi wo, ublque überall, tbi da, 
ibidem ebenda, sieubi wenn irgendwo, utröbi und utrubi auf 
welcher der beiden Seiten, altbi und aliübi (von den Stämmen 
alt-, aliO') anderswo u. s. f. Die Länge in -fe entstand durch 
Anlehnung an Formen wie istt, die Kürze m -bi m jambischen 
Wörtern (ibi, ubi); ursprüngliches i wäre im Auslaut zu e 
herabgesunken. 

§ 237. Noch nicht sicher erklärte Formen, welche auf 
die Frage „woher'', auch „wann'', stehen, sind auf -im: istim, 
illim, gewöhnlich istin- c, illin-c von dort, hin-c von hier, 
utrimque beiderseits, ölim einst, exim darauf, interim in- 
zwischen. Sehr häufig ist die Partikel -de angesetzt: inde von 
da, deinde hierauf, proinde demnach, unde woher? alicunde 
irgendwoher, aliunde anderswoher u. s. f. Auslautendes m wird 
n in dein, proin u. s. f (wohl durch die Form -inde hindurch). 
An andere Adverbia auf -im tritt seeiis: altrin-secus von der 
andern Seite her, extrinsecus von aufsen, intrinsecus von innen. 
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§ 238. Die Schwierigkeit, die Form der Adverbien, Kon- 
junktionen und Präpositionen zu bestimmen, wie sie oben 
schon einzeln uns entgegengetreten ist, steigert sich in andern 
Bildungen, wie in saepe, paene, prope, in pr<ie, das jetzt als 
ein alter Dativ erklärt wird, in itä, das ein Instrumental zii 
sein scheint, in qtiandö, aliqimndö, pöne (aus ^pos-ne) hinten, 
die man ebenfalls für Instrumentale zu halten hat, in itsque, 
usquam, nusquam, uspiam, ex, abs, obs-, subs-, eis, uls, 
frans, deren s lokativisch oder genetivisch sein dürfte, super, 
welches wohl ein lokativisches i abgestreift hat, havd (hau) 
nicht, vix kaum, mox bald, nox in der Nacht, die auf einen 
Lokativ Plur. schliefsen lassen (-gi). Besonders ist hier die 
Adverbialbildung auf -ter (meist an e- und Konsonanten- 
stämmen, doch auch einzeln an o- Stämmen) hervorzuheben, 
welche sicher einst Kasusbildung hatte. Beispiele seien: brevUer 
kurz, atidac^te?^ und audacter kühn, säpienter weise, hümäniter 
menschlich, propter wegen (für *pröpiter\ praeter aufser u.s. f. 

§ 239. Viele Adverbien sind zusammengerückte Bildungen, 
wobei namentlich Präpositionen eine grofse Bolle spielen, und 
wo sie teilweise noch ohne ihre gewöhnliche Kektion (adverbial) 
erscheinen. So in anteü (antideä), posteä (postideä), intereä, 
inierim, interibi, postibi, antehäc, posthäc, interdiü und inter- 
dius unter Tages. Regelmäfsig sind admodum sehr, extemplo 
(alt extempulo) sogleich, unmittelbar vom Schauplatze, ilico (für 
*islieo, in slocö) = in loco auf der Stelle, inv^em gegenseitig, 
abwechselnd, obm-am entgegen, oUter obenhin, postmödum und 
postmodö hernach, propediem nahe am Tage, nächster Tage, 
perendie am andern Tage, übermorgen, prtdie (für prius die) 
tags zuvor, postridie (für posteriiLS die) tags darauf, sedulo (für 
se dolo, wobei se gleichbedeutend mit sine ist) unverdrossen, 
emsig, sublimen und sublime unter die obere Schwelle hinauf, 
hoch. In Zusammensetzungen wie parumper, nüper, semper, 
paulisper, aliquantisper u. a. ist die Präposition nachgesetzt. 
Noch loser sind Formen wie quemadmodum wie, quamobrem 
weswegen. AuTserdem nennen wir als Zusammenrückungen: 
nüdius tertius nun der dritte Tag, vorgestern u. ä., forsan es 
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fragt sich gerade ob, vielleicht, forsitan vielleicht, fortasse für 
und neben fortassis, d. i. forte an st vis, vielleicht, identidem 
immerfort. Adverbien aus ganzen Sätzen sind mdelicet man 
kann sehen, augenscheinlich, nämlich, gewifs, scilicet man kann 
wissen, offenbar, nämlich, ilicet man kann gehen, sofort, für 
vide, sei, i (alte Infinitivformen) licet; dumtaxat (taocare Fre- 
quentativum von tango) soweit er (der Magistrat) abschätzt, 
höchstens, nur. Zu den Zusammenrückungen gehören noch 
manche der unten aufgeführten Konjunktionen und Inter- 
jektionen. 

§ 240. Terzeichnis der Präpositionen. 

a) Die untrennbar gewordenen. 

ambi-, amb-, am-, an- um — herum, nach beiden Seiten. 

au- weg, ent-. 

com-, cön-, cö' zusammen, mit-. 

dlS', dif-, dir-, di- entzwei, zer-. 

pör-, pöl- dar-, hin-. 

red-, re- zurück, wieder. 

sed-, se- für sich, beiseite. 

b) Trennbare. 
1) Mit Accusativ. 

orf an, zu. iuxtä neben, nahe bei. 
adversum, adver sils, exad- ob gegen, wegen. 

versum gegen. penes bei, in Händen. 

ante vor. per durch. 

äpüd bei. pöne hinter. 
drcä, circum um — herum, praeter daneben vorbei, aufser. 

eis, dträ diesseit. pröpe nahe bei, neben, wegen. 

contra gegen. secundum längs, gemäfs. 

ergä gegen. subter unter. 

exträ aufserhalb. suprä oberhalb. 

infrä unterhalb. trans jenseit. 

inter unter, zwischen. ultra jenseit, über — hinaus. 
inträ innerhalb. 



[ 
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2) Mit Ablativ. 
ah, ä, abs von. ex (ec-), e aus. 

absque ohne (veraltet). prae vor. 

cöram in Gegenwart pro vor, für. 

cum mit. stne ohne. 

de von — herab, über. terms bis an. 

3) Mit Accusativ und Ablativ. 

m in. subtet^ unter. 

süb unter. super über. 

Yerzeichnis der Konjunktionen. 

§ 241. I. Koordinierende. 

1) konjunktive: 

et, -que, atque (= at-que) oder ac und. 
quöque, ^tiam (et-iam) auch. 
n^que (ne-que) oder nee und nicht. 
ne — quidem nicht einmal, auch nicht. 

2) disjunktive: 

aut (für *aU'ti) oder. 

t'eZ (für *i;e&) und -ve oder. 

s^i;e und «ez^ oder wenn, oder. 

3) adversative: 

at, ast noch dazu, anderseits, aber. 

sed, alt auch sedum, aber, (indessen). 

autem (au-tem) aber. 

atqwl aber nun, irgendwie ja gewifs, aber. 

eeterum, verum, vero übrigens, aber. 

Mit vero zusammengesetzt: enimvero ja aber. 

tämän doch, at-tamen aber doch, verumtamen aber doch. 

at ^nim und sed enim aber ja. 

4) limitierend: qutdem zwar, nebst ^quidem sicherlich. 

5) korrigierend: immo, imo im Grunde, vielmehr. 

6) kausal: enim, ^tenim, nam, namque nämlich, denn. 

7) konklusiv: ergo daher, Uäque daher, igitur daher. 
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8) Optativ: üiinam dafs doch! ne doch nicht! 

9) fragend: -ne, nonne, necne, nurriy numne, utnmi — an, 

annä; cur warum? quidm warum nicht? übt wo? u. s.f. 

§ 242. IL Subordinierende. 

1) komparative: ütt, ut, sieut, velut wie. 

prout demgemäfs wie, praeut im Verhältnis wie. 

ceu wie, quam wie sehr. 

tamqtmm, tamquam si, quasi gleichwie, gleichsam. 

2) temporale: qv/ym (cum) wann. 

quando wann, dum während, bis. 

dönec (alt donicum) bis. 

priusqtmm, anteqvum, anteäquum vorher als, bevor. 

postquam, posteäquam nachdem. 

simulatque, simulac sobald als. 

tit wie, als; ubi wann, als. 

3) kausale: qitom (cum), quoniann (aus quam, iam)^ quod, 

quia weil. 
quippe, utpöte wie ja, weil ja. 

4) kondizionale: st wenn. 

stn (eig. wenn nicht, sondern wenn), wenn aber; vgl. ei de fii^, 

ntsi; ni (= ne + i) wenn nicht. 

sive, seu oder wenn. 

dummödo, modo, dum. wenn nur. 

5) konzessive: etsi, etiam^i wenn auch, tametsi wenn auch. 

quamquam, quamtds, quuntumvis wenn auch noch so 
sehr, obgleich. 

6) finale: uti, ut damit, so dafs. 

quo damit dadurch, damit desto. 

quömtnus damit dadurch weniger, damit desto weniger, 

damit nicht. 
qum (wie nicht) dafs nicht. 
ne damit nicht. 
neve, neu oder damit nicht. 
nedum geschweige dafs. 
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§ 243. Verzeichnis der gebräuchlichsten 

Interjektionen. 

a bei Verdrufs und in der Warnung. 

Sho beim Ausrufe. 

ei; eheUj heu beim Schmerz. 

eiäy ^Mm bei Ermunterung und freudiger Überraschung. 

euoe, tö bei bacchantischer Freude. 

em deiktisch, besonders bei Demonstrativen, — zu unter- 
scheiden von 

en; ecce (und Zusammensetzungen) sieh da! 

hem zum Ausdrucke der' Freude wie des Schmerzes, der Über- 
raschung, Bestürzimg. 

heits! höre! beim Zuruf. 

ne vor Pronomina, versichernd. - 

pro bei Bewunderung und Abscheu. 

vae bei Bedauern und Drohung. 

Aufser diesen und ähnlichen dienen einzelne Nominal- 
formen und Verbalformen als Interjektionen, wie mälum zum 
Henker! mdcte (virtute) Heil dir! äge wohlan! u. s. £, und 
nicht wenige zusammengerückte Wörter, wie neben hercules, 
hercüle, hercle (auch die letztern sind Nominative, mit abge- 
worfenem s) mehercules, mehercule, mehercle möge mich Her- 
kules beschützen! (Schwur der Männer); mecastor möge mich 
Kastor beschützen! (Schwur der Frauen); neben pol d. i. Pollitx 
(Pollüces, etrusk. Pultuke, iIoAi;5€i;xijg) edepol o Gott PoUux, 
wie ecastor; medius FlMus {Fldlus von W. fid trauen) u. a. 



III. 

Wortbildung, 



§ 244. Die Wortbildung beschreibt die Art und Weise, 
wie Stämme aus Wurzeln, weiter Stämme aus Stämmen 
gebildet werden; und wie Wörter aus Zusammensetzung 
erwachsen. 
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§ 245. Unter Wurzel verstehen wir hier nur die eine 
Art derselben, nämlich die Bedeutungswurzeln oder die 
nennenden, im Gegensatze der Deutewurzeln oder blofs 
die Beziehung ausdrückenden; wir bebandeln demnach nur 
die wichtigsten Bildungsformen der abgeleiteten und zusammen- 
gesetzten Verba, Substantiva und Adjektiva. Aber auch 
unter den Bedeutungswurzeln scheiden wir nicht zwischen 
primären und sekundären Wurzeln. 

§ 246. Die Wurzeln werden gefunden durch Ablösung 
aller Beziehungselemente, welche ihnen nachfolgen, und durch 
Zurückführung des Wurzelvokales auf den bezüglichen Grund- 
laut, leg ist W. von leg-o, Ugio u. s. f.; 7)1671 W. von mens, 
mentio, möneo u.*s. f.; söp (svep) W. von somfitcs, söpor, söpire 
(für *svepire) u. s. £ 

§ 247. Die Ableitungen sind primäre' und sekundäre, 
d.h. solche, in denen nur eine einfache Ableitung aus der 
Wurzel stattfindet, oder solche, wo an eine erste Ableitung 
noch eine zweite u. s. f. antritt. Es giebt demnach auch pri- 
märe und sekundäre Ableitungssuffixe; nicht selten ist aber 
dasselbe Suffix zugleich primär und sekundär. In weiterem 
Sinne heifsen alle diejenigen Nominal -Suffixe primäre, welche 
an Verbalstämme antreten, seien diese letzteren einfach oder 
schon abgeleitet. 

I. Abgeleitete Verba. 

§ 248. Von den Verbalstämmen fallen die Bildungen der 
Tempus-, Modus- und Genusstämme hier aus unserer Be- 
trachtung weg, also auch die sogenannten Verba incohativa 
auf 'SCO, 

§ 249. Alle abgeleiteten Verba sind ursprünglich mit 
'iö, 'ie gebildet. Diese Silbe tritt entweder unmittelbar an 
ein einfaches Verbalthema an oder an ein schon bestehendes 
oder vorausgesetztes Nomen. Der Vokal vor -^o, -/e ist ä, e, 
i (%?), u (ü?): dömä'io, täce-io, mönä-io, fini-io, metu-io. 
Das inlautende i ist im Lateinischen durchweg geschwunden. 
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§ 250. Verba causativa. Sie finden sich besonders in 
Konj. IL, wie monere mahnen, von W. men (memini); torrere 
dörren, neben Tsgaofiai, terra; terrere (mit auffälligem e statt ö) 
schrecken, von W. ters; nocet^e schaden, neben nex; in Konj. IV. 
söpire (für *sveptre) einschläfern. 

§ 251. Verba denominatiya. Hier überwiegt die Bil- 
dung auf -äre, welche sich auch in Fällen eindrängt, wo der 
Stamm auf Konsonant oder -u auslautet, und häufig den leich- 
ten Stammvokal i verdrängt: nömtnare nennen, von nomen, 
aesttuire wallen, von aestus, Uvare erleichtern, erheben, von 
levis. Vorherrschend sind die Verba denominativa von Konj. I. 
und IV. transitiv, diejenigen von Konj. 11. intransitiv (ein Sein 
ausdrückend). Die Denominativa von Konj. HI. sind meistens 
transitiv: metuere fürchten, arguere überweisen. 

§ 252. Noch nicht aufgeklärt ist die Ableitung der Verba 
meditativa auf -esso, -isso; z.B. capessere heftig ergreifen, 
arcessere (daneben accersere) kommen lassen, incessere losgehen, 
lacessere reizen, petessere und petissere heftig erstreben, ind- 
pissere eifrig beginnen. 

Einige Hauptarten von Denominativen sind: 

§ 253. a) Verba frequentativa oder intensiva, welche ein 
häufiges (frequentare) oder ein angestrengtes (intendere) Thun 
bezeichnen. Sie sind gebildet auf -täre, -säre, -tUäre, -sitäre 
und schliefsen sich zunächst an Partizipia Perf. an; aber oft 
ist das einfache Verbum daneben nicht mehr gebräuchlich, wie 
bei gustare kosten, von *gustO', *gusO', deutsch kiusu, gr. 
yevco (für *y€V(T(o)^ hortäri, alt höHtari, ermahnen, von archai- 
schem horior, 3. Pers. höritur, cunctaH zaudern. Oder sie 
schliefsen sich an den Infinitivus Imperf an ; so agitare treiben, 
cögitare denken u. a., und nach Analogie solcher auch vodtare 
laut rufen u. dgl. m. Solche Intensiva oder Frequentativa sind: 
a) einfach abgeleitet: cantare singen, von canere, dictare oft 
sagen, voi'sagen, von dicere, dormitare schlafen, von dormire; 
ß) schon von einem Frequeiitativum gebildet: cursitare hin 
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und her laufen, von cursare (currere), dictitare wiederholt 
oder nachdrücklich sagen, von dictare (dicere). Oft ist das 
erste Frequentativum nicht mehr gebräuchlich, wie in senpti- 
tare häufig schreiben, neben scribere, lectitare häufig lesen, 
neben lagere. Auch dies sind Analogiebildungen, indem z. B. 
aus cursare und agitare ein cursitare entstand. 

§ 254. b) Verba desiderativa, die ein Verlangen (deside- 
rare) ausdrücken, gebildet auf -türio, -sürio, von der schwachen 
Stammform -tör: esürire zu essen wünschen, hungern, cenätür- 
rtre die Mahlzeit einzunehmen wünschen, emptürire zu kaufen 
wünschen. 

§ 255. c) Verba deminutiva, welche die Handlung ins 
Kleinliche ziehen (deminuere), gebildet auf -üläre: stülare 
tröpfeln, sdntillare funkeln, osdllare schaukeln; und sodann 
nach Analogie solcher sorbillare schlürfen, conscribiUare kritzeln, 
cantiUare trillern. Daneben pulluläre hervorsprossen, albicäre 
weifsein, ins Weifse spielen, födicäre stechen (sticheln), missi- 
culäre oft schicken, pensiculäre kleine Dinge abwägen. 

Anm. 1. Eine Menge abgeleiteter Verba können nicht 
mehr sicher auf ein noch nachweisbares Nomen zurückgeführt 
werden und sind entweder ursprüngliche Kausativa oder nach 
der Analogie von Denominativen gebildet. 

Anm. 2. Wahrecheinlich ist es, dafs, wie im Griechi- 
schen, neben diesen Klassen noch eine solche mit dem Vokal 
vor i existiert hat, wie aegrötvs von *aegroere u. a. 

Zusammengesetzte Verba. 

§ 256. Zu unterscheiden sind die uneigentlichen Kom- 
posita, in denen Verben mit Verben, mit Substantiven und 
Adverbien zusammenrücken, und eigentliche Komposita mit 
Formpartikeln (Präpositionen). 

§ 257. 1. Zusammensetzung von fäcere und fieri mit 
andern Verben. Diese Verba erscheinen als Formen auf -e 
(eigentlich alte Infinitive). Der Vokal - 6 ist in der scenischen 
Poesie lang, wenn lange Silben, kurz, wenn kurze vorangehen; 
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in der daktylischen Poesie kann er immer lang sein. Die 
damit zusammengesetzten Verba fado und fw behalten den 
Accent; aber ursprüngKch waren auch die ersten Teile betont. 
Solcher Zusammensetzungen giebt es eine Masse; z.B.: 

cäUfäcere = caU facere warm machen, und calfäcere, 
excandefacere = excande f, flammen machen. 
perfngefdcere == perfrlge f. erkälten. 

So labe facere wankend machen, Itqmfieri schmelzen, mäde- 
facere feucht machen, expergefactus auj^e weckt, pütrefacere 
faulen machen, pütefa^ere stinken machen, palle facere erblassen 
machen, päte facere offen machen, t^pe facere warm machen, 
tremäfacere zittern machen. Der Sinn von facere tritt ganz 
zurück in alUcefäcere anlocken, condöcefäcere abrichten, com- 
mönefäcere erinnern, perterrefäcere erschrecken, erschrecken 
machen. 

§ 258. Von diesen Bildungen sind scharf zu unter- 
scheiden : 

1) denominative Verba, wie aediftcäre erbauen u. a. 

2) die Zusammenrückung mit Adverbien, wie fabrefa^ere 
kunstreich machen, vacuefojcere leer machen neben vaMfieri leer 
werden, die Neubildung pürefa^cere u. a. 

§ 259. 2. Zusammenrückung von Verben und Substan- 
tiven: anirnadvertere bemerken, für und neben animum ad- 
vertere, inänümittere freilassen, üsücapere durch Nutzniefsung 
nehmen, venumdäre und vendere verkaufen, venum ire und 
venire verkauft werden, pessumdare zu Grunde richten, lucrt- 
facere gewinnen, schon vorhistorisch credere Glauben schenken, 
von cred (=^ cord) und däre. 

§ 260. 3. Zusammenrückung von Verben mit Adverbien: 
satis facere und satisdare Genüge leisten, b^nedicere gut reden, 
ben^ facere wohlthun, mäledwere übel reden, intrölre hinein- 
gehen, mälle lieber wollen, nölle nicht wollen, nequire nicht 
können, und bei Plautus noch andere mit ne, wie neparcere 
nicht schonen. 

12* 
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Zusammensetzung mit Formpartikeln. 

§ 261. a) mit solchen, die in der klassischen Sprache 
oder überhaupt im Lateinischen nicht mehr selbständig vor- 
kommen : 

1) mit amln- (dfig)i), amb-, am-, an- von beiden 
Seiten, ringsum, hin und her. So ambire (nicht mehr 
deutlich als Zusammensetzung gefühlt) herumgehen, ambigere 
hin imd her treiben, zweifeln, ampUcti umfassen, amnsus (von 
dem ungebräuchlichen ancidere) um-, beschnitten. 

2) au- (entsprechend dem skr. ava) weg-, ent-: auferre 
wegtragen, aufugere entfliehen. 

3) cörri', cön-, cö- zusammen-, mit-, oft, weü kon- 
zentrierend, verstärkend: cömedere verzehren, contingere be- 
rühren, coire zusammengehen, nob^n ^comitium, cohaerere zu- 
sammenhangen, cögef^e d.i. co-ägere zusammenbringen, zwingen, 
cömere d.i. cö-emere zusammennehmen, ordnen. 

4) dis- entzwei, d. i. in zwei, auseinander, ent-, 
weg-, mifs-: discurrere auseinander laufen, diffundere aus- 
giefsen, verbreiten, diriniere auseinander nehmen, auflösen, 
didere verteilen u. s. f. 

Anm. Über dif-, dir-, dl- s. §§ 74,l,6,d; 67,2; 76,7. 

5) pör-, vor / pol-, hin-, dar-: portendere entgegen- 
strecken, vorbedeuten, porrigere darreichen, porricere dar- 
bringen, polliceri anbieten, versprechen; possidere (für *port' 
sidere; vgl. § 74, 1, 5, b) besitzen. Dagegen enthält pönere 
(für *pösinere) im ersten Teil wahrscheinlich pö- (aus d/co), 

6) red'y re- zurück-, wieder-, ab-, los-: reddere 
(für *red(i)dere) wiedergeben, abstatten, redire zurückkehren, 
resolvere auflösen, resdndjere los-, abbrechen. 

7) sed'y se- für sich, beiseite, abgesondert: sepäräre 
trennen, seligere auswählen; seditio Zwietracht setzt ein ^sedire 
voraus. 

§ 262. b) mit trennbaren, d. h. selbständigen Formpar- 
tikeln, Präpositionen: 



I. Abgeleitete Verba. 181 



ab, abSy ä ab-, weg-, ver-: ablre weggehen, abduceix 
wegführen, abscmidere verbergen, äinittere verlieren; ap- in 
wpeft'ire aufdecken, öffiien. 

ad zu-, hinzu-, an-, herbei-: adxre hinzugehen, ad- 
ducere hinzuführen, afferre herbeitragen, assMere dabei sitzen, 
hinsitzen. 

ante voran-, voraus-: antepönere voranstellen, ante- 
currere vorauslaufen. 

circum, ctrcu- um-, herum-: circufnsaejnre umzäunen, 
cir Cläre herumgehen. 

de hinab-, herab-, ab-: deciirrere herab-, hinablaufen, 
depmere ablegen. 

ec-, ex, e aus-, heraus-, hinaus-: ecfödere und effodere 
ausgraben, exigere hinaustreiben, excedere hinausgehen, egerere 
hinaustragen. 

in ein-, auf-: inclüdere einschliefsen, impönere auflegen. 
Hierher gehört auch igyiöscere ein Einsehen thun, verzeihen. 

ob, obS' entgegen-: obsistere entgegentreten, ostendere 
entgegenspannen, zeigen, neben obtefidere vor (etwas) legen, 
vorgeben, ömittere {{üt "^ ösmiitere) fahren lassen; op- in operire 
bedecken. 

per durch-, hindurch-, ver-: perägräre durchwandern, 
pellicere verlocken. 

post nach-, hintennach-: posthabere gegen etwas anderes 
nachsetzen. 

prae voran-, voraus-, vor-, zuvor-: praecedere voran- 
gehen, praedwere voraussagen, praevenire zuvorkommen, pre- 
hendere vom anfassen, ergreifen. 

praeter vorbei-, über-: praeterire vorbeigehen, über- 
gehen. 

pröd-, pro, pro hervor-, vorwärts-, fort-, für-: pröd- 
Ire hervor-, hinausgehen, pröpellere forttreiben, verjagen, pro- 
vtdere Vorsorge treffen, fürsorgen, pröfugere entfliehen. 

sub, subs- unter-, unten weg-, von unten hinauf-: 
subtgere unterwerfen, surripere unten wegreifsen, susdpere 
unternehmen, über sich nehmen, sibsplcere hinaufschauen. 
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subter unter weg-: subterfügere entfliehen u. a. 

super Überhin-, darüber hinaus-: superfundefx über- 
hingiefsen, superadd^re noch hinzufügen. 

trans (trä-) hinüber-: transcurrere hinüberlaufen, trä- 
icäre hinüberwerfen, übersetzen. 

Anm. 1. Über die Yerändenmgen der Präpositionen in der Zu- 
sammensetzung vgl. die Lautlehre, insbesondere §§ 74 und 76. 

Anm. 2. Relativ späterer Zeit gehören Zusammensetzungen 
an wie contractare neben contrectare, eocaestumare neben ex- 
istumare, exquaerere neben exqmrere. In guten Zeiten findet 
sich auch getrennt ad tribuere, 

n. Bildung der Nomina. 

§ 263. Es giebt eine Anzahl Nomina ohne Ableitungs- 
suffix: 

a) mit starker Wurzel: lue- (Nom. lux) Licht, leg- (Nom. 
lex) Gesetz, päe- (Nom. päx) Friede, reg-, (Nom. rex) König, 
vöC' (Nom. vöx) Stimme; ös Mund, väs Gefäfs (daneben väsa 
- orum) ; 

b) mit schwacher Wurzel: ped- (^om. pes, von der starken 
Wurzel ped') Fufs, gr^g- (Nom. grex) Herde, cörd- (Nom. cor) 
Herz, düC' (Nom. dux) Führer, 9i^C' (Nom. nex) Tod, farr- 
für *fars' (Nom. fär) Spelt. 

c) Ferner zählen wir hierher eine Keihe von Wörtern, 
welche durch Reduplikation gebildet sind, wie für für m. Kleie, 
Mar -mar m. Name des Mars, marniör n. Marmor, murmür n. 
Gemurmel, turtür m. Turteltaube, Gnrgures montes im Sa- 
binerlande. 

§ 264. Nicht selten sind Ableitungen mit blofsen Vokalen: 
ö (e), ä, ü, t — Die dreigeschlechtigen Stämme auf -ö haben 
ein Femininum auf -a. 

§ 265. Das Suffix -o (ü) bildet Adjektiva und Substantiva, 
erstere primär oder sekundär. Die primär gebildeten Ad- 
jektiva stehen in ihrer Bedeutung meist den aktiven Partizipien 
sehr nahe: fems wild, merics rein, lauter, vagics schweifend; 
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oft mit starker Wurzel: fidus treu, v^rus wahr; redupliziert: 
querquerus schaurig, zum Fiebern kalt Sekundär ist -^ z. B. 
in ferrüginus eisen- oder rostfarbig (von ferrügo)^ dem fabä- 
ginus, okäginus entsprechen, und weiterhin auch abiegnus; 
ferner in den Adjektiven auf -örits, wie decörus von decor, 
und vielen andern. 

- Substantiva masculina, oft Nomina agentis, aber auch No- 
mina actionis und daraus erwachsene Concreta: ävus Grofs- 
vater, cöqtms Koch ^ mergits Tsmcher^ törus (für *störus) Lager- 
stätte; pägus Dorf, Gau, rögus Scheiterhaufen, vicus Weiler, 
Quartier (Ansiedelung); farfärus Huflattich. 

Substantiva neutra: aurum (Leuchtendes) Gold, forum Hof, 
Marktplatz, mendurn Fehler, pirum Birne u. s. f. 

Substantiva feminina auf -ö und -ä. 

1) Besonders Baumnamen, wie fägus Buche, pirus Birn- 
baum; dörnns Haus, hümvs Erdboden^ cölus Spinnrocken. 
2) Viel reicher sind diejenigen auf -a, wie era Herrin neben 
erus, lüpa Wölfin neben lüpus, porca Sau neben porcus, 
fnnda Schleuder, sponda Bettgestell, ubila Eule. 

§ 266. Besonders zu merken sind die Masculina auf -ä, 
welche die thätige Person bezeichnen (griech. -r/g): scnba 
Schreiber, lixa Markotender, und besonders zusammengesetzte: 
a(/nico/a Ackerbauer, aiiriga (aurei-iuga) Wagenlenker. Die ur- 
sprünglich^ abstrakte Bedeutung lassen noch deutlich erkennen: 
eonlegn Amtsgenosse, indigcna Eingeborner; die appellative 
Eigennamen wie Scaevola, Suva u. a. 

§ 267. Die Masculina und Feminina auf -e sind nur 
scheinbar solche: dies und res haben diphthongische Stämme 
(dien- und rei-), plebes, sedes u. a. s- Stämme, requies einen 
Stamm auf -t u. s. f. In Wörtern wie mäteries wechselt ie 
mit ia. 

§ 268. Das Ableitungssuffix -ü findet sich in allen drei 
Geschlechtern im Substantivum, nur noch in Spuren im zu- 
sammengesetzten Adjektivum. 
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Substantiva masculina: areus Bogen, eurrus Wagen, im- 
petiis Angriff, läcus Teich, See. 

Substantiva neutra: genü Knie, gelü Kälte, pecü Vieh. 

Substantiva feminina: ä(Ms Nadel, änus die Alte, idfis 
Vollmondstage, mänus Hand u. s. f. In sekundärer Verwendung 
erscheint -z^ in socrus (u statt ü) Schwiegermutter, und nach 
dessen Analogie in nuf^us Sohnsfrau, Schnur: ferner in Qutn- 
quätrüs Minervafest 

Anm. 1. Nicht selten wechseln die Suffixe -o und -ü, wie 
in domus u. a. Vgl. §§ 116, 4 und 132. 

Anm. 2. Im Adjektivum zeigen sich von t^- Stämmen 
nur Spuren in den Zusammensetzungen mit marius. Sonst 
treffen wir hier statt der z^- Stämme der verwandten Sprachen 
vom Femininum her, das ursprünglich mit t gebildet ward, 
solche auf -ui oder -vi: tenuis, levis neben eXaxvg, gravis 
neben ßaqvg, siiävis neben i)dvg. 

§ 269. Das Suffix -i zeigt sich 1) in Substantiven: a) in 
den männlichen orbis Kreis, piseis Fisch u. a.; b) in den weib- 
lichen ävis Vogel, Ovis Schaf, nävis Schiff u. a.; c) in den 
ungeschlechtigen märi- (Nom. märe) Meer, conclävi- (Nom. con- 
cläve) Gemach. 2) in Adjektiven: dulds süfs, iügis beständig, 
zusammenhängend, turpis häfslich u. a. 

Anm. Sehr häufig ist, namentlich in Adjektiven, das 
wortbildende i nicht ursprünglich, sondern aus e, ö geschwächt, 
wie in inermis neben inerm/as u. a., und in manchen Fällen 
tritt im Substantivum ein i statt des Suffixes -es ein: caedes 
und caedis, Gen. caedis, u. a. 

§ 270. Suffix 'iö, Fem. -iä. 

Primär 1) in Adjektiven: eximius ausnehmend, vorzüglich, 
plüvius regnerisch, saudus verwundet; 

2) in Substantiven: a) Masc: geniiis Schutzgeist, glädius 
Schwert, rädius Stäbchen, söcius Genosse, Mämürius (alt = 
Martius). b) Neutr.: fölium Blatt, läbium Lippe, ödium Hafs, 
Stadium Streben, taedium Ekel, c) Fem.: plüvia Kegen, vänia 
Gnade, Gunst, und neben solchen auf -ia manche auf -ies: 
ädes Schärfe, Schneide, series Keihe, spedes Anblick u. a. 
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§. 271. Sekundär 1) in -eio (-aeo), -lo, -eo, -ib. a) in 
einer Keihe von Gentilnamen : Flaveius, Flaviits; Opetr&iits, 
Opetrius von Opitm^, dem der Grofsvater Vater ist; Pompeius, 
Pampius; Luceius, Lucius , L/ucius; Luccaeus, Ijucceius, 
Lucdus u. s. f. Vgl. die Gentilnamen auf -edius, -idiuSj -idiu^, 
-elius, -tlius: Lic&idius, Luciliu^s u. a. b) in Adjektivformen 
aus Stof&iamen, auf -eus: aureus golden, argenteus silbern, 
plumbeus bleiern, ferreUrS eisern u. a. 

2) häufig in vielen Adjektiv- und Substantivbildungen, 
wie in Adjektiven auf -äceus, -äcius (§ 280), -tceus, -wius 
(§281), - ^c^W (§ 282), -üceu^, -^^c^^«5 (§283), -iöriics (-sörius) 
(§ 300, 1), -neus (§ 332, 2, Anm.), -äneus (§ 339), -äriu^ 
(§ 355, 1); in Substantiven auf -äciu^ (§ 280), -dnium (§ 284), 
'tium, -tia, -ties (§ 295), 'törium (-sörium) (§ 300, 2), 
'rmnium, - möwia (§ 328), -ämi^(§339), -äriu^, -äria, - avium 
(§ 355, 2), -eliu^y -elia (§ 369), in sehr vielen weiblichen, wie 
in denen auf -antia, -entia u.a.: abundantia, sdentia, divi- 
tiae u. a. 

Anm. Neben -m erscheint einzeln -ea: cavea Käfig, 
^cochlea (Lehnwort) Schnecke, u. a. 

§ 272. Suffix 'Vo, -uOj 'tiu ('Vits, -uu^), zuweilen 
-vi, 'Ui, primär und sekundär. 

1) Primär, a) Adjektiva: partms klein, salvus heil, ganz, 
arduus hoch, conspicuus sichtbar, väütius leer, u. a. 

Anm. Neben vacuus findet sich voctvits (vacivu^), neben 
noeuus schädlich noalvu^ u. a.; -ivv^ auch in subsecivu^, red- 
tvlvus, reddwus, Orädivus. 

b) Substantiva. Subst. masc: nervus Sehne, Band, equus 
Pferd, u. a. Subst. neutr.: aevum Lebensalter, arvum Acker- 
land. Subst. fem.: alvu^s Unterleib, laruu, larva Gespenst, 
Maske, pelvis Becken. 

2) Sekundär, a) Adjektiva: cemuus kopfüber, aestlvu^ 
sonmierlich, u. a. 

b) Substantiva: patnms Vatersbruder, cervus (Gehörnter) 
Hirsch. 
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Suffixe mit Gutturallaut. 

§ 273. Suffix 'CO bildet (sekundär, selten primär) yiele 
Nomina. 

1) Adjektiva: cdscus (W. cos, vgl. casnar der Alte) uralt, 
parcus (für *spareus) sparsam, paicci wenige, dvicus bürgerlich, 
hiulcics klaffend, hosticus feindlich, mödieiis mäfsig, publieiis 
öffenüich, prtseus uralt; Äfrictis, Faliscus (von Falerii)^ Her- 
niei (von hema Fels). 

2) Substantiva: a) Masc: medieus Axzt^ vilieus Hausmeier, 
b) Fem.: esca (für *edsca) Nahrung, Köder, vömica Beule; 
mänica Ärmel, pedica Fufsfessel, u. a. 

Anm. Über das Suffix -ti-co vgl. § 296. 

§ 274. Suffix 'äco findet sich in den Adjektiven meräaus 
rein (von m^rus)^ helvenäcus gelblich (von helviis). 

Sufißx 'äca in cloäca (für *cloväca) und in dem entschie- 
den sekundär gebildeten verbenäca Eisenkraut u. ä. 

§ 275. Suffix 'üco steht primär in cadticus zum Fall 
neigend, hinfällig, manducus Fresser, sekundär in albuciis 
Stengel des AsphodiU; -üca in den Substantiven ciimica 
singende Grasmücke, eruca Kohlraupe, vruca Raupe, Verruca 
Warze; aeruca künstlicher Grünspan, festuca Grashalm, fistuea 
Ramme, lactiica Lattich. 

§ 276. Suffix 'tco in den Adjektiven amicus befreundet, 
apriciis sonnig, pudicus schamhaft; anticus vorn befindlich, 
posticius hinten befindlich; -wo, -lea in einer Reihe von Sub- 
stantiven: umhtiicus Nabel, vesica Blase, lectica Sänfte, lörica 
Riemenpanzer, ruhrica rote Erde, Urtica Brennessel. 

Anm. Andere seltenere Verbindungen des Suffixes -coj wie in Ofui- 
eins neben Ofinius u. dgl. übergehen wir. 

§ 277. Suffix -inquo Hegt vor in hnginquus fern und 
propinquus nahe, über anttquus s. § 76, 11, 8. 

§ 278. Suffix 'IC (Nom. -ex, -ix) bildet eine Reihe meist 
männlicher Substantiva: äpex Spitze, Spitzmütze, cortex Rinde, 
frutex Staude, lätex Flüssigkeit, Nafs, silex (selten fem.) Kiesel, 
Vertex Wirbel; weibUch: Kräuter- und Baumnamen, wie %lex 
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Steineiche. I auch im Nominativ zeigt appendix Anhängsel. 
Entschieden sekundär ist dieses Suffix in coxendix f. Hüfte, 
imbrex c. Hohlziegel, fomix m. Schwibbogen, sentix m. Hage- 
buttenstrauch. 

§ 279. Zahlreich sind die Bildungen namentlich von Ad- 
jektiven auf 'äc, 'öc, 'tCj -ec, die dann in die adjektivische 
/-Deklination übergegangen sind. 

1) -öc (Nom. -ax) bildet Adjektiva, welche eine grofse 
Neigung zu einer Thätigkeit bezeichnen: audax kühn, fugax 
zum Fliehen geneigt, minax drohend; sekundär v^a/x wahr- 
haftig u. a. 

Substantiva: fomax Ofen u. a. 

2) -öc (Nom. 'Ox)\ atrox furchtbar, ferox wild, kühn, 
vBlox schnell. 

Substantiv: c^lox c. Jachtschiff. 

3) -fc (Nom. -ix): felix glücklich, pemlx hurtig. 
Substantiva: a) primär gebildet: rädix Wurzel, struix 

Haufe u. a.; b) sekundär: cornix Krähe, coturnix Wachtel; 
iuvenix und iünix junge Kuh, und die Wörter auf -trix, 
wie victrix u. s. £ 

Vervex Hammel ist mit -ec gebildet. 

Anm. Die Wörter radix, iunix und die Bildungen auf 
'trix lassen besonders deutlich eine Weiterbildung mit c von 
Femininen auf -i erkennen. 

§ 280. Suffix 'äc-eo bildet Adjektiva, welche ein zu 
etwas Gehöriges, Derartiges bezeichnen: hartindinacetis rohr- 
ähnlich, cretaceus kreideähnlich, liliacefus liHenartig, rösdceus 
aus Kosen u. a.; auch erinaceus m. Igel. 

Daneben Suffix -äc-io in helvenaeius gelblich, und in 
manchen Eigennamen: Patuhcius neben Patulciics, Verada u. a. 

§ 281. Suffix 't€-eo bildet einige Stoflfadjektiva: palmi- 
cetis aus Palmen bestehend, päniceus aus Brot bestehend. 

Suffix 'iC'to bildet 1) Adjektiva des Stofies; 2) solche, 
die das einem Gegenstande Angehörige bezeichnen: läteridus 
aus Ziegeln bestehend, strämenticius aus Stroh bestehend. 
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aedtlidits vom Ädilen ausgehend, Mbü7iiciits vom Tribunen 
ausgehend, patrieiits von den patres ausgehend u. s. f.; auch 
eridtts Igel. 

§ 282. Suffix -W'io in növidiis neu, sonst besonders 
an Partizipien auf -to: adventidus von aiifsen kommend, col- 
läticius zusammengetragen, deditidus der sich ergeben hat, 
factidus nachgemacht u. a. 

§ 283. Suffix 'üc-eo, -üc-io in panniLceibs, pannudus 
zerlumpt 

§ 284. -d-no und -ct-n'io: in vätieinus weissagend, 
und in den Substantiven lätrödnnun Strafsenraub, tlrödnium 
erster Soldaten dienst, vätidnium Weissagung. 

§ 285. Über das Suffix -aro, -cri s, % 308. 

Snffixe mit Dentallaut. 

1. Suffixe mit D, welche eigentlich aus einem Verbalstamm 

entsprungen sein mögen. 

§ 286. 'd, mit teilweisem Übergang in die /-Deklination, 
bildet Substantiva: fraics f. (Bruch) Schaden, Betrug, laics f. 
Lob; femer capis f. Henkelgefäfs, cuspis f. Spitze, lapis m. Stein, 
pectis f. ein Stück Vieh, palüs f. Sumpf, custös c. Wächter, 
Wächterin, 7nerces f. Lohn, heres m. Erbe. 

§ 287. 'ddj 'di, sekundär und besonders zur Bildung 
von Adjektiven dienend: fngtdus (für *fngesdos) kalt, calidus 
warm, liquidus flüssig, nitidus glänzend, splendidits glänzend, 
timidus forchtsam, tumidus strotzend u. v. a., und nach deren 
Analogie avidus begierig, lüddus licht, madidus feucht, i'api- 
dus reifsend, cupidus begierig, üdus und üvidus feucht, crü- 
dus roh, rauh, nüdus (für *noguedos) nackt, absurdics mife- 
tönend, ungereimt, viridis grün u. s. f. In dem Fem. forda 
trächtige Kuh erscheint -da. 

Anm. Dieses Suffix -dö hängt mit der "Wurzel dö oder dhe zusammen. 

2. Suffixe mit T. 

§ 288. Schon in der Flexionslehre wurde das Suf&x -to 
(-so) beim Partizipium Perf Pass. behandelt. Durch dasselbe 
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werden aufserdem eine grofse Anzahl von Adjektiven, die zum 
Teil ursprüngliche Partizipien sind, und von Substantiven ge- 
bildet. Es ist primär und sekundär. 

§ 289. 1) Adjektiva. a) primär: aptiis (daran) gebun- 
den, passend, beätus beglückt, castus keusch, reüi, certus 
(cemo) entschieden, gewifs, cundus (für *coiunctus) gesamt, 
curtus (von W. scer) gestutzt, festus heiter, festlich, infestus 
feindselig, latus (für "^stlätus) breit, perttus erfahren, pütus 
(vgl. pürus) rein u. a. 

b) sekundär: Z^feer^^^Ä freigelassen, augicstu^ ehTwmdig {you 
*augtis)^ iüstus gerecht^ önustus helsiien^ röbitstus eichen^ stark 
(von robur, ursprünglich robics\ sc^lestus verbrecherisch neben 
sceleratu^, auch modestics bescheiden (von *mödu^ n., vgl. 
moderari)\ in den superlativischen Bildungen wie quurtus der 
vierte u. s. f. Besonders aber sind zu merken eine Anzahl 
passiver Adjektiva, welche partizipartig gebildet sind, wie äcü- 
leatus mit einem Stachel versehen (von *aculeare, von acu- 
leus\ barbatu^ bärtig, fäcetus heiter, witzig (von *facere, fax\ 
auntu^ geöhrt (von *aurire, auris\ ävltu^ grofsväterlich, mä- 
ritus vermählt, aegrötus krank (von *aegroere\ argütus scharf- 
sinnig, coniütus gehörnt, näsütus gut mit Nase versehen, 
versütu^ gewandt (von versus, eig. Wendung) u. s. f. — Dieses 
Suffix ist auch enthalten in der Form -öso (für -ont-to, 
vent'tö)^ mit welcher Adjektiva der Fülle gebildet werden: 
aquosum wasserreich, fructuosus fruchtbar, piscosus fischreich, 
Studiosus eifrig u. a. 

§ 290. 2) Substantiva. a) Masc: cuMtus neben cübitum 
Ellbogen, digUu^ Finger, hortu^ Garten (vgl. cohors)^ lectu^ 
Bett (W. lex). . 

Subst. masc. auf -tä, nach griechischer Analogie: citha- 
rista Lautenschläger, länista Fechtmeister, poeta Dichter; sekun- 
där in nauta und namta Schiffer. 

b) Subst. neutr.: zum Teil substantivisch gebrauchte Par- 
tizipia, wie factum That, responsum Antwort; dann äcetum 
Essig, fr&tum Meerenge, frustu/m Stück (vgl. frustrd)^ Utum 
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Tod, lüium (Spülicht) Kot, tectum Dach, scütum Schild (von 
W. sceUj vgl. obscüncs). 

Dieses Suffix wird auch verwendet, um KoUektiva zu 
bilden, welche Orte bezeichnen, die reich mit Bäumen oder 
Gesträuchen bewachsen sind (die Formen auf -e-tum setzen 
Bildungen auf -e voraus): arbustum Baumpflanzung, frutectum 
und fruticetum Gesträuch, virgultum Gebüsch (von virgula)^ 
ölwetum Olivengarten u. s. f. 

c) Subst. fem. auf -ta: multa Bufse, porta Thor, secta 
Partei, Schule, iesta (für *tersta) Schale, Scherbe, ärista 
Ähre u. s. £ Mit vorausgehendem ^.• ämtta Vaterschwester, 
Cucurbita Kürbis, culcita Kissen, orbita Einschnitt, Geleise. 
Mit vorausgehendem %: ptimta Nasenschleim. Entschieden 
sekundär in iuventa Jugend, senecta Greisenalter. 

Moneta, Zuname der Göttin Juno, ist von monere abge- 
leitet, moneta, Münze, nach dem Bild (Kopf) der Göttin be- 
nannt; Mätüta, die Erühe, setzt ein Verbum "^mätuere voraus; 
ähnlich sind alüta Alaunleder, dcüta Schierling. 

§ 291. Suffix -ti f'Si) bildet primär und sekundär Ad- 
jektiva imd Substantiva. 

1. Primär, a) Adjektiva: fortis tapfer, mttis mild, t7'istis 
ernst, traurig. 

b) Substantiva. a) masc: cassis Jägergarn, fustis Prügel, 
hosiis Feind, postis Pfosten, sentis Domstrauch, testis Zeuge, 
vectis Hebel. 

ß) fem.: classis(?) Flotte, cutis Haut, messis Ernte, pestis 
Seuche, ratis Flofs, restis Seil, sitis Durst, tussis Husten, 
vestis Kleid, vitis Kanke, Weinrebe, und mit -d weitergebildet 
cassis -tdis Helm; ferner mit ausgefallenem i: ars Kunst, cös 
Wetzstein, dös Mitgift, fors Zufall, gens Geschlecht, mcTis Geist 
(neben archaischem mentis)^ mors Tod, nox Nacht, sors Los. 

Anm; 'tiön ist eine häufige Erweiterung von -ti, um 
weibliche Abstrakta zu bilden; vgl. § 345, 1, Anm. 

2. Sekundär, a) Adjektiva imd Substantiva, welche die 
Heimat, das Angehören bezeichnen: Camers (Camertis) aus 
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(hrnerinum, Picens (Picentis) aus Picenum, aber meist mit 
vorhergehendem ä, %, selten e: Arplnas (Arpinatis) aus Arpi- 
num, mßmas (infimatis) aus dem untersten Gebiete, nosträs 
aus unserm Lande, optimätes die zu den optimi gehörenden, 
Samnis aus Samnium, Cam'es, Caeretis oder CaeHtis, aus 
Caere u. a. 

Anm. Die volleren Formen auf -tis sind archaisch. 

b) in der Form -etisi (für -ent-ti) Adjektiva, die meist 
die Herkunft oder den Aufenthaltsort bezeichnen: Faleriensis 
von Faleriiy Ambradensis von Ambrada, Siciliensis von Si- 
dlia u. a., und nach Analogie solcher auch Atheniensis von 
Athenae, Carthaginiensis von Carthago, aber Parmensis von 
Parma, castrensis im Lager befindlich, forerisis zum forum 
gehörig u. s. f. 

§ 292. Suffix 't bildet primär und sekundär Adjektiva 
und Substantiva. 

1) Eigentliche Adjektiva (primär) mit aktiver oder passiver 
Bedeutung: locuples begütert, super stes überlebend; oft mit 
vorausgehendem e: dwes reich, hebes stumpf, indiges einge- 
boren, teres rund. 

2) Partizipia Imperfekti. Eigentlich Partizipia Imperf. sind 
auch: frequens (vollmachend) zahlreich, prüdens (providens) 
klug, recens frisch, repens plötzlich; ferner dens m. (Esser) 
Zahn, dem fons m. Quelle imd mons m. Berg angeschlossen 
werden dürften. 

3) Substantiva (primär): comes c. Begleiter, Begleiterin, 
quies f. Ruhe, abies f. Tanne, aries m. Widder, Sturmbqck, 
partes m. Wand, gurges m. Strudel, merges £ Garbe, poples m. 
Kniekehle, ^e^r^^ f. Saat; (sekundär): äfes Vogel, ca^fes Himmels- 
bewohner, eques Reiter (vgl. i7t7t6Trig\ m/tles Soldat, pedes Fufs- 
soldat, veles Plänkler. 

§ 293. Suffix -ento bildet Adjektiva und Substantiva. 
Die Adjektiva sind partizipartig. 

1) Adjektiva: eruentus blutig, silentu^s still; sekundär: 
graeilentus schlank, mager, crapulentus berauscht, poculeniics 
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trinkbar, aquilentus wässerig, faeculentus hefig, trübe, febri- 
culentus fieberhaft, fritstulentus voll Stückchen, pisculenttis 
fischreich, turbulefitus verworren, lucuUntus ansehnlich, lutu- 
le7itus kotig, violentus gewaltsam, und femer nach Analogie 
solcher macHentus mager, corpiilentus wohlbeleibt, esculentus 
efsbar, frauduhntus betrügerisch, opulentus wohlhabend, pul- 
verulentus staubig, sanguinolentus blutig, truculentus wild, 
mnolentus weintrunken. 

2) Substantiva: ventus^m^^ clienta Schutzbefohlene, 2?o- 
Unta Gerstengraupen, argentum (Glänzendes) Silber, fluentum 
Strömung, unguentum Salbe, Laurentum u. a. 

§ 294. Suffix -tat (sekundär) bildet Substantiva fem. abs- 
tracta und coUectiva: civitas Bürgerrecht, Bürgerschaft, facul- 
tas Vermögen (abstrakt), libertär Freiheit, mäiestas Hoheit, 
paupertas Unbemitteltheit, värietas Mannigfaltigkeit, vdnicstas 
Anmut, völuntas Wille, vdluptas Vergnügen (vom archaischen 
volup) u. s. f. 

Daneben gehen mit derselben Bedeutung einige auf -tut: 
iüventics Jugend, senectus Greisenalter, servitics Ejiechtschaft, 
tempesttts archaisch neben tempestas, virtus Mannhaftigkeit, 
Tugend. 

§ 295. Ein ferneres Suffix zur Bildung von Abstrakten 
und Kollektiven aus Nomina ist -tio (-tiu), -iia, -iie (fem.): 
servitium Sklavenstand, äväritia Habsucht, moüitia und moUi- 
ties Verweichlichung u. a. 

Primär ist das Suffix - tium d. h. - fium als Ganzes in 
initium Anfang, spätium Baum. 

über das ableitende Suffix -io s. § 271. 

Anm. Manche Nomina erzeugen aus sich für denselben 
Begriff mehrfache Formen, welche freilich oft nicht zu der- 
selben Zeit gebräuchlich sind; so: 

duritia, durities, duritas; 
segnitia, segnities, segnitas; 
pulcritas, pulcritudo; 
vastitieSj vastitas, vastitudo u. s. f. 

Über das Suffix -tüd/ö s. § 343. 
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§ 296. -tl'Co bildet (sekundär) Adjektiva, welche das 
Angehören bezeichnen: domesticus im Hause sich befindend, 
rüsticus auf dem Lande lebend, bäurisch, äqvüUcus im Wasser 
lebend, wässerig u. a.; aber als Ganzes primär in viSnäticus 
zur Jagd gehörig. 

In canticfu/m Gesang, ^rf^icwm Weizen ist -co an die Par- 
tizipialform canto-, trtio- (Nom. -um) angetreten. 

§ 297. Das SuflUx -ter bildet (primär) die Verwandt- 
schaftsnamen pater Vater, mäter Mutter, fräter Bruder (eig. 
Träger, Erhalter). 

Anm. Söror Schwester steht für *svesor, ohne Feminin- 
endung wie uxor, 

§ 298. Das regelmäfsige Suf&x, um die handehide Per- 
son zu bezeichnen, ist -tor (-sor), Fem. -trtc (Nom. -trtx): 
amätor Liebhaber, auditor Zuhörer, doctor Lehrer, Uctor Leser, 
tönsor Scherer u. a. Hierher stellen wir auch vultur m. Geier, 
voller vulturiuSj vulturis^ und (?) guttur, arch. m., dami n. 
Kehle. — Sekundär steht -tor in. gladiator Fechter, funditor 
Schleuderer, iänitor Thürhüter, olitor oder richtiger holitor 
(von oluSj holus) Kohlgärtner, portitor Zöllner, viator Wanderer, 
vinitor Winzer. 

-trix in venatrix Jägerin, victrix Siegerin, tonstrix Sche- 
rerin u. a. 

Anm. Die der Ableitung -trw zu Grunde liegende Form -tri ist im 
Lateinischen nicht erhalten; über das ableitende -c s. § 279, Anm. 

§ 299. Durch Erweiterung mit Suffix -o und -a sind 
gebildet die sogenannten Partizipia Futuri Aktivi auf -türo 
f-süro) und die Substantiva fem. auf -iura (-süra), welche 
die Handlung und das Amt bezeichnen: cultura Anbau, ton- 
sura Scheren, Schur, pictura Gemälde (That des pietor)^ cen- 
sura Amt des Censors. 

§ 300. 'törio (-sörio) bildet 1) Adjektiva, welche das 
einem Handelnden Zukommende, ihn Betreffende bezeichnen: 
ädvlatoriiLS schmeichlerisch, äleatoriiis den Würfelspieler be- 
treffend, tonsoriiLS zum Scherer gehörig; 
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2) Substantiva neutra zur Bezeichnung von Ort und Mittel : 
auditorium Zuhörersaal, adiutorium Hilfeleistung. 
Anjn. Über das ableitende Suffix -io s. § 271, 2. 

§ 301. 'trö TL, und -tra f. bezeichnen ein Mittel: ara- 
trum Pflug, feretrum Tragbahre, castrwm Kastell, clmistrum 
Verschlufs, rästrum Karst, röstrum Schnabel, lü-s-trum Bei- 
nigungsopfer, mön-s-trum Vorzeichen, Ungeheuer; fenestra 
FensteröfEaung, mulcira Melkeimer. 

An die Wörter auf -s-trum haben sich solche auf -ster 
angeschlossen: oUaster (Nebenform oleastrum) wilder Ölbaum, 
plnaster wilde Fichte, patraster Schwiegervater, surdaster etwas 
taub, puüastra wilde Henne. 

§ 302. Suffix - trina bildet Substantiva für die Handlung 
selbst oder für den Ort: doctrlna Unterricht, lätrina Bad, 
pistrina Bäckerei. Das Neutralsuffix -trino bezeichnet den 
Ort der Handlung: pistrinum Stampfinühle. 

§ 303. Suffix -tUis (-suis) bildet. Ädjektiva, welche die 
Fähigkeit bezeichnen, eine durch den Stamm angedeutete Eigen- 
schaft zu erwerben, dann den wirklichen Besitz derselben: 
ductilis zieh-, dehnbar, coctilis gekocht, fictüis irden, missilis 
zum Werfen geeignet u. a. Sekundär oder durch denominative 
Verba hindurchgegangen erscheint -ä-tüis, um das zu etwas 
Gehörende, darin Lebende, die Art von etwas Tragende zu 
bezeichnen: äquätilis zum Wasser gehörend, im Wasser lebend, 
plmnatilis flaumartig u. a. 

§ 304. Suffix -ter-no bildet Ädjektiva mit Zeitbezeich- 
nimg: hesterntts gestrig, und nach dessen Analogie aete^^nn^ 
(für *aevitermcs) ewig, sempiternits immerwährend. 

§ 305. Suffix 'tumo aus -tor-no bildet Ädjektiva und 
Substantiva, die eine bleibende Thätigkeit ausdrücken: tctci- 
turnus schweigsam, Säturrms, alt Saetumits, VoUurmts Name 
eines Flusses und Gottes, lütuma, Manturna, 

§ 306. 'trö (-tru); letzteres in tonitrus neben tonitruum, 
'tro an Numeralia angesetzt bezeichnet einen gewissen Tag 
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nach den Wen; so ursprünglich quinquätro-, dann bei den 
Römern Quinquatrüs -uum (vgl. unter Suffix -u, % 268) neben 
QuinqiuitreSj Quinquatria. 

^ § 307. Suffix -s-^n(Nom. -stris, -ster) bildet Adjektiva, 

1) die einfach eine Beziehung zum Stammworte bezeichnen, 

2) solche, die örtliche Beziehung ausdrücken. Es ist entstanden 
durch ein an -s, -/, -d tretendes -tri: s&mestris (für *semms' 
tris) sechsmonatlich, equester (für ^eqiLct-tris) zum Reiter ge- 
hörig, pedester (für *pedet'tris) zu Fufs (gehend), palüster (für 
*palüd'tris) sumpfig; an vorauszusetzendes -ent' in campester 
(für *campent'tris) in der Ebene befindlich, eben, silvester im 
Walde befindlich, waldig, terrestris auf dem Lande (der Erde) 
befindlich, irdisch. Es ist auch in agrestis enthalten (für 
*agrestris, vgl. § 76, 12, 2) und wohl auch in caelestis, 

Anm. Nach der neuesten Erkläning liegen hier Zusammensetzungen 
vor: campe '8t(a)trts, caele-8t(a)ti8. 

§ 308. Suffix -*^to -*«i, -cto (§ 73, 1) -*cfö, -ero -eri 
(§ 73, 1; vgl. § 75, 2) büdet 

1) Adjektiva, welche partizipiale Bedeutung haben: alacer 
(alacris für *alatlis, *alaclis) geschwind, munter, volucer (vo- 
lucris) geflügelt, ludicrum unterhaltend. Entschieden sekun- 
där ist mediocris mittelmäfsig. 

Anm. Derselben Art sind: ridicuhts lächerlich; sekundär: 
anniculus jährig. 

2) ungeschlechtige Substantiva (in den Formen -clo, -culo, 
-crö)^ welche das Mittel, das Werkzeug, den Ort bezeichnen: 
pertclum und pertculum Versuch, Gefahr, pöclv/m und pöculn/m 
Becher, baculimi (auch bacuhis) Stock, vehiculum Fahrzeug, 
laväcry/m Bad, htcrum Gewinn, sepulcrmn Grab u. a. 

§ 309. Suffix 'tu, 'SU (mit stammhaftem u; Nom. -tu^s, 
-su^s) bezeichnet die Handlung und deren Ergebnis: ctestus 
Hitze (vgl. al'^w), m^tu^ Bedenken, qusstu^ Klage, saltv^ 
Sprung u. s. f. 

§ 310. Suffix 'ä'tu (Nom. 'ätu^) von Nomina, durch 
ein denominatives Verbum hindurchgegangen, bildet Substan- 
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tiva, die eine meist amtliche Stellung bezeichnen, und KoUek- 
tiva: blimLtus Alter von zwei Jahren, considattis Konsulwürde, 
mägistratus Beamtung, senatus Senat u. s. £ 

Suffixe mit Labiallaut. 

§ 311. Suffix -fco -fea büdet 

1) Adjektiva: balbus stotternd, probus rechtschaffen. 

2) Substantiva: morbus Krankheit; verbum Wort, plum- 
bum Blei; barba Bart, herba Grünes, Kraut, gleba ErdschoUe, 
turba Schar, Lärm, tuba Trompete, columba Taube. 

Anm. Dieses b ist verschiedenen Ursprungs: teüs steht 
es für dh, wie in verbum, barba; teils ik es mit der Wurzel 
fu in Beziehung zu setzen, wie in probus, morbus, 

§ 312. Die Suffixe -brö -bra (aus ••*thrö -*thra) bilden 

a) Subst neutra, die das Mittel bezeichnen: cribrum Sieb, 
delübrum Beinigungsstätte, Heiligtum; sekundär: candelübrum 
Leuchter. 

b) Subst fem., die das Mittel bezeichnen: doläbra Axt, 
libra Wage, palpebra (Zitterglied) Augenlid, terebra Bohrer. 

§ 313. Mit diesem Suffixe ist weiter gebildet -bemus 
(für '*thptos) in hibemus winterlich und -bema in tabema 
Bude. 

§ 314. Die Suffixe -buh, -bula, -bili (aus '*thlo, -^thla, 
'*thlij 'blo, 'bla, -bli) bilden 

1) Subst. neutra: stäbulum Stall, päbulum Futter, venä- 
bulum Jagdspiefs. 

2) Subst. fem.: fäbula Erzählung, flbula Haftel, sübula 
Schusterahle. 

3) Adjektiva: amdbüis liebenswürdig, nöbilis kenntlich, 
edel, meist mit passiver Bedeutung, aber namentlich archaisch 
und dichterisch auch aktiv: flebilis weinend, kläglich u. a. 

Suffixe mit ursprttngrliehem S. 

§ 315. Nur wenige mit s gebildete Wörter zeigen vor 
diesem ein i: vömis Pflugschar (neben vömer)^ cinis cineris 
Asche, cucumis cucumeris Gurke, pulvis pulveris Staub. 
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Die gewöhnlichen Formen sind: 

§ 316. Die Neutra auf -üs (alt -os), Gen. -em, -öris: 
foedus -ms Bündnis, genus -em Geschlecht, o'pus -emWerk, 
scelus -eris Verbrechen; corpus -öris Leib, decits -öris Zierde, 
Buhm, freies -oris Kälte, röbus, später röbur -oris Stärke, 
tempus - oris Zeit u. a. 

Anm. 1. Einige so gebildete Wörter sind einsilbig ge- 
worden: aes aeris, sanskr. ayas Erz (vgl. umbr. ahesnus, lat. 
ahmus\ iits iuris Becht, rus ruris Land a. s. f. 

Anm. 2. Das Suffix -us tritt auch sekundär an: litu^ 
-aris Ufer, pectu^s -oris die Bippenfiigung, Brust; mit vorher- 
gehendem n: faeinv^ -öris That, funus -eris Leichenbegäng- 
nis, volnus -eris Wunde. 

Anm. 3. Über die Genetive tecinorisy itineris s. § 114. 

§ 317. Besonders sind aufzuführen das männliche lepüs 
(alt hpos) lepöris Hase, die Feminina arbös (arbör) arböris 
(Wachsender) Baum, Venus Veneris (Anmut) Venus, und das 
Adjektiv vetus {ßhog) urspr. jährig, vorjährig, während es von 
genu^ degmer heilst. 

§ 318. Dem Lateinischen wesentlich eigentümlich ist das 
Suffix 'öS (-or), um — meist primär — Substantiva abstracta 
männlichen Geschlechts zu büden: flos Blume, mos Sitte, ros 
Tau, fumös und honor Ehre, colös und color Farbe, amor Liebe, 
calor Wärme, decor Anstand, Schönheit, labor Arbeit u. a. 
Sekundär oder durch denominative Verba hindurchgegangen 
ist die Bildung in aegror Krankheit, nigror Schwärze u. a. 

§ 319. Wieder dem Lateinischen eigentümlich sind Sub- 
stantiva auf -es der dritten und fünften Deklination: vätes 
Seher, Seherin, verres Eber, nübes Wolke, sBdes Sitz, fämes 
Hunger, plebes Volk u. a. 

§ 320. An die männlichen Substantiva auf -or schliefsen 
sich mit sekundärem Suffixe -o Adjektiva an, wie cänörus 
sangreich, hönörus ehrenvoll, und einige Substantiva: auröra 
Morgenröte, Flora u. s. f. Vgl. § 265. 
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Suffixe mit M, 

§ 321. Suffix -mö, -ma, in Adjektiven (primär und 
sekundär) und in Substantiven. 

1) Adjektiva: form/us (archaisch) wann (= d^eq-fÄdg)^ almits 
nährend, hold, firmus stark, llmtis schräg; sekundär: öptmus 
fett, patrtmtcs den Vater — , mätnnms die Mutter noch am 
Leben habend. 

2) Substantiva masc: animus Geist, arrrms Schulterblatt, 
mlrn/us Halm, fimus Mist, fümus Rauch, llmus (für *slimus) 
Schlamm. 

Substantiva neutra: arma -örum die (angepafsten) Waffen, 
pömum Baumfrucht. 

Substantiva fem., meist das Resultat einer Handlung be- 
zeichnend: fäma Gerücht, flamma Flamme, forma die (feste) 
Gestalt, gemma Ejiospe, Edelstein, Itma Feile, rtma Ritze. 

Anm. Itmtis (schräg) weist auf *lic'S-mus, rtma auf ^ric-s-ma hin. 

§ 322. -men -rrdnis, primär, bildet Substantiva neutra 
meist aktiver Bedeutung: ägmen Zug, flümen Flufs, Imnen 
Lichikörper, nömen Name, tegwnen, tegimen, teg'tnen Decke u. a. 
und das Substantivum masc. flä7nen Einzelpriester (für *flad'S' 
men)^ wofür, wenn es von Anfang an konkret gefa&t wurde, 
*ftwmö zu erwarten wäre (vgl. flämönium). 

Anm. Wie neben lüna losna (für ^louc-s-na) steht, so wird lümen 
für *lüC'8'men stehen. 

§ 323. -mentwm d.h. men-tum, als Ganzes genommen 
primäres 'Suffix, bildet Substantiva, die bestimmter als -men 
ein Mittel bezeichnen: a/^77^er^^^fm Nahrungsmittel, mördmentum 
und Tmnimieniwm Denkmal, tormentum (für *torC'menium) 
Folter. Ar-mentum (Herde) scheint eigentlich Scharung, Haufe 
zu bedeuten; iümentum das Gejochte, Zugvieh. 

Anm. Seltener und archaisch sind Feminina auf -menta: 
armenta = armentum, Carmenta neben Carmentis, 

§ 324. -menü in sementis Saat neben semen Same. 

§ 325. -met bildet einige Substantiva masc. (von welchen 
Zusammensetzungen wie comes -Uis der Mitgehende, Begleiter, 
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trämes Pufspfad und das Fem. semita Seitenweg zu unter- 
scheiden sind): fö7nes Feuerstoff (von föveo)^ llmes Querweg, 
palmes Schöfsling, iarmes (termes) der (durchbohrende) Holz- 
wurm, termes Zweig. 

§ 326. -m^no -m^na, -mno -mna, 

Substantiva masc: terminus Grenze, älumnus Zögling, 
Vertumrms Gott der Wendung, Frühlingsgott, Volumntts neben 
fem. Volumim (von v6l6)\ sekundär in autumrms Herbst, Vi- 
iumnus Lebensgott. 

Substantivum neutr. auf -mnum scheint damnum, 

Substantiva fem.: aerumna Last, Mühsal, älumna weib- 
licher Zögling, cölumna Säule, lammina Metallblech. Weiter- 
bildung: cälv/mnia Bänke. 

§ 327. -mön, primär und sekimdär Substantiva masc. 
bildend: Almo (von älere) Göttemame, pulmo tjunge, Rmno 
älterer Name des Tiber, Semo Göttemame, sermo Rede, temo 
Deichsel, termo archaisch neben terminus. Sekundär: Tellwmo 
Gott der Erde. 

§ 328. -mönio, -mönia, primär und sekundär. 

Substantiva neutra: älimonium Unterhalt; sekundär: mer- 
dmonium, Ware, mätrimxmium, Ehe, Patrimonium väterliches 
Erbgut, testimonium Zeugnis. 

Substantiva fem.: älimonia Unterhalt, querimonia Klage; 
sekundär: äcrimonia Schärfe, caerimonia Opferhandlung, casti- 
monia Fasten, parsimonia Sparsamkeit u. a. 

§ 329. -müh, Substantiva masc: cw/w^^Z^«5 Haufe, fämu- 
las (olyLertjg) Diener, sttmulu^ Treibstachel, twmulus Hügel (vgl. 
twnere, tumor), Adjektivum: nemulus nacheifernd (vgl. imitari). 

Weiterbildung: fämilia Gesinde. 

§ 330. -möTy primär, Substantiva masc: cr&mor Brei, 
rümor Gerücht. 

§ 331. Von weiter mit -mo, -mja zusammengesetzten 
Suffixen nennen wir noch -mec, -mic in c!;mea; Wanze, pümex 
Bimsstein, rämex Plur. die Lungengefafse. 
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SnfOxe mit N, 

§ 332. Suffix - nö bildet primär und sekundär eine Eeihe 
von Nomina. 

1) Primär bildet es paxtizipartige Adjektiva: digntis wür- 
dig (für *decmts)^ magnus (gewachsen) grofs, plämts flach, 
eben, plenics voU, vänits (für *vasnits) leer, eitel u. s. f. 

2) Sekundär bildet es Adjektiva, welche eine Beziehung 
im allgemeinen ausdrücken oder die stoffliche Eigenschaft be- 
zeichnen: importunus nicht zugänglich, opportumts bequem 
gelegen, nocturrms nächtlich, und nach dessen Analogie diur- 
nus bei Tage, mensumiis monatlioh, somnurnus im Schlafe 
(gesehen), diutumus^ hngitumus lange dauernd, hodiermts 
heutig; femer homus d.i. ^ho-ior-niis heurig, paternus vom 
Vater herrührend, vetermts alt, vernus zum Frühling gehörig, 
ficulnus (von ßcula) aus Feigenbaumholz, pöpulnus aus Pappel- 
holz, querrms (für *qttercmts) eichen, ilignits eichen, salignus 
aus Weidenholz, iundtnus aus Binsen. 

Anm. Oft verbindet sich mit -/^o im letztem Sinne noch 
'ip zu -neo: ehumeus elfenbeinern, lligneics, ficulnetts^ sali- 
gneus u. a. 

3) Ist -no nicht selten an lokale Komparativformen und 
Adverbien angesetzt: extemus äufserlich, infemus unten befind- 
lich, intemits innerlich, supermts oben befindlich, prömts vor- 
wärts geneigt (von prö)^ pöne (für *posne, ein Instrumental) 
hinten. 

4) Büdet -no die distributiven Zahlwörter: Inni je zwei, 
temi, quinij seni u. s. f. 

§ 333. Dieses gleiche Suffix bildet (primär) Substantiva: 

1) Masculina: fumits Backofen, pugnus Faust, somntts 
(für *svep'nos, *sop-nos) Schlaf. 

2) Neutra: dönum Geschenk, frenum Zügel, regnum König- 
reich, signv/m Zeichen, tignwm Balken. 

3) Feminina (-s-na): cena (für cesna, scesna) Mahlzeit, 
lüna (für *l(mcsna) Mond, penna (für *petsna) Feder, prüna 
(für *prusna) Kohle, v&na (für *vesna) Ader u. s. f.; -s-no 
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in alrms (die gewachsene) Erle, mit -nu wechselnd in piniis 
Fichte. 

Anm. Sekundär sind gebildet: tribüntis Tribus Vorsteher, 
Neptunus, albumum Splint, fortüna Geschick, lacüna Weiher, 
caverna Höhle, lucema Leuchte, lanterna Lampe u. a. 

Weiterbildung: pecünia Geld. 

§ 334. Dasselbe Suffix -no ist (sekundär) ferner ent- 
halten in -ndo (-tindo, -endo) des Gerundiums und des Gerun- 
divums, welches letztere ursprünglich auch aktive Bedeutung 
haben konnte, wie secundtts (für ^secontnos) folgend, läbundus 
gleitend, rotundus (Rad machend) rund. 

§ 335. Immer aktiv sind die Formen auf -ImnduSy 
'Cwndvs: cuTictäbundics zaudernd, erräbundns irrend, gerne- 
6^^nrf^^Ä seufzend, /wrfifez^^d«/^ spielend; /act^nd«^ beredt, iücimi- 
dus erfreulich, angenehm. 

§ 336. Suffix -m bildet (primär) Adjektiva und Sub- 
stantiva. 

1) Adjektiva: immänis wild, incUnis sich neigend, segiiis 
träge u. s. f. 

2) Substantiva: amnis Strom, fmis Ende, ignis Feuer, 
pänis (vgl. pasta) Brod u. s. f 

§ 337. 'ino, -tna bildet primär und sekundär Adjektiva 
und Substantiva. 

1) Adjektiva: Udnits aufwärts gekrümmt; sekundär: fae- 
dnus und faedniiis Hefe bildend (vgl. unter -rms, § 332, 2). 

2) Substantiva: dominus Herr, pägina Blattseite, Pröser- 
pina, sardna Bürde; sekundär: pedtdnus Fufs der Kelter, 
pastinum Hacke, südnum Bernstein, fiscina Korb, pärietinae 
Gemäuer. 

Weiterbildung: lAdnius, 

§ 338. 'änOy -äna ist primäres Suffix in Volcanits, 
Diana, vielleicht in täbarms Rofsbremse; sekundär bildet es 
eine grofse Zahl von Adjektiven, die im allgemeinen ein Wozu- 
Gehören oder ein Herkommen bezeichnen: d^cumarms zum 
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Zehnten (decuma) gehörig, dazu verpflichtet, fonianus ans der 
Qnelle, hümanus menschlich, veteranus altgedient. Substanti- 
visch sind gebraucht: altanits Seewind, sölamis Ostwind (zu 
ergänzen ve7itits). 

§ 339. 'äneo bildet primär und sekundär Adjektiva: 
a) primär: succedaneus stellvertretend, consentaneiis überein- 
stimmend, natürlich; b) sekundär: /bcawe«/5 schlundartig, peda- 
neus einen Fufs lang, subitaneus plötzlich, subterraneus unter- 
irdisch u. s. f. 'änio = 'än'io in Eigennamen: Afranitts, 
Fundanius u. a. 

§ 340. Suffix -eno, -ena bildet sekundär Adjektiva und 
Substantiva. 

1) Adjektiva: egenus (für *eges'mts) dürftig, serenus heiter 
(vgl. aßelag)^ Galenits aus Cales, terrentts aus Erde, äliemis 
fremd. 

2) Substantiva: cätena Kette, häbena Zügel, härena (für 
fdsena) Sand, verbena Zweig, Rute, Aufidsna, cantilena Lied, 
Camena (für Gasmena)^ laniena Fleischerbude, venenum Gift, 
Vibidienus, 

Erweitert zu -en'on in toUeno Schwingbalken. 

§ 341. 'ino, 'Ina bildet primär und sekundär Adjektiva 
und Substantiva. 

1) Adjektiva, primär: necdpimts unvermutet; sekundär: 
agninus zum Lamme gehörig, divirnis göttlich, lüpinusy vuU 
pinus u. s. f., sobrimis (für *svesrimis, *sosrimts) von einer 
Schwester stammend; ferner solche, welche das Vorkommen an 
einem Ort oder in einer Zeit bezeichnen: repent-tnus plötz- 
lich, mätütmus (vgl. Mätüta) frühmorgendlich, clandestinus 
geheim, intestinum inwendig, und nach deren Analogie vesper- 
tinus abendlich, foetutinae Schmutzwinkel. 

2) Substantiva, primär: catinics, catinum Schüssel, angina 
Bräune, födina Grube, räpina Raub, ruina Einsturz, vägina 
Scheide u. a.; sekundär: lätrinum Bad, lupinits und lupinum 
Wolfsbohne, pulvinics Polster, sälinits und salinum Salzfafe, 
täbulinum Balken u.a., und besonders viele Feminina, zunächst 



n. Bildung der Nomina. 203 



gaüina Henne, regina Königin, disdplina und disdpulina 
Lehre, doctrina Unterricht, Wissenschaft; besonders Ausdrücke 
für Werkstätten, Zubereitungsorte, wie cülina (für *cocslina) 
Küche, mdletrina Mühle, offldna (für *apificina) Werkstätte. 
Weiter gebüdet ist nctnium Schleier. 

§ 342. Suffix -en büdet einige Substantiva: glüt-en Leim 
neben glutmum, pect-en Kamm, lien (ursprünglich im Genetiv 
lienis) Milz, turben n. Kreisel, neben turbo, 

§ 343. Suffix 'ön (Gen. -mis) ist sehr häufig in Zu- 
sammensetzungen mit andern Suffixen, wie in -edon (albedo 
Weifse, dulcedo Süfsigkeit), -idon (cupido Begierde, formido 
Furcht, fo'fedo Lust), -üdon (hirüdo Blutegel, testüdo Schalen- 
tier, Schildkröte), -tüdon (aegritudo Krankheit, Kummer, con- 
suetudo [für *cofisuetiticdo] Gewohnheit u. v. a.), -ägon (vorägo 
Schlund, ^7^^agfo Bild), -ügon (aer%o Kupferrost, a/fe%o Weifse, 
weifser Fleck), -igon {cäligo Schwärze, Finsternis, origo Ur- 
sprung), seltener für sich allein, wie in den männlichen: cardo 
Thürangel, margo Band, dieses auch fem., ordo Keihe, Stand, 
turbo Kreisel, und in den weiblichen: cLspergo Besprengung, 
Tropfen, ambägo Umweg, compägo Zusammenfügung, cäro 
camis Fleisch, grando Hagel. 

Anm. 1. Hirüdo steht wahrscheinlich für *hirüto hirü- 
dfijnis (aus *hirütms)^ testüdo für *testüto testüd(i)nis (aus 
*testütnis)^ aegritudo für ••*tüto -tüd(i)nis (aus -^tütnis)^ 
vorägo für *voräco vorägfijnis (aus *voräanis)^ aerügo für 
*aerüeo aerügfijnis (aus *aerücnis)^ vgl. aerüca, und ebenso 
albügo für *albüco, vgl. albüeus. 

Anm. 2. Homo hominis (Erdenkind) lautete ursprünglich 
und archaisch Mmo, heminis — hemönem, 

§ 344. Suffix 'ön (Gen. -önis) büdet primär und sekun- 
där männliche Substantiva. 

1) primär Nomina agentis: combzbo Mittrinker, edo Fresser, 
erro Landstreicher, %o Hacke, praeco (für *praeveco) Herold, 
tiro Rekrut 
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2) sekundär. Die damit gebildeten Substantiva bezeichnen 
oft denjenigen, der eine körperKche oder geistige Eigenschaft 
in hohem Grade besitzt: äleo Würfelspieler, äqmlo Nordwind 
(von aquilus schwarz), Cäpito Grofskopf, centurio Hauptmann, 
cräbro (für *cräsro) Hornisse, lätro Söldner, mucro Spitze, 
Näso der Grofsnasige, Näro der Mannhafte. 

§ 345. Suffix 'tön bildet primär und sekundär meist 
weibliche, zum Teil auch männliche Substantiva. 

1) primär: a) weibliche Nomina actionis (Abstrakta): legio 
(Lese) Legion, obsidio Belagerung, opinio Meinung, rebeUio 
Empörung, regio (Richtung) Gegend; b) männliche Konkreta: 
curculio Komwurm, pugio Dolch, sctpio Stab. 

Anm. Sehr zahlreich sind die weiblichen Substantiva auf 
'tio f'sioj: ambitio Ehrgeiz, deditio Übergabe, münitio Be- 
festigung, oppugnatio Bestürmung u. v. a. 

2) sekundär: a) Fem.: commünio Gemeinschaft; b) Masc: 
pellio Pelzarbeiter, vespertilio (von vespertimis; vgl. § 68, 6) 
Fledermaus; und mit Deminutivbedeutung: homundo kleiner 
Mensch, senedo Greis. 

§ 346. -öno, 'öna, selten primär, meist sekundär, bildet 
Substantiva. Wenn dieselben Personen bezeichnen, so sind es 
solche, die etwas zu ihrer Profession machen oder etwas in 
hohem Grade sind: annmia Jahresvorrat, Bellona Kriegsgöttin, 
caupona Schenke, Schenkwirtin, cöhniLS, cöhna Bauer, Bäuerin, 
(primär wie cörona Kranz), Lätona, pätronics Ehrenvater, mä- 
trona Ehrenmutter u. s. f. 

§ 347. 'önio, -önia bildet Adjektiva und Substantiva. 

1) Adjektiva, wie cauponius dem Wirte gehörig, fullonitis 
dem Walker gehörig u. s. f. 

2) Substantiva: Fävoniits Zephyr, Feronia Name einer 
Göttin, Pomponius, Sempronius u. s. f.; -önium bezeichnet das 
Handwerk: fulhnium Walkerei, tnangoniuin Kramerei u. s. f. 

§ 348. Unklar ist -oenus in amoenus anmutig. 
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Snfflxe mit M. 

§ 349. Suffix -rd, -ra bildet primär Adjektiva und Sub- 
stantiva. 

1) Adjektiva: därus hell, ausgezeichnet, gnärus kundig, 
mlrus wunderbar, obscürus dunkel, pwrus rein, serus spät, 
gläber kahl, integer unberührt, puher schön u. a. 

2) Substantiva: äger Acker, laurus f. Lorbeer, Bber Bast, 
Buch, vir Mann, flagrufn Geifsel, labrum lippe, scalprum 
Schneideinstrument, capra Ziege neben cäper Ziegenbock, serra 
Säge, tenebrae (für *tems-rae; vgl. § 73, 2) Finsternis. 

§ 350. Suffix 'H bildet Adjektiva und Substantiva. 

1) Adjektiva wie äcer scharf, püter, pütris faul u. a. ; femer 
(nach § 73, 2) fmebris (für *fenes-ris) zum Zins gehörig, 
fünebris (für ^fünes-ris) zum Leichenbegängnis gehörig, lügu- 
bris (für ^lügus-ris) ziu* Trauer gehörig, muliebris (für ^mu- 
lies-ris) weiblich, eeleber (für ^celes-ris?) gefeiert. Unklar ist 
die Bildung von salüber, September, october, november, decenibet\ 

2) Substantiva wie imber m. (aus *embros) Platzregen. 

§ 351. Nicht wenige dieser Bildungen haben vor -r einen 
kurzen Vokal; so die Adjektiva Mlärus und hilaris heiter, 
llber frei, m^er arm, elend, cämürus gewölbt, sätur satt; die 
Substantiva Caesar (Weiterbildung caesaries\ gäner Eidam, nu- 
merus Zahl, piter Knabe, (ümerus steht für ^umesus); iügerum 
Morgen Landes; cämera Wölbung, cümera Getreidekasten, he- 
dera (edera) Epheu. 

Fortbildungen finden sich in Namen wie Rübrius u. ä., 
longürius lange Stange, longürio langer Mensch, Mercüriics, 
tügürium Bauemhütte. 

§ 352. Blofses -r mit vorausgehendem kurzen Vokale 
zeigt sich primär in mehreren Substantiven und Adjektiven: 
über Fülle, Euter, als Adj. reichlich, dcur zahm, anser m. 
Gans, gibber m. Höcker, later m. Ziegelstein, äcer n. Ahorn, 
dcer n. Kichererbse, verber n. Schlag, ver n. Frühling. 

§ 353. Suffix 'äro: ävarus habsüchtig, ämarus bitter. 
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§ 354. Suffix 'ärisy settnndär, Adjektiva und Substantiva 
bildend und mit -äUs wechselnd in der Weise, dals, wenn im 
Stamme schon ein / sich findet, dann -aris steht, aber -aUs, 
wenn im Stamme ein r sich findet 

1) Adjektiva: äl^ris zum Wärfeispiel gehörig, avxiUaris 
Hilfe leistend, consularis den Konsul betreffend (substantivisch: 
gewesener Konsul), rmlitaris im Kriegswesen erfahren, zu den 
ndlites gehörend, u. a. 

2) substantivisch: pnmipilari^ gewesener primipilus, pü- 
giUares Schreibtafel, und einige Neutra auf -är (für -are): 
calcar Sporn, exemplar Vorbild, jmgillaria = pugiUares, pul- 
vinar GötterpoLster. 

§ 355. 'ärioy -äria, zum Teil neben -äris, erscheint 
in Adjektiven und Substantiven. 

1) Adjektiva: balnearius und balnearis zum Bade gehörig, 
mänipidarius und manipularis zu einem manipuhis gehörig, 
adver sarius gegnerisch, agrarius zu (^n agri gehörend, auxi- 
liarius zur Hilfe gehörend, homrarius ehrenhalber geschehend, 
n^cessarivs notwendig, Umerarius unbesonnen. 

2) substantivisch: männlich, besonders um Namen von 
Handwerkern und Künstlern zu bilden: argeniariiLS Wechsler, 
carbönarivs Kohlenbrenner, ferrarius Eisenarbeiter; die weib- 
lichen Bildungen bezeichnen je nach der Ergänzung eine Werk- 
stätte, ein Gewerbe u. s.£: auraria Goldmine, argentaria Silber- 
mine, Wechslerladen, Wechselgeschäft u. s. f.; die ungeschlech- 
tigen Bildungen bezeichnen für gewisse Gegenstände gleicher 
Art eingerichtete örtlichkeiten: äpiarium Bienenstand, gräna- 
rium Kornkammer, pömarium Obstgarten, Obstkammer, mva- 
rium Tierbehälter, Fischteich. 

§ 356. Suffix -ero: sSverus ernst, gälerus und gcUerum 
behaarte Haube. 

§ 357. -üris in den archaischen gnäruris (d.i. gnärus) 
und ignaruris (ignarus), und in dem Substantivum secüris f. 
Beil, dann in der Weiterbildung penüria Mangel. 
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§ 358. Nicht selten erscheint r mit andern Suffixen ver- 
bunden: Suffix -er 'CO in Iwpercus Pan, Priester des Pan, 
noverca Stiefinutter; Suffix -er-to in lacertits Oberarm, lacer- 
tus und lacerta Eidechse; Suffix -er-bo in acerbus herb, 
superhus übermütig; Suffix -er-vo in acervus Haufe, caterva 
Schar, Minerva; Suffix -er -na in cavema Höhle, lücm^na 
Leuchte, taberna Bude (in lanterna Lampe ist -ter-na Suffix); 
Suffix 'Ur-no in alburnits Weifsfisch, Mmmum Markweide, 
vibumum Mehlbeerbaum, Schlingbaum. Vgl. unter Suffix -nOy 
§ 333, Anm. 

Snffixe mit L, 

§ 359. Suffix 'lö, 'la büdet primär wenige männliche, 
mehr weibliche und ungeschlechtige Substantiva: malus m. 
Mastbaum, malus f. Apfelbaum, stihts Griffel, caelum (für 
*caed-lum) Meifsel, filum (für *fiMum) Faden, pilum (für 
*pins-lum) Mörserkeule, prelum (für *prem-S'lom) Presse, 
ralhmi Pflugschar, telum (für *texlum) Geschofs, graUae Stelzen, 
päla Spaten, plla Mörser, scälae (für *scand-s-lae) Treppe, 
sella "Sessel, tela (für *texla) Gewebe. 

§ 360. Suffix 'li 1) in subtiUs fein (für *stibtexlis, *sub- 
telis)] incllis, incile und analle, 2) in dem Substantivum caulis 
Stengel. In ßdelis ist -li sekundär. 

§ 361. Oft erscheinen die Suffixe -to und -fö mit vor- 
ausgehendem kurzen Vokale i, u, um primär oder sekundär 
teils Adjektiva, teils Substantiva zu bilden: 1) -ilo in äquüus 
schwarz, sterilics neben sterüis unfruchtbar, stbilics zischend 
und slbihts m. das Zischen, nübilus wolkig, pwmilus zwerg- 
haft und subst. Zwerg, mit der erweiterten Nebenform pumilio. 
Dahin gehört auch caelum (für *cavilum) Himmel. 

§ 362. 2) 'Üis, derselben Bedeutung mit -btlis, d.h. die 
meist passive Fähigkeit bezeichnend, in ägilis beweglich, dödlis 
gelehrig, fädlis leicht zu machen, frägilis zerbrechlich u. s. f.; 
sekundär in hümilis niedrig, pärilis gleichförmig, in den oben 
behandelten auf -tüis und -silis u. s. f. Substantivisch: stH- 
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gilis Striegel, tegile Decke; mit abgeworfenem i vigil wachend, 
Wächter u. a. 

§ 363. 'ölo, 'ülo, 'üla (primär) in einer Anzahl von 
Adjektiven, die ein häufiges Thun bezeichnen, und (primär 
und sekundär) in Substantiven, die meist ein Mittel bezeichnen. 

1) Adjektiva: MbuliLs trinklustig, credulus leichtgläubig, 
querulus leicht klagend, tremulus zitternd u. s. f. In dem 
poetischen caendus neben caeruleus blau (für *caelulics) ist 
"ülo sekundär. 

2) Substantiva: a) Masc: anguhts Ecke, cäpulus GriflF, 
oculus Auge; cumulus Haufe, fämulus Diener, tumuhcs Hügel 
(vgl. Suffix -mö), b) Neutra: dngulum Gürtel, coägulum Lab, 
iiigulum Schlüsselbein, speculum Spiegel, strägulum Decke, 
tegulum Decke, torculum Presse, vinclum und vincidum 
Band u.a. c) Fem.: cöpula Band, musdpula und muscipuluTn 
Mäusefalle, regula Richtschnur, specula Warte u. a. 

§ 364. In diesem und dem folgenden Paragraphen fassen 
wir die Deminutivbildungen zusammen. Die einfachste Bildung 
von deminutiven Adjektiven und Substantiven, zunächst aus 
der Ä' und 0- Deklination, ist 

a) diejenige auf -ölo, -öla bei vorausgehendem e, i, v, 
sonst in der klassischen Sprache auf -ülo, -üla. 

1) Adjektiva: aureölus goldartig, ebumeolus elfenbeinartig, 
lacteolus milchweifs, frivolus etwas abgerieben, helvolus gelb- 
lich, albulus weifslich, parvolics und parvubus ganz klein, 
feröculus etwas unbändig. 

2) Substantiva. Masculina: alveolus kleine Wanne, flliolus 
Söhnchen, nvulus Bächlein, dreulus kleiner Kreis, hortulns 
kleiner Garten, regulits kleiner König, Fürst, calculus Stein- 
chen, nepötuhts Enkelchen; Neutra: balneolum kleines Bade- 
zimmer, praedMum Landgütchen, gränulum Kömchen, capi- 
tulum Köpfchen; Feminina: braet^la Goldblättchen, filiola 
Töchterchen, cBnula kleine Mahlzeit, fäcula kleine Fackel, 
aetätula weichliches Jugendalter. 
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b) -aUo erscheint fast nur als Zusammenziehung von 
-ar-fujlo und -an (ann) -(ujlo: raüus (für *raruhis) sehr 
fein, vaUics (für *va7inulus) Getreideschwinge. 

c) -ello, -eüa entsteht 

1) in der Regel durch Assimilation von Z in fo mit stamm- 
häftem r, n, oder Vereinigung mit stammhaftem /; misellus 
arm, elend, ägeUus Äckerchen, peditasteUus gemeiner Puls- 
soldat, castellum Festung, pueUa Mädchen, capeUa Zicklein, 
Ziege, pöpettus Völkchen, täbella Täfelchen, gemelhis ver- 
schwistert, belius (bönus) artig, asellus Eselchen, caieüa Kett- 
chen, femella Weibchen. 

2) aus l-(u)lo (doppelte Deminutivform): cateüus junges 
Hündchen für *catl(u)lics, capitellum Köpfchen, dstella Kistchen. 

d) -illo, 'iüa, in derselben Weise entstanden wie -eüo, 
bei Assimilation in der Regel mit Einfluls eines vorhergehen- 
den i: 1) bövilkcs (bövinus) zum Rinde gehörig, pulvittus 
(pulvlnus) kleines Kissen, lapiUtts (für *lapid(u)lus) Steinchen, 
sigiüum (für *sig(i)nulum) Bildchen, saliUum (sallwu/m) Salz- 
fäfschen, pistrilla (pistrlna) kleine Stampf mühle, transtiUum 
(transtrum) kleiner Querbalken; 2) pudUus winzig (von pusus\ 
pauxillus und paiLsiüus wenig (von einer Weiterbildung von 
paucus)^ codidUi Schreibtafel u. a. 

e) 'OUa: coroUa (für *corön(u)la) Ej:änzchen, öUa (für 
*öx(ujla) Topf. 

f) 'Ullo, 'Ulla: satuUus (für *saiurlus) satt, üUits (für 
*ünulus) irgend einer; Stdla (für *8mrula)^ CatuWas (für 
*Cat(muhts)^ homuUits (für *homonuhis) Menschlein, ampulla 
(für *amporula) Masche. 

§ 365. Sehr gebräuchlich ist das Doppelsuffix (-co-loj 
'CulOj um zunächst aus Konsonanten-, e-, i-, i^-Stänmien 
deminutive Nomina zu bilden. 

1) Substantiva. a) Masc: amnicuhts Flülschen, carbun- 
cultis Köhlchen, Edelstein, homunculus Menschchen, avummlus 
(kleiner Grolsvater) Mutterbruder, flosculus Blümchen, ignicukts 
Flämmchen, versiculits Verschen, articulus Gelenk, Glied u. a. 
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b) Fem.: auricula Ohrläppchen, navicula Schifflein, narrattun- 
cula kleine Erzählung, späcula kleine HofFhnng u. a. c) Neutra: 
corculum Herzchen, corpusculum Körperchen, optisctdumWerk" 
chen, oscuiu/m Mündchen, Kufs u. a. 

2) Adjektiva, wie duldculus süfs, und besonders von Kom- 
parativstämmen: meliitsculics etwas besser, tardiusctdus etwas 
langsam u. a. 

Wie das Suffix -ulo zu -ello -iUo, so wird -culo zu ^ceüo 
'dllo weitergebildet: penidlhts und penidUum Pinsel, navi- 
ceUa Schiff lein, aurieilla oder oridUa öhrchen, osdUum kleines 
Gesicht, Grübeben an Hülsenfrüchten, molliceÜMs etwas weich. 

Anm. Die Deminutiva haben im Lateinischen das Ge- 
schlecht des Stammwortes. Abweichungen von dieser Kegel 
sind sehr selten und erklären sich aus dem Wechsel der Be- 
deutung (z. B. digitulus Pingerchen, digiteUum oder digitiUum 
Hauswurz), durch Übertragung (z. B. Corcuhis, passercula als 
Kosename für ein Mädchen), durch Anlehnung an ein bedeu- 
tungsverwandtes Substantiv (z. B. bei Varro viteUum in der 
Bedeutung „Dotter" wohl mit Eücksicht auf ovum)^ durch das 
Schwanken im Stammworte selbst, besonders bei Pflanzen-, 
aber auch bei Tiernamen (z. B. aranetis neben aranea und 
daher araneolus und araneola)\ in manchen Fällen hat das 
Deminutivum das ursprüngliche Geschlecht des Stammwortes 
bewahrt; so gladiolum, lintriculus u. a. 

§ 366. Nicht Deminutiva, sondern ursprünglich adjekti- 
visch sind die Wörter auf -uleus; sie bezeichnen die Gleich- 
artigkeit: eculeics Folterbank, Trinkhom mit Pferdekopf, nucu- 
lefos Kern, aculeus Stachel u. a. 

§ 367. Suffix 'älij gleichbedeutend und abwechselnd mit 
'äriy sekundär, meist Adjektiva bildend: arvalis sich auf die 
Felder beziehend, venalis verkäuflich, regalis eines Königs 
würdig, talis so beschaffen, qitalis wie beschaffen; cänalis 
Wasserröhre, södalis gesellschaftlich, Genosse. Substantivisch 
gebrauchte Neutra werfen im Nom. Sing, i (e) ab: aninnäl 
lebendes Wesen u. s. f. 
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§ 368. -ela (-eUa), primär und sekundär Substantiva 
bildend, welche meist die Handlung bezeichnen: löqitela und 
loquella Reden, Rede, medela und medella Heilung, Heilmittel, 
suädela das Zureden; candela Kerze, ddndela Leuchtwurm; 
cautela Vorsicht, cUentela Schutzverhältnis, custödela Bewachung. 

Anm. Das e ist höchst wahrscheinlich der ursprünglichen 
Form des Suffixes (-sla) zuzuschreiben. 

§ 369. -eli bildet sekundär einige "Adjektiva und Sub- 
stantiva; so die Adjektiva crüdelis grausam, pairuelis vetter- 
lich, und die Substantiva carduelis Distelfink, albuelis eine 
Rebengattung. Weiterbildung in -elio, -elia: AureliicSy con- 
tumelia Beschimpfung. 

§ 370. Sehr häufig ist -llis in sekundär gebildeten Ad- 
jektiven und Substantiven. 1) in Adjektiven: änilis altweiber- 
mä&ig, (^vilis bürgerlich, erilis dem Hausherrn gehörig u. s. f. 
2) Substantivisch: oed^Zis Ädil, mWfe Lagerstätte, Aos/ife Schaft, 
vvile Schafetall u. a. 

§ 371. 'Uli büdet primär selten, meist sekundär Ad- 
jektiva: Mulis efsbar, idulis zu den Idus gehörig, febrvlis 
(reinigend), Beiname der Juno; substantivisch: tHbulis Zunft- 
genosse. 

Anm. Streng wissenschaftlich gefafst dürfte man nur von 
Suffixen -to, -li sprechen, indem der vorausgehende Vokal 
auslautender Stammvokal ist. 

Komposition der Nomina« 

§ 372. Es ist zu unterscheiden zwischen blofser Zu- 
sammenrückung mehrerer Wörter und wahrer Komposition. 

§ 373. Durch wahre Komposition werden Wörter, d. h. 
selbständige und bereits geformte Sprachelemente, in der Art 
unter sich verbunden, dafs ein neues Wort mit eigenem Be- 
grifife daraus hervorgeht Das zweite Wort ist in der Regel 
Grundwort, das erste Bestimmungswort. 

§ 374. Die Zusammensetzungen zerfallen in eigentliche 
und uneigentliche. Die uneigentlichen sind solche, in wel- 

14* 
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chen entweder eine Konstruktion vorausgegangen und nun im 
Ganzen untergegangen ist, z. B. enormis = qui ex norma est, 
oder in welchen der erste Teü noch flektiert erscheint: legislator. 

§ 375. In den eigentlichen Zusammensetzungen ist oft 
die Form des zweiten Wortes nur zum Zwecke der Komposition 
gebildet und kommt selbständig nicht vor, wie -dJtcus, -ßcus, 
-fügvs, 'loquuSj -sequus, -voluSy -vorus, -ceps, -dex, -fex, 
-ses (-sidis), -spex, -fer, -ger, -cen, -c^da, -cöla, -gena, 
'V^na u. a.; und nicht selten ist dasselbe durch Auswerfung 
von Vokalen verkürzt, wie in prlvigntis Stiefsohn u. a. Aber 
auch den ersten Teil der Zusammensetzung treffen mehrfache 
Veränderungen. Endigt derselbe auf die Vokale -a, -o, so 
schwächen sich diese vor Konsonanten meistens in -i: signifer 
Feldzeichen träger, cauMicus Anwalt; oder das so entstandene 
i fällt aus: (ypiter = *avipiter, sacerdos Priester; echtes -u 
kann zu i werden, wie in mamp(u)lus Manipel, manifestus 
handgreiflich; ursprüngliches -^ verschwand in öpilio Schafhirt, 
sembeüa ein halber As, sindput (für *semiciput) Hinterkopf. 
Während ein i selbst vor Vokalen zuweilen geschrieben wird 
in s&ndermis halbbewaffnet, quadriennis vierjährig u. a., ist 
der auslautende Vokal des ersten Wortes in cavaedium u. a. 
.auch in der Sqjirift gewichen. Konsonantisch schliefsende erste 
Wörter behalten vor Konsonanten entweder ihre Grundform, 
welche immerhin lautlich modifiziert sein kann, wie in maUu- 
vium für *manluviv/m, peUuvium für *pedluviumj oder sie 
werfen den schliefsenden Konsonanten ab: munificus freigebig, 
opifex Werkmeister, honiicida Mörder, oder endlich nehmen 
sie den Kompositionsvokal l oder seltener ü an: honorifictis 
ehrenvoll, carnufex Henker u. s. f. 

§ 376. Der erste Teil des Kompositums kann sein: 1) eine 
Partikel oder ein Adverbium; 2) ein Nomen; 3) am seltensten 
ein Verbum, wie in posdnummius Geld fordernd; — unklar 
ist disdpuhis. Der zweite Teil ist ein Nomen. 

§ 377. Zusammenrückung findet statt zwischen Prä- 
position und Nomen oder zwischen Nomen und Nomen: 1) ob- 
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viam gegen den Weg, entgegen, admodum bis aufs Mafs, sehr, 
pro consule; 2) a) ususfructüs Gebrauch und Genufs, Niefs- 
brauch, pactum conventwn Vertrag und Übereinkunft, auch 
in sacrosanctiis (vgl. sacroqite sanctits bei Plinius) durch Hei- 
liges geweiht; b) appositionell in luppiter (= loupiter), Dies- 
piter, Marspiter (= Mars pater). 

§ 378. An 2) a) schliefsen sich am nächsten an die ko- 
pulativen Zusammensetzungen. Dieselben sind im Lateinischen 
nicht häufig und zum Teil erst von Komikern gebildet, wie 
gerulifigulus (eigentlich Träger und Bildner) Mithelfer. Hier- 
her^ gehören undedm für unum (et) decem, duodedm u. s. f., 
und ein Wort wie suovetaurilia, Opfer von Schwein, Schaf, 
Stier, setzt derartige Zusammensetzung voraus. 

§ 379. Die un eigentlichen Zusammensetzungen sind 

1) Zusammensetzungen nur ihrer Bedeutung nach, in der 
Form blofse Zusammenschreibungen: senatv^consultum, duum- 
vir ein Mann von zwei Männern u. s. f., iurisconsultiis Rechts- 
gelehrter, paterfamilias Hausvater, domuitio d. i. domumitio 
Heimkehr, nmgnöpere sehr. 

2) Konstruktionen, welche in eine sprachliche Form ver- 
schmolzen sind: dellrus aus der Furche geraten, irr, egregius 
ausgezeichnet, pröfanus ungeweiht, proconsul, prosperus der 
Hoffnung gemäfs, glücklich, sedulits unverdrossen, emsig, Inter- 
amna die zwischen den Strömen, Interocr^ die zwischen den 
Hügeln. So auch annötinus ein Jahr alt, komötimis von 
diesem Jahre, heurig, primötinus zeitig, serötirms spät ein- 
tretend, diütinus lange dauernd, crastinics morgend, pristimis 
ehemalig. 

§ 380. Unter den eigentlichen Komposita, welche 
solche der Bedeutung und der Form nach sind, unterscheiden 
wir die determinativen und possessiven oder attribu- 
tiven. 

§ 381. I. Determinative Komposita. 
Der zweite Teil, ein Nomen, ist bestimmt a) durch ein 
vorausgehendes Adjektivimi: lätifundium grofses Landgut, pn- 
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vil&gium Eigengesetz; durch ein Substantivnm: Troittgenay 
hantspex Beschauer und Deuter der Eingeweida, jnierperay 
manifestvs handgreiflich, iudex Eechtweiser, Richter, horri- 
ficus (für *h6rresfieus) Schauder erregend, horrisomLs schreck- 
lich tönend; durch ein Adverbium: bmevolus und benivohis 
wohlwollend, paeninsula Halbinsel, semiustus halbverbrannt, 
semideus Halbgott, — und altisomcs hochtönend, altitonans 
hochdonnemd, soUidUis ganz erregt, deren erstes Glied eben- 
falls adverbiale Bedeutung hat; durch ein Verbalthema: disd- 
pulus; durch ein Zahlwort: Wrmrltus zweimal vermählt, ter- 
g&mlnus dreifach, sesquülbra anderthalb Pfund; durch eine 
Partikel: accUvus und accllvis ansteigend, dissönus milstönend, 
permagnus sehr grofs, praedüms sehr hart, indignus un- 
würdig, n^fas Frevel, negotium Unmulse, Geschäft, necöplnatus 
unvermutet 

b) Der erste Teil enthält eine Kasusbestimmung; ein Accu- 
satiwerhältnis: armiger Waffenträger, hcymu^da Mörder, merö- 
büms reinen Wein trinkend, sacrilegtcs tempelräuberisch; ein 
Genetiwerhältnis: cordolium (für *cordidolium) Herzeleid, lecti- 
stemium Götterpolster, mitscipula Mäusefalle, solstitium Sonnen- 
stand, Sonnenwende, sptdlegium Ährenlese, triclmium Lager 
für drei; ein Lokatiwerhältnis: älienigena Ausländer, auUcoda 
= in Ollis cocta, Troittgena in Troja geboren, fünamlnUus 
Seütänzer; ein Instrumentalverhältnis: mänifestus handgreif- 
lich, manceps Unternehmer, tüUcen Tubabläser, tibicen d. i. 
*tibiicen Flötenspieler; ein Datiwerhältnis: maniele Hand- 
tuch u. 8. f. 

§ 382. Die innigsten Zusammensetzungen sind H. die 
possessiven (mit „habend" auflösbar) oder attributiven. 
Sie sind wesentlich adjektivisch. Das letzte Wort ist immer 
ein Substantivum. Das Bestimmungswort kann sein: a) ein 
Substantivum, und das Ganze ist dann mit „als, wie habend" 
aufzulösen: äii^pes Flügel als Füfse habend, Fülse habend wie 
Flügel, opiter, d. i. *avipater, den Grofsvater als Vater habend; 
b) ein Adjektivum: Ahenöbarlms Eotbart, oMnipes erzfüMg, 
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lYvagTfmni'mus grofsherzig, soUers volles Streben habend; c) ZaM- 
wörter: biennium (sc. spatium) ein Zeitraum von zwei Jahren, 
trivium ein Ort mit drei Wegen, quadrangulus mit vier Ecken; 
d) eine Präposition oder Partikel: Wmens geistesabwesend, rasend, 
demens unsinnig, unbesonnen, eltimhis lendenlahm, kraftlos, 
elinguis sprachlos, exanimits entseelt, expers unteilhaft, im- 
berhis unbärtig, semianim/us (nur noch) halb Leben habend, 
halb tot, vecors den Verstand nicht (mehr) habend, wahnwitzig. 
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(Die Zahlen verweisen auf die Seiten; die einer Seitenzahl in Klammem beigesetzte Zahl 
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ä in Verben der 1. Konj. 18. 133. 

ä im Konjunktiv 18. 181. 

ä in ä- Stämmen 18.^ 

-ä im Dat. Sing, 19. 

-ä im Abi. Sing. 18. 

-a aus -öd 71. 

-a im Ntr. Plur. von Adj. der 3. 

Dekl. 107. 
-a im Ntr. Plur. des Kompar. 107. 
ab 11. 36. 55. 61. 
abaeus 97. 
fibavtis 30. 
abd- 61. 

Äbdera -ae u. -orum 101. 
abiegnus 183. 
abies 20. 191. 
abietes 42. 
oMn 65. 
abl' 61. 
abluo 18. 66. 
abnmturtcs 153. 
abolere 14. 
abs 61. 171. 
ahsC' 64. 

abseondif abscondtdi 137. 
absque 64. 
aJbst- 64. 
abstulas 140. 
aJbsurdus 66. 188. 



ae 36. 44. 70. 

Äcca 55. 

aocenttis 29. 

aceersere 53. 177. 

aoeipiter 55. 

acelinis 23. 

acclivis, acclivvs 214. 

aecusare 25. 32. 

accussasse 50. 

öcer 12. 13. 18. 37. 43. 71. 205. 

acer 75. 205. 

öcer, äcerbtts 38. 

acerbm 13. 207. 

accre 43. 

acervus 207. 

aeetum 189. 

Achaia 47. 

Achilla 93. 

Achilles 96. 

Achim 23. 

ac*es 12. 43. 184. 

Aciles 47. 

acrimonia 199. 

öc^w« 19. 40. 

aetiere 38. 43. 

aculeatus 189. 

aculeus 210. 

azurne 37. 

acupeditis 12. 32. 
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aeu8 (Nadel) 12. 43. 184. 

actis (Spreu) 43. 

adagium 19. 48. 

adeps 36. 

adeptus 155. 

adgredtmur 134. 

adgrettus 58. 

(idiese 42. 

adtutorium 193. 

admodum 171. 213. 

adnüit 38. 

adnuo 18. 

adoUscere 12. 

ad tribuere 182. 

adulari 24. 

adulatortus 193. 

adulescens 17. 4L 

adultus 41. 154. 

adventicius 188. 

adversarius 206. 

-ae im Gen. Sing, der 1. Dekl. 26. 

-o« im (Dat.) Lok. der 1. Dekl. 26. 

-ac im Nom. Plur. der 1. Dekl. 26. 

Äecetiai 33. 

o^et«« 66. 

oee^ 26. 48. 

oec^ -t8; o^e« -it^m 100. 

asdificare 179. 

a«rftfe (Abi.) 88. 

asdilicitis 188. 

aedilis 26. 211. 

a«^er 26. 

aegror 197. 

aegrottis 178. 189. 

aemulus 15. 199. 

oeraettö 21. 40. 65. 

oe^m^os 33. 59. 

aequom 42. 

dequor 44. 

oe^t«««^ 26. 44. 

oer 84. 

oere (Instr.) 13. 

aerisonus 50. 



oert^a 186. 203. 

acrwgro 203 (2). 

oen^mna 26. 199. 

ae» 26. 197. 

aes aeris 53. 65. 

aes alienum 100. 

AesGulapivs 26. 37. 

oe«<<w 23. 26. 58. 

aestimare 16. 

aestivus 185. 

aestuare 177. 

aestumare 26. 4L 

ac5/ws 23. 26. 58. 195. 

oe/o« 26. 

aetatula 208. 

aeterrms 194. 

aether 84. 

acw = e-t* (für «i») 27. 

aevum 26. 185. 

a/'51. 

affatim 11. 

Äfranius 202. 

Äfrieus 186. 

Ägamemino 37. 

o^o^o 50. 

Agato 47. 

o^re 175. 

agedum 10. 

o^reWw« 34/35. 37. 209. 

o^er 12. 13. 37. 45. 71. 205. 

obrere 12. 18. 45. 133. 

ogf^er 59. 

agilis 207. 

agitare 177, 

agitedum 10. 

agmen 39. 198. 

a^72a 61. 

agnirms 202. 

agnitus 22. 30. 

agnoscere 22. 

agnoturus, agniturtis 153. 

agntia 11. 45. 66. 

dgrarms 206. 
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agresHs 68. 195. 

agricola 32. 183. 

Agrigenttmi 54. 97. 

agripinus 37. 

agurium 19. 

Ägttstus 19. 

ahenipes 214. 

Ähenobarbus 32. 214. 

o^enttö 197. 

äf 29. 

Äicuc 51. 

am 36. 

aio 19. 40. 51. 64. 157. 

airid 71. 

df«^; ^V 38. 

-äl 85. 210. 

ato 19. 40. 63. 

alaeer 12. 41. 195. 

alacer Fem., für alacris, 104. 

alapa 12. 41. 

a/6ecto 203. 

albicare 178. 

a/*t*cws 186. 203. 

albuelis 211. 

a/Äifö^o 203 (2). 

albtdus 208. 

album/um 201. 

alhunvus 207. 

a/6t^ 11. 49. 

a/ces 12. 43. 

AlGU/maeo 37. 

jiZct^mena 37. 

alea/ris 206. 

aleatorms 193. 

a/eo 204. 

a^e 12. 

a;65 81. 191. 

Äleoßanter 55. 

a/^or 45. 

-dl/ta -orz^w 102. 

a/toe (Gen. Dat.) 126. 

alias 168. 

a/*6t 170. 



alicuhi 10. 

alienigena 214. 

alierms 42. 202. 

öliger 32. 

alhrtentum 198. 

alimonia -tnonium 199. 

a/w (Dat.) 126. 

alioqui 169. 

alipes 214. 

aliqui (Instr.) 126. 

aliquis 127. 

aZis; a/i(2 126. 

alitum, alitumti 90. 

alivbi 170. 

oZ^tM^ 17. 

alium, allium 56. 

aliunde 170. 

a/^ttö 11. 16. 

Alixente 55. 

Älixentrom 33. 

allicefacere 179. 

^/wo 199. 

almus 198. 

a/wt*« 65. 201. 

a/si 63. 

altanus 202. 

a«6r 109. 

alterae (Gen. Dat.) 126. 

alteras 168. 

alterius 126. 

altemis 169. 

altertra 35. 

altenUer 10. 

altisonus 214. 

altitona/ns 214. 

altra, altrum, altris, altrius 34. 

altrinsecus 170. 

alucinari, allucinari 56. 

a/t^?/» 40. 65. 67. 

a/e^mna 199. 

a/e^mnt«« 41. 132. 199. 

a/ti^a 190. 

alveolus 208. 



Register. 



219 



cUvzis 185. 

-am, -es u. s. f. im Fut. der 3. u. 

4.Konj. 136. 
ama 29. 
amdbilis 196. 
amand/us sum 141. 
amant 23. 39. 
amare 19. 65. 
amarus 11. 205. 
amate 19. 
amatn/m fore 140. 
amatum tri 141. 
amaturus sum, eram u. s. f. 141. 
amatus forem 141. 
amatus fut, fueram u. s. f. 140. 
ambae 115. 

ambage 99. ambages 18. 
arnbago 203. 

ambegnua, ambiegnus 29. 
ambi- 11. 
ambidens 35. 
ambiegnus 29 (2). 
ambigere 152. 
amhire 180. 
ambitio 204. 
ambiius 49. 
awÄo 11. 22. 49. 115. 
(»m6d 38. 
amefm 21. 
a^raernttö 21. 29. 
om^Ti« 215. 

amiei, a/micui, amixi 145. 
amicUia 33. 
ami02tö 186. 
a/mita 190. 
amittere 40. 63. 65. 
ammct^/ttö 209. 
a/mnis 61. 201. 
awo 23. 29. 65. 
o^noenttö 204. 
flwwor 197. 
a^mpendices 64. 
ampleeti 35. 64. 180. 



ampora 34. 

ampulla 34. 41. 60. 209. 

amptUare 35. 64. 

am^ec^en^e^ 64. 

amsegetes 64. 

om^ermtm 64. 

amurca 42. 55. 

anos 12. 71. anales 33. 41. 

anceps 35. 36. 61. 

ancile 207. 

ancipes 36. 

anütsttö 180. 

J.nco92a 97. 

ancora 38. 42. 

ancitö 12. 44. 

Ändrogeo, Androgei 95. 

aneticiUa 33. 

ane^i'nt«« 33. 

anfraetus 49. 51. 

angere 48. 59. 

angi/na 202. 

angiportum, angiportus -üs 101. 

anguilla 12. 48. 

anguimanus 103. 

anguis 12. 48. 74. 

angultis 59. 208. 

an^2<«^2tö 12. 

anhelare 31. 67. 

anhelitus 31. 

anilis 211. 

animadvertere 179. 

animal 210. 

animt«« 11. 15. 33. 198. 

JLnw>, JLnien 83. 

an^Ve^ 33. 

annalis 86. 

anmm^ttö 195. 

annona 204. ' 

a^?zo^mttö 213. 

an^mrere 62. 

aw«er 8. 11. 48. 70. 205. 

-aw< in der 1. Koiy. 135. 

an^oe 11. 12. 
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Äntamoenides 28. 

ante 11. 14. 34. 170. 

antea 10. 171. 

arUehac 171. 

anteparta, anteperta 30. 

anterior -tus 111. 

antesignanus 50. 

-antia 185. 

anticus 66. 186. 

antidea 171. 

Äntiochea, Äntiochia 38. 

Antiocus 47. 

antiquittis 33. 

antiquus 24. 39. 44. 68. 186. 

Antisthenae 96. 

ant«8 184. 

ÄT^e«« 19. 

anxius 34. 

Apella 93. 

aperire 181. 

Ojpea; 186. 

apiarium 206. 

aplustrum 54. 

apor 53. 

appendix 187. 

Appius 55. 

Appuleius 51. 

apricus 186. 

Aprodisiiis 47. 

aprugnus 42. 

op^itö 189. 

Apultis, Appulus 56. 

apw^ 55. 

fl^t^a 43. 

aquatictcs 193. 

aquatilis 194. 

aquigemts 32. 

aquila 43. 74. 

aquilenttis 192. 

aquilifer 32. 

Aquilius, Aquillius 56. 

aquilo 43. 204. 

aquütis 207. 



-ar -äris 85. 

-är- (aus -ät?er-) im Perf. 139. 

ara 53. 

aranea 40. 63. 

aranea, aratieus 210. 

araneola, araneoltts 210. 

arare 11. 

aratrum 194. 

arbiter 15. 53. 

arftor 48. 82. 

ar^>os 50. 82. 197. 

arfto« -orts 53. 

arhusctda 17. 

arhvstv/m 17. 190. 

arca 44. 

arcanius 114. 

areanus 44. 

arcere 44. 

arcessere 53. 177. 

Arehimedi (Gen.) 96. 

arcitenens 32. 

arcvhii 37. 

arc«*s 44. 66. 184. 

ardum 34. 

arduom 42. 

are^t*«*s 11. 12. 18. 48. 185. 

-arc (douominativ) 177. 

are 10. arefacere 10. 

arere 53. 

arfacere 35. 

arfines 53. 

arfuisse 53. 

argentaria -arius 206. 

argentimi 13. 45. 192. 

Argivi 23. 

Argos, Argi -oru/m 101. 

arguere 38. 45. 177. 

arguiturus 153. 

argutus 189. 

-äri aus -ä/*' 54. 62. 

Ariadine 37. 

arte« 20. 191. ar^e^e« 42. 

-äris u. -äritis 108. 
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arista 190. 

arma 198. 

armave 10. 

armenta -ae, annentum 198. 

armiger 32. 36. 214. 

armtis 12. 198. 

Arpinds 9. 

Arpinas 36. 85. 191. 

Arpinatis {■= Arpinds) 105. 191. 

arquitenens 43. 

ars 12. 36. 59. 71. 85. 190. 

artieulus 209. 

artifex 29. 

ar^«*5 (Gelenk) 12. 

ar««/a 17. 33. 

arvalis 210. 

arvectum 53. 

arvenas 53. 

arvorsus 53. 

arvum 18. 185. 

ara; 12. 71. 

OS 70. 85. 

-OÄ (Acc.) 67. 

-ösco 134. 

ascultare 19. 

Asculimi 19. 

flwcWt«« 35. 60. 209. 

Asiagenus 31. 

asinus 50. 

flwfp- 63. 

aspergo 203. 

aspemari 135. 

-055- (aus -äviss-) im Perf. 139. 

assecla 4A. 66. 

assentiri 154. 

assiduus 18. 31. 59. 

OÄÄ^r 58. 

a55ttö 58. 

flw^ 173. 

-ä5<- (aus -ävist-) im Perf. 139. 

flw^cc^ 55. 129. 

a5^t« 98. 

05/1^5 98. 



at = ad 71. 
atavus 30. 
Athamans 52. 68. 
Athenae 99. 
Atheniensis 191. 
J^^Äo -öwts 97. 
Allans 52. 
a^g^e 173. 
ato 55. 
attamen 10. 
atticissare 58. 
attigas 140. 
attigi 35. 
attingere 29. 42. 
attula^ 140. 

jll#^M5 55. 

at*- 26. 163. 180. 
aucella 26. 
aticeps 26. 35. 
aucupari 30. 41. 
aucupis 30. 41. 
aticupium 30. 
audeire 27. 
andere 26. 34. 
audtbam 136 (2). 
audire 26. 64. 
auditorium 194. 
auferre 26. 
Aufidena 202. 
Aufidienus 42. 
Aufidiis 25. 49. 
aufugere 26. 
augere 26. 45. 
augur 35. 

Augtistonemetum 32. 
augustus 45. 189. 
at*/a 27. 56. 
aulicocia 214. 
auraria 206. 
aureae 26. 
J.wre/*t^ 211. 
aureolus 42. 208. 
aurichalcum 27. 
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auricilla 210. 
auricula 2\0, 
aurifex 32 (2). 
auriga 24. 26. 183. 
au/ris 26. 85. 
auritus 189. 
aurara 26. 197. 
aurufex 32. 
aurum 183. 
ausetdari 26. 
auscultare 26. 
auseulum 26. 
Aitsculum 19. 
ausim 140. 

auspex 26. 31. 35. 36. 
attö^er 26. 
austia 26. 
a««9t<« 58. 154. 
aw< 36. 173. 
a««^em 10. 26. 173. 
a««^t«mare 41. 
at^t^mm«« 199. 
auxüiaris -artus 206. 
atdxilium, auacilia 100. 
avarus 205. 
a«;ere 11. 26. 
avidus 188. 
J.«?»en«*5 42. 
avilla 11. 63. 
at?is 12. 184. 
avitus 189. 
avunculus 42. 209. 
atr«^ 183. 
-00? 187. 
aacilla 35. 
ÖKB^S 11. 43. 
axitiosus 140. 

^oco; öfi^ea 55. 
5acea 44. 
baccar 55. 
hacillum 35. 
baetdum 44. 47. 



baculv/m, bacuhis 101. 195. 

fea«fere 15. 26. 59. 

balaena 49. 

balatium 54. 

^»a/ü^ 54. 196. 

baltneae 33. 

balineum 38. 

balnearis -arius 206. 

balpsoln/m 42. 208. 

balnev/m 34. 

baln&u/m (balineum) y balneae 101, 

-6aw 49. 66. 136. 

6ar^>a 48. 49. 196 (2). 

barbarus 12. 41. 

barbatus 189. 

bard/us 40. 

Baseulus 57. 

basium 50. 

beattes 189. 

bec<ms 55. 

beiHeus 33. 

Bellitts 59. 

Bellona 204. 

bellum 59. 

6e//z*5 60. 209. 

öe/tMi^ 49. 

feewö 38. 41. 112. 169. 

benedicere 179. 

benefacere 179. 

benevohiSf benivolus 9. 214. 

benficiu/m 35. 

benignus 35. 39. 

.Be9i2;en^oe]{ 35. 

^>65 29. 59. 

-6f'119. 

-äI (in Adv.) 170. 

bibere 15. 54. 55. 133. 

6i^>«*/t^ 41. 208. 

bieessis 35. 

bieomis 34. 

bidens 59. 

bien/nis 29. 34. 

biennium 59. 215. 
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hifaria/m 168. 

bigae 24. 28. 65. 

bilinguis 34. 

bilis 48. 

'bilis 16. 38. 57. 

bimaritus 214. 

bimattis 196. 

binvus 24. 59. 64. 

AM 59. 117. 

bis dvo, bis mille 117. 

'bts 119. 

blandiri 48. 

blandus 48. 

blatio, blattio 56. 

-«»o 49. 66. 136. 

Boblicola 54. 

öo&ttö 22. 

*ay»i 38. 

bonus 59. 

feos 14. 22. 59. 66. 87. 90. 

bos bovis 14. 51. 

&OMW 28. 

boverum 90. 

bovilliis 209. 

braca, bracca 55. 

bracehium 47. 

braeteola 208. 

breviloquus 32. 

brevis 47. 

-^>ro, -^a 48. 54. 57. 

Bruges 17. 54. 

bruma 25. 34. 

bnUus 25. 

-Äs 61. 

bubile 52. 

btibulous 52. 

btibulus 52. 

btdms 25. 

Ät^ca, 6t«cca 55. 

&t<cea 44. 

budna 44. 

budna, buccina 55. 

buUms 41. 



&«*/to 49. 60. 

-few/o, -few/a 37. 41. 49. 54. 57. 

-btmdus 201. 

Burrus 17. 54. 

burrus 54. 

-ft««» 77. 

Buxentum 54. 

6««a;«5 54. 

buQcus 54. 

-c 122. 

cachinnus 44. 61. 

cacula 43. 

cacf^men 44. 64. 

cadere 11. 43. 

cadttcus 186. 

Caecina, Gaecinna 56. 

co^et«« 44. 

caedere 26. 44. 70. 133. 

caedes 20. caedis 184. 

eaelare 44. 

cae/es 191. ' 

eaelestis 195. 

caelum (Himmel) 26. 207. 

ca6/«w (Meifsel) 60. 207. 

coemen^t^m 64. 

CSaeres 36. 191. 

caerimonia 43. 199. 

caertdeus, caerulus 208. 

Caesar 205. 

eaesaries 44. 50. 205. 

Gaesenius, Gaesennii^s 56. 

caesitis 44. 50. 

caesus 58. 

caZa 44. 

Calabra 57. 

calamistri, calamistra 103. 

calamistrum 58. 

calamita^ 41. 

cala/mitostis 37. 

ealamus 41. 54. 

caJare 44. 53. 

calea/r 206. 



224 



Eegister. 



caleulus 208. 

caUkis 34. 

cale 10. 

Galebtis 14. 

calefacere 10. 38. 

calefacere, calfacere 179. 

Calemis 202. 

calere 43. 

calfacere 35. 179. 

calidus 64. 

ea%o 19. 44. 53. 203. 

calim 11. 168. 

caliturus 153. 

callere 44. 

callidus (weifsstirnig) 56. 

ea//is 44. 60. 

eallum, callus 60. 

ca/o 44. 

ca/or 197. 

calumnia 44. 199. 

Calvenetiiis 37. 

ca/^?^ 44. 

calvus 44. 

ea/x 36. 71. 99. (Ferse) 44. (Kalk) 

43. 44. 
Camena 43. 65. 202. 
Camera 205. 
Camers ( Camer tis) 190. 
Camilltis 65. 
Campans 9. 36. 
campester 195. 
ca?nptts 44. 
caw«*rt*s 44. 205. 
canalis 44. 210. 
Cancer (Gitter) 44 (2). 
ca7*(?er (Krebs) 44 (2). 52. 
candela 211. 
candelabrti/m 196. 
candere 44. 
canere 22. 44. 
caww 12. 43. 66. 
(7anopt/s 55. 
canorus 197. 



cantare 177. 

canticum 193. 

cantilena 202. 

cantillare 178. 

ca7^^tö 19. 40. 44. 65. 

capß, caperem, capere 135. 

capella 209. 

caj^er 11. 44. 205. 

capere 12. 44. 135. 

capiam,, capto y capiunt 135. 

capiet, capientes 135. 

capilltis 60. 

capto 16. 20. 135. 

fap«5 65. 

capisj 'it, 'irmis, -itis 135. 

cap*5 -«</«s 44. 188. 

capisterium 70. 

capitalis 19. 

capitellum 35. 209. 

capito (Subst.) 204. 

Capüolium 19. 

capitulum^ 208. 

capra 205. 

capricomtis 34. 

capultis 12. 208. 

capi<5 44. 70. 

ca/m^ -tWs 33. 81. 

carbasus 55. carbasa 102. 

carfto 44. 

carbonaritis 206. 

carbunculus 209. 

carcer 33. 44. 

eardo 44. 203. 

carduelis 211. 

carectum 35. 

carere 44. 

caricetum 35. 

caries 43. 

carint 136. 

cariturus 153. 

Carmen 44. 

Carmenta, Carmentis 198. 

camifeXf earnufex 32. 
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camivorus 33. 

camufex 17. 32. 212. 

caro 44, 203. camis 83. 

carpere 44. 

Carthaginiensts 191. 

carus 18. 44. 

ccbsa 44. 50. 

easeus 44. 186. 

Cfewcn^er 55. 

co^e?«« 50. 

Gassantra 55. 

co^s«^ (Helm, Netz) 44. 58. 190 

castellum 35. 37. 209. 

castigare 43. 

castimonia 199. 

Castorus 17. 

eastrum 58. 70. 194. 

ca^^rt^m, castra 101. 

cas<«*s 43. 189. 

casitö 19. 56. 

Gatamitus 55. 

eatapulta 41. 

cate/Za 34. 209. 

ca^6//t«5 35. 209. 

cti^ena 44. 202. 

caterva 44. 207. 

ccUillus 34. 

catinus 44. catinum 202. 

ca^^a 56. 

GatuUus 209. 

catulus 41. * 

co^ttö 12. 43. 

caitda 27. 44. 

caudex 27. 

caulae 27. 

caulator 26. 

caw/M 44. 207. 

cauneas 26. 

catipo 27. 44. 

cae^pona 204. 

caupontus 204. 

cat^a 8. 

ccMisidicua 32. 212. 

Schweizer- Sidler, Lateinische 



eaussa 50. 
cautela 211. 
cauies 27. 
cat«^M5 26. 
eavaedium 212. 
Gavaturines 21. 
ca«?e 38. 
cat?ea 185. 

ca«?cre 12. 44. 51. 70. 
cavema 201. 207. 
car» 19. 
cavillari 44. 
cavi/5 12. 44. 
-ce, -c 122. 
cecw?» 12. 138 (2). 
Geeilitis 21. 26. 
cc«ferc 43. 133. 
ccao 43. 158. 165. 
cc»t?w 27. 
celare 19. 20. 43. 
ccfo^>er 13. 37. 41. 44. 57. 205. 
ce/er 12. 44. 53. 104. 
cella 43. 60. 
ce/oa? 187. 
celstcs 44. 
-cen 212. 

cma 21. 40. 44. 70. 200. 
cenatus 154. 
censere 43. 
cewÄor 58. 
ccn^wra 193. 
census, censittts 153. 
censtes 56. 58. 142. 
een^tmanztö 103. 
cew^o 44. 

centum 13. 43. 62. 
centurio 204. 
cenula 208. 
cept 20. 138. 
-ceps 36. 
cerasus 50. 
cerebrum 43. 57. 
Gererus 17. 
Grammatik. 2. Aafl. 15 
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Cere» 20. 44. 

eemere 13. 24. 44. 70. 

eemmu 65. 185. 

Cernnius 34. 

eerritus 34. 

eerte, eerto 169. 

eertus 13. 44. 189. 

eenms 43. 185. 

-<;e««m«i«7 -gesimtts 116. 

cc«or 67. 

eesstmi 58. 

cetera 168. 

ee^« 21. 43. 

ßß^erum 168. 

*eeteru8 108. 

Cethegus 47. 

C6«e 35. 55. 58. 158. 

cei* 27. 36. 

Cherronenstis 52. 68. 

Chorea 38. 

Chremes 96. 

ßi62/« 44. 

ciccr 44 (2). 205. 

cicindela 211. 

eicinni 68. 

ciconia 22. 43. 

ciCMT 43. 205. 

eieuta 190. 

-cwto 212. 

ciUum 43. 

cimex 199. 

cincin/nus 61. 

eingtdum 208. 

c^'m« 14. 44. 196. eineris 13. 53. 

ciptis, cippus 56. 

c«rca 169. 

Circet 99. 

circuire, cireumire 67. 181. 

circuitus 67. 

circuhis 208. 

circfunn 168. 

et« 43. 171. 

eisium. 50. 



ewfeUa 209. 
cüare 43. 
et^ 111. 

ei^MTlti« 111. 

<»Yo 169. 

ei^ra 43. 

citrus 55. 

-ci/ti«, 'Cttus 153. 

eivicus 186. 

civilis 211. 

cwi» 23. 43. 85. 

e2(M2e9 19. 20. 44. 82. 

c^m 168. 

clamare 19. 

clandestinus 202. 

clangere 44. 45. 58. 

c^rujr 44. 205. 

cto«tj; 58. 190. 

clavdere 26. 44. 133. 

claudicare 27. 

Claudius 27. 

elaudus 27. 

clausi 59. 

claustru/m 58. 194. 

clausus 58. 

e/at^a 44. 

cto«?w 18. 26. 44. 51. 54. 85. 

Cleanthas 96. 

Clemens 43. 54. 

c/epo 53. 

cliens 43. 

clienta 192. 

clientela 211. 

clinare 43. 53. 

clingere 45. 

clipeus 16. clipeum 101. 

clitellae 43. 

clivus 43. 

-c/o, -crc? 54. 

cloaca 43. 186. 

0/o<«»« 78. 

(7/o<i*4/Ä 27. 

Cloelius 28. 43. 
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Ghetemestra 28. 

Chtdius 28. 

elucidatus 55. 

-cludere 25. 32. 

cluere 18. 43. 53. 

eluere (reinigen) 44. 

Gluilius 18. 43. 

'dum 37. 57. 

elunis 25. 43. 54. 

Clupea 16. 

elupeus 16. 

Glusium 25. 

c/ttö^r««m = cre^^n^m 54. 

Clutaeminestra 37. 

Chtvitis 18. 

CO- 67. 

eoagultMn 18. 208. 

coalescere 28. 

eocUitus 154. 

coccMw 55. 

Cochlea 185. 

cocMear 36. 

cochare 36. 

coetüis 194. 

eoc^«i« 44. 66. 

coet«/t<m 66. 

coc«/« 66. 

e<M2a 27. 

coc^ 27. 

codicüli 209. 

co^i 28. 29. 156. 

coepiam 29. 

coep^ 29. 156. 

coepisse 29. 

coepiss&mus 29. 

coepisti 29. 

coeptus 28. 

coercere 29. 

coe^ttö 28. 

co^rere 23. 29. 67. 180. 

cogüare 23. 29. 

cognatus 67. 

cogneeto 69. 



cognitus 22. 30. 

cognweo 69. 

cognomine (a^j.) 105. 

cognoseere 22. 39. 67. 

cohaerere 28. 

coheres 67. 

coÄors 12. 36. 47. 189. 

coicere 22. 40. 67. 

coiectura 40. 

co*7ig«cre 43. 

coitus 28. 

co^'uo; 40. 67. 

-co/a 212. 

co/ere 15. 44. 

colescere 28. 29. 

cö/*5 22. 

collaticius 188. 

coUiciae 66. 

co//^ 44. 54. 60. 

Collum 60. 

eoUuvies 18. 

colomts -ona 204. 

co/or 43. 

co/o«; co/or 197. 

coluber 44. 

colum 27. 44. 

columba 44. 196. columbus 44. 

columella 35. 

columen 17. 

colu/mis 44. 

columna 17. 44. 132. 199. 

eoZt^mttö 54. 

co/w« 44. 102. 183. 

cow-, CO- 44. 

combibo (Subst.) 203. 

combretutn 15. 48. 

eomedere 67. 

cowerc 29. 67. 180. 

cowe« 14. 67. 81. 191. 198. 

eomis 22. 

eomissari 58. 

comttatus (pass.), incomitcUus 155. 

comittum 67. 180. 

15* 
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eomito, eomüor 155. 
commenttis 13. 
comtninus 167. 
commodum (Adv.) 168. 
commonefacere 179. 
communio 204. 
communis 25. 
comoinem 27. 
compages 18. 
compago 203. 
compede 99. 
compes 13. 
compescere 62. 
compingere 29. 
compitu/m 31. 
complura, compluria 107. 
compluriu/m 107. 
compos -podis 13. 
eompostura 35. 
compostus 35. 
compsi 68. 144. 
eomptus 68. 
compuH 35. 
ccw-, exstemare 135. 
conctdere 9. 23. 
coneidere 61. 
concmwt« -WS 34. 
eonelave 184. 
conerettis 154. 
eonculcare 29. 
concussi 59. 
concussus 18. 
condere 48. 62. 
condoeefaeere 179. 
condumnari 29. 
conectere 40. 67. 
conferre 62. 
confesstis 29. 
cow/^< 162. 
conflovont 63. 
confltiens 86. 
confringere 29. 
congitis 43. 48. 



cow^rrwerc 48. 65. 

conicere 67. 

conieci 67. 

conieciant 42. 

contectura 29. 

coniectus 67. 

coniti 40. 67. 

contunctivus 128. 

coniungere 67. 

coniunx 62. 67. 

coniurcUtis 154. 

coniiix 36. 

contvere 40. 63. 67. 69. 

conixi 66. 

conlega, collega 19. 60. 183. 

conquexi 43. 

eonquinisco 15. 134. 

conscenc^ 9. 

conscrihillare 178. 

ccmserthilletü 38. 

consentcmeus 202. 

considerattis 154. 

consili 9. 24. 

consilium 16. 41. 

consohrirvus 57. 

conspieutcs 185. 

eonspiratus 154. 

constemare 69. 135. 

eonsuetudo 37. 

consul 16. 

consularis 206. 

consulatus 196. 

cmitagium 19. 

conta/minare 63. 

contempsi, -temptus 68. 

contentus 153. 

contibemalis, contubemalis 30. 

coniinens 86. 

contio 22. 35. 67. 

contra 34. 62. 

contra 169. 

contractare, contrectare 30. 182. 

contubemium 30. 41. 
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contumax 41. 

contumelia 41. 211. 

conubium 40. 67. 

convenat 140. 

convenire 67. 

convicium 24. 31. 41. 

Goosj Cous 95. 

copertus 28. 

copm 23. 67. 

eopiae 101. 

copo 27. 

cops 23. 

copt«^ 23. 29. 208. 

coquere 15. 43. cogtM> 44. 

eoquus 44. 183. 

cor 14. 43. 71. 82. 182. 

coram 28. 168. 

coraveront 22. 

corbis 44. 

corcodilus 40. 

corculwm 210. 

Goreulus 210. 

cordolvu/m 214. 

cor^o 35. 

Corinthius 47. 

OsWn^«^ 47. 

cor«t«97» 44. 70. 

Gomelio = Cornelius 71. 

eomibus 33. 

camicen 32. 36. 

comiger 32. 

eomix 44. 187. 

cor/m 14. 43. 

eomu, comum, eornus -üs 101. 

cornimi 14. 

com2tö 14. 102. 

eomt^^ttö 189. 

coroWa 34. 60. 209. 

Corona 44. 204. 

corpidentus 65. 

corpusdUum 210. 

cor« 28. 64. 

Cortona 40. 



cortex 186. 

eorulntis 54. 

corttöcttö 70. 

cort>«« 44. 

cos 22. 27. 43. 190. 

eoseniiont 67. 

cosied 129. 

cosmittere 70. 

coso/ 39. 67. 

costo 58. 

co^e« 27. 

co^onca 55. 

cotonia 41. 

(7o^^a 55. 

cottana 55. 

co^^«aie 15. 35. 58. 170. 

co^i^rwta; 187. 

eötumix, cötumix 38. 

cot«rat;erw7*< 22. 

coventionid 67. 71. 

coa» 44. 

coxendix 187. 

coxi 66. 

eoxim 15. 

croi^ro 19. 43. 204. 

craeentes 54. 

crassus 44. 58. 

cras^ini«5 213. 

-Cratae 96. 

cro^cra 94. 97. 

cra^cs 19. 

cra^M 44. 

ereare 44. 

er eher 44. 57. 

erebescere 68. 

eredcrc 21. 40. 43. 48. 64. 179. 

credtumi 136. 

credulus 41. 208. 

Oreisida 27. 

cremor 199. 

crcT^a 44. 

crepida 97. 

crepiiscidum 44. 
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crescere 44. 

eretaceiM 187. 

creterra 97. 

cretus 20. 

crevi (zu cemo) 20. 

cribrum 24. 44. 48. 57. 196. 

erimen 24. 44. 

crinis 85. 

crtsptts 44. 

croeire 44. 

Oo^owa 97. 

crudelis 211. 

crtM^ttö 188. 

crf4en^2tö 191. 

-CTMW 57. 62. 

c/7«or 44. 

cn<« 43. crz^ris 53. 

crusta 44. 

mbare 44. 66. 

cubtle 211. 

cubttum (Sup.) 33. 

ct«6V^2«97», cubittis 189. 

C2^mt«5 37. 

etM^are 66. 

0t«(?t«/ttö 66. 

ct2ci(^tM, (?2«ct«/tM 38. 

cuciUus, et^culliss 56. 

ct^et^mis 14. 82. 196. 

Cucurbita 190. 

cf^cwrr* 18. 41. 

'Cucurri u. -cwrri 137. 

cuicuimodi 124. 

et^ittö 51. 

cutttö -a -um 51. 

ct«tWfi^m 64. 

ctUoita 190. 

ct^tna 63. 203. 

cvlleus 44. 60. 

eulmen 41. 44. 

oti/mitö 43. 198. 

ct^jpa 41. 

culter 44. 

ctdtus 41. 



'CtUum 37. 41. 

'CultM -a -ww 37. 41. 

ct^^tM 66. 

cum (wann) 44. 66. 

ct«?7}era 205. 

'Cumque 10. 11. 62. 66. 

cumulits 43. 199. 208. 

ßt^noe 43. 

cunctari 43. 177. 

ct^nc^t 65. 

eunetus 25. 67. 189. 

-ctmdtts 201. 

ctmct^ 43. 

ßt«nic2^t«^ 44. 

'Cimqtte 62. 

ctfpa 24. 44. 66. 

cupa, euppa 56. 

cuptdo 203. 

(»fpi(^ttö 188. 

ct^pio 16. 

cupiret 135. 

eupresstis 34. 102. 

cwr 25. 

ct^rare 44. 

curmlio 204. 

ct^Wa 44. 

cwrrere 42. 60. 

curruca 186. 

cwrrws 184. 

cutsare 178. 

üursita/re 177. 178. 

ct^rst^m 142. 

ct^rst«^ 58. 

mrtm 15. 42. 44. 70. 189. 

curtUis 57. 

ct^rt'ttö 42. 44. 

cuspis 188. 

custodela 211. 

cttöto« 44. 58. 188. 

cw^ts 44. 66. 70. 190. 

cytisua, cytisum 101. 
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da 165. 

damnas 36. 107. 

dammim 199. 

damiM 9. 12. 

dcmuni 134. 

Daphine, Daphinus 37. 

c^pa 11. 99. 

dare 165. 

Daretis, Darius 38. 

(2a5, (2a^ 165. 

(to^ttö 12. 

-de in Adv. 170. 

(^&ere 21. 29. 

debilis 21. 

debüitare 37. 

c^ecem 11. 12. 13. 43. 

december 205. 

decemviri 10. 

<2eee^ 43. 

decidi 35. 

(iectmi«« 16. 116. 

decor 22. 197. 

decorus 183. 

decreivit 27. 

Dee^tmfn^öttö 14. 

<ieet«manttö 201. 

c2e(?2«mt«5 41. 

(2ectt8 22. 43. 

dedet 20. 

'dedi, 'didi 137. 

dediticius 188. 

(^ro, (^ro^ 34. 139. 

£^ro^ 68. 

defatigare, defetigare 30. 

defenstrix 58. 

defeiisci 30. 

(^/$^ 162. 

deformis 34. 

defruda/re 32. 

defundus 39. 

degener 105. 197. 

c^e^ere 21. 29. 

<%tmere 45. 65. 134. 



dehinc 38. 

dehorire 27. 

deicere 27. 

deiecerentur 42. 

dei^cit 42. 

dem 52. 170. 

(fe«n(2e 170. 

(fe«t705 22. 27. 

delibuo 38. 

delicata 54. 

delictum 44. 66. 

delinire 24. 31. 41. 

delirus 213. 

De^p^i 99. 

delphirms 97. 

delttbrum 196. 

e2em, c^mt^ 21. 165. 

«fernen« 215. 

demere 21. 

Demosthenen 95. 

dempst, demptiss 68. 144. 

demwn 111. 168. 

cfero« 191. 

denstLS 13. 

(2en^mm 85. 

(2e?»«^ 10. 66. 

(2eor52«97i 38. 66. 

depaeisci, depeeisei 30. 

derrasse 28. 

derupere 30. 

(2e«, e2e/ 165. 

(ie« (= 6e5) 59. 

desiderium 50. 

desidia 50. 

(2e««e 21. 

deterior, deterrimus 111. 

detractare, detrectare 30. 

cfe^ri9raen^t«m 24. 

cfettö 38. 66. 

-cfea? 15. 212. 

dextcma 35. 

deajfer 12. 109. 

dextera, dextra 104. 
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dextimus 111. 

dextra 34. 

dexträ 169. 

deoctroversum 10. 

di 28. 

dt' 24. 40. 

Diana 69. 201. 

dibalare 64. 

rftc 135. 

'dicare 15. 

rfice (Fut.) 136. 

dicebo 136. 

rficere 23. 43. 133. 

rfiWo 15. 43. dicionis u. s. f. 98. 

dicis (cattsa) 15. 43. 98. 

dictare 177. 

dictitare 178. 

'dicus 15. 212. 

didere 64. 

THdia, Dindia 40. 

'didici 137. 

didicisse 43. 

Didms 68. 

diducere 64. 

dtennium 59. 

rftes 20. 66. 92. 183. 

Diespiter 10. 69. 213. 

difßcil€f diffieiliter, difficulter 168. 

difßcilis 60. 

difficulter 15. 

digitellum, digitillum 210. 

digitultis 210. 

digitvs 189. 

rfi^rn«*« 16. 39. 61. 200. 

diiudicare 65. 

diittgare 65. 

diiungere 65. 

c^i^« 20. 

diligere 45. 65. 

diluvium 18. 

dvmica/re 65. 

dimiditis 31. 

dimus 59. 



diribeo 53. 

dirigere 65. 

(/«ntö 23. 

£2«^ 28. 

(/fS; (/f^^s, fi^f^i, ^f^m, <;^fif«t«m 66. 

diseere 14. 15. 62. 134. 

disciplina 203. 

discipülina 37. 203. 

diseiptäus 212. 214. 

disertus 64. 

disiungere, diiungere 65. 

dispennite 61. 

dispessv^s 29. 

dissicere 60. 65. 

dissipare, dissupare 30. 

dissonus 214. 

distennite 61. 

distentus 143. 

disturbdt 9. 

c^i7e n. (== c^tf es) 105. 

d«<ia 107. 

ditior 66. 

ditioTf divitior 108. 

ditissimus 66. 

ditissinms, divitissimus 110. 

diumus 200. 

ditäinus 213. 

ditäius 110. 

Diutuma 69. 

diutumus 200. 

£^t27es 191. 

dividere 65. 133. 

divinus 202. 

divisi 59. 

divitiae 185. 

fi^iVttö 23. 65. 

(/ta;«' 138. 

£^ta^n 9. 

fi^fo;^«, dixisti 139. 

t^io^^i, dixem, dioce 140. 

-cfo 'dinis 83. 

doeent 39. 

c^ceo 14. 
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docere 43. 

docilis 207. 

doctrina 194. 203. 

doctm 142. 153. 

dodrans 35. 

dolabra 57. 196. 

doliturua 153. 

domesHctta 193. 

dorn* 23. 170. flK?wi 38. 

dominus 201. 

domitor 15. 33. 

domitus 15. 33. 

(2(>mo 168. 

domuitio 213. 

<2omt«m 167. 

(2omf«5 102. 183. 184. 

donec, donicum 36. 173. 

cfont^m 22. 200. 

dormitare 177. 

«tos 22. 70. 190. 

drachuma 37. 

c^tioe 115. 

-dtuwi 165. 

dubius 66. 

6^«^;, ec^f^ 135.. 

c^t^een^t 115. 

ducere 24. 44. 133. 

ductilia 194. 

Duellitis, DuilltuSf Duiliua 57. 59. 

duellum 46. 

G^mm 165. 

dtUcedo 203. 

dideiculus 210. 

di^^cts 44. 85. 184. 

c^t«mec^2«m, dumicetum 35. 

Dumnorix 32. 

dumtaacat 11. 172. 

dumus 25. 65. 

dtto 16. 22. 115 (2). 

duodecim 16. 34. 213. 

duonus 46. 112. 

£{tM75 115. 

duritas, duritia, durities 192. 



duum 115. 
duumvir 213. 
dw» 16. 182. 

-<r im Vok.Sing. 12. 76. 

-^ in t- Stämmen 14. 34. 

-^im Lok. Sing. 14. 76. 

-c im (Abi.) Instr.Sing. 13. 76. 

-(Tim Abi. Sing, von Adj. 105. 106. 

-^ im Abi. Sing, des Eompar. 106. 

-e als Themavokal 133 (2). 

-e- (assim. o, w, t) Vokal der Perf.- 

Redupl. 12. 137. 
-^- in der RedapUkationssilbe aas- 

gesto&en 35. 
-ff im Dat. Sing. 21. 90. 
-e im Nom. Plur. der 2. Dekl. 21. 
'E in Adv. 20. 71. 169. 
-e in Verben der 2. Koiy. 19. 21. 133. 
-e im Koiy. der 1. Eonj. 21. 
-ff im Put. 21. 
ff aus ex 21. 40. 63. 
eay ewm 65. 
ea 169. 

eamy eas, eai u. s. f. 166. 
eandetn, eundem 62. 
earundem, eorundem 62. 
ebur 42. 
ebumeolus 208. 
ebumeus 200. 
ecastor 175. 
eccere 56. 

eef ödere, eff ödere 60. 181. 
ec(;tian«?o 10. 
eegm 126. 
ect^/eitö 210. 
ec2«5 66. 

-e<i im Abi. Sing. 71. 76. 
Mens 13. 
edepol 175. 
edere, esse 167. 
erf* 20. 137. 
e«?t?w 136. 167. 
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-edvus 185, 

edo (Subst.) 203. 

edidis 211. 

edu8 26. 

eeis, ieis, eis, iei (Nom. Plur.) 120. 

egmua 21. 65. 202. 

€gi 20. 137. 

ego 12. 48. 119. 

egregvus 213. 

egretttts 58. 

et 38. 

-ei im Lok. Sing. 170. 

et(iem, Idem (= wfew) 122. 

eidem, tdem (Nom. Plur.) 123. 

eii^t 42. 

6*eM, eew (Dat. Abi. Plur.) 120. 

eis, ta (Nom. Sing.) 120. 

-ew im Nom. Plur. der 2. Dekl. 21. 

eiadem, tsdem (= tdem) 122. 

eiadem, tadem (Nom. Plur.) 123. 

eisdemy tadem (Dat. Abi. Plur.) 123. 

-eit im Perf. 139. 

eiulare 51. 

e^ 51. 120. 

eitisdem 64. 

-^to 21. 40. 65. 

-ela -ella 56. 

elegana 31. 

ei^emen^2«9?» 41. 

elephantua 41. 97. 

elicui, elieitua 150. 

elinguia 215. 

-Bliits 185. 

elogium 15. 

e^^ttö 25. 

e/t«acn^ 18. 66. 

elumbia 215. 

e/t^ttö 25. 

em, e7?}em 120. 

-ew im Acc.Sing. kons. Stämme 13. 

-ew, -es u. s. f. im Konj. der 1. Koiy. 

135. 
emi 20. 137. 



eminua 167. 

emo 13. 

emptor 14. 

emp/urtre 14. 42. 

emptua 40. 68. 

en^ 16. 

enectua 148. 

e«erf;w -ws 34. 

-gni in Distributivzahlen 21. 116. 

enim 10. 

enimvero 11. 

enormia 34. 212. 

ensis 13. 

-enaia 191. 

-ent in der 2. Eonj. 135. 

-en^ta 185. 

ent^o 30. 

-entM 42. 

eo 65. 166. 

-eo in der 2. Eonj. 135. 

eo (Adv.) 170. 

eoa 65. 

^dttö 38. 

epiattUa 41. 

ep2^t«m, 6^7i^ae 101. 

equea 191. 

e^ues^er 58. 195. 

equidem 10. 

equiao 50. 

e^tM)« 42. 

e^2«s 12. 43. 185. 

-er- (aus -g»^-) im Perf. 139. 

eram 53. 160. 

-ere im Inf. 28. 

-ere im Perf. 20. 139. 

Erebtca 97. 

er^ra 169. 

ergo 35. 169. 

ertettM 188. 

erilia 211. 

ert/uiceus 187. 

erint 160. 

-em (Gen. zu -ua) 12. 
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cro, eria u, s. f. 53. 160. 

errare 60. 

-errimus 34. 60. 109. 

erro (Subst.) 203. 

emca 186. 

erugere 24. 45. 

erüi 38. 

-erunt im Perf. 20. 

-^rw«<, -erunt im Perf. 139. 

eft*s, era 183. 

en«^t«ru5 153. 

Eryeus 97. 

« 70. 

I5, *es« 160 (2). 

es 167. 

-ÄS im Nom. Plur. der 2. Dekl. 21. 

-ds im Dat. Abi. Plur. der l.Dekl. 21. 

"^11 11 17 11 11 "• 11 ^■^* 

- gs im Nom. Plur. der t-Stämme 65. 
-es im Acc. Plur. der Kons.-Stämme 

39. 67. 
-es u. s. f. im Fat. der 3. u. 4* Kö^j. 

136. 
esca 186. 
eseo 160. 
-Ä9C0 134. 

-656« im Nom. Plur. 37. 
-esimus 39. 58. 67. 116. 
*e88 160. 

-ess' (a,us ' evias -) im Perf. 139. 140. 
esse 12. 58. 131. 158. 159. 
esse 131. 167. 
essem 160. 

-e«'50, -is5o (meditativ) 177. 
est 36. . 

d;»^, estis, este, estur 167. 
-ÄS^- (aus -evist-) im Perf. 139. 
esHs 159. 
e«t*rtre 17. 42. 
et 12. 36. 
-^< im Perf. 139. 
etenim 10. 
c/taw 16. 173. 



etiamnum 10. 

ew (Interj.) 27. 

eum 65. (= eorum) 120. 

eum^se 123. 

eutM^i^m, eundi u. s. f. 42. 166. 

eunt 42. 166. 

eun^is u. 8. f. 42. 131. 166. 

Euretice 55. 

Euripides 93. 

-ew« in Stoffadj. 28. 65. 185. 

-eus (griech. Nomina auf -eus) 95. 

ex 43. 171. 

eocaestumare, existumare 182. 

eoi^airoen 63. 

exanclare 57. 

eocanimis -vs 108. 

exanimus 215. 

ea;ar5« 152. 

excellere 44. 60. 

exeniplar 36. 206. 

exemplum 68. 

exfutti 58. 

exigtpus 18. 

ea^t/ts 24. 40. 63. 

eximii4s 184. 

exm 52. 

existimare 31. 182. 

expandere 31. 

expergefactus 179. 

expergiscor 35. 

expers 29. 215. 

ea:|p^t«7i^ 134. 

exquaerere, exquirere 182. 

eocstlium 41. 

exspes 108. 

exsugebo 136. 

exstUtare 29. 41. 

eo/^a 62. 

extemph, extempulo 37. 171. 

exterior 109. 

externus 200. 

exterus 110. 111. 

extimus 110. 111. 
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eactra 34. 169. 
extremus 110. 111. 
extrinsecus 10. 170. 

faba 47. 49. 

fabagitms 183. 

fctber 48. 

fabrefacere 179. 

fabula 18. 41. 196. 

/iwj 135. 

facere 11. 20. 44. 48. 

-facere in Zusammensetzung 

mit andern Verben 178. 179. 

mit Adv. 179. 
faeetus 189. 
facie (Fut.) 136. 
facies 49. 

facile, faciliter 168. 
/act7«s 41. 207. 
facülinms 34. 
facüumed 20. 71. 169. 
facirms 197. 
/ocio 16. 20. 
/*act< 65. 
facivmdus 42. 
faciicius 188. 
factum 189. 
/acw/ 15. 36. 41. 168. 
facula 208. 

facultas 15. 34. 41. 192. 
facultas f facultates 101. 
faecirms, faecinius 201. 
fasdtts 48. 
/oea; 99. 

/o^t^ 18. 49. 102. 183. 
Falisms 186. 
/a/fore 60. 70. 
/afoo 169. 
falsv^s 142. 
/bwa 18. 49. 198. 
/bwe/ 16. 
/awes 48. 92. 197. 
famüia 16. 41. 199. 



famvl 36. 

famuLus 16. 41. 48. 199. 208. 

fanum 49. 

/ar 49. 70. 82. 182. 

farcire 49. 

farfarus 183. 

/aW 18. 19. 49. 157. 

farina 57. 

farioliss 47. 

farretmi 49. 

farreus 60. 

fartus 142. 

/iw 98. 

fasena 49. 53. 

fassus 58. 

fastigium 68. 

fastus 68. 

/b^erV 12. 18. 

f atigare 11. 

faiiseere 11. 

fatum 18. 

fatuus 18. 

/bwce 99. fauces 27. 

Faustülus 34. 

faustus 51. 

fatdiAs 26. 

favere 12. 

/a»i 19. 

i^'avonttt« 204. 

/*at;or 51. 

/iw; 49. 99. 

/bwx), faxim 140. 

febris 49. 

febrtUis 211. 

februus 57. 

/ecedf 20. 55. 129. 

/ect 20. 138. 

/ecid 55. 

/6/aA»rf 20. 55. 129. 

/e/e«* 29. 138. 

/e/ 48. 70. 83. /eWw 60. 

/ötore 20. 48. 65. 

felare, fellare 56. 
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felix 187. 

femella 35. 209. 

femina 20. 48. 

femur 90. 

'fendere 48. 49. 

fenebris 57. 205. 

fenestra 49. 194. 

/er, /ers 163. 

-/er 104. 212. 

ferbui 52. 145. 

fere 10. 48. 169. 

feremus 21. 

ferens, ferentem 131. 

ferent' 13. 

ferentarit€s 37. 

feretrum 194. 

feriae 53. 

ferinunt 134. 

ferioy perctissi 152. 

/erme 48. 169. 

/ero 12. 13. 

-/ero 42. 

ferocuhis 208. 

Feronia 204. 

ferrarius 206. 

/erre 12. 13. 14. 49. 60. 131. 162. 

ferrier 163. 

ferrugintis 183. 

/er5 71. 163. 

/erw« 48. 182. 

ferviy ferhui 145, 

fesstcs 58. 

festuca 186. 

festv>8 189. 

fetialis 19. 

-/ciP 212. 

/?Äer 49 (2). 

/UnUa 196. 

-fieentior, ■- ßcentissimus 110. 

ficHlis 194. 

fimdn/us, ficulneus 200. 

/5cM« 102. 

-/^ee^ 212. 



/We* 38. 

/5«fe/*s 207. 

/5«fere 23. 133. 

/5«fe5 15. 48. 92. 

/^5 n. /S^is 82. 

/Wes (Saiten) 70. 

fidieen 36. 

/?c?ws 183. 

/^ttö (Bündnis) 23. 

fiebantur 162. 

/5ere 38. 161. 

/^ew 38. 161. 

/5er« ^/5ere*V 38. 161 (2). 

-/^eri in Zusammensetzung 

mit andern Verben 178. 179. 

mit Adv. 179. 
figarus 130. 
figere 23. 70. 133. 
figiUina 37. 
fileai 14. 
/5/i 29. 
filiola 208. 
/i/*o/ws 42. 208. 
ßlius 23. 48. 
/^iww 48. 65. 207. 
fimus, fknum 101. 198. 
findere 15. 49. 58. 
fingere 48 (2). 
/?n« 29. 

finio, finiuntf finienms 38. 65. 
fi/nire 24. 
/*fnl5 24. 

/in«» 201. fi/nss 101. 
finitimus 16. 
finitis 28. 

/«o, fvunty ffebat 38. 161. 
/irwws 39. 48. 198. 
/5« 24. 
fiscina 201. 
/^«t^ 58. 
fistuca 186. 
/^^e^r, /5^t«m e5^ 162. 
/^«^ere 63. 
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fixi 66. 

fiayus 142. 

ilagrum 205. 

flamen 64. 83. 198. 

flamma 56. 198. 

flamonium 198. 

Flaveius, Flavius 185. 

flebilis 196. 

^en^es 39. 

/feo 65. 

fkre 19. 

fligere 23. 

floccus 59. 

J^/ora 197. 

florilegium 31. 

^5 21. 49. 82. 197. /ZoWs 53. 

fl08CUltl8 209. 

^2*c<Ms 61. 66. 
fluentum 192. 
^«^ere 63. 133. 
/ZwTwew 24. 198. 
fluvius 63. 
/Ze^* 61. 66. 
fluiüus 154. 
/öcafo 27. 
focanetts 202. 
/bc^«s 49. 
fodere 14. 
/ode 14. 22. 137. 
fodicare 178. 
/brf^w« 14. 202. 
fodio 22. 
fodiri 134. 
foedifrdgus 33. 
foedus 28. 
foetutinae 202. 
/b/«Mw 15. 49. 184. 
/b//«s 60. 
/b/«5 47. 
fomes 199. 
/bm 71. 191. 
forUarms 202. 
fontium 85. 



/bra« 167. 

/br6ca 48. 49. 

forctis 14. 48. 

forctum 48. 

/brc^a 188. 

fordeum 48. 

fordvs 14. 49. 

/brc, forem. 15. 159. 

/bres 38. 

/bres (Thür) 15. 48. 

/bris 170. 

/brwa 23. 39. 48. 198. 

formica 24. 

formido 203. 

formuc-apes 32. 

/brw«*« 48. 198. 

/bmaa; 48. 187. 

fomix 54. 187. 

forrms 48. 

/brs 14. 36. 190. 

/brs, /brfe 98. 

i^ors Fortuna 98. 

forsarij forsitan, fortasse, fortassis 

171. 172. 
/br^i5 14. 48. 63. 190. 
fortuna 201. f<yrtunae 101. 
/brww 48. 183. 
/bssa 14. 
fossv>8 58. 
/bs^is 48. 
fotwm 22. 
/b«?ea 15. 48. 
/b«;ere 15. 49. 51. 
f(yoi 22. 
fragare 68. 
fragüis 207. 
fragvnn 45. 57. 
frangere 20. 45. 49. 58. 134. 
/ra^er 19. 49. 193. 
fratercultis 41. 
fratddimi, fravdium 85. 
/*mw« 26. 188. 
/re^r* 20. 138. 
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fremere 48. 

fremdere 48. 

freniy frena 103. 

frmvm 48. 200. 

freqtiens 43. 191. 

fretumy fretus -üs 101. 189. 

frettts 48. 

friare 48. 

frigedo 21. 

frtgere 45. i 

frtgere 24. 

frigere (rösten) 45. 

frigere (quieksen) 48. 

fri^idus 64. 188. 

/ri^rw« 23. 45. 57. 

frivolus 48. 208. 

frondium 85. 

^o»s 71. frontium 85. 

fruetifer 32. 

/W^c^«« 49. 61 (2). 66. 

fruges 49. 

//Tfö'* 107. 113. 

frugifer 33. 36. 

/rw* 49. 63. 

fruiturua 153. 

frumenta 99. 

frumentum 40. 63. 

fruniscor 134. 

/rMÄ^ra 25. 58. 189. 

frusträ 168. 

/rt^s^rd^ 38. 

frustum 189. 

frtUectum, fruticeium 35. 190. 

frutex 186. 

fuam, fuas, fiuii, fiuini 140. 

/««ettö 70. 

/««it 25. 

/•«<e< 20. 

/«^a 16. 

/«^ere 16. 48. 49. 

/«^t 25. 137. 

-fugus 212. 

M' 49. 



/*Ät<, /wt 38. 

/wtY, faimus 137. 

ftdcire 41. 48. 54. 

fulcrum 48. 

/•«^i^ere 41. 45. 49. 53. 

fulgur 45. 

/«*//o 60. 

fullonium, fulloniiis 204. 

fulmen 41. 

fulmentum 63. 

/w/st 63 (2). 

/2«;^2/^ 63. 

ftdvus 41. 

/i«wws 24. 48. 198. 

funamhulits 214. 

functtis 63. 

/Mwda 70. 183. 

Fundanius 202. 

fundere 16. 17. 48. 

funditor 193. 

funditiis 33. 

/«*/Mi«^ 48. 49. 58. 

funehris 57. 205. 

funestus 53. 

fungor 58. 134. 

fungvs 42. 70. 

funus 197. funer is 53. 

/wr 13. 25. 49. 84. 

/ttrca 42. 

furcilla 35. 

/wr/«*r 182. 

/e^mw« 42. 48. 200. 

/wro 133. Perf. insanivi 152. 

furtim 167. 

/t*s^M 85. 190. 

/•«<«7*s 33. 48. 

futilum 33. 

/w^is 48. 

fuitilis 58. 

futurus 16. 

gaesum 50. 
Oatus 51. 
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galbus 45. 

galea 45. 

galerus 45. galerum 206. 

Galliae 99. 

gallina 203. 

Qallograeci 32. 

gallus 45. 60. 

ganea, ganeo 45. 

gannire 45. 61. 

garrire 45. 60. 

gaudere 26. 34. 45. 

gavisus 26. 

^re/tt 45. 184. 

gemellus 35. 209. 

gemere 45. 

gemiseere 16. 

gemittes 15. 33. 

gemma 45. 198. 

^ena 45. 

-gena 212. 

^re^ier 52. 62. 205. 

generibus (statt generis) 79. 

geneta 14. 

genetrix 13. 

genitor 15. 33. 

genitus 15. 33. 

genius 184. 

^ß/w 45. 

5rew5 36. 86. 190. 

-genttmi 115. 

^6^M 13. 45. 184. 

geniea 18. 

^«nm 18. 

^ent«5 12. 45. 

-^rcr 104. 212. 

gerere 12. 45. 53. 

Oermantae 99. 

germen 48. 

gerrae 45. 60. 

^rerro 45. 

gertdifigtäus 213. 

-gestmus 116. 

^ess* 58. 



45. 56. 205. 
gibbus 56. 

^^were 15. 37. 45. 133. 
giltms 45. 
gingire 52. 
gingiva 45. 
-ginta 54. 114. 
-ginus 16. 38. 
<7*V, p^t'/Ä 97. 
^r/aftcr 45. 205. 
glacies 45. 
gladiator 193. 
gladiolum 210. 
gladius 54. 184. 
^/an« 45. glandiam 85. 
glarea 48. 
^/eia 45. 196. 
glueere 45. 152. 
globua 45. 47. 
ghdre 45. 54 (2). 
glomerare 38. 

glomus 45. 64. glömus (?) 38. 
^form 22. 34. 45. 54. 
^fo« 45. 54. 
5r/t*Z>cre 24. 45. 152. 
gltiere 45. 
gluma 25. 45. 64. 
^Wm 45. 203. 
glutinum 203. 
glutire 45. gluttire 56. 
glutus, gluttus 56. 
G'naei^^ 66. 
gnarurts 206. 
^nari«« 19. 45. 205. 
gnatus 11. 19. 
gnittus 58. 
gnoscere 45. 
-^o -ginis 83. 
gobius 54. 
gracilenttis 191. 
gracilis 33. 54. 
gracillare 45. 54 (2). 
gracilus 33. 
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graculus 44. 45. 54. 

gradi 48. 

Orctdivus 185. 

grallae 60. 207. 

gramen 19. 48. 

gramicte 45. 53. 

granarium 206. 

grandis 45. 48. 

grando 46. 48. 

granulum 208. 

granum 11. 19. 45. 

5rra<«» 28. 168. 

gratis 19. 

gravastellus , gravistellus 70. 

gravis 12. 45. 184. 

-gredi 30. 

-grediri 134. 

gremium 45. 64. 

gressus 58. 

^rrea; 45 (2). 182. 

grocare 45. 

groeio, groceio 55. 

groma 53. 

^rw*s 86. 

grunnire 61. 

^rM« 45. 86. ^rwM 17. 

gubemare 54. 

gubemator 17. 

^««/a 18. 41. 45. 54. 

guminasium 16. 37. 

gummi 54. 97. 

gtmaeceum 38. 

gurdus 45. 

gurges 42. 45. 191. 

gurgulio 45. 54. 

Ourgures montes 182. 

gustare 45. 177. 

^t^^to 56. 

gtätula 33. 41. 

^^wr 56. 193. 

guttiSy guttus 56. 



Schweizer- Sidler, Lateinische 



Ao^a 49. 
Aa^>67»a 202. 
habere 48. 

hahetOf habetote 135. 
Äac 169. 
haetenus 10. 
Äoe/^ 26. 36. 122 (2). 
Äoe« Fem. Plur. 122. 
haedus 48. 
haerere 48. 53. 
/mz«W 56. 
haesum 58. 142. 
halare 49. 67. 
halica 49. 
halicarius 49. 
hamus 48. 
^nc 122. 
^nt^^t^m 49. 
^ra 12. 

Äarewa 49. 53. 202. 
harioltts 47. 
harunee 122. 
harundinaceus 187. 
Jiaruspex 47. 214. 
Aas^a 48. 58. 
ha^tile 211. 
Äaw 71. 

hatidy hau 171. 
Äat^ qimqtiani 11. 
haurire 27. 53. 
haust 56. 
hausurtis 58. 142. 
hausurus, haiisturus 153. 
Äaw^ 55. 71. 
havere 158. 
hebenum 49. 
Äe^>c« 48. 191. 
hebetts 14. 41. 
hebetudo 37. 
hebris 49. 
5ect/Z>a 30. 41. 
hedera (edera) 205. 
helitores 15. 
Grammatik. 2. Aufl. 16 
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helops 49. 

ßieltts 15. 47. 54. 

helvenacms 187. 

helvenacus 186. 

helvolus 208. 

helvus 47. 

Äemo 8. 13 (2). 47. 

^6^0 -tw*s 203. 

Jiemonem 13. 19. 22. 83. 203. 

?ier 48. 

Äcrfta 48. 49. 196. 

Hercele 37. 

Ä^cfe 71. 175. 

Herculans 36. 

hercuU, hereules 175. 

Hercules 37. 

Ä«re, ÄöT* 170. 

hereditariiLs 37. 

Äeres 47. 188. 

Äeri 47. 53. 65. 170. 

Hermeraclas 96. 

hema 48. 

E&rnici 48. 186. 

Herucina 49. 

ÄerM5 49. 

hesterrms 47. 50. 194. 

Äew 27. 

ÄeM« 27. 

Ä* 23. 

Äwe 47. 

hihemus 23. 47. 67. 196. 

^«&t«5 122. 

hie 10. 36. 48. 122. 

hie Nom. Plur. 122. 

hie Adv. 170. 

Ä«ce 43. Nom. Plur. 122. 

hieine 10. 36. 122. 

hiems 47. 71. 83. hiemis 13. 

Hierosolyma -de vl. -orum 101. 

hietare 42. 

ÄitoWs -«s 33. 108. 205. 

Ä^7/a 34. 60. 

Hilluricus 49. 



Hillyrici 49. 

Ätwc 61. 170. 

JSinnad 49. 

hinsidiae 49. 

Ä*ra 47. 

hircus 16. 44. 

himea 48. 

himula 48. 

hirrire 48. 

Hirtius 16. 

hirttis 16. 

Ä«r2«?o 203 (2). 

hirundo 16. 42. 47. 

Ä*s 23. 

Ä^scß 122. 

hiscere 47. 152. 

Histri 49. 

hiulcus 186. 

Äoc 36. 59. 122. 

ÄOC, Äwc 170. 

Äorfi'e 10. 168. 

hodiermis 200. 

holitor (olitor) 193. 

äo/ms ^o/«*; 15. 47. 193. 

homicida 23. 212. 214 

hominus 17. 

Ä07W0 13. 41. 47. 83. 

^o?7M) -im» 13. 22. 203. 

homonem 41. 

homullus 209. 

homtmcio 42. 204. 

homuncultcs 42. 209. 

honera 49. 

honestas 34. 

honestus 13. 22. 50. 53. 

Ä07M)r 22. 82. 197. 

honorarius 206. 

honorifieus 33. 212. 

honorus 197. 

Äowos 13. 22. 50. 82. 197. 

ris 53. 
honustum 49. 
horctum 48. 
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hordeum 48. 65. 

hordus 49. 

horior 14. 48. 177. 

horita/ri V71. 

horitur 177. 

homotinus 213. 

homus 200. 

horrere 14. 47. 60. 

horreum 49. 60. 

horrifer 33. 

horrifieus 33. 214. 

korrisontis 33. 214. 

ÄortoW 14. 34. 48. 177. 

Hortesms 67. 

Hortionius 55. 

hortulus 41. 208. 

Äor^ws 14. 47. 189. 

horunce, horune 122. 

hospes 35. 36. 104. hospitis 31. 

hospita 104. 

hosticapas 30. 76. 

hostieus 186. 

Äos/*s 48. 190. 

hosttts 27. 

Ät«? 25. 170. 

^mttö 51. 

huiusee 122. 

huiusmodi 10. 

humarms 19. 202. 

humerus 49. 

Ät<77»t 170. 

htmiilis 207. 
himwr 49. 
Mwt^ 37. 47. 183. 
Äwwc 42. 122. 
Hyperidae 96. 

-e in *- Stämmen 15. 

-*- Kompositionsvokal 32. 

-*'- in der Präsensreduplikation 15. 

-^ im Gen. Sing, der 2.Dekl. 23. 28. 

-* aus -*f im Gen. Sing. 42. 

- J im Dat. Sing, der 3. — 5. Dekl. 23. 



-* im Lok. Sing, der 2. Dekl. 23. 

-e im Lok. Sing, der i- Stämme 88. 

-^ im Abi. Sing. 87. 

-t im Abi. Sing, der Adj. 88. 106. 

-T im Abi. Sing. adj. Part. 106. 

-* im Abi. Sing. adj. Subst. 106. 

-t im Vok. Sing. 24. 

-* im Nom. Plur. der 2. Dekl. 23. 

-T in Verben der 4. Konj. 133. 

-l (-ei) in der 1. Pers. Sing. Perf. 

23. 139. 
'i- im (Opt.) Konj. 131. 
'ia im Ntr. Plur. 88. 
-ia u. 'ies 92. 183. 
iacimus 65. 
iacio 20. 
iaciturus 153. 
iamdudum 10. 
iampridem 10. 
iatidudum 62. 
ianitor 193. 
ianitrices 12. 
ianua 19. 
larms 69. 
-tbam, 'tbar 136. 
ii* 49. 
ibidem 170. 
*io 136. 
-fÄo, -fior 136. 
*ftz*s, *6«« 120. 
id 15. 

-««? im Abi. Sing. 76. 
idem 40. 64. (Plur.) 28. 
identidem 172. 
-TditiSj -iditis 185. 
idtUis 211. 
«rf«^ 23. 184. 
-*c?w5 64. 188. 
-*e im Vok. Sing, der Adj. auf -itis 

105. 
-ie, -iö im Präs. 134. 
'iey 'iö in abgel. Verben 176. 
-ie- im (Opt.) Korg. 131. 

16* 
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'i^e&re 30. 42. 

ieci 20. 138. 

ieeur 13. 15. 42. 44. 90. 

ieiy ieis (Nom. Plur.) 120. 

tens 13. 

'ier im. pass. Inf. 131. 

-i&r-, 'ierunt im Perf. 139. 

'ies in der 5. Dekl. 20. 92. 183. 

'tes (-iefis) in Zahladv. 67. 117. 

'tet (statt -ibif) 166. 

iferos 39. 68. 

igituVj quid igitur, tum igitur 

10. 30. 
ignaruris 206. 
ignarus 19. 39. 
ignieulus 209. 
^Tiis 15. 39. 68. 201. 
ignorare 19. 
ignoscere 39. 68. 181. 
tV 139. 166. * 

-tV, 'iity -iimus im Perf. 139. 
ilex 186. 
t7wje< 172. 

t7«co 10. 24. 31. 40. 67. 171. 
iligneus 200. 
ilignus 61. 200. 
-ilius 185. 
-i7/arc 178. 
nie 122. 

illecehrae 41. 57. 
t7/t, tWic 170. 
t«*c 9. 36. 170. 
illvm 170. 

'illimus 34. 60. 109. 
i7/mc 61. 170. 
iUo, illoc, illue 170. 
iüuc 122. 170. 
t7/w^ 122. 
illustris 60. 62. 
«7W 71. 
im 120. 

-*?w im Acc. Sing. 87. 
-im, in Adv. 170. 



-M», '%s u. 8. f. 136. 

imago 15. 203. 

imbecillis -t^ 34. 

twftcr 16. 205. 

imberbis 29. 215. -t^ 34. 108. 

imbrex 36. 187. 

imbrium 85. 89. 

ifnbuere 16. 

imitari 15. 199. 

immanis 201. 

imminere 152. 

immiunis 25. 61. 

impelimenta 54. 

impera/re 30. 

imperatitms 128. 

impetrare 29. 46. 

impetus 184. 

impluo 18. 66. 

impluvium^ 18. 

importumes 200. 

impostor 35. 

impune 168. 

tmt«« 24. 111. 

«w 16. 

iw- 16. 

-T«a 23. 

indrcem 10. 

incensus 58. 

incilis 207. 

inelinare 23. 135. 

inclinis 201. 

incohare 48. 

incola 15. 

incolumis 44. 

increpitusy increpatus 148. 

inculcare 29. 41. 

tWe 13. 48. 

172«^ 14. 81. 

indicatitrus 128. 

indigena 31. 183. 

indiges 36. 191. 

indignus 214. 

indoles 100. 
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indu 16. 

ifid/uere 66. 

induUum 142. 

indMsiimi 50. 

indüsmm{?)y indüsiatam, indüsia- 

rii 38. 
indutiae 25. 
inepttre 152. 

inermis -its 29. 34. 108. 184. 
iners 29. 
infamis -e«5 34. 
infelix 39. 
inferi 109. 
inferrms 200. 

w/ert*« 39. 49. 110. 111. m/er 110. 
infestus 189. 
infieetus 30. 
infimas (infimatis) 191. 
infimus 49. 110. 111. 
«w/?^ 162. 
infitias (ire) 98. 
*w^a 34. 169. 
ingenium 31. 
ingens 13. 
ingenuus 18. 
^w^er 135. 
ingnominide 39. 
ingratiis, ingratis 168. 
ingruere 48. 
inguen 45. 
inimiims 30. 
iniqutis 31. 
initium 192. 

a 

inUcebrae 30. 
inopia 23. 
i/w?ps 23. 
inpeirator 27. 
inqaam 43. 140. 161. 
inquietvdo 37. 
inquietus, inquies 108. 
inquilirms 15. 31. 43. 
inquina/re 43. 
«n5a72ttö 39. 



insectiones 66. 

tnseqtie 43. 161. 

inserinuntur 134. 

insidiae 31. 

insignis 34. 

instar 98. 

insula 17. 30. 

insülire 41. 

insulsus 29. 41. 

integer 36. 205. 

intellegere 41. 60. 

intellexi 20. 

intenttis 143. 

Interamna 213. 

inierdiuy interdius 171. 

interea 171. 

interibi 171. 

interior 111. 

internus 200. 

Interocrea 213. 

interpres -pretis 30. 

interpretari 30. 

interpretatics (pass.) 155. 

intestimcs 202. 

intinms 16. 111. 

m^ra 34. 169. 

intrinsecKS 170. 

introire 179. 

tWt^s 16. 170. 

-fwws 202. 

invicem 10. 171. 

invititis 113. 

invitvs 23. 69. 

-*ö, -i^ in abgel. Verben 176. 

- «0, - ^e im Präs. 134. 

-to aus -to im Präs. 16. 

-^o in der 4. Konj. 135. 

-io -iönis 83. 

^oc^, toca 103. 

ioc«^ 14. 

-w im Kompar. 16. 22. 53. 

-*or im Ntr. des Kompar. 109. 

-iö5, -iws im Kompar. 108. 109. 
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-tos-, -ior- im Kompar. 53. 

iouheatis 25. 

loverum 90. 

loves 99. 

lovis 15. 

ipse 64. 123. 

ipsus 123. 

irco 16. 

*re 23. 165. 

irritus 30. 60. 

is 15. 120. 

-is abgeworfen 36. 

-is statt -es 184. 

-M statt -ius 78. 

-*s im Gen. Sing. 16. 34. 

is (Nom. Sing.) 120. 

-IS un Nom. Plur. der 2. Dekl. 21. 

-f5 im Dat. Abi. Plur. der 1. und 

2. Dekl. 23. 
-t5 im Nom. Plur. der 3. Dekl. 90. 
-ts (-eis) im AqcFImx. 67. 90. 107. 
-tseo 134. 

isdem 28. (= Idem) 122. 
-tss- im Perf. 139. 140. 
-isse im Inf. Perf. 50. 132. 
-issem 50. 138. 
-issirrms 58. 109. 110. 
-isso (meditativ) 177. 
^-%st- im Perf. 139. 140. 
iste 122. 
-ister 16. 
isti, istie 170. 
istic 9. 36. 170. 
istinij istinc 170. 
isto, istoc, istuc 170. 
-isto- im Superl. 16. 
istuc 122. 170. 
ts^wtf? 14. 122. 
-U im Perf. 139. 
ita 171. 
*^er 90. 
iterum 168. 
t7t«m 166. 



iturus 166. 

- i<t*5 in Verben der 1. u. 2. Konj. 142. 
iubere 25. 49. 

iübere, iubere 38. 
et«et^ra«{ttö 42. 

iudex 14. 36. 64. 81. 214. 
iuerint 140. 
iugales 86. 
* iugerum 45. 102. 205. iugera -um 
102. 
«tf^is 184. 
iugulum 208. 
iugum 16. 45. 
lulius, lulus 51. 

- *wm im Gen. Plur. 89. 
iumentum 25. 40. 63. 198. 
iuneinus 200. 

iunctus 39. 63. 

iungere 16. 45. 58. 134. 

iunior 25. 34. 114. 

iunix, iuvenix 187 (2). 

/t^no 69. 

-mw/ in der 4. Konj. 135. 

lupiter 24. 56. 

luppiter 10. 30. 56. 69. 87. 90. 213. 

iuratus 154. 

iurgare 35. 

iuridicics 33. 

iurim (= iuverim) 140. 

iurisconsultus 213. 

it^ro (= iuvero) 140. 

*t*s (Brühe) 24. i«*r*s 53. 

im (Recht) 25. 26. 197. mrw 53. 

tws iurandum 100. 

-^«*s im pron. Gen. 38. 

-it^ im Kompar. 22. 108. 168. 

it^si 59. 

itissimus 38. 

iussus 38. 

iustus 189. 

lutuma 69. 194. 

luvenale 88. 

iuvencus 13. 43. 
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iuvenior 114. 
iuvenix 187. 
iuventa 190. 
iuventus 13. 
itdxta 62. 169. 
'ix 187. 

Kaeso 6. 50. 
Kalendae 6. 

labare 12. 
Laberius 70. 
/a6* 18. 53. 70. 
Labiemis 42. 70. 
labium 12. 184. 
;a6or 49. 197. 
labrum 205. 
labundtes 201. 
labumum 207. 
toc 69. 71. 82. 85. 
Lacedaemone (zu L.) 88. 
Lacedaemoni 88. 
tocer 54. 70. 
lacerta, lacertvs 207. 
lacerttis 44. 207. 
lacrima 11. 33. 43. 54. 
tocfe 82. 85. 
lacteoltis 208. 
laetuea 186. 
laeima 201. 
lacunar 44. 
/acws 44. 66. 184. 
laedere 26. 133. 
/oeTza 69. 
Laevinus 42. 
laevus 26. 
/ama 19. 63. 
Iwmentum 18. 
Icmvmina 61. 199. 
/ana 19. 70. 
langttere 45. 70. 
laniena 42. 202. 
lanificiv/m 32. 



lanista 189. 

lantema 201. 207. 

lapidat, lapidcUum est 155. 

lapiderum 90. 

ZapiVto 60. 209. 

/apw 71. 188. 

lapscidius 35. 

lapsus 142. 

laquear 43. 

laqueus 43. 

/ar 84. ?ares 53. 

lardum 34. 

Larinv/m 53. 

/arz^ 51. 185. 

tort;« 18. 51. 185. 

lascivus 53. 

/oses 53. 

lassus 11. 58. 

latebra 57. 

/a^er 205. 

latericitts 187. 

^a^ea; 186. 

latifimdium 32. 213. 

Latium 69. 

Latona 204. 

latrare 18. 53. 

latrina 19. 66. 194. 

latrinum 202. 

to^ro 204. 

latrocinium 188. 

^^2tö 69. 

/ä^w5 (breit) 70. 189. 

/ä^ttö (zu /*erre) 11. 19. 69. 163. 

lavdum, lavdium 85. 

Laurentum 192. 

to«*/^ 102. 205. 

tet^s 26. 188. 

lautia 54. 

lauttis 25. 26. 

lavacrum 18. 195. 

lavare 12. 

lavatrina 19. 

toere 12. 18. 51. 
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Lavema 65. 

lävi 19. 

laxiAs 11. 

leetica 186. 

lectistemiimi 214. 

lectitare 178. 

lectulus 41. 

foc^t*5 12. 189. 

/cc^WÄ 20. 40. 

l^e 13. 

legens 39. 59. 

feiere 45. , 

legi 131. 

%* 20. 137 (2). 

legio 45. 176. 204. 

legislator 212. 

/e^^Ye 13. 

legitis 14. 33. 

leguleius 51. 

%ww^ 13. 14. 42. 

legtmto 13. 

fe*6er 27. 

leigibus 27. 

lemures 54. 

/er^a 63. 

lendes 54. 69. 

/e9^is 19. 

/ens 36. 

^p^is 54. 

/ep«*s 82. 197. 

lettmi 189. 

Leucesie 27. 

fet>*> 16. 21. 54. 

fe«?*5 13. 53. 68. 184. 

lex 19. 182. 

-lexi 138. 

libare 23. 

libellus 35. 60. 

libens 156. 

/*fter 16. 47. 205. 

;«&er 24. 27. 48. 205. 

libertas 34. 

libertus 189. 



/i6e/ 16. 49. 

/*6*do 203. 

libitum est 154. 

/*6ra 196. 

licens 156. 

Licinius 201. 

licinus 201. 

licitum est 154. 

licitus 156. 

Licnia 34. 

/*«w 38. 64. 70. 83. 203. 

ligare 45. 

lignum 16. 39. 

%o 48. 203. 

ligula 68. 

ligurio 48. 56. 

ligurrio 56. 

Liigusticiis 50. 

liliaceics 187. 

lilium 54. 

/ewa 63. 198. 

Urnen 24. 40. 63. 

/eVwes 40. 63. 199. 

linipidus 16. 54. 

Zimt/s (Binde) 63. 

Zfwttö (Schleim) 70. 198. 

/*wws (schräg) 24. 40. 198 (2). 

lingere 15. 48. 53. 59. 

lingua 48. 54. 

linqtiere 43. linquo 44. 

ZiWer 69. 

lintriculus 210. 

lintriuni 85. 89. 

lippus 56. 

/«g't^e 10. 

liquefieri 10. 

liquere 43. 

Zi^m 137. 

liquiritia 69. 

liqtwr 44. 

/*ra 53. 

/t5 70 (2). 

littera (litera?) 56. 
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litteras 101. 

littus 56. 

IÜU8 56. 197. 

lixa 183. 

-m 54. 

lociy loca 103. 

locuples 17. 32. 36. 41. 191. 

loeupletium, locupletum 107. 

loctis 70. 

-locus 66. 

locutus 66. 

longinquus 44. 68. 186. 

longitumus 200. 

Umgurio 205. 

Umgurms 205. 

longus 45. 

loqtielaj loquella 21. 211. 

/o^tit 14. 53. loquor 44. 

-loquus 44. 212. 

lorica 186. 

lorum 70. 

fo«wa 22. 198. 

/«^e< 16. 49. 53. 

lubricus 24. 47. 70. 

Luceaeus, LucceiuSj l/uccitis 185. 

/«*ce, ?wci 170. 

Luceius, Lucius, Luciu^s 185. 

lucere 53. 

/t^cema 16. 201. 207. 

/t*ci, /««ce 170. 

LucidiuSy Lucilius 185. 

lucidus 188. 

Lucius 24. 185. 

lucrifacere 179. 

lucrum 195. 

Lucullus 24. 

lueuna 41. 

ludibrium 57. 

*ludicer 108. 

ludicrum 195. 

/tMJu« 25. 

lugere 25. 

lugubris 57. 205. 



/m, /m 38. 

lunibus 49. 

/ttwe» 24. 63. 198 (2). 

/wm 22. 25. 40. 63. 198. 20Ö. 

lunter 69. 

luper cus 207. 

lupinusy lupinum 202. 

lupus, lupa 183. 

luridus 69. 

luscinia 37. 

lustrum 194. 

/2««U5 56. 

/w/i«w 69. 190. 

/MX 182. 

/mxu« 17. 

lychinus 37. 

lymphaticus 52. 

-m 71. 

-w in der 1. Pers. Sing. 36. 
macer 12. 44. 
macerare 44. 
machina 16. 33. 
macilentus 192. 
macte 175. 
madefacere 38. 
niaderatu^ 53. 
madidus 188. 
Maenalus, Maenala 102. 
maerere 152. 
tnaestus 15. 50. 
wMi^w 22. 109. 112. 168. 
magister -tri 34. 109 (2). 
magisteres 34. 
nmgistratus 196. 
magistres -eis -Is 21. 
magrtanimus 215. 
mo^no^f^e 10. 
magnificus 32. 
magnitudo 33. 
magnopere 168. 213. 
magnus 48. 132. 200. 
maiestas 22. 
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maio (statt maios) 109. 

maior 19. 22. 40. 51. 64. 111. 

Maitigena 32. 

maius 22. 

mala 19. 40. 63. 

malacissare 58. 

wa/e 38. 169. 

maledieentior, -dicentissimus 110. 

maledicere 179. 

malefacere 10. 

tnalefaetum 10. 

malesantis 10. 

malfacere 35. 

maligrms 35. 39. 

ma//e 179. 

malleoltcs 42. 

malleus 60. 

malluviae 42. 

malluvium 212. 

wMj/o 10. 19. 29. 35. 164. 

Maluginesis 67. 

?roä^t«m 18. 

malus f. 207. 

wä/i^ (Mast) 19. 65. 207. 

malva 34. 63. 

mamilla 57. 

Mamurius 184. 

manceps 214. 

m^aneipmm, manoupium 30. 

mundere 58. 

manductts 186. 

mane, m^ani 88. 170. 

«wanere 12. 

mangonium 204. 

manica 186. 

manifestm 32 (2). 212. 214 (2). 

maniplaris 32. 

muniprettum, 32. 

manipularis 32. 206. 

munipularius 206. 

m/anipulus 212. 

Manlitis 34. 

?7»CI^729t«e5 36. 



m^ansttettido 37. 

mansum 142. 

wan^are 142. 

mantele 214. 

mantilia 41. 

Jlfa»*<«*rwa 194. 

mamiballista 32. 

manubicLe 100. 

manufesius 32. 

manumittere 179. 

manuplaris 32. 

manupretium 32. 

m^antts 184. 

-mantis 184. 

mappa 55. 

marcerat 53. 

marcere 44. 

mareerus 53. 

mare 184. 

maredtes 53. 

murgo 45. 203. 

maritvs 189. 

Marmar 182. 

mxirmor 182. 

Marpor 35. 

Marspater 10. 

Marspiter 213. 

Marsya 93. 

Maspiter 68. 

ma^sa 58. 

-mala -orum -zs 97. 

wa^er 18. 193. 

matricida 33. 

matrimonium 199. 

matrimvs 198. 

matrona 204. 

matta 55. 

mattea 55. 

m^attiei 55. 

matttis 55. 58. 

maturissimtis y maiurrimtis 109. 

Jlfo^w^a 190. 

?mi^tt^mttö 202. 
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mavoloy mavoletj mavelim, mcccel- 

lem 165. 
maxtmus 9. 34. 110. 111. 
maxunms 41. 
meare 65. 
mecastor 175. 
mecum 10. 

Tned (Abi.) 71. (Acc.) 119. 
medela, medella 56. 211. 
mederi 12. 14. 
medicus 186. 
mediocris 195. 
medius 12. 16. 48. 
medtus Ftdius 175. 
Megalesia 67. 
Megara 101. 
rnehercle 71. 175. 
mehereulesy mekercule 175. 
9726^ 21. 51. 64. 
we/ 54. 70. 83. 
Melica 54. 
melior 108. 
meliosem -orem 53. 
meliuseulus 210. 
membrum 57. 
memento 13. 
we??2€< 10. 
memini 157. 177. 
m&mor 70. 
memordi 12. 

memoris (= memor) 105. 
-wen -minis 13. 33. 83. 
meneeps 35. 
menda -ae 101. 
mendv/m 101. 183. 
Menius 26. 
wierw 13. 36. 86. 190. 
wew«i5 19. 

wcwÄWw, meTist^t^m 90. 
mensurnus 200. 
mensus 58. 
-mentufn 13. 
meopte 35. 



mepte 35. 
meracus 186. 
merces -edis 188. 
merces, mercis, merx 82. 
mercimonium 199. 
Mercurius 205. 
merda 70. 
merere, mereri 70. 
mereto 14. 
meretrix 13. 
mergere 45. 59. 
merges 191. 
mergus 59. 183. 
meridies 53. 
m^robibus 214. 
mersare 63. 142. 
mersus 142. 
mertare 63. 142. 
merus 182. 
weraj 36. 82. 
Messalina 56. 
Messalla 34. 56. 
Messentius 58. 
msssis 58. 190. 
messui 59. 149. 

-W2€^ 121. 

772«fa 21. 

Metioeo Fufetioeo 94. 

metiri 19. 

Mettius 55. 

metuere 38. 65. 177. 

metics 99. 195. 

meum 119. 

w* (Dat.) 119. (Vok.) 121. 

w«ca 70. 

migrare 45. 

m^A«' 41. 48. 

mihipte 35. 

wife« 24. 59. 71. 81. 191. 

<*s 33. 
milia, millia 56. 114. 
militaris 206. 
Miltiadi (Gen.) 96, 



mili- 
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milutis 51. 

milvus 18. 51. 

mina 16. 37. 

-mina 33. 

Minerva 16. 207. 

mingere 48. 59. 

-mini, -mino 130. 132. 

Minicius 41. 

minimum 168. 

minister -tri 34. 

-7w*»^ 33. 

wi«o (statt minos) 109. 

minor 109. 

minuere 15. 17. 134. 

mmw5 109. 167. 

-mintis, -mnus 132. 

Mircurios 16. 

mirimodis 168. 

w*rt^ 70. 205. 

wis 119. 

m>iscere 62. 

misellus 209. 

wtser 8. 15. 50. 205. 

miseritus, misertzis 142. 

mm 56. 59. 

missiculare 178. 

missilis 194. 

missics 58. 

77mft*5 62. 142. 153. 

wtsy 97. 

wt7i5 190. 

mittere 70. 

mium 119. w«t^5 120. 

mixttis 142. 153. 

-mnus, -mna 37. 132. 

-wo im Superl. 109. 

moderari 189. 

modestus 50. 189. 

modicus 186. 

modius 14. 

mocfo 168. 

modtis 14. 

Moesia 28. 



moincipiom 27. 

moiros 27. 

moto 15. 

molaris 86. 

wofe« 40. 63. 70. 

molestus 63. 70. 

moletrina 13. 203. 

moliri 63. 

mollicellus 210. 

m^llis 15. 60. 

momordi 15. 41. 

mom^)rdimtts 14. 

momordit 14. 

monere 14. 65. 176. 177. 

moneta 190. 

Moneta 190. 

monimentum 17. 198. 

W(W*5 191. 

wow5^rww 194. 

montium 85. 

monur(ientum> 17. 41. 198. 

worÄe^Ä 14. 196 (2). 

mordere 70. 

mordex 36. 

morigerus 104. 

mortmur 134. 

morior 14. 16. 

moriris, moriri 134. 

moriturus 153. 

wors 11. 14. 36. 85. 190. 

mortes 99. 

mortuos 42. 

mortutts 18. 28. 

mos 82. 197. 

motum 22. 

movere 15. 22. 51. 

wötJi 22. 137. 

moa? 171. 

mtccro 204. 

mucus, mucctis 55. 

m^ufritts 49. 

m/u/ger 48. 

mtugire 24. 
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mulcere 43. 
mulctra 194. 
mulctus 15. 

mulgere 15. 41. 45. 53. 
muliebris 57. 205. 
mullus 60. 
mulsi 63. 71. 
mulsus 15. 142. 
wwto 15. 41. 190. 
multimodis 168. 
multotiens 117. 
mungere 59. 
munia 25. 101. 
municeps 33. 
mumfieus 33. 212. 
munire 25. 
97»t«nttö 25. 
-wwr 131. 
murmur 182. 
wwrw5 25. 
mt«8 24. 
musca 16. 

muscipula 208. 214. 
muscipulum 208. 
musivum 50. 
mussare 58. 
mustella, rn/ustela 56. 
niiäiOj mtUtio 56. 
mütOy inütoniattis 38. 
myrtus 102. 

Naepor 35. 

Naepius 69. 

nancisci 43. 134. 

nanctiis (du hast erlangt) 37. 

wopwroc 70. 

wäre 18. 70. 

wäre« 19. 53. 

narrare 34. 56. 69. 

narratiuncula 210. 

nosci 69. 

iVflwo 204. 

nasus 19. 50. 



nasi«^««s 189. 

natalis 86. 

natare 12. 

Tza^e« 12. 

na^t<ra 69. 

Tza^t^s 19. 69. 

naufragus 26. 30. 35. 

wa2/«6a 50. 

nauta, navita 189. 

navare 69. 

navicella 210. 

navicula 210. 

wa«?«» 26. 51. 184. 

navus 69. 

-wrf«, -?irfo, -ndufriy -ndus 58. 

132. 201. 
n^ (nicht) 52. 
we (wahrlich) 52. 
-we, -no im Präs. 134. 
nehrundines 48. 
nebula 12. 41. 49. 
wec 36. 

necare 14. 43. 
wer cr^'w 120. 
necessarius 206. 
wecesse, neeessis, necesstis, neces- 

sum 107. 
necopmatus 11. 214. 
necopirvus 202. 
nefandtis 11. 
nefarius 53. 
we/as 98. 214. 
negare 48. 

neglegere 39. 41. 45. 54. 
neglexi 20. 

negotium 11. 54. 214. 
negumare 41. 
W€?»ew 20. 
weww) 8. 21. 64. 98. 
neparcere 179. nepareunt 164. 
wepos 22. 
nepotulus 208. 
wep^w 22. 37. 85. 
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Neptunus 201. 

neqtmm 43. 107. 

neqtuiquafn 11. 

neqtte 10. 173. 

tiequinont 134. 

nequior 108. 

neqmquam 11. 

nequire 166. 179. 

W6 gm« 10. 

nequitur 166. 

wcre 20. 

iVero 204. 

nervtes 70. 185. 

nescire 10. 

w€w 27. 36. 

7i«z*/er 27. 126. 

netätquam 27. 

neutri (Gen.) 126. 

nevisj nevolt 164. 

WÄK 177. 182. 

neocui, nexi 149. 

ni 174. 

-m in den Distributivzahlen 200. 

Nicephor, Nicepor 36. 

nictare 69. 

nidus 24. 64. 

nigror 197. 

mÄ*7 16. 36. 41. 48. 

nihilominiis 10. 

m7 24. 64. 

nimbtes 49. 

nimirum 11. 

nimis 41. 

nmguit 48. 59. 

ninguli 59. 

ninxit 155. 

ms* 16. 38. 41. 50. 

nisurtis, adnisurusy enisurus 153. 

nitellaj nitela 56. 

w^Ves 99. 

wiW< 133. 

maj 66. 70. 

ma:?2tö 69. 



-wo, -71«' im Präs. 134. 

nobilis 196. 

nobilitare 37. 

no^ts 24. 64. 

woccre 14. 43. 177. 

nocivus 185. 

woc/M 25. 170. 

noctumus 42. 200. 

nocuus 185. 

nodtts 22. 40. 64. 

noenom 22. 

woe/^« 71. 168. 

noenum 29. 36. 

«o//e 164. 179. 

/w)/o 10. 23. 

nomen 198. 

nominid 71. 

nomintis 17. 

wow 22. 29. 36. 168. 

nondinom 22. 

nongenti 59. 

nonnemo 11. 

nonnihil 11. 

nonnunquam 11. 

wow polest 11. 

nontiare 22. 

wori«^ 22. 34. 116. 

7WW velim, non vellem 164. 

^wjscere 19. 43. 69. 134. 

nosciturtis 153. 

noster 121. 

nostras 191. 

novalis 86. 

novem 15. 116. 

november 205. 

Novetisiles 54. 

noverea 207. 

novicius 188. 

novistin 36. 

notms 15. 

7w?a; 190. (Adv.) 171. 

-w^ in der 3. Pei-s. Plur. 36. 130. 

-w^ ^-w^*y im Part. Imperf. 131. 
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-ntor 131. 

-ntur 130. 131. 

nubes 20. 49. 197. 

mibiltis 207. 

micerufn 90. 

nuculeus 210. 

miditis (tertitts) 16. 171. 

nudus 25. 34. 63. 188. 

-miey -nuö im Präs. 134. 

nuges 21. 

wm 38. 

nullo (Dat.) 126. 

wi*//t« 29. 127. 

Nrnna 41. 

numen 24. 

numerus 41. 205. 

nummus 56. 

nu7nqm 126. 

numquid 10. 

Numtoriai 34. 

wt^wc 61. 

nuneiam 16. 

nuncupare 30. 35. 41. 42. 

nundinae 100. 

nundinum 22. 25. 35. 

nunquam 10. 62. 

nuntiare 22. 

nuntius 25. 34. 

nuper 10. 35. 

nuperrime 110. 

nurus 70. 184. 

-w«^ als pass. Partizipialbildg. 132. 

nutiquam 27. 29. 

nutrix 70. 

nymphatimcs 52. 

-o (Themavokal) 133 (2). 

-0 -*m5 22'. 83. 

-0 -öm5 83. 

-o und -ö7i im Nom. Sing, grieoh. 

Namen 97. 
- ö im Dat. Sing. 22. 
-ö im Abi. Instr. Sing. 21. 



-ö aus -öe? 71. 

-ö in Adv. 168. 169. 

-ö in der 1. Pers. Sing. 21. 

-ö in der l.Konj. 135. 

ob 14. 55. 61. 

oft<i- 61. 

ohex 29. 65. obieis 65. 

obicioj obieis (obiicis) 65. 

obieciemtis 42. 

obiter 171. 

oW- 61. 

obliquus 24. 39. 44.^ 68. 

oblisci 66. 

oboedire 28. 

obrussa 58. 

oi>s- 61. 171. 

oftsc- 64. 

obscurus 190. 205. 

obsidio 204. 

o6s^- 64. 

obstetrix 29. 

oi^- 61. 

obtendere 181. 

obtreetare 30. 

obviam 171. 212. 

ofca 43. 

oeceisus 27. 

occidens 86. 

oceulere 41. 133. 

occuUus 11. 15. 

occupare 17. 30. 41. 

occwn'i 35. 

oeelltis 35. 

oc^or 22. 43. 113. 

ocissimus 43. 113. 

ocm 43. 

oetavtis 19. 51. 116. 

octingenti 114. 

ocfo 14. 22. 43. 

october 205. 

oetoni 116. 

oetuplus 41. 

oeultis 14. 208. 
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odi 14. 157. 

odium 14. 184. 

odor 14. 

ofella 57. 

offa 56. 

officina 35. 60. 203. 

officium 60. 

Ofincius, Ofinius 186. 

oinvorsei 27. 35. 

o^^ier 25. 

o/ea 15. 

oleaginus 16. 38. 183. 

Oleaster, oleastrum 194. 

-olentus 192. 

ofore 14. 54. 133. 

oleum 15. 

olfaeere 35. 54. 

o^iw 122. 170. 

o/««>a 15. 23. 

olivetuw, 190. 

o/to 27. 56. 209. 

ollus, olle 122. 

owie?i 22. 

omittere 63. 65. 181. 

omniane 10. 

omnimodis 168. 

omnis 61. 

Onensimus 52. 68. 

o/i«tö 14. 

onustus 189. 

operae 101. 

operire 59. 181. 

Opetreius, Opetrius 185. 

opt/kc 33. 36. 212. 

ojoi7io 22. 25. 31. 35. 212. 

opim^ics 198. 

opinio 204. 

op*7er 9. 22. 35. 212. 214. 

opitumos 9. 112. 

ojoos 17. 82. 

oppido 168. 

oppidum 31. 

oppodimi 15. 41. 



opponere 59. 

o;>por/t«^ttö 200. 

^ops^ opts 98. 

optimas 36. optimales 191. 

optimtis 9. 16. 112. 

optumus 34. 41. 

opulentus, opulens 108. 

opw5 14. 

opusculum 210. 

-or -öri5 22. 

-or in der 1. Pers. Sing. Pass. 131 

-ör- (aus -öt^dr-) im Perf. 139. 

ora 21. 

ora^a 22. 

orÄi, m orÄe, iw or^i 88. 

orft«5 184. 

orhita 190. 

or^>«*s 49. 

OrchivitLS 34. 

orct^s 12. 

Orevios 34. 

ordo 23. 39. 203. 

oreac 26. 

Orestes 93. 

orieilla 210. 

orieula 22. 

oriens 86. 

origro 203. 

or«W 14. 134. 

-orw 12. 42. 

oriturus 153. 

omamentum, 39. 

Omare 23. 

ömattis 39. 

or^ws 14. 

orwTw 22. 

-orws 183. 197. 

d5 14. 71. 82. 

-ÖS /'-«*s^ m. 12. 14. 

-ÖS ('Tis) abgeworfen 36. 

öS 21. 99. 182. 

-öS -öris 53. 

- öS im Gen. Sing, der 4. Dekl. 22. 
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-öS (Acc.) 39. 67. 

oseillare 178. 

oseillum 35. 210. 

osculum 210. 

Oscm 63. 

-Ö8S- (ans -övisS") im Perf. 139. 

ossa 58. 

os^t^; osstuij ossuum 90. 

os<- 63. 

-ös/- (aus -övist-) im Perf. 139. 

ostendere 181. 

05^«a -ae u. -otmw 101. 

ostium 21. 

ost««, exosus, perosus 154. 157. 

-OÄtts 22. 34. 39. 58. 67. 189. 

Oufens 25. 

Ovare 15. 

oW/ß 211. 

Ovis 14. 15. 184. 

ovutn 22. 66. 

-oa; 187. 

oxime 34. 

pcUnütmi 16. 41. 196. 
pacare 19. 
pacifieare 32. 
pacisei 19. 43. 
pctctnm conventum 213. 
pacuficari 32. 
poen« 171. 
paeninsula 214. 
paenitens 156. 
paenula 41. 
pagina 18. 201. 
j^o^o 20. pagunt 140. 
pagus 183. 
Painiseos 26. 
joato 19. 207. 
patatum, palatus 101. 
pallefaeere 38. 
pallere 12. 60. 
pallidus 53. 
palmes 199. 



palmiceus 187. 

palpehra 57. 196. 

^ä/t<« 19. 40. 63. 

j>aZm 188. 

paluster 58. 195. 

pandere 58. 

pangere 18. 20. 59. 

paniceus 187. 

panis 19. 201. 

pannibtts 79. 

pannuceus, pannuciiis 188. 

Panthü 94. 

panxi 143. 

pappa 55. 

joar 84. 

pareus 70. 186. 

parens, parentes 140. 

purere 18. 

parietda, parrieida 56. 

paricidas (Nom.) 76. 

partes 20. 191. parutes 42. 

parietinae 201. 

parilis 207. 

parire, pariret 134. 

jpar«« (= par) 105. 

pariturus 153. 

päriturus 153. 

parrieida 56. 

pars 12. 36. 71. partes 101. 

pars« 142. 

parsimonia 199. 

parsurus 142. 

particeps 29. 36. 

partim 87. 

parumper 10. 71. 

parvolus, parvtdus 42. 208. 

parvus 185. 

pascere 18. 

pa^sercula 210. 

passus 58. 

pasto 201. 

pastinum 201. 

pastor 18. 63. 
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patefacere 38. 

pater 84. 193. 

paterfamilias 213. 

patemus 200. 

patior 11. 

patraster 194. 

patri'cius 188. 

Patricoles 37. 

patrhnonium 199. 

patrimus 198. 

patrontis 204. 

patmelis 211. 

patrus 17. 

patruus 185. 

Patulacius, Patu(cius 187. 

patici 186. 

pauciens 117. 

paucus 26. 

paulatim 56. 167. 

Paulina 56. 

paultsper 56. 71. 

joat^^wm 26. 

pauper 26. 35. 36. 

pausa 50. 

paitsea 50. 

pausillus 209. 

pauxillus 209. 

pö«;* (zu pavere) 19. 

paa? 19. 99. 182. jjacis 43. 

peccare 59. 

pecten 43. 83. 203. 

pectere 43. 

pectus 197. 

jocc«* 12. 184. 

peculium 43. 

pecunia 43. 201. 

pecus 43. 

pec?^s -W«5 71. 188. 

pedanetis 202. 

pedem 13. 

jaedfere 21. 40. 64. 

^crfes 81. 191. 

pedester 58. 195. 



pedeterUim 62. 

pediea 186. 

pedicimis 201. 

jöcrf«s 9. 13. 

pedisecuos 18. 

peditastellus 209. 

peduculus 41. 

pg^i 20. 138. 143. 

jöctor 51. 

pela^us 97. 

pellegere 60. 

pellere 60. 

pellex, pelex 57. 

pellicere 60. 181. 

pelligere 31. 

pellio 204. 

j9eZ/i5 60. 

pelluviae 42. 

pelluvium 60. 212. 

pelvis 185. 

pendere 14. 133. 

Jahwes 167. 

penicilluSy penicillum 210. 

penis 40. 65. 

penitus 170. 

penna 61. 200. 

pensiculare 178. 

penuria 206. 

penus -ü8 oder -öris, auch -« und 

penum 101. 
joeperc* 9. 12. 29. 138. 
peperi 30. 42. 138. 
pepigi 30. 
pepugi 12. 
pepuli 41. 
pepulit 14. 
^er 36. 

-per in Adv. 171. 
percellere 44. 60. 143. 
perciptt 134. 
pereuli 41. 
perculit 14. 
perculsus 15. 41. 58. 
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perdendus 166. 

perditus 166. 

peregre 29. 88. 107. 170. 

peregri 88. 107. 

perendie 168. 171. 

peres 53. 

perfidus 15. 

pergere 35. 

Pßric/* (Gen.) 96. 

periclum 37. 57. 195. 

periculdve 10. 

periculosu^ 22. 

periculum 17. 37. 41. 195. 

perire 166. 

peritus 189. 

perlegere 31. 41. 

perligere 31. 

permagnus 214. 

pema 65. 

pemix 187. 

Perpenna 61. 

perperam 168. 

perpeti 30. 

perpetitOj perpeUie 168. 

perpetuom 42. 

perpetuus 18. 

perpluont 42. 

Perseus 96. 

persibus 55. 

persolla 34. 

persona 22. 

persptcutis 18. 

pertaesum est 155. 

perterrefacere 38. 179. 

pertisiitn 31. 

Joe« 13. 20. 56. 59. 71. 

jpes pßi/iÄ 182. 

pesestas 50. 

pesstmus 58. 

pessulus 41. 

pessum 58. 98. 

pessumdare 10. 179. 

pessundare 62. 



pestis 190. 

petere 134. 

j»e^*V, pe^iV^ 42. 139. 

phalerae 33. 

phaseltis 50. 

Philippus 47. 

Phrates 19. 

Picens (Pieentis) 191. 

pictura 193. 

2)iC2*Ä 70. 

pietas 42. 

pigerrimus 34. 

pigmentum 39. 

jo^to (Mörserkeule) 24. 207. 

j9«7a (Pfeiler) 24. 

pileum, pilleum 56. 

pileus, pilleus 56. 

Pilipus 47. 

;)*7wm (Mörserkeule) 24. 40. 65. 67. 207. 

pinaster 194. 

pingere 59. 134. 

pinguis 16. 

pinna 61. 

pinsere, pisere 40. 

pinsitusj pistusy pinsus 149. 

pinsui, pinsi 149. 

pins^im 58. pinsus 142. 149. 

^twws 102. 201. 

piper 36. 

Piraeetis, Piraeus 96. 

pirunif pirus 183. 

pt5a 40. 

Pisaurese 67. 

piscis 184. 

pisere 40. 67. 

pistilhim 34. 

pistor 68. 

pistrilla 34. 209. 

pistrina 68. 194. 

pistrinum 194. 

pistus 149. 

pisum 40. 67. 

pituita 190. 

17* 
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placare 44. 

placitum est 155. 

placitus 154. 

pläga 19. 

planctis 44. 

plangere 19. 58. 

planities 33. 

planus 18. 200. 

platea 38. 

plaudere 27. 133. 

platcstrum 27. 58. 

plausus 56. 

Plautus 26. 

pleheiiis 51. 

plebeij plebi (Gen.) 92. 

p/e6ßs 20. 92. 183. 197. 

plehes, plehiSf plebs 82. 

jöfefts 36. 71. 81. 82. 100. 

pleetere 53. 

pleihes 27. 

^/ent*s 19. 53. J32. 200. 

pleores 25. 65. 112. 

pleraque 10. 

jö/er« 19. 53. 

plerique 65. 

-jp/ea? 117. 

plicare 43. 

'pUcatuSj 'plieitus 148. 

-plicaviy -plicui 148. 

plisima 24. 112. 

plodere 27. 

ploirume 21. 28. 112. 

plostm/m 27. 

P/o^«/s 26. 

j?/0«*5 112. 

plovere 15. 18. 
pluere 15. 
jo/m, jp/«/i 38. 
p/m/ 53. 
plumatilis 194. 
plumbum 68. 196. 
Plur. von Personen-, Länder-, Städte- 
namen, Stoffen, Abstrakten 99. 



plura, pluria 107. 

plures 25. 

pluries 117. 

plurimus 110. 112. 

plurium 107. 

jp/ws 25. 112. 

jo/i^«?* 38. plüvit 137. 

pluvia 18. 184. 

pluvitis 184. 

poclum 195. 

poeulum 22. 65. 195. 

podex 22. 40. 

poena 28. 

Poeni 28. 

poZ 175. 

Po/a 22. 

po/ewto 38. 60. 192. 

pölentarius 38. 

PoZio 56. 

pollen 60. 

pollere 60. 

polliceri 60. 180. 

pollictor 68. 

Pollio, Polio 56. 

pollis 83. 

Polluces 54. 175. 

PoWwo; 24. 35. 

Pohuces 24. 

pomarium 206. 

pomeridianus 22. 40. 65. 

pomerium 21. 22. 32. 40. 65. 

Pompeius 51. 185. 

Pompius 185. 

Pomponius 204. 

pomum 198. 

pondo 97. 

pondus 14. 

jpo/ie (Adv.) 22. 40. 65. 171. 200. 

jpow^^rc 22. 35. 40. 65. 180. 

jpows 36. 

pontifex 32. 

pontium 85. 

pontufex 17. 32. 
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popellus 209. 

Poptlitis, Popilliu8 56. 

poples 191. 

'poposci 137. 

poptUnus 60. 200. 

populoi 22. 

poptdus 17. 37. 

porca 14. 

porcus, porca 43. 183. 

porgite 35. 

porricere 180. 

joorro 60. 

porrum 14. 60. 

Porsena, Porsenna 56. 

Porsina, Porsinna 56. 

joorto 14. 190. 

portio 12. 

portitor 193. 

portorium 37. 

portus 14, 

poscere 14. 43. 62. C8. 134 (2). 

poscinummius 212. 

posedet 31. 

positus 50. 

posivi 50. 147. 

posse 59. 160. 

possidere 60. 180. 

possum 10. 35. 160. 

joos< 36. 

postea 171. 

*posterus 108. 110. 111. 

posthac 10. 171. 

postihi 171. 

posttcus 186. 

postidea 171. 

postts 190. 

postmodum, postmodo 171. 

postremum 168. 

postremus 110. 111. 

postridie 171. 

postulare 63. 68. 

postumtis 110. 111. 

postus 35. 



posui 147. 
potens 161. 
poterint 160. 
potesse, poiesset 160. 
potestur, possitur, poteratur 160. 
po^6 5t«m 160. 
potiendi 14. 
po^i'n 65. 
potiri 134. 
po^is 14. 

potisse, potissent 160. 
• potissimum 168. 
jpo^ts S2«m 160. 
potiundi 14. 
potiundus 42. 
potius 10. 
joo^m 161. 

^o^M« 22. 65. 153. 154. 
poumilio 25. 
prae 171. 
praeblere 64. 
praeceps 36. 105. 
praecipes 36. 105. 
praeco 44. 203. 
praecoqmis 108. 
praecox 36. 108. 
praedes 30. 
praediolum 208. 
praedurus 214. 
praefamino 158. 
praefato 158. 
praefica 30. 

praefiscinCf praefiscini 29. 
praegnas 68. 
praeire 38. 
praeposterus 104. 
praeproperus 104. 
praes 35. 
praesagium 50. 
praesidium 31. 
praestigiae 68. 
praesto (Adv.) 169. 
praestolari 22. 
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prctesul 30. 

praeter 36. 171. 

praevtdes (praedes) 30. 

pransus 154. 

preeari 14. 43. 

preee 99. 

prehendere 38. 48. 181. 

prehensus 58. 

;)re/ww 21. 40. 67. 207. 

prendere 64. 

pressi 58. 

pressus 58. 142. 

jjre^or 21. 26. 

pridie 171. 

primipilaris 206. 

primorcj primori 106. 

primores 112. 

primotinus 213. 

primum 168. 

primus 65. 110. 11 J. 

princeps 35. 36. 61. 

priscus 186. 

prismos 111. 

pristinus 213. 

priusquam 10. 

privignus 35. 39. 212. 

Privilegium 213. 

^rö-, jprd- 39. 

probeat 29. 64. 

joröfte^ 28. 29. 

proboum 28. 

joroftw« 49. 196 (2). 

procella 44. 

Procilius 40. 

Procilla 35. 

Procina 37. 

proelivis -us 34. 

proconsuly pro eonsüle 213. 

procul 168. 

procus 14. 43. 

prodigium 48. 

prodinunt 134. 

profarms 213. 



profecto 10. 

profieisci 16. 

prohibere 28. 38. 

jprofes 28. 100. 

proUxus 44. 

promere 29. 

prominere 152. 

promiscam 168. 

prompsi 68. 144. 

promptus 68. 

promulgare 54. 

promuniuriiim 17. 42. 

pronus 200. 

propcdam 30. 

propatulus 30. 

/)rope 171. 

propediem 10. 171. 

properus 104. 

propinqutcs 44. 68. 186. 

/>roi)^6r 34. 36. 171. 

proret 53. 

prorsus 22. 35. 

|)ro5a 22. 35. 

prosapia 100. 

prosecare 50. 

Proserpina 201. 

prosiciae 31. 

prosperus 104. 213. 

prossum, prosum 60. 

protenus 167. 

protinam 18. 168. 

protinusj protinis 167. 

proximus 9. 34. 44. 66. 110. 111. 

prtddens 25. 35. 191. 

prugnum 35. 

priiina 65. 

pruna 200. 

Pseudultis 41. 

-pfe 121. 

/)e*ÄC5 -erts 53. 

publicus 39. 55. 186. 

pudendus 156. 

pudicus 186. 
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puditwm est 155. 

puella 34. 60. 209. 

pmr 18. 205. 

puerpera 13. 214. 

ptiertia 34. 

pugil 36. 

pugillares 86. 206. 

pugiUaria 206. 

pugilltis 34. 37. 

pif^Vo 204. 

pugnus 200. 

pulcer 205. 

pulcher 6. 13. 37. 41. 47. 

pulcritasj pidcritudo 192. 

puleium 51. 63. 

pullastra 194. 

pullulare 178. 

pullits 12. 60. 

pulmo 199. 

|)Mfo 41. 

pulstis 15. 41. 142. 

pultare 142. 

pulvillus 34. 209. 

pulvinar 36. 206. 

pulvinus 202. 

pulvis 14. 41. 50. 196. pulveris 13. 

pumex 70. 199. 

pumilio 25. 207. 

pumilus 207. 

pungere 59. 

Punicus 25. 

punire 25. 

pupillus 35. 

purefacere 179. 

purgare 35. 

purpura 17. 

jown^s 189. 205. 

pws 25. 26. 

pusillus 38. 50. 209. 

^t^io 38. 

pusus 38. 50. 

|)M^a 38. 

;)W^gr 24. 205. 



putere 24. 
putescere 24. 
putidus 24. 
|)w^or 24. 
putrescere 24. 
;m<W5 104. 205. 
pt^^tts (Knabe) 16. 
/im/mä (rein) 189. 

St. ^t/ä 43. 
^teä 169. 
quadrctginta 55. 
quadrangulus 215. 
quadrt' 55. 
quadriennis 212. 
quadrigenti 68. 
quadringenti 114. 
quadru- 55. 
quadrupedia 107. 
quadrussis 29. 
^t^e 26. 
quaerere 43. 53. 
quaerimus 14. 
quaeso 56. 158. 
quaesumus 14. 158. 
5t*a/*« 127. 210. 
qualum 19. 40. 43. 
qtialus 65. 
quamobrem 171. 
quampridem 10. 
quamprifnum 10. 
quandatn 62. 
quande 62. 
quandiu 62. 
quando 171. 
quantumvis 10. 
quaqua 124. 
quartus 12. 39. 43. 
gt^a««' 38. 67. 
quassum 60. 
92«asst«5 58. 
quater 117. 
quatere 43. 152. 
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quatemi 116. 

qtuittor 59. 

quattuor 18. 43. 59. 71. 114. 

qtuUuor 18. 59. 

St. qug 43. 

-que 10 (2). 12. 

quendam 62. 

quemadmodum 171. 

guem^uem 124. 

^ueo 65. 

querctts 43. 66. 

querela (-ella) 21. 40. 56. 65. 

^Meri 43. 53. 

querimonia 199. 

^Kernu« 63. 200. 

querquedula 43. 

guer^tien«^ 183. 

quenUvs 208. 

^t^es (interrog.) 123. (relai) 125. 

questus 195. 

St. ^e^l^ 43. 

^wt (indef.) 23. (relat.) 23. 

qut (Instr.) 1-23. 125. 126. 169. 

quibo 136. 

quibusquibus 124. 

quicquam 59. 

^m^^Tngue 124. 

^mr;? (relat.) 125. 

quidam 24. 64. 127. 

S'ttieÄ 43. 70. 102. 191. 

quietus 154. 

quilibet 10. 

gwm 36. 174. 

QuincHus 39. 44. 

quinctus 39. 

Quinctua 63. 

g2««nct«?ta; 36. 44. 66. 

quincuplex 42. 66. 

quindecim 35. 

quingenti 114. 

92«im 116. 

^in^^t^a^re^, Quinquatria 195. 

^rngt^o^rus 184. 195. 



quinque 12. 39. 42. 43. 

quintuplus 32. 

quintus 37. 39. 63! 

quipiam 126. 

^m^tMzm 126. 169. 

quiqui (Nom. Plur.) 124. 

gmre 23. 43. 166. 

quiris 43. 

©MtVw 9. 36. 85. 

quirquir 53. 

^w 15. (fem.) 126. (relat.) 125. 

^wts Ä^c 38. 

^m« (relat.) 23. 125. 

quisnam 10. 

qutsquam 10. 127. (fem.) 126. 

quisque 127. (= quisquis) 125. 

qutsqmliae 43. 

quisquis = quisque 125. 

quivis 10. 127. 

St. gwd 43. 

^«*o (wohin) 170. 

^Moeum 10. 

^worf = gi«o^ 55. 

quodannis 55. 

quoiuSf quoieif quoi 125. 

gi^om 42. 65. 

quominus 10. 

quomodo 10. 

quondam 62. 

quoniam 16. 62. 174. 

quoque 10. 

^MogtM> 124. 

qtiorundam 62. 

^ri«)^ 36. 43. 127. 

g'wo^ = ^woc? 55. 71. 

quotannis 170. 

quoties 39. 

quotiens 39. 117. 

quotquot 127. 

9tMe;e 10. 

^wra 8. 
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rad^e 19. 133. 

rcuiius 184. 

radtx 19. 23. 70. 187 (2). 

rallum 60. 207. 

rallus 209. 

-ram 138. 

ramentum 64. 

ramiees 199. 

rana 63. 

rapa 18. 

rapidus 188. 

rapina 202. 

rap^o 16. 

rapum 18. 

rastrij rastra 103. 

rastrum 58. 194. 

ra/io 11. 

ra^^ 11. 20. 190. 

ratiunctila 42. 

m^t« 11. 20. 

raudua 25. 48. 

ravire 152. 

ravistellus 70. 

ra»w« 70. 

-re in der 2. Pers. Sing. Pass. 130. 

136. 
-re im med. pass. Imper. 13. 
-re (-se) im akt. Inf. Imperf. 131. 
reapse 123. 
rebellio 204. 
reccidi 35. 144. 
recew« 168. 191. 
recidivus 185. 
rectö 169. 
rec^t^ 20. 40. 
redarguere 30. 
reddere 35. 165. 
reddibo 136. 
rederguisse 30. 
redivia 41. 
redivivus 41. 185. 
refertus 63. 
rSjr- 45. 



regalis 210. 

regere 12. 14. 45. 

regerum 90. 

reö^iwa 23. 104. 203. 

regrio 204. 

regnum 200. 

re^w/a 20. 208. 

regulus 208. 

rei 38. 

reicere 40. 

relictus 44. 66. 

relicuos 18. 42. 

religio 45. 

religio, religio 40. 

rellqui 23. 

relligio 40. 

-rem 136. 

remedium 31. 

remex 29. 36. 

remures 54. 

remus 20. 

rewe« 83. 

repens 191. 

repente 169. 

repentinus 202. 

repere 70. 133. 

reperire 30. 

replictus 34. 

repperi 35. 

repptdi 35. 

requies 102. 183. 

rer* 11. 20. 

re« 20. 65. 92. 183. (Plur.) 21. 65. 

rese« 50. 

resina 50. 

responsum 189. 

re^^w 63. 190. 

re^e 19. 

retrorsum 22. 35. 168. 

rettvdi 35. 144. 

rettuli 9. 35. 

revixi 152. 

rea? 19. 61. 104. 182. 
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rexi 20. 138. 

ricinium 203. 

ridictUus 195. 

-rier, -ter im pass. Inf. 131. 

rigare 48. 70. 

rigere 48. 

-rim 138. 

rima 24. 40. 63. 198 (2). 

rimari 24. 

ripa 23. 

-Ws in der 2. Pers. Sing. Pass. 130. 

ristis 58. 

rivultis 208. 

-rö 54. 

-ro im Eompar. 109. 

-ro im Perf. Fut. 138. 

rohigo 22. 

rohur 42. 49. 82. 189. 197. 

rohus 197. 

rohustus 50. 189. 

rodere 19. 133. 

rot^M« 25. 

rogan 65. 

ro^rws 14. 45. 183. 

ro5 22. 197. 

rosa 50. 

rosaceus 187. 

rostrum 58. 194. 

roto 14. 

rotundus 201. 

rt*Z>cr 17. 24. 48. 

rubere 24. 

rubidus 24. 

r«6or 24. 

rubrica 186. 

Rubrius 205. 

rudere 133. 

rudus 25. 

rw/M5 25. 49. 

rugire 45. 

rw* (Perf.) 38. 

ruina 202. 

rw/wen^wm 25. 



Rumo 199. 

rumor 199. 

rumpere 17. 134. 

-rMW^ im Perf. 139 (2). 

rwrc (Lok.) 14. 88. 170. 

rMre (Abi.) 168. 

rwr* 88. 170. 

ruricola 33. 

rursum 168. 

rursiis 25. 35. 

rt/5 25. 26. 197. . 

r«^ (aufs Land) 107. 

-rws in der 2. Pers. Sing. Pass. 17. 

130. 
russum, rusum 60. 
rusticus 193. 
rutilus 46. 
ruttindus 41. 

-s 71. 

-5 in der 2. Pers. Sing. 36. 

sabulum 69. 

sacc«<5 55. 

sacellum 35. 

sacena 11. 

sacerdos 13. 35. 37. 212. 

sacrem 33. sacres 33. 

sacrifieare 32 (2). 

sdcrilegus 31. 214. 

sacrosanctus 213. 

sacruficare 17. 32. 

saeciilum 26. 

saepe 171. 

saepes 26. 

«oe^a 26. 

Saeturnus 19. 26. 194. 

sagire 18. 

Saguntum 50. 75. 

50^7^5 18. 

Salamina -ae 94. 
salicetum, salictum 35. 
saliensj salientes 86. 
salignetis 200. 
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salignus 16. 200. 

salillum 209. 

salinus, salinum 202. 

Salix 54. 

sallere 60. 

salsus 58. 

saltus 195. 

saluber 205. 

salubrts 104. 

sa^t/s 100. 

salvere 158. 

salvos 42. 

salmis 18. 54. 185. 

saw (= caw) 50. 120. 

samentum 63. 

/Sawww 36. 191. 

Samnium 61. 

sanguen 45. 67. 

aafigmnolentus 42. 

sanguis 67. 83. 

danMs 18. 

sapinus, sappinus 56. 

sapivi, sapui 147. 

sapsa 120. 

sarcina 201. 

-sare 177. 

sartus 63. 

505 (=ea8) 50. (=swas) 121. 

5a^ 12. 

«ahn 36. 65. 

«a^w 12. 168. 

satisdare 10. 179. 

satisfacere 10. 179. 

satitis 110. 

«a/or 19. 

satrapes 93. 

satuUus 34. 60. 209. 

satum 9. 

sa<«*r 12. 36. 205. 

Satumalia -orum 102. 

Saturnus 19. 194. 

sa^t^ 11. 20. 

«at^ciftö 184. 



saviatio 66. 

Saviturnus 26. 

savium 66. 

saxum 11. 

scahellum 34. 

scaber 55. 

scabere 44. 

scä6t 19. 137. 

scaena 26. 

Scaevola 183. 

5ca€»M5 26. 44. 

5ca/ae 19. 40. 44. 67. 207. 

scalprum 205. 

scamnufm 34. 61. 

scandere 44. 

scapres 55. 

Scaptenstda 52. 

scapus 19. 44. 

scatere 44. 152. 

-5CC, -SCO im Präs. 134. 

sceleraque 10. 

scelesttLs 13. 50. 189. 

scelus 44. 

Schema -ae 94. 97. 

sc^c^rf* 137 (2). 

scw^i 137. 

scilieet 172. 

scindere 44. 58. 134. 

scintilla 178. 

scipio 44. 204. 

5C«re 44. 

seirpits 44. 

scissus 58. 

sc*7o, scitote 135. 

sclatarius 57. 

sc/is 57. 

scloppus 55. 57. 

-SCO, -sce im Präs. 134. 

scofts 36. 

scopae 19. 44. 

scopulus 41. 

scortum 44. 

scriba 183. 
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seribere 23. 44. 

scripsi .61. 

scriptitare 178. 

scriptum 61. 

scrohs 36. 

«cro/a 22. 40. 49. 51. 68. 

scurra 44. 

scutum 24. 44. 190. 

sdephoerus 28. 

«e 66. 

56- 38. 

'86 im Inf. Perf. Akt. 132. 

secare 44. 

sccto 44. 66. 190. 

secundus 44. 116. 201. 

Secunnus 61. 

secuntur 66. 

securis 206. 

scct*n/5 38. 

sccw« (Geschlecht) 98. 

56ettö (anders) 167. 

semUits 66. 

«ec^; sedum 173. 

sedecim 21. 40. 63. 

sedere 134. 

secfe« 20 (2). 82. 183. 197. 

5e(£ ^«5 38. 

sedi 20. 

sedibtis 33. 64. 

Sedigitus 40. 63. 

sedimus 64. 137. 139. 

seditio 180. 

sedulo 171. 

sedulus 41. 213. 

se^C5 71. 191. segetis 14. 41. 

segmentum 39. 61. 

segnis 45. 201. 

segnitia, segnities, segnitas 192. 

seispes 50. 

seitiges 63. 

setVe 36. 

Seleucia 38. 

selibra 37. 



S€//a 60. 207. 

semanimis 29. 

sembella 212. 

5cmc/ 13. 41. 116 (2). 168. 

sewen 20. 

sementis 15. 198. 

semestris 21. 40. 63 (2). 68. 195. 

sewt 19. 

semianimis 29. 30. 34. 

semianimus 34. 215. 

semideus 214. 

semiermis 212. 

«emw 98. 

semisenex 50. 

semissis 29. 

semita 199. 

semiusttis 214. 

/Sfewo 199. 

semodius 37. 

5cmo; 41 (2). 168. 

semolis 117. 

semper 13. 71. 

sempiternus 68. 194. 

Sempronius 204. 

senaritcs 40. 

senati 91. 

senatus 196. 

senatusconsultum 213. 

Seneca 41. 

senecio 204. 

senecta 190. 

sewex 36. 

5em* 21. 40. 63. 116. 

senior 114. 

-sews 13. 160. 

-5ew^ im Perf. 139. 

sententia 140. 

sentis 190. 

sentix 187. 

seorsum, 66. 168. 

sepelire 41. 

sepelitus 153. 

seplasium 50. 
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sepse 121. 

September 205. 

septendeeim 62. 

septentriones 10. 62. 

septimei die 170. 

sepiimus 16. 116. 

septingenti 59. 

septumus 41. 

sepulcrum 195. 

sepultus 15. 41. 153. 

seqtiestra, sequestrisj seqttestrum 33. 

5ß^m 14. 43. sequor 44. 

-«e^i^ztö 212. 

serenus 66. 202. 

sercrc (säen) 13. 53. 133. 

series 184. 

serius 19. 

sermo 199. 

serotirms 213. 

serpens 74. 

serpere 12. 

serra 205. 

serws 20. 205. 

servare 54. 

servitmm 33. 192. 

servitua 33. 59. 

servolus 42. 

-5e« -sidis 212. 

sescenti 62. 

sescuncia 35. 

sc5e 50. 121. 

sesqui 35. 

sesquilibra 214. 

5e«st«m 58. 

sestertius 35. 

Sesttus 62. 

Sethus 50. 

setitis 110. 

se«/ 27. 36. 

severus 63. 206. 

«ct7* 20. 

seviri 63. 

sevisse, sevissem, sevistis 37. 



»ex 43. 66. 

si 23. 66. 

-5t im Perf. 138. 

»tftt 16. 24. 41. 49. 66. 

»ti«7ws 41. 48. 207 (2). 

«tc 36. 43. 170. 

stm 11. 24. 

siccus 59. 

Sicilia 40. 

sicubi 170. 

Sictdus 41. 

swferc 24. 40. 64. 133. 

»^ 55. 

»tcw, s*c« u. s. f. 20. 160. 

sigillum 34. 37. 60. 209. 

signifer 32. 212. 

«^^t«m 39. 200. 

Silentium 39. 

silentus 191. 

»tki; 186. 

-5i7w 207. 

Silvester 195. 

sww, s*s, 5tV, sm^ 23. 160. 

-stm im Konj. Perf. 140. 

-siw in Adv. 167. 

similis 41. 

simitu, simtiur 170. 

-simö 33. 

Simplex 16. 

simplttdiarea 68. 

s^w«*/ 15. 36. 41 (2). 168. 

simulatque 11. 

simuUas 34. 

simus, sitis 20. 23. 

sm 36. 174. 

sinciput 30. 35. 212. 

Sing, von Pflanzen, Tieren u. a. 99. 

»*«^/i 37. 59. 116. 

singulus 61. 

sinister 109 (2). 

sinistimtis 111. 

sinistra 34. 

sinisträ 169. 
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sinus 16. 

'810 204. 

Sipontum 97. 

siquidem 10. 38. 

siretnps 36. 

siriSf siritf siritis, sirint 139. 

sis (= 81 vis) 66. 164. 

«t5 (= suis) 66. 121. 

-s*s5e im Inf. Perf. Akt. 132. 

'sissem 138. 

sistere 15. 133. 

'Sitare 177. 

stWs 190. 

s«/«s 20. 23. 

sive 10. 

-so im Perf. Fut. 140. 

soboles 15. 41. 

sobrinus 202. 

50C 36. 

socer 15. 43. 

soeietas 42. 

soc^W 14. 16. 66. 184. 

socors 38. 

Socratae 96. 99. 

Soeraten 95. 

socrws 15. 37. 43. 184. 

50«to//s 15. 48. 210. 

sodes 22. 

50/ 23. 

solae (Gen. Dat.) 126. 

solanus 202. 

soldum 34. 

so/ßa 54. 

solerare 53. 

solinunt 134. 

solium 54. 

sollers 215. 

sollicittido 37. 

sollicitus 214. 

so//t^ ]4. 60. 

solstitium 214. 

sölum 54. 

solutus 38. 142. 



solvere 15. 38. 51. 53. 

somniemi/« 200. 

somnus 15. 61. 176. 200. 

söna 50. 

sonare 22. 134. 

sonipes 33. 

*sons 108. 

son^ 159. 

sont^s 15. 

sojoiVc 22. 176. 177. 

sopor 15. 176. 

sorbere 49. 

sorbillare 178. 

sordes 12. 

5oror 15. 193. 

5ors 14. 36. 88. 190. 

sor/is 88. 

soWw5 35. 

SOS (=cos) 50. 120. (=suos) 121, 

spargere 48. 

spg^rsi 63. 

sparsus 142. 

spatiarus 17. 130. 

spatium 11. 192. 

species 184. 

specimen 100. 

specio 43. 

specula 208. 

specula 210. 

speeidum 208. 

sjoß* 38. 

spelunca 55. 

sperare 20. 

speres, speribus 92. 

s;)es 20. 92. 

-spcx 212. 

spicilegium 214. 

spinter 84. 

spissus 58. 

sponda 183. 

spondere 14. 

sponte 98. 168. spontis 98. 

spopondi 15. 41. 137. 
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spopondit 14. 

sporta 14. 

sprevif spretus 20. 

sptiere 38. 65. 66. 

Sputum 24. 

squalere 43. 

squama 43. 

- ssiin y 'SSO, 'Ssere 140. 

-5sti5 im Part. Perf. 142. 

stabilis 12. 

stabulum 12. 49. 196. 

stagniim 39. 

stamen 19. 

5torc 12. 19. 135. 

starem 136. 

statera 97. 

statim 12. 

s/a^io 12. 

Statuette 38. 65. 

s^6^a 45. 

5^6//a 60. 

s/^rcws 16. 44. 58. 66. 

sterila 33. 

stet'ilis 33. 207. 

sterüus 207. 

sternuere 17. 69. 134. 

sterquilinium 43. 54. 

«<c/* 137. 

-steti, -stiti 137. 

-s/* im Perf. 139. 

5^t7/a 34. 60. 

stillare 178. 

stillicidium 32. 

s/i'/t^s 63. 207. 

Stimulus 63. 199. 

stinctus 66. 

stinguere 45. 

stingunt 66. 

stinxi 66. 

Stipendium, 37. 

s^ips 36. 

stircus 16. 

stiria 34. 



s<«rps 16. 36. 81. 

-s/w im Perf. 139. 

s^/a^Ms 70. 

s^/ts 57. 70. 

stlocus 70. 

stloppus 55. 

s<o 29. 

storax 15. 

stragulum 208. 

stramenticius 187. 

Stratum 19. 

strenuus 19. 

strihligo 63. 

strJgibus, strtgibus 38. 

strigilis 207. 

striglihus 34. 

stringere 45. 

structum, structus 40. 61. 

struix 187. 

struppus 55. 

struxi 61. 

studere 58. 

Studium 184. 

stultus 41. 

stupa, stuppa 56. 

-SÄ im Sup. 99. 133. 

s««3r//e/a 21. 40. 211. 

suadere 19. 66. 

suarsum 12. 

sf^asi 59. 

suasum (Schmutzfleck) 12. 19. 60. 

st^Ws 19. 64. 85. 103. 184. 

st*Z> 16. 36. 55. 61. 69. 

subd- 61. 

si/fter 75. 

subitaneus 202. 

s«*Z>?- 61. 

sublestus 29. 

sublimen, sublime 171. 

sublimis -us 34. 

suboles 100. 

subruptus 30. 

s«*fts- 61. 171. 
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subse- 64. 

sid>sectpt48 185. 

subsidium 31. 

subst' 64. 

subt' 61. 

subtel 31. 

52«6^emen 21. 40. 

subter 61. 

stibterraneus 202. 

^W*7is 24. 31. 40. 41. 63. 207. 

subula 196. 

sttbulo 25. 48. 

52^ttö 17. 

subvädes 30. 
siiceedaneus 202. 
succerdae 56. 
sucinum 201. 
suet^; stMJcus 55. 
sudare 25. 66. 
S2«;tor 66. 
5M«re 38. 65. 66. 
st*es (=5m5) 21. 
«w/Jire 48. 60. 66. 
suffragium 60. 
sugere 48. 133. 
stiggestus 59. 
s«*i (Perf.) 38. 
sulcus 17. 41, 
'Sulire 30. 
AM«« 209. 
8t/^^is 164. 
sww 36. 37. 159. 
««*m (=zeum) 50. 
-5wm im Sup. 99. 132. 
summum 168. 
5Mm772ttö 61. 110. 111. 
aumpsi 68. 144. 
sumpttis 68. 
«WWW5 17. 36. 37. 159. 
sunt 42. 139. 159. 
suovetaurilia 213. 
supellex 60. 90. 
stfpcr 16. 59. 69. 171. 



superbus 207. 

supercilium 41. 

superficies 30. 

superi 109. 

«t^^pemt» 200. 

super stes 191. 

sffpem«, «tfper 110. 111. 

supparus 55. 

suppettae, suppetias (ire) 98. 

supprimere 59. 

suppus 56. 

supra 34. 

supremus 110. 111. 

«ura 24. 

A^wra 183. 

-»«ra 193. 

surdaster 194. 

surdus 42. 

surgere 35. 

-surire 152. 178. 

-«wr^ 193. 

surpui, surpuisse 35. 

surrupere 30 (2). 

surrupHcius 30. 

S2«r3um 25. 35. 

sf^rztö 24. 

-«Mn/5 132. 193. 

s«<s 17. 24. 86. 90. sww 17. 

sueris, suere 90. 
-»W5 im Part. Perf. 132. 142. 

52«5C- 63. 
SM5p- 63. 

susptcio 24. 31. 41. 

S2tö^- 63. 

52</f«5 24. 

sf«2«m cuique 10. 

swt*5 18. 121. 

-/in der 3. Pers. Sing. 36. 
-ta m. 189. 
tabantis 201. 
te&cWa 35. 209. 
tabema 196. 207. 
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taM, taho 98. 

tctbla 37. 

tabtda 37. 

tabulinum 202. 

taceOy taceam 38. 

tacere 44. 

tacitumus 194. 

tacitus 15. 33. 154. 

^aeefe^ 26. 

taedium 184. 

/fl^o 140. 

tälentum 33. 

to/is 210. 

^o/pa 70. 

^a^ws 19. 40. 63. 

tametsi 11. 

tand&m 62. 

tangere 19. 45. 

tantane 10. 

tanton 9. 36. 

tantufn 168. 

tarditisculus 210. 

-tore 177. 

Tarmtum 33. Tarentus 97. 

Tare^m«^ 68. 

tarmesy termes 199. 

tarpexita 40. 

Tar5t«972«nnt«s 40. 

Tartarus, Tartara 102. 

-tos 59. 70. 192. 

-to/- 18. 

-tätum, 'tätium 85. 

taxillus 35. 

^ 66. 

-fe^ -/ö im Präs. 134. 

<66a 63. 

tebenna 63. 

techina 16. 37. 

tectum 190. 

<cc^w5 20. 40. 

Tecf^messa 37. 

/erf 71. 

<^erß 12. 13. 14. 45. 70. 

Schweizer-Sidler, Lateinische 



tegetts 41. 

%*fe 208. 

tegtmen, tegmen 198. 

^^f«/a 20. 

tegtUum 208. 

tegumen 41. 198. 

iegumentum 41. 

<e/a 21. 40. 63. 207. 

Telestlla 34. 

Te/^ 54. 

Tellumo 199. 

^eZ/ttö 60. 

<e;ww 21. 40. 63. 207. 

temeraritis 206. 

<cwo 21. 40. 63. 199. 

^6wperi 88. 170. 

tempestas 53. 

tempestatebtis 14. 

tempesttis 192. 

templum 68. 

tempori, tempore 88. 170. 

temptare 68. 

tempm 17. temporis 53. 

tendere 58. 

tenebrae 52. 57. 62. 205. 

fewere 12. 

tensaurus 52. 

tentus 11. 13. 

<cnm5 13. 18. 85. 103. 184. 

^c«i«s 167. 

-^ewws 31. 

/er 117. 

-ter -/era u. -/ra in Subst. 104. 

-<er -W» 84. 

-ter in Adv. 36. 171. 

Terebonio 37. 

/erc6ra 57. 196. 

lerere 24. 

/eres 191. teretis 41. 

tergemimis 214. 

tergere 13. 45. 70. 

iergus 48. 

termes (Holzwui-m, Zweig) 199. 
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terminus 132. 199 (2). 

temio 199. 

temi 24. 116. 

-terö im Kompar. 109. 

terra 177. 

terrentis 21. 202. 

terrere ßO. 177. 

terrestrts 195. 

terrtficus 33. 

tersus 142. 

tertius 13. 

^e^ca 68. 

tesquos 43. 

^es^a 68. 190. 

testamentum 13. 68. 

testimonium 199. . 

^C5^w 68. 190. 

<e5<M<io 203 (2). 

^e^t 30. 138. 

^e^w^' 144. 

tetuli 137. 163. 

Teww 95. 

text 20. 138. 

TÄa/cs 96. 

Tharsymachus 40. 

thensaurus 52. 68. 

TÄroßa; 26. 

Thueydidas 96. 

Tkuriumy Thurii 102. 

Thyestes 93. 

-/««, -^ie« 192. 

^*i* 16. 24. 41. 49. 66. 

<*6ia 63. 70. 

tibicen 24. 28. 29. 32. 214. 

Tiburt, Tibure 88. 

Tiburs 36. 

-tös 20. 192. 

tigillum 34. 37. 

/t^m, ^i^na 103. 

iignum 16. 39. 61. 200. 

tilia 69. 

-^i7is 207. 

-Hm in Adv. 167. 



timedos 33. 

timidiAs 33. 

-^tVwo 33. 109. 

tinctus 66. 

-tingere 42. 

tinguere 16. 42. 45. 

ttfigunt 66. 

h'nx« 66. 

-/io 83. 190. 204. 

<«ro 203. 

tiroeinium 188. 

/*« 119. 

-<*s 130. 

tisana 69. 

-/*7are 177. 

-tow 192 (2). 

-<o, -te^im Präs. 134. 

-tö m Ordinalzahlen 109. 

'tö in adv. Part. 169. 

-tö aus -töd 21. 71. 

-<ö im Imper. 21. 

-töd im Imper. 21. 129. 

tofus 49. 51. 

toga 13. 14. 45. 70. 

tolleno 202. 

toWcre 15. 53. 60. 

tonare 70. 

tondere 14. 62. 

tongere 45. 

tonitrus 194. 

tonsar 193. 

tonsarius 193. 

<ow5^r*«a^58. 

tonstrix 58. 193. 

tonsura 193. 

^cmi^9 14. 70. 

topper 59. 71. 

-^or -/öris 22. 83. 

-^or -^rtia; 104. 

-<or im Imper. 131. 

torculum 208. 

torculus 66. 

tormentum 63. 198. 
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torqtiere 43. 

torquis 43. 

torrens 86. 

torrere 14. 60. 177. 

torsi 63. 71. 

tortus 63. 142. 

torus 183. 

tostus 68. 142. 153. 

^o^ 36. 127. 

-tote 130. 

totidem 36. 

totiens 40. 117. 

^o^ies 40. 

totondi 15. 41. 

totondit 14. 

Grafts 11. 36. 81. 

tractum 61. 

trahere 48. 

tratecere 42. 

trames 199. 

tranquillus 56. 

<ra»s 171. 

transtillum 34. 37. 209. 

^roiPt 61. 

tredecim 64. 

tremtpes 33. 

tremiscere 16. 

tremultis 208. 

/rcptY 47. 

frcs 21. 65. 115. 

^res tressis 29. 

#r*- 15. 

trilmere 38. 

trihulis 211. 

trihunal 36. 

tribumcius 188. 

tribunus 201. 

-^oc (-trix) 193. 

trichüinium 37. 

triclinium 214. 

<r«co 44. 

triens 13. 

triginta 114. 



trtmtis 28. 

-trina 37. 

^rm* 24. 116 (2). 

trinum 116. 

^Wo 70. 

tripodare 14. 

triquetrus 43. 

triremis 34. 

triresmis 20. 

^rfs 115. 

tristis 190. 

trisuleus 50. 

tritavtis 30. 

trtticum 193. 

^r*^«*5 24. 

triumpe 55. 

triumphus 41. 47. 

<rtVt 24. 

trivium 215. 

-^rtic 22. 23. 37. 187 (2). 193. 

2Vom 51. 

Troiugena 32. 214 (2). 

trucidare 37. 

trttdere 24. 

-trum 37. 

trutina 16. 33. 

^w (Dekl.) 119. 

-iw im Sup. 99. 133. 

/wfta 196. 

^t*^>er 25. 67. 

tubicen 32. 214. 

tttbulustrium 41. 

-^twfo -tudims 83. 203 (2). 

tuend/US 39. 

tiigurium 18. 41. 205. 

^w/i 41. 53. 137. 

/ww 65. 

-^t/w im Sup. 99. 132. 

-tumö im Superl. 109. 

tumulti 91. 

tumulus 199. 208. 

fe«wc 61. 

tundere 58. 70. 
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tunica 42. 

tunsus 58. 

-tur 130. 131. 

-tura 25. 193. 

turba 196. 

turbare 70. 

turbassitur 140. 

<wri>en 203. 

turbin^ 12. 

^i*ri>o (Subst.) 203 (2). 

turdela 65. 

^wrd««5 42. 65. 70, 

turgere 42. 45. 70. 

-turire 152. 178. 

-^wro 25. 193. 

turpis 42. 184. 

Turpleio 34. 

turrifer 32. 

turtur 182. 

turunda 41. 

-<i*rw5 132. 

^f«5 25. 

-^ß« 59. 70. 192. 

-<w« im Pait Perf. 132. 141. 

'tus in Ordnungszahlen 189. 

-tus in Adv. 169. 170. 

Tuscus 68. 

^i«sw 58. 190. 

ttisus 58. 67. 

^w/e 10. 121. 

tuticus 24. 

^M/fM^i 41. 138. 

'tiUum, -tuHum 85. 

tuttis 24. 

<t*M« 18. 121. 

-M in w- Stämmen 17. 

-w- als Kompositionsvokal 32. 

- w im Gen. Sing, der 2. griech. Dekl. 

94. 
-w im Lok. (Dat.) 25. 
-ü aus -üd 71. 
über 13. 25. 49. 205. 



ubi 18. 49. 69. 

ubtnam 10. 

vhiqv^ 170. 

-ud 14. 17. 

«/(fttö 24. 188. 

Ufms 49. 

-m im Perf. 18. 138. 

Ulcus 18. 44. 

-ulenttis 191. 192. 

t«/t^o 54. 

Ultccen 95. 

r/iJiiCß« 96. 

ullus 114. 127. 209. 

e^^na 14. 41. 60. 

fds 171. 

ulterior 111. 

ultimum 41. 111. 

t^fu« 63. 

u/t«/a 183. 

ululare 41. 

-ww n. 17. 

-ww im Gen. Plur. von Adj. der 

2. Dekl. 105. 
-um im Gen. Plur. der Distribu- 

tiva 116. 
-um im aclj. Gen. Plur. der 3. Dekl. 

106. 107. 
-um im Gen. Plur. der Part, auf 

-ns 107. 
-um im Gen. Plur. des Kompar. 

107. 
umbilicus 17. 41. 49. 186. 
umbo 41. 49. 
umems 17. 41. 205. 
umidus 40. 
umor 40. 63. 
unä 169. 

unctus 39. 44. 63. 66. 
-unculus -uncula 42. 
uncus 12. 42. 44. 
unda 18. 58. 
wmfe 18. 69. 170. 
undecim 16. 34. 35. 213. 
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U9igiten 13. 

unguentum 192. 

unguere 45. 

unguis 17. 42. 48. 

ungulus 59. 

2<^t«n^ 66. 

uni 114. 116. 

t«mmant«5 103. 

unus 25. 114 (2). 

ufixi 66. 

upilio 25. 31. 35. 

upupa 17. 41. 

«rfts 17. 42. 48. 71. 

«*rere 24. 53. 

urgere 18. 45. 

uma 63. 

wrst 63. 

wr5t<« 15. 42. 63. 

Urtica 186. 

uru^a 186. 

-WS m. 17. 

-US -a in Subst, 104. 

-t*5 n. 12. 17. 

-WÄ -er*5 53. 197. 

-US -öris 22. 53. 197. 

-US im Gen. Sing. 17. 

-US (für -W5 65) 159. 

-ÄS im Gen. Sing, der 4. Dekl. 25. 

-üs (Acc.) 39. 67. 

uspiam 171. 

usquam 171. 

t^^Me 171. 

wssi 58. 

-«s^, -ast, -umst 159. 

usucapere 179. 

ususfructus 213. 

w^ 36. 170. 

utanis 17. 130. 

w^er 18. 69. 126. 

uterque 10. 

t^^t 25. 

Ä^t 18. 170. 

utinam 36. 



utiqv/e 36. 
utraque 10. 
utrium 85. 89. 
utruhi 41. 
-2*t*s 18. 
M27a 25. 63. 
t^t'ere 63. 
w»esc6re 24. 
uvidus 188. 
«<a»r 18. 193. 

»acca 43. 55. 

vacefieri 179. 

vacillare, vaccillare 55. 

väcillare, vacillare 38. 

vacillare 39. 67. 

väcillare 57. 

vacivus 185. 

vacuefacere 179. 

»acwws 18. 51. 185. 

vadere 133. 152. 

vadum 69. 

vagina 45. 202. 

2'a^t«s 182. 

fa/(/e 34. 

valere 69. • 

valetudoy valitudo 37. 

valgus 48. 54. 

valiturus 153. 

«7a//*s 60. 

Valium f vallus 60. 

vallus (zu ^;a7^^^^) 34. 209. 

valvas 12. 

t^annttö 61. 

vamis 19. 200. 

«;a/?or 69. 

variegare 42. 

varietas 42. 

Farro 56. 

t'ös 102. 182. «?asa -orum 102. 

vastitas, vastitiesj vastitudo 192. 

vasum 50. 102. 

t;a^es 19. 82. 197. 
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vaticinium 188. 

vaticirms 188. 

vecors 215. 

vectigal 36. 

vectis 85. 190. 

vectum 61. 

vegetus 14. 41. 45. 

t?eÄer6 48. 133. 

vehiculum 195. 

t?e/ 173. 

Velabrum 57. 

«?e/e5 191. 

veltm 23. 136. 

velimttSj velitis 23. 

«7e«e 60. 131. 163. 

Velleius 51. 

t^e/fere 60. 69. 

vellij vulsi 145. 

t?e//«*s 60. 

velum (Hülle) 21. 40. 65. 

velum (Segel) 21. 40. 63. 

veliU 10. 

«^c«a 21. 65. 200. 

-Vena 212. 

venabulum 196. 

renalis 210. 

venari 21. 

venaticits 193. 

vendendus 166. 

vendere 35. 179. 

venditus 166. 

veneficium 37. 

venenum 202. 

Fewert^ 17. 

venetus 41. 

t^em 20. 137. 

«7cma 184. 

27emo 16. 52. 62. 

z^emVe 13. 69. 134. 

venire 166. 179. vSniri 166. 

Fcwos 17. 82. 

vensica 13. 67. 

venter 52. 69. ventrium 85. 89. 



ventum 13. 62. 

«?e«^w5 192. 

2?e»ww, veno, 2;e«wi 98. 

venumdare 10. 

venundare 62. 

Fe«f/s 197. 

t^er 21. 65. 84. 100. 205. »erw 21. 65. 

Feracta 187. 

verbena 202. 

verhenaca 186. 

verber 205. verbere, verberis 99. 

verberit 136. 

I7cr6wm 14. 48. 196 (2). 

e?cre 169. 

Verecunnus 61. 

veretur (unpers.) 156. 

vergere 45. 54. 133. 

Vergili 9. 

Vergilius 41. 

veridictts 32. 

vermis 14. 69. 

t?cmw5 200. 

«7ero 10. 169. 

verrere 60. 69. 

t^erre« 60. 82. 197. 

Verruca 186. 

versicultis 209. 

versum 168. 

versum, versus (zu ferro) 58. 142. 

versus 58. 

versutus 189. 

vertebra 48. 57. 

Vertex 186. 

Fer^ww2nw5 199. 

t'erw 69. 

veruntamen 62. 

«7eri^ 19. 183. 

vervex 187. 

t'esanttö 50. 

i'esica 40. 67. 186. 

resper 12. 100. 101. 

vespere, vesperi 88. 170. 

vespertilio 54. 204. 
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vespertmus 202. 

vester 121. 

vestibulum 37. 

vestis 12. 190. 

veterantis 202. 

veterior 108. 

vetemus 200. 

veterrimus 109. 

t^e^e^s 12. 197. veteris 53. 

vetusttor 108. 

«jea5* 61. 

-t?» im Perf. 138. 

viator 193. 

Vibidienus 202. 

viburnum 207. 

vicem 167. 

«?*ccs 15. 44. 

vieesma 34. 

«?«W 137. 

vicinus 42. 

rjcts u. s. f. 98. 

Victor 22. 

victrix 22. 23. 

victum 61. 

i?icMs 23. 43. 183. 

videlicet 172. 

triefen 36. 65. t^rrfm 38. 

videre 15. 

Wrf* 23. 137. 

vidimus 65. 138. 

vidisti 139. 

«7w?wa 18. 48. 66. 

We5 21. 

vigere 45. 152. 

W^t7 45. 71. 208. 

viginti 16. 54. 114. 115. 

viglias 34. 

vilicus 56. 186. 

«?^7^5 41. 65. 

villum 34. 

«7*7/wÄ 60. 

vimen 23. 

«7m 164. 



vincere 15. 44. 

vinclum, vinculum 208. 

vindemia 35. 

vindex 39. 81. 

vinitor 193. 

F^m*^^5, FtwwtW 56. 

t^tnnitö 61. 

vinolenitis 42. 

vinurri 23. 

viocurus 32. 

vipera 37. 

riV 15. 71. 205. 

t?*re5 53. 

Wr^a 16. 45. 

tJir^o 16. 45. 

virgultum 190. 

viridis 64. 188. 

tJtVtis 23. 

tJts (Kraft) 23. 90. 

t^is (du wiUst) 23. 164. 

Fwcw/wÄ 57. 

visere 23. 

-t^wse, -vissem, -vistis 37. 

t7«7a 69. 

vitellum 210. 

«>*7w 23. 190. 

«7«7to 56. 

vitulus 37. 

Ft7ww«W5 199. 

vituperare 30. 

vivarium 206. 

vivere 69. 

vivous 28. 

Wt7t<5 23. 69. 

t'w; 171. 

tj^ict 61. 

t7o6ts 24. 64. 

vocare 22. 

vocitare 177. 

vocivus 51. 185. 

volare 69. 

Volcanus 42. 44. 201. 

-volentior, -volentissimt^ 110. 
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volrms 42. 197. 

volo 15. 

volt 42. 

Voltumus 194. 

volturus 36. 

volitcer (volucris) 195. 

voltAcre (Abi.) 88. 

volueris 57. 69. 

voluerum, volucrium 90. 106. 

Volummis, Volumna 199. 

volumus 37. 

voluntarius 37. 

voluntas 42. 

t?o/«fp 36. 37. 107. 

volupe 15. 107. 

voluptarius 37. 

voluptas 192. 

-volus 212. 

volutus 142. 

volvere 15. 

ijomcr 82. 196. 



fow^re 15. 

vomiea 186. 

www 14. 22. 40. 63. 82. 196. 

t?opfe 35. 64. 121. 

t^oro^o 203 (2). 

vorare 54. 69. 

vorstis 14. 

-porws 212. 

t'o^i^m 22. 

«joi^ere 63. 

ropt 22. 

wa; 22. 182. 

vulgtts 41. 48. 

vulmficus 33. 

vulnus 41. 60. 

iTti^t 145. 

vtäsus 15. 142. 

f^/^ 41. 

vultis 15. 

r«i//wr 36. 41. 42. 193. 

nulturius, vulturis 193. 
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